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Bismarcks  Vermächtn 


er.,  uer  halmhol  Friedrichsruh  im  Sachsen- 
wald  hat  sicli  seit  den  Tagen,  da  hier  der  Mann, 
der  das  neue  Deutsche  Reich  schul,  seine  letzten 
Lebensjahre  verbrachte,  wohl  nicht  wesentlich 
verändert.  Wer  heute  mit  einem  der  Vorortzüge 
aus  Hamburg  hier  eintriitt,  der  mag  sich  erin¬ 
nern,  daß  last  genau  an  der  gleichen  Stelle,  wo 
er  die  Sperre  durchschreitet,  vor  siebzig  Jahren 
einer  der  größten  Deutschen,  die  je  gelebt  ha¬ 
ben,  Kaiser  und  Könige,  Staatsmänner  und  welt¬ 
bekannte  Persönlichkeiten  begrüßte.  Ist  es 
einem  bei  Spaziergängen  in  dem  Wald  nicht 
so,  als  könnte  plötzlich  aus  einem  Seitenweg  D as  deutsche  Volk  hat  sehr  wohl  gelühlt,  was 

der  mächtige  Schatten  des  Titanen  vor  uns  ste-  die  vorzeitige  Entlassung  des  genialen  Mannes 
hent  Was  würden  wir  dem  Fürsten  Otto  von  bedeutete,  der  28  Jahre  hindurch  Preußens  und 
Bismarck  sagen,  wenn  sich  der  prüfende  Blick  mehr  als  zwei  Jahrzehnte  des  Reiches  Geschicke 
seiner  Augen  aul  uns  richtete  und  wenn  die  mil  einzigartiger  Meisterschall  gelenkt  hatte, 
helle  Stimme  uns  Iragte:  . Wie  steht  es  Während  viele  Berulspolitiker  und  .Promi- 
um  Deutschland ?  Was  habt  ihr,  die  spä-  nente"  nach  Bismarcks  erzwungenem  Rücktritt 
teren  Geschlechter  unseres  Volkes,  aus  meinem  beschämende  Proben  der  Undankbarkeit  und 
Werk  gemacht ?'  zersetzenden  Kritik  ablegten,  hat  der  .kleine 

Mann"  gewußt,  was  es  bedeutete,  den  gewich¬ 
tigen  Rat  des  Berufenen  in  den  Wind  zu  schla¬ 
gen.  Seine  düstersten  Ahnungen  haben  sich  er- 
lülll.  Was  dann  kam,  haben  wir  miterlebt  und 
zwi-  miterlitten.  Wie  oll  ist  in  diesen  schlimmen  Zei¬ 
ten  geiragt  worden,  wie  anders  wohl  die  Dinge 
verlauten  wären,  wenn  ein  Mann  von  der  Größe 
Bismarcks  das  Ruder  des  Reiches  in  Händen 
gehabt  hätte.  Verblaßt  sind  die  Schreck-  und 
Zerrbilder,  die  Historiker  und  Politiker  einer 
gewissen  Provenienz  und  auch  sehr  bösartige 
Verleumder  von  der  angeblichen  .Gewaltpoli¬ 
tik’  des  .Mannes  in  den  Kürassierstieleln’  aus¬ 
malten.  Auch  im  Ausland  wird  heule  weitge¬ 
hend  anerkannt,  wie  klug,  wie  leinlühlig  und 
überzeugend  dieser  große  Staatsmann  sein 
Werk  vollbrachte. 


er  unermüdlich  mit  viel  Feingelühl  verbesserte 
und  ausbaute.  Wie  hat  er  sich  unablässig  um 
die  Versöhnung  mit  einstigen  Gegnern  bemühtl 
Daß  die  Deutschen  nach  dem  Einigungskrieg 
44  Jahre  in  gesegnetem  Frieden  leben  konnten, 
daß  sie  auch  draußen  in  der  Welt  Vertrauen 
und  Achtung  gewannen,  daß  sie  als  erste  den 
Weg  so  sozialem  Schutz  und  zu  einem  beacht¬ 
lichen  Wohlstand  einschlagen  konnten,  das  ver¬ 
danken  wir  ihm. 


Zwischen  dem  Mausoleum,  in  dem  der  erste 
und  größte  Kanzler  des  heute  zerrissenen  Rei¬ 
ches  und  seine  geliebte  Frau  ruhen,  und 
sehen  dem  Gutshaus  und  dem  Bismarckmuseum 
liegen  in  der  Sonne  die  gleißenden  Schienen¬ 
paare  einer  der  wichtigsten  Bahnlinien  unseres 
Vaterlandes.  Sie  verbinden  unsere  beiden  volk¬ 
reichsten  Städte:  die  deutsche  Hauptstadt  Bet  • 

I  i  n  und  die  größte  Halensladt  Hamburg 
und  aul  ihr  luhren  einst  die  modernsten  Züge 
in  großer  Zahl.  Heule  verkehren  hier  nur  ganz 
wenige  Fernzüge,  denn  wenige  Kilometer  hin¬ 
ter  Aumühle  und  Friedrichsruh  liegt  bei  Büchen 
schon  jene  .Grenze'  des  Wahnsinns  und  des 
schamlosen  Terrors,  die  Deutsche  von  Deutschen 
trennt  mit  ihren  Wachtürmen,  verminten  Todes¬ 
zonen  und  Stacheldrahtzäunen.  Wo  einst  der 

Verkehr  Hütete,  herrscht  heute  unheimliche,  ge-  Wir  sollten  in  einer  Zeit,  wo  wir  lür  deutsche 

Innen-  und  Außenpolitik  des  Rates  großer  Mei¬ 
ster  so  dringend  bedürlen,  Bismarcks  Vermächt¬ 
nis  lür  uns  an  jedem  Tage  nützen  und  ausschöp- 
len.  Man  spricht  heute  so  gern  von  einer 
.  Realpolitik  “  und  bezeichnet  damit  oit  ge¬ 
nug  eine  Haltung,  die  angesichts  augenblick¬ 
licher  Schwierigkeiten  den  großen  Aultrag  der 
Deutschen  aulgibt,  vor  den  geschallenen  jetzi¬ 
gen  Tatbeständen  der  Beute-  und  Gewaltpolitik 
kapituliert,  aul  Ost-  und  Mitteldeutschland  ver¬ 
zichtet.  Nun,  Bismarck,  der  ein  echter  .Wirklich¬ 
keitspolitiker"  von  höchsten  Graden  war,  hat 
nie  kapituliert  und  nie  resigniert.  Er  wußte  sehr 
genau,  daß  nicht  an  jedem  Tag  alles  zu  errei¬ 
chen  ist.  Er  hat  uns  gelehrt:  .Man  kann  nicht 
selber  etwas  schaffen;  man  kann  nur  abwarfen, 
bis  man  den  Schritt  Gottes  durch  die 
Ereignisse  hallen  hört.  Dann  vorspringen  und 
den  Ziplel  seines  Mantels  lassen,  das  ist  alles." 

Er  wußte,  wie  olt  vielen  Deutschen  die  G  e  - 
d  u  I  d  ausgeht,  die  Dinge  reifen  zu  lassen  und 

er  hat  sie  olt  genug  ermahnt,  zäh  und  aus-  Praxis  eines  Mannes,  der  deutsche  Politik  mit  liberalisiert“,  wobei  der  Begritl  .liberal"  last 
dauernd  ihre  Sache  zu  verlolgen.  Auszusäen  und  höchster  Meisterschalt  machte  und  der  in  vieler  an  den  der  antikommunistischen  Ketzerei  und 
ruhig  teilen  zu  lassen,  gläubig  aul  die  Ernte  Beziehung  weit  über  seine  Zeit  hinaus  dachte  des  Revisionismus  grenzt.  Seit  Kossygin  und 
zu  warten,  die  Gott  schenkt,  das  hielt  er  lür  und  ahnte.  Es  hat  Zeilen  gegeben,  wo  man  —  Breschnjew  an  der  Macht  sind,  wurden  kaum 
das  Rechte.  Wir  können  viel  daraus  lernen.  Der  sicher  in  guter  Meinung  —  aus  dem  großen  noch  Slalin-Opler  rehabilitiert.  Wo  dies  geschah, 
wahre  Staatsmann  braucht  Standfestigkeit  und  Mann  eine  last  überirdische  und  schon  halb  war  die  Rehabilitierung  bereits  unter  Chru- 
einen  langen  Atem.  Wie  lange  und  wie  sorg-  mythologische  Gestalt  machte.  Er  selbst  hätte  schtschew  eingeleitet  worden;  und  man  erfüllte 
sam  hat  der  Gründer  des  Deutschen  Reiches  das  gar  nicht  geschätzt.  Er  war  gegen  w  o  I  •  ein  den  Angehörigen  und  Freunden  gegebenes 
alle  seine  großen  politischen  Maßnahmen  k  i  g  e  Schwärmerei  und  wußte,  daß  je-  Versprechen.  Aullällig  ist  vor  allem,  daß  man 
zäh  verfolgt.  Von  ihm  stammt  das  große  Wort:  der  Mensch  einmal  irren  muß,  auch  wenn  er  nicht  lortlährt,  die  Ehrenrettung  der  von  Stalin 
. Die  Politik  ist  keine  Wissenschalt,  wohl  ganz  Großes  leistet.  Untehlbarkeit  hat  er  nie  erschossenen,  degradierten  und  amtsenthobenen 
aber  eine  Kunst,  zu  deren  Ausübung  Erlah-  lür  sich  beansprucht.  Dieser  Meister  der  deut-  Armeeiührer  zu  betreiben.  Fürchten  die  heutigen 
rung  gehört'  und  auch  das  andere:  .Die  Diplo-  sehen  Sprache  konnte  sehr  klar  und  nüchtern  Sowjetgeneräle,  daß  dabei  ihre  eigene  nicht 
malle  ist  kein  Handwerk,  das  man  mit  den  Jah-  reden  und  schreiben.  Gerade  darum  hat  er  uns,  immer  rühmliche  Rolle  zutage  tritt ?  Viele  von 
ren  erlernt . . .  Die  Diplomatie  ist  eine  Kunst."  der  sich  buchstäblich  im  Dienste  des  Vaterlandes  ihnen  kamen  erst  inlolge  der  stalinistischen  Säu- 
Er  hat  vor  den  Schmeichlern  und  politischen  Ge-  verzehrte,  so  unendlich  viel  zu  sagen.  Nicht  ihn  berungen  zu  ihrem  hohen  Amt. 
schällemachern  gewarnt  und  sie  .das  größte  anzuschwärmen,  sondern  seinen  Rat  zu  hören  Das  .Tauwetter'  ist  vorüber,  und  nicht  nur 
Unglück  lür  Staatenlenker  und  Könige"  ge-  und  zu  befolgen,  würde  er  auch  heute  wünschen  mit  Rücksicht  aul  die  Chinesen.  Es  zeigte  sich 

nannt.  und  I ordern .  Er  war  ein  Sohn  des  19.  Jahrhun-  ganz  einlach,  daß  man  soviel  Selbstentblößung 

*  derts  und  wußte,  daß  jede  Zeit  ihre  Probleme,  nicht  gewachsen  war.  Mit  dem  Tauwetter  drohte 

ihre  schweren  Prüfungen  hat.  Die  Zumutung,  auch  das  Ansehen  der  Partei  zu  schmelzen. 
Bismarcks  Erinnerungen,  Bismarcks  Gespräche  späteren  Geschlechtern  detaillierte  Richtlinien 
und  Briete  sollten  heute  aul  dem  Arbeitslisch  und  Weisungen  zu  erteilen,  würde  er  weit  von 
jedes  politisch  denkenden  Deutschen,  vor  sich  gewiesen  haben.  Für  das,  was  in  unseren 
allem  jedes  Abgeordneten  und  Ministers  liegen  Tagen  geschieht  oder  nicht  geschieht,  tragen 
und  täglich  gelesen  werden.  Sie  bergen  tausende  wir  allein  die  Verantwortung.  Von  Bismarck 
höchst  aktueller  und  gewichtiger  Ratschläge  und  aber  können  wir  lernen,  was  staatsmännisches 
Winke  lür  entscheidungsvolle  Stunden  aus  der  Denken  ist. 


Den  150.  Geburtstag  Otto  von  Bismarcks  be¬ 
gehen  wir  in  einer  Zeit,  die  von  uns  selbst  mehr 
iordert  als  dankbare  Erinnerung  an  die  Leistung 
eines  Großen,  Genugtuung  über  die  Talen  un¬ 
serer  Väter  und  das  1871  Erreichte.  Wenn  der 
1.  April  W65  nicht  zu  einem  Tag  der  Re¬ 
chenschalt  und  der  strengen  Selbst- 
p  r  ü  I  u  n  g  vor  dem  Angesicht  des  Reichsgrün¬ 
ders  würde,  hätte  er  seinen  Sinn  verfehlt.  Es 
gilt,  eine  sehr  bittere  Bilanz  der  Versäumnisse 
und  mancher  verlehlter  Politik  zu  ziehen  und 
aus  dem  Erbe  des  großen  Kanzlers  und  Staats¬ 
mannes  Rat  und  Krall  zu  holen  lür  unseren 
eigenen  Aultrag  in  einer  Zeit  schwerster  Ge¬ 
fahren  und  Bedrohungen.  Vergessen  wir  nicht, 
daß  es  im  Grunde  um  zwei  Tage  voll  ern¬ 
ster  Mahnung  geht.  Vor  anderthalb  Jahrhunder¬ 
ten  wurde  den  Deutschen  ein  Mann  geboren 
von  mehr  als  säkularer  Bedeutung.  Vor  75  Jah¬ 
ren  —  Ende  März  1890  —  mußte  der  Fünlund- 
siebzig jährige  unter  wenig  würdigen  Umstän¬ 
den  aus  dem  Amt  des  Lenkers  der  deutschen 
Reichsgeschälte  scheiden.  Keiner  seiner  Nach- 
lolger  besaß  auch  nur  annähernd  seine  Gaben, 
seine  Kenntnisse,  seine  Umsicht  und  Stärke.  Er 
hatte  immer  gewußt,  daß  das  geeinte  Deutsch¬ 
land,  diese  neue  Großmacht  in  der  Mitte  Euro¬ 
pas,  viele  Neider  und  heimliche  Gegner 
haben  würde.  Er  baute  ein  sehr  kunstvolles  Sy¬ 
stem  der  Bündnisse  und  Absicherungen  aul,  das 


Zum  150.  Geburtstage  Bismarcks 

Die  letzte  zu  Lebzeiten  des  Kanzlers  entstandene  Porträtskizze,  gezeichnet  von  Franz  von 
Lenbach  Foto:  Kleinhempel 


Abwanderung  aus  Ostpolen 

Warschau  hvp.  In  der  polnischen  Presse 
wird  seit  geraumer  Zeit  aul  die  in  den  östlichen 
WojewodschaUen  um  sich  greilende  Abwande¬ 
rungsbewegung  nach  Zentralpolen  und  in  die  be¬ 
setzten  ostdeutschen  Provinzen  hingewiesen.  Der 
.Tygodnik  Demokratyczny’  schilderte  kürzlich 
die  Hauptgründe  lür  diese  Erscheinung.  Es  han¬ 
dele  sich  insbesondere  darum,  daß  die  Bevölke¬ 
rung  jener  östlichen  Regionen  weitaus  schlech¬ 
ter  versorgt  werde  und  demgemäß  einen  be¬ 
trächtlich  niedrigeren  Lebensstandard  habe  als 
die  Bevölkerung  Zentralpolens  und  der  Oder- 
Neiße-Gebiete.  Wenn  man  aber,  so  wird  gleich¬ 
zeitig  betont,  gelordert  habe,  auch  die  östlichen 
Landesteile  Polens  sollten  also  mehr  industriali¬ 
siert  werden,  so  sei  eine  solche  Forderung 
.grundlalsch" ,  obwohl  sie  beim  ersten  Blick  als 
berechtigt  erscheine.  Man  müsse  sich  bei  der 
Industrialisierung  nach  den  Gegebenheiten 
wie  dem  Vorhandensein  von  Rohstolten  und  von 
.Arbeitskraltreserven"  —  richten.  Doch  müßten 
die  .Disproportionen  bei  der  Verteilung  des 
Sozialproduktes"  behoben  werden,  indem  die 
industrialisierten  Gebiete  eben  .etwas  abgeben" 
müßten.  . .  .  .  . 

Aus  dem  polnischen  Bericht  geht  hervor,  daß 
die  polnische  volkswirtschaftliche  Planung  die 
östlichen  Wojewodschalten  absichtlich 
zurückstelll,  um  die  Investitionen  beson- 


Chruschtschew 
gesteht  schwere  Fehler 

Chruschtschew,  der  vor  seiner  Absetzung  im 
Oktober  vorigen  Jahres  zu  den  Mächtigsten  der 
Erde  zählte,  hat  zugegeben,  schwere  F  e  h  - 
I  e  r  begangen  zu  haben. 

In  einem  schriltlichen  Interview  mit  dem  fran¬ 
zösischen  Journalisten  Pierre  Jeancard,  das  in 
der  neuesten  Ausgabe  der  in  München  erschei- 

np.  Wäre  Chruschtschew  noch  Staats-  und  Par-  man  auch  in  den  Satellitenländern  und  im  titoi-  nenden  Illustrierten  .Revue"  enthalten  ist,  er- 

teichel  in  Moskau,  hätte  Tito  wahrscheinlich  den  stischen  Jugoslawien  über  gewisse  Begebenhei-  klärte  Chruschtschew;  .Mein  schwerster  Fehler 

jugoslawischen  Prolessor  M  i  ha  j  l  ov  nicht  len  der  eigenen  Geschichte.  In  Jugoslawien  bestand  darin,  daß  ich  mir  einbildete,  meine 

ins  Gefängnis  werfen  lassen.  Das  Tito  diese  äußerte  sich  dies  in  zum  Teil  heiliger  Kritik  an  Stärke  sei  grenzenlos  ...  es  war  ein 

Geste  gegenüber  der  neuen  Sowjetregierung  lür  Titos  Vorgehen  gegen  Milovan  Djilas,  Mangel  an  Realismus,  war  Verant- 

erlorderlich  hielt,  ist  bezeichnend  genug.  Schließ-  dessen  .Gespräche  mit  Stalin“  im  Grunde  ge-  w  o  r  l  u  n  g  s  I  o  s  i  g  k  e  i  t  und  H  o  c  h  m  u  t.  Die 

lieh  hatte  Mihajlov  nichts  anderes  geschrieben,  nommen  nur  wiedergeben,  was  Chruschtschew  Entscheidung  ...  mich  meiner  Ämter  zu  ent- 

als  Chruschtschew  selbst  zuzugeben  wußte ■  ollen  zugab.  So  scheint  der  neue  Schuß  weniger  heben,  war  gerechllertigt  .  " 

Lange  vor  Hitler  geschah  in  der  Sowjet-  gegen  den  unglücklichen  Llteraturprolessor  als  Aul  drei  der  zehn  Fragen,  die  der  französische 
Union  und  im  nachrevolulionären  Sowjetrußland  vielmehr  gegen  andere  Kritiker  der  Behandlung  Journalist  stellte,  blieb  Nikita  Chruschtschew  die 

ein  lurchtbares  Völkermorden,  dem  Mil-  des  Falles  Djilas  gerichtet  zu  sein.  Tito  will  Antwort  schuldig:  .Hatten  Sie  damit  gerechnet, 

Honen  Menschen  zum  Opler  Helen.  Daß  Mihajlov  .den  Anlängen  wehren",  und  Mihajlov  spielte  Ihres  Postens  an  der  Spitze  der  sowjetischen 

diese  historischen  Reminiszenzen  in  den  Zusam-  ihm  das  Argument  dalür  direkt  in  die  Hand:  Regierung  enthoben  zu  werden?’,  .Können  Sie 

menhang  mit  Hitlers  Verbrechen  In  Osteuropa  Indem  er  .Hitlers  Primat  des  Völkermordes"  In  sich  frei  in  der  UdSSR  bewegen?  Können  Sie 

die  polnisch  stellte,  war  ohne  Zweilei  ungeschickt.  Aber  es  Abrede  stellte,  zog  er  einen  lür  kommunistische  nach  Ihrem  Belieben  ins  Ausland  reisen?"  und 

ert  werden,  scheint,  daß  dieser  rhetorische  Fauxpas  nur  der  Ohren  höchst  unpassenden  Vergleich.  Der  Bann-  .  Werden  auch  Journalisten  bald  die  Erlaubnis 

besser  ver-  äußere  Anlaß  gewesen  ist,  um  auch  in  .lugosla-  strahl  Titos  will  sagen:  Wer  so  redet,  spricht  erhallen,  mit  Ihnen  zusammenzukommen?’  Bei 

lilensichtlich  Wien  die  Kritik  am  Weg  zum  nationalen  Koni-  lür  die  Faschisten!  einer  anderen  Frage  bemerkte  Chruschtschew, 

nt  sind,  die  munismus  zu  begrenzen.  Nicht  von  ungelähr  beginnt  man  auch  in  der  er  habe  .freiwillig  darauf  verzichtet,  einige  Fra- 

eien  zu  ver-  Seitdem  nämlich  Chruschtschew  die  Verbre-  Sowjetunion  die  Kritik  an  Stalin  in  ein  gen  zu  beantworten,  die  niemanden  interessieren 
ibzulangen.  chen  der  Stalin-Ara  beim  Namen  nannte,  spricht  milderes  Licht  zu  setzen.  Es  wird  .ent-  können". 


27.  März  1965  /  Seile  2 


.Oft  weniger  als  1917  geerntet' 

ln  Moskau 

wettert  man  gegen  Chruschlschews  Pläne 

M.  Moskau.  Landwirtsctiallsspezialislen  und 
Mitglieder  der  Akademie  der  Agrarwissen¬ 
schaften  der  UdSSR  haben  in  der  parteiamt¬ 
lichen  .Prawda“  und  in  der  .Sowjetskaja  Ros- 
sija'  erneut  die  unter  Chruschtschew  ange¬ 
wandte  Praxis  scharf  kritisiert,  die  Anbauflä¬ 
chen  der  Mais  -  und  Hulsefruchtekul- 
luten  auf  Kosten  der  W  e  1  z  e  n  k  u  1 1  u  r  e  n 
ailsaudehnen  Dabei  seien  die  klimatischen  Be¬ 
dingungen,  die  der  Anbau  dieser  Vorzugskul¬ 
turen  erfordere,  vollkommen  außer  acht  gelas¬ 
sen  und  .unbiologisch  und  wissenschaftlich  un¬ 
begründet“  vorgegangen  worden.  Diese  Praxis 
sei  von  einem  vollen  Mißerfolg  gekrönt 
gewesen  und  habe  dozu  geführt,  daß  in  wichti¬ 
gen  Getreideanbaugebieten,  wie  den  Gebieten 
Smolensk  oder  Wladimir  in  der  RSFSR,  die  Ge¬ 
treideernten  nicht  einmal  das  .Niveau  vor 
1917“  erreicht  hätten 

In  den  berühmten  Kornkammern  der  Groß¬ 
russischen  Föderation,  dem  Kuban,  dem  Wolqa- 
gebiet  und  dem  Altai,  seien  Jahr  für  Jahr  die 
Getroideautkaulpläne  nichl  erfüllt  und  außer¬ 
dem  ein  qualitativ  schlechter  Weizen  abqelie- 
fert  worden.  Dagegen  seien  die  Aufkaulpläne 
für  Hülsenfrüchle  mit  200  Prozent  erfüllt  wot- 
den.  Ebenso  .absurd"  und  von  Mißerfolg  ge¬ 
krönt  sei  der  Anbau  von  Baumwollkulturen  In 
der  Südukraine  und  der  von  Mala  ln  verschie¬ 
denen  Gebieten,  In  denen  die  Voraussetzungen 
für  ein  gutes  Gedeihen  völlig  fehlten,  gewesen. 

Es  dürfe  auf  keinen  Fall  zugelassen  werden, 
betont  die  .Sowjotskaja  Rossija“.  daß  die  An¬ 
bauflächen  für  Weizen  weiter  geschmälert  wür¬ 
den,  auch  wenn,  wie  bereits  wieder  in  diesem 
Jahr,  In  vielen  Gebieien  ein  empfindlicher  Man¬ 
gel  an  Saatgut  für  gute  Welzensorlen  zu  ver¬ 
zeichnen  sei. 

Comulkos  Geständnis 

M.  Warschau.  Der  polnische  KP-Chef 
Gonuilka  hat  auf  einem  ZK-Plenum  In  Warschau 
die  Westmachtc  zu  einer  offiziellen  Anerken¬ 
nung  der  Oder-Neiße  aufgefordert  und  erklärt, 
daß  das  polnische  Volk  .einem  solchen  Akt 
gegenüber  größte  Hochachtung  zeigen*  (!) 
würde. 

Diese  Forderung  werde  jedoch  nicht  deshalb 
erhoben,  well  ohne  eine  Anerkennung  .der 
dauerhafte  Charakter  und  die  Unverletzlichkeit 
dieser  Grenze  gesichert  wäre“,  sondern  .weil 
das  politische  Volk  den  Frieden  tn  Europa  festi¬ 
gen  will,  der  von  den  .westdeutschen  Militari¬ 
sten',  von  der  Bonner  Regierung  und  ihrer  Poli¬ 
tik  der  Gebietsansprüche  unterminiert  wird“  — 
erklärte  Gomulka. 

Wie  der  polnische  KP-Che(  weiter  sagte, 
würde  eine  offizielle  Anerkennung  der  Oder- 
Neiße  .jedoch  in  keiner  Weise  unsere  Außen¬ 
politik.  unsere  Haltung  gegenüber  der  Sowjet¬ 
union  und  gegenüber  der  sozialistischen  Staaten¬ 
gemeinschaft  verändern“.  Die  Allianz  mit  der 
Sowjetunion  sei  .unverbrüchlich“. 

(DU-Prösidium  und  DJO 

Auf  Einladung  des  Vorsitzenden  der  Christ¬ 
lich  Demokratischen  Union  Deutschlands,  Bun¬ 
deskanzler  a.  D.  Dr.  A  d  c  n  a  u  e  r  .  fand  in  Bonn 
ein  Gespräch  des  Präsidium  der  CDU  mit  dem 
Vorstand  der  Deutschen  Jugend  des 
Ostens  statt. 

Aus  diesem  Gespräch  nahm  der  Vorstand  der 
Deutschen  Jugend  des  Ostens,  dessen  Bundes- 
(ühier  Oskar  Böse,  dessen  stellvertretende  Bun- 
desführer  Berthold  Frühaul  und  Siegfried  Kotl- 
wttz  sowie  Mitglieder  des  Bundesvorstandes 
teil 

Die  CDU  war  durch  Bundeskanzler  a.  D. 
Adenauer  den  geschallslührenden  Vorsitzenden 
Staatsminister  a.  D.  Duthues,  die  Bundesminister 
von  Hassel,  Seebohm,  den  Vorsitzenden  des 
Landesverbandes  Oder  Neiße  Josef  Stingt.  den 
Hnndesvorsitzemlen  der  Jungen  Union  Egon 
Klepsch,  die  Bundestagsabgeordneten  Dr.  Czaja, 
Riedel  und  Klinischer  vertreten 

Als  Ergebnis  des  Gesprächs  gaben  die  Teil¬ 
nehmer  bekannt: 

.1  Die  CDU  dankt  der  DJO  für  Ihre  Bemühun¬ 
gen,  in  der  Jugend  aus  den  deutschen  Verl  rei¬ 
hungsgebieten  das  Wissen  um  die  Hei¬ 
mat  zu  vertiefen  und  die  Verbunden¬ 
heit  zu  den  deutschen  Ostgebie¬ 
tenzu  erhalten. 

2.  Die  DJO  hat  damit  der  heranwachsenden 
Generation  echtes  Heimatgefühl  geben 
können  und  die  Bewahrung  der  kulturellen 
Werte  des  deutschen  Ostens  gestärkt 

Die  CDU  bekrältigl  ihre  wiederholten  offi¬ 
ziellen  Erklärungen  zu  den  Fragen  der  deutschen 
Heimatverlriebenen,  insbesondere  ihre  unmiß¬ 
verständliche  Haltung  zum  Recht  aut  die  Heimat 
und  Selbstbestimmung  Sie  versichert,  daß  sie 
über  die  deutsche  Frage  nur  in  Über¬ 
einstimmung  mit  den  für  ganz  Deutschland  ver¬ 
antwortlichen  Machten  verhandeln  will  und 
zweiseitige  Abmachungen  ausschließt. 

3.  Die  DJO  versichert  der  CDU,  Ihre  Arbeit  iin 
Interesse  dieser  gesamtdeutschen  Aufgabe  ln 
stadtspolitischer  Verantwortung  und  überpartei¬ 
licher  Gesinnung  auch  künftig  fortzusetzen  und 
zu  verstärken. 

4.  Die  Beteiligung  der  DJO  bei  den  allgemei¬ 
nen  Aufgaben  der  Jugendpolitik  vgrd  mit  den 
zuständigen  Stellen  der  CDU  und  der  Jungen 
Union  näher  besprochen  werden.  Die  Unter- 
siiitzung  der  DJO  durch  die  Junge  Union  wird 
/ugesatji.  Die  Gespräche  sollen  lorlyeselzt  wer¬ 
den.“ 


Halen  wird  modernisiert 

Frauen  bürg  Der  alte  Fischerhalen  in 
Frauenburg  werde'  gegenwärtig  weitgehend  er¬ 
neuert  und  modernisiert,  schreibt  die  Zeitung 
.r/ü'nnik  Zurhotlni“  Die  hölzernen  Kais  wer¬ 
den  entfernt  und  durch  Betonkais  orsetzt  Dies 
erlolqe  .tin  Rahmen  der  Aktivierung“  des  bis 
jetzt  tast  ungenutzten  Frauenburger  Hafens 


Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  fj 


Der  Wolf  und  die  Herde 


bk  Paris.  Die  .atmosphärische  Verbesserung' 
der  deutsch-englischen  Beziehungen,  die  durch 
den  Besuch  von  Harold  Wilson  erreicht  werden 
konnte,  dürfte  das  politische  Klima  zwischen 
Bonn  und  London  nicht  sehr  lange  bestimmen. 
Maßgebliche  NATO-Militärs  in  Paris  warnen 
jedenfalls  davor,  die  Hoffnung  zu  hegen,  daß 
die  Labour-Regierung  ihre  Disengage¬ 
ment-Pläne  faktisch  aufgegeben  habe.  Denn  da¬ 
von  könne  auch  nach  den  Erklärungen  des  briti¬ 
schen  Premierministers  in  der  Bundesrepublik 
gar  keine  Rede  sein.  Diese  skeptische  Ansicht, 
die  im  Hauptquartier  der  Allianz  zu  hören  ist, 
muß  aufmerken  lassen. 

Denn:  hat  nichl  Wilson  zunächsl  in  Berlin  und 
dann  in  Bonn  vier  Bedingungen  für  ein  Disenga¬ 
gement  genannt,  die  geeignet  sind,  deutsche  Be¬ 
fürchtungen  zu  beschwichtigen?  Betonte  eT  doch, 
daß  eine  militärische  Verdünnung  tn  Mittel¬ 
europa  nur  in  Betrarht  kommen  dürfe,  wenn  das 
Gleichgewicht  der  Kräfte  dadurch 
nicht  gestört  werde,  wenn  eine  ausreichende 
Kontrolle  gewährleistet  sei,  wenn  die  .Ent¬ 
spannungszone'  nicht  nur  Deutschland 
umfasse  und  wenn  sie  auch  gegen  Wallen  ab- 
geslcherl  werde,  die  sie  von  außen  her  bedro¬ 
hen.  Das  aber  war  immer  der  deutsche  Stand¬ 
punkt,  so  daß  es  so  scheinen  konnte,  als  habe 
sich  Wilson  zu  ihm  .bekehrt* 

Aus  dem  Verhalten  der  Engländer  im  NATO- 
Rat  ist  indessen  deutlich  geworden,  daß  London 
die  Äußerungen  des  Ministerpräsidenten  anders 
gewertet  wissen  will,  als  man  sie  in  Bonn  ver¬ 
standen  hat.  So  sagen  die  Briten  zum  Beispiel, 
das  Gleichgewicht  der  militärischen  Stärke  sei 
durch  die  amerikanische  Alomgarantie  für  Eu¬ 
ropa  längst  hergestellt.  Die  Ausstattung  der 
Streitkräfte  auf  dem  Kontinent  mit  taktischen 
Kernwaffen  haben  eine  Störung  dieses  Gleichge¬ 
wichtes  bedeutet,  die  —  im  [nieresse  der  Ent¬ 
spannung  —  Zug  um  Zug  beseitigt  werden 
sollte.  Das  gelte  um  so  mehr,  als  die  Armeen 
des  Warschauer  Paktes  —  mit  Ausnahme  der 
sowjetischen  —  nichl  mit  solchen  Kampfmitteln 
versehen  worden  seien. 


Mit  deoi  gleichen  Argument  sprechen  sich  die 
Bnten  entschieden  gegen  die  Stationierung 
von  strategischen  Raketen  für  mitt¬ 
lere  Reichweiten  auf  dem  europäischen 
F  e  s  1 1  a  n  d  aus  Sie  wehren  sich  also  gegen 
die  Forderungen  des  NATO-Hauptquartiers,  das 
Bündnis  mit  MitteUtrerkenwallen  auszurüsten 
Nach  ihrer  Ansicht  würde  eine  Erfüllung  ci:eses 
Wunsches  von  den  Sowjets  anqeblich  als  .Pro¬ 
vokation'  empfunden  werden,  womit  alle  An¬ 
sätze  für  eine  .Entspannunq“  zunichte  gemach! 
waren  Ein  .Einfrieren“  des  nuklearen  Polen- 
tials  auf  seinem  jetzigen  Stand  ist  —  wie  die 
Engländer  meinen  —  das  mindeste,  was  man 
anstreben  müsse 

Auch  für  die  Absicherung  einer  .Verdün¬ 
nungszone"  gegen  Waffen,  die  von  außer,  her 
in  sie  hineinwirken  könnten,  hat  London  eigene 
Pläne,  die  geeignet  sind,  die  Sorgen  des  NATO- 
Hauptquartiers  verständlich  zu  machen  Die  bri¬ 
tischen  Vorstellungen  laufen  darauf  hinaus,  daß 
die  großen  Atommächle  —  also  die  Vereinigten 
Staaten  einerseits  und  die  Sow|elunion  ande¬ 
rerseits  —  den  Landern,  die  nichl  über  Kern¬ 
waffen  verfügen,  die  Völkerrecht lirhe  Garantie 
geben  sollen,  sie  von  nuklearem  Beschuß  zu 
verschonen  Wie  man  weiß,  hat  London  bereits 
In  Moskau  vorgefühlt,  ob  der  Kreml  für  ein  sol¬ 
ches  Abkommen  zu  qewinnen  sei 

Man  darf  vermuten,  daß  sich  die  Sowjets  füt 
derartige  Pläne  der  Engländer  sehr  lebhaft  in¬ 
teressieren.  Denn  ihre  Verwirklichung  würde  — 
von  Konlinentaleuropa  aus  betrachtet  —  dem 
Versuch  gleichen,  die  Sowjetunion  zum 
Garanten  gegen  sich  selbst  zu  ma¬ 
chen.  Und  der  Woif  ist  natürlich  Iroh,  wenn  man 
ihm  den  Auftrag  geben  will,  die  Herde  zu  hüten; 
die  Schafe  allerdings  sind  von  derartigen  Ideen 
wenigpr  beglückt,  woraus  sich  erklärt,  daß  die 
verantwortlichen  Offiziere  im  NATO-Haupt¬ 
quartier  die  englischen  Vorstellungen  nichl  sehr 
schätzen.  Es  kann  daher  auch  nicht  wunderneh- 
men,  wenn  die  nahe  Zukunft  der  <ie.|i.r*,.pnq. 
ltschen  Beziehungen  hier  recht  skeptisch  beur¬ 
teilt  wird. 


Kein  Platz  für  Ostpreußen 


tlod.  Jeden  Abend  Ist  viermal  im  Fernsehen 
eine  Deulschlandkarle  zu  sehen,  eine 
Deulschlandkarle  als  Grundlage  für  die  Weller¬ 
vorhersage.  Aber  das  Wort  Deulschlandkarle  ist 
bereits  lalsch  gewählt,  denn  es  handelt  sich 
lediglich  um  eine  Karle  von  Deutschland,  so  wie 
sich  das  Fernsehen  Deutschland  vorslelll. 

Sprechen  wir  zuerst  vom  Deutschen  Fern¬ 
sehen,  dem  sogenannten  ersten  Programm. 
Deutschland  In  den  Grenzen  von  1 937  leuchte I 
nur  einmal  für  den  Bruchteil  einer  Sekunde  aut, 
um  dann  zu  einem  Standbild  zu  erstarren,  das 
aul  große  Telle  Osldeuschlands  ver¬ 
zichtet.  Aus  politischen  Gründen,  well  das  /ei¬ 
gen  von  ganz  Deutschland  ah  Revanchismus  ge¬ 
deutet  werden  könnte ?  Das  kann  doch  nicht 
sein,  denn  in  unseren  Schulen  lind  Amtsstuben 
wird  gottlob  nach  wie  vor  das  ganze  Deutschland 
in  den  Grenzen  von  1937  gezeigt.  Aus  welchen 
Gründen  alsof  Es  scheint  so,  daß  nur  Raum¬ 
gründe  angelührl  werden  könnten,  etwa  des  In¬ 
halts,  daß  die  Mallscheibe  keinen  Platz  lür  ganz 
Ostpreußen  habe.  Warum  ist  dann  aber  wesl- 
llchersells  noch  genügend  Platz  lür  Teile  von 
Holland,  Belgien,  Luxemburg  und 
Frankreich  ?  Hieraul  könnte  man  antwor¬ 
ten,  lür  diese  Länder  der  EWG  kennen  wir  auch 
das  Weller  von  morgen,  nicht  aber  für  Ostpreu¬ 
ßen  und  Oberschlesien.  Eine  solche  Antwort 
wäre  ladenschelnlg,  weil  das  Weller  lür  Ost¬ 
preußen  und  Oberschlesien  genau  so  zu  .erstel¬ 


len"  wäre  wie  lür  unsere  Suchbarn  Im  Westen. 

Es  muß  daher  die  Frage  an  das  Deutsche  Fern¬ 
sehen  gerichtet  werden,  warum  die  Grundkartc 
lür  das  Wetter  von  morgen  zwischen  dem  17. 
und  18.  Meridian  abreißl,  warum  weder  lür 
Ostpreußen  noch  lür  den  Ostziplel  Ostpom¬ 
mers  noch  lür  Oberschlesien  östlich  von  Xeiße 
Platz  islt 

Daß  es  allabendlich  heißt  .anschließend  aus 
Frankluri  die  Wellerkarle" ,  obwohl  es  eigent¬ 
lich  heißen  müßte,  .anschließend  aus  Frankluri 
am  Main  die  Wellerkarle",  denn  es  gibt  ja  auch 
noch  ein  Frankluri  an  der  Oder,  ist  bereits  in 
mehreren  Zeitungen  und  Zcilschrilten  aul-  und 
angcgrillen  worden. 

Und  wie  sieht  es  beim  Zweiten  ueülsdien 
Fernsehen  In  Mainz  aus?  Auch  hier  hat  man  sich 
ein  eigenes  Fernseh-Deutschland  zureihtgelegt. 
In  votleilballer  Unterscheidung  zum  ersten  Pro¬ 
gramm  hört  dieses  Deutschland  nichl  zwischen 
dem  17.  und  18.  Meridian  aul,  sondern  ein  wenig 
östlicher,  mitten  In  Ostpreußen. 

Daß  Deutschland  zur  Zeit  gewaltsam  geteilt 
ist,  wissen  wir.  Mil  unserem  Verlangen  nach 
Wiedervereinigung  ganz  Deutschlands  begehren 
wir  dagegen  aul.  Daß  Deutschland  aber  noch  zu¬ 
sätzlich  durch  Ireien  Entschluß  des  Fernsehens 
gelelll  wird,  brauchte  in  der  Tat  nicht  zu  sein. 
Dagegen  protestieren  wir  und  I ordern .  daß  sich 
das  Deutsche  Fernsehen  und  das  Zweite  be¬ 
sinnen. 


Koexistenz  und  Katholische  Kirche 


tlod  —  Koexistenz  heißt  nichl  passives  Hin¬ 
nehmen  aller  Ungerechtigkeiten  des  Kommunis¬ 
mus,  sondern  aktive  Auseinandersetzung  mit 
ihm  aul  allen  Gebieien  und  unter  Ausnutzung 
aller  Möglichkeilen.  So  etwa  lormulierle  Pro- 
iessor  Gustav  Weller,  SJ,  den  Koexislenzbegrill, 
wie  er  sich  heule  der  katholischen  Kirche  dar- 
slelll.  Anläßlich  einer  Presse- Arbeitstagung,  zu 
der  Prälat  Prot.  Dr.  Adolf  Kindermann  in 
der  vergangenen  Woche  nach  Konigstein  in  das 
.Haus  der  Begegnung"  cingeluden  halle,  wurde 
eingehend  die  Sllualion  der  Küche  hinter  dem 
Eisernen  Vorhang  erörlerl  und  die  Formel  von 
der  Koexistenz,  aul  ihren  Gehall  in  dieser  Frage 
untersucht. 

Austiijulich  wurde  die  Frage  der  Zweck¬ 
mäßigkeit  diplomatischer  Gesprä¬ 
che  zwischen  dem  Vatikan  und  einzelnen 
kommunistisihcn  Ländern  diskutiert.  Dabei 
wurde  deutlich,  daß  der  Vatikan  sich  durchaus 
über  die  Verwirrung  im  klaren  ist.  die  vor  allem 
in  Laieinamerika,  aber  auch  in  manchen  süd- 
europäischen  Ländern  angesichts  des  .Salon- 
lähig-Werdens’  des  Kommunismus  I Empfang 
Adschubels  durch  Papst  Johannes  XXII 1.)  Platz 
gegritlcn  hat.  Aber  Im  Interesse  der  Bemühun¬ 
gen,  in  den  kommunistischen  Staaten  auch  nur 
halbwegs  geordnete  pastorale  Verhältnisse  zu 
schallen,  ist  der  Vatikan  bereit,  diese  Verwir¬ 
rung  als  kalkulierbares  Risiko  aul  sich  zu  neh¬ 
men,  um  —  wie  Prolessor'  Kindermann  sagte  — 
von  der  kirchlichen  Substanz  hinter  dem  Eiser¬ 
nen  Vorhang  .zu  retten,  was  noHi  zo  retten  ist." 

Daß  sich  die  Kirche  dahei  über  die  G  r  cn  ze  n 
des  Dialogs  mil  dem  Kommunismus 
dutdiaus  bewußt  ist,  gehl  nicht  zuletzt  aus  den 
verschiedenen  Äußerungen  Papst  Paul  VI  zum 
Kommunismus  hervor,  die  in  einer  Sprache  abge- 
laßt  sind,  die  sich  von  der  seines  Vorgängers  in 
dieser  Hinsicht  wesentlich  unterscheidet.  Prot. 
Rögele  meinte  hierzu,  die  Zellen  der  Johannci- 
sehen  Verwünmg  im  Vatikan  seien  vorbei  Man 
gibt  sich  in  Rum  auch  keinen  Illusionen 
über  die  Auswirkungen  der  bisher  yelrolleneri 
Abkommen  hin.  So  weiß  man  t  R  .  daß  die  Pber- 


emkunll  mit  Ungarn  vom  September  vergange¬ 
nen  Jahres  über  die  Ernennung  von  lünl  Bischö¬ 
fen  nur  eine  einmalige  Regelung  ist,  die  an  der 
rechtlichen  Grundlage  der  Kirche  in  Ungarn 
nichts  geändert  bzw.  verbessert  lial  und  die  lür 
die  Zukuntl  immer  wieder  In  neuen  Verhandlun¬ 
gen  getrotlen  werden  muß.  Das  Gleiche  gilt  auch 
lür  das  lüngste  Abkommen  des  Vatikans  mH 
Prag. 

Die  Beiträge  einiger  aus  den  europäisihen  Län¬ 
dern  slammenden  Pnestei  haben  besläligl,  daß 
sich  die  Lage  der  Christen  im  Laute  der  letzten 
Jahre  in  keinem  der  kommunistisch  beherrschten 
Staaten  verbessert,  in  manchen  sogar  bedrohlich 
verschlechtert  hat.  Daran  ändert  auch  alles  Ge¬ 
rede  von  .Iriedlicher  Koexistenz"  nichts,  die  im 
sowjetischen  Verständnis  nichts  anderes  als  die 
Vermeidung  eines  Alorr.krieges,  wohl  aber  die 
intensive  Fortsetzung  ries  ideologischen  Kamp¬ 
fes  mit  allen  Mitteln  in  der  Internationalen 
Arena  bedeu'ei  B.  K 


.Einen  Schlußstrich  liehen  . .  .* 

57  Prozent  der  wahlberechtigten  Bevölkerung 
der  Bundesrepublik  sprechen  sich  lur  einen 
Schlußstrich  unter  die  Verfolgung  von 
nationalsozialistischen  Verbrochen  aus  Das  geht 
aus  einer  Umfrage  hervor,  die  das  Institut  für 
Demoskopie  Allensbach  im  Auftrag  der  .Re- 
port'-Redaktnon  dos  Süddeutschen  Rundfunks 
angcstellt  hat.  Danach  treten  32  Prozent  der  Pe<- 
völkerunq  über  21  Jahre  für  die  weitere  Ver¬ 
folgung  dieser  Verbrechen  ein,  II  Frozen!  har¬ 
ten  keine  Meinung  Fast  zwei  Drittel  der  Be¬ 
fragten.  genau  65  Prozent,  sind  der  Meinung, 
daß  bei  der  Entscheidung  ubei  die  Verjährung 
keine  Rücksicht  auf  die  Weltmnlnung  genom¬ 
men  werden  solle.  23  Prozent  h Uten  es  für  not¬ 
wendig,  die  cnisländv-irhe  Reaktion  zu  berück¬ 
sichtigen  Eine  Bestrafung  von  Verbrechen,  di« 
ln  der  Kriegs-  und  Nachkriegszeit  von  Auslän¬ 
dern  an  den  Deutschen  beganqen 
wurden,  verlangen  59  Prozent  der  Befragt  en 


Von  Woche  zu  Woche 

Ein  finanzpolitisches  Programm  der  SPD  soll 

von  dieser  Partei  Mitte  Maii  der  OffentBchkeit 
vorgeleqt  werden.  ...  . 

329  ostdeutsche  Landsleute  aus  den  polnwch 

besetzten  Heimatprovinzen  trafen  un  Grenz- 
durdigangslagei  Frieclland  ein. 

117  Seeschiffe  mit  870  000  BruttO-Regäster- 
Tonnen  wurden  I9t>4  auf  deutschen  Werften  ge- 
baut  Nach  Japan,  Großbritannien  und  Schwe- 
jen  war  die  Bundesrepublik  das  viertgroflt« 
Schilfbauland  der  Welt 

700  000  Tonnen  Welzen  liefern  die  USA  dem 
Titoregime  in  Jugoslawien  Der  Kaufpreis  toll 
in  Dollars  in  zwölf  lahren  gezahlt  werden. 

Eine  Berliner  Plenarsitzung  des  Bundestages 
Ist  von  Ptasident  Gerstenmaier  lür  den  7  April 
einberufen  worden  Die  Volksvertretung  wird 
;n  der  Kongreßhalle  der  deutschen  Hauptstadt 
tagen  Es  handelt  sich  um  die  erste  Berlin« 
Bundeslagssilzung  sail  dem  Oktober  1958. 

Weller  gesunken  isl  die  Bevölkenungszahl 
der  sowjetisch  besetzten  Zone  Mitteldeutsch¬ 
lands  iin  Jahr  1964  um  etwa  170  000  Einwohner 
aut  knapp  17  Millionen  Der  Osisaktor  Berlins 
hat  heute  I  071  üOO  Einwohner. 

Die  Pflege  der  riesigen  deutschen  Soldalen- 
friedhöfe  in  Frankreich  lür  die  Gefallenen  des 
Ersten  Weltkrieges  wird  der  Volksbund  Deut¬ 
sche  Kriegsgraberfürsorge  übernehmen.  Ein  ent¬ 
sprechendes  Abkommen  wird  zwischen  der  Bon- 
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apparalc  gab  es  Ende  Fobruar  in  der  Bundes- 
republik  einschließlich  Westberlins.  Monatlich 
weiden  zur  Zeit  etwa  170  000  neue  Apparate 
angemeldet 

Gerüchte  über  eine  geplante  Pofenreise  des 
Papstes  nach  Abschluß  des  Vatikanischen  Kon¬ 
zils  wurden  in  Rom  dementiert.  Weitere  Reisen 
des  Oberhauptes  der  katholischen  Kirche  seien 
nichl  geplant. 


Araber  fürchten  um  deutschen  Absatzmarkt 

np  Einige  Botschafter  der  Arabischen  Liga 
verlassen  Bonn,  aber  ihre  Hundelsattadüs 
bleiben  Sie  zeigen  ein  verstärktes  Bedürfnis, 
mit  den  Vertretern  von  Industrie  und  Wirt¬ 
schaft  zu  reden.  Der  Handel  soll  nicht  unter  der 
Politik  leiden.  Wenn  schon  die  Entwicklungs¬ 
hilfe  aut  dem  Spiel  steht  —  vielmehr  fürchtet 
man  um  den  Absatzmarkt  Bundes¬ 
republik.  Schließlich  führte  Westdeutschland  Im 
vergangenen  Jahr  für  fast  2,9  Mrd.  DM  Waren 
aus  den  Liga-Staaten  ein.  während  es  nur 
1,56  Mrd.  DM  dorthin  exportierte.  Die  ara¬ 
bischen  Handelsvertretungen  loben  den  Ge¬ 
schäftsverkehr  mit  deutschen  Importeuren:  In 
keinem  anderen  Land  gibt  es  so  unkomplizierte 
Einluhrverlahren,  werden  Waren  aus  Nord- 
alrika  und  dem  Nahen  Osten  so  bereitwillig  ab- 
genonunen  Man  sprach  oft  von  einer  .Entwick¬ 
lungshilfe  des  deutschen  Handels*.  Diese  steht 
Jetzt  in  Frage. 

Da  ist  das  Beispiel  Algerien.  Ben  Bella  be- 
ntlt  sich  gern  darauf,  daß  die  deutsche  Entwick¬ 
lungshilfe  Ihr  Algerien  noch  gar  nicht  richtig 
angelaufen  ist.  Aber  in  der  algerischen  Bot¬ 
schaft  nennt  man  zwei  andere,  dringlichere 
Sorgen:  die  geplante  Assoziierung  an  die  EWG 
und  die  Sorge  um  den  guten  deutschen  Absatz¬ 
markt.  Dorthin  schickte  Algerien  1964  für 
266  Mill.  DM  Waren,  wahrend  es  von  der  Bun¬ 
desrepublik  nur  für  127  Mill.  DM  Güter  impor¬ 
tierte.  Dabei  ist  die  Abnahme  algerischer  Wa¬ 
ren  vielfach  ein  großes  Entgegenkommen  deut¬ 
scher  Importeure,  wahrend  die  Algerier  aul 
wesentliche  deutsche  Lieferungen  angewiesen 
sind  Der  Sudan,  der  mit  30  Mill.  DM  erst  ein 
Sechstel  der  Insgesamt  beanspruchten  Kapital¬ 
hilfe  erhallen  hat,  aber  für  II  von  20  Mill.  DM 
technische  Hilfe  entgegennahm.  exportierte 
doppelt  soviel  Waren  m  die  Bundesrepublik 
wie  umgekehrt. 

Kongreß  ostdeutscher  Landesvertretungen 
in  Saarbrücken 

M.  B  o  n  n  Die  ostdeutschen  Landesverlre- 
tungen  der  Ostpreußen,  Pommern,  Westprcußen, 
Schlesier  und  Oberschlesier,  sowie  der  Mark- 
Brandenburger  werden  am  3.  und  4.  April  im 
Theatersaal  von  Saarbrücken  zu  ihrem 
diesiahrigen  Kongreß  Zusammentreffen. 

Unter  der  Leitung  des  Vorsitzenden  des  Rate» 
der  Ostdeutschen  Landesvertretungen,  Dr.  Phi¬ 
lipp  von  Bismarck,  sollen  in  erster  Linie  eine 
gemeinsame  Stellungnahme  zum  Problem  eines 
Europas  der  Valerlander  und  zur  Frage  der 
Wiederherstellung  eines  gesamtdeutschen  Va¬ 
terlandes  erarbeitet  werden.  Als  Redner  wurden 
u  a.  Vizekanzler  Dr  Erich  Mende  und  der  saar¬ 
ländische  Ministerpräsident  Dr.  Röder  angekun- 
digl 
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Bismarck  und  Ostpreußen 

Zum  150.  Geburtstag  des  Reicbsgründers 

Von  Dr.  Fritz  Gause 


Bismarck  war  ein  Staatsmann  und  konnte 
deshalb  weder  ein  Künstler  noch  ein  Roman¬ 
tiker  sein.  Vergebens  suchen  wir  ln  seinen  Wer¬ 
ken  und  Briefen  Stellen,  die  von  einer  inneren 
Bindung  an  Ostpreußen  Zeugnis  ablegen  und 
auch  über  die  Schönheit  der  Landschaft  und  die 
Einprägsamkeit  ihrer  Kultur  hat  er  sich  nicht 
geäußert. 

Der  Mann,  der  seiner  ganzen  Haltung  nach 
ein  ostelbischer  Preuße  war  und  so  viel  für  den 
deutschen  Osten  getan  hat,  ist  nur  selten  in 
Ostpreußen  gewesen,  zum  erstenmal  im  März 
1859.  als  er  nach  Petersburg  reiste,  um  dort 
preußischer  Gesandter  zu  werden.  Am  24  März 
fuhr  er  von  Königsberg  mit  einem  Wagen  über 
Ins  erburg  nach  Pleskau  in  Rußland  Drei  Tage 
war  er  unterwegs;  der  Schnee  lag  so  hoch,  daß 
sechs  Pferde  vor  den  Wagen  gespannt  werden 
mußten.  Die  Reise  schildert  Bismarck  in  einem 
Brief  an  seine  Frau.  Welchen  Eindruck  Königs¬ 
berg  auf  ihn  gemacht  hat,  sagt  er  nicht  —  auch 
nicht,  als  er  zum  zweitenmal  dort  war,  bei  der 
Königskrönung  am  18.  Okober  1861  Er  schreibt 
nichts  von  der  Krönung,  sondern  nur  von  den 
kleinen  Querelen,  die  für  Ihn  damit  verbunden 
waren;  .Das  dreimalige  Anziehn  täglich,  der 
Zugwind  in  allen  Sälen  und  Corridoren  liegen 
mir  noch  in  allen  Gliedern.  Am  18.  auf  dem 
Schloßhoi  im  Freien  hatte  ich  vorsichtigerweise 
eine  dicke  Militäruniform  an  und  eine  Perücke 
auf,  sonst  wären  mir  die  zwei  Stunden  bar¬ 
häuptig  im  Freien  schlecht  bekommen."  Bismarck 
war  allerdings  damals  von  einer  schweren 
Krankheit  kaum  genesen,  aber  das  Wort  vom 
.Eisernen  Kanzler"  bezieht  sich  auch  sonst  nicht 
auf  seine  Gesundheit.  1861  war  Bismarck  noch 
ein  der  großen  Öffentlichkeit  wenig  bekannter 
Gesandter.  Als  er  das  nächstema!  nach  Königs¬ 
berg  kam,  war  er  schon  Reichskanzler.  Auch 
bei  diesem  Besuch  —  es  war  im  Jahre  1873.  als 
der  Kaiser  mit  Bismarck  und  Moltke  auf  der 
Reise  nach  und  von  Petersburg  durch  Königs¬ 
berg  kam  hat  er  nichts  über  Ostpreußen  und 
seine  Hauptsladt  gesagt. 

* 


Ober  Bismarcks  Verhältnis  zu  unserer  Hei¬ 
mat  ist  also  wenig  zu  sagen.  Anders  ist  es, 
wenn  wir  nach  dem  Verhältnis  des  Staats¬ 
mannes  zu  den  Ostpreußen  fragen.  Die  führen¬ 
den  Schichten  der  Bevölkerung,  Adlige  wie 
Bürgerliche,  waren  von  1848  liberal  und  des¬ 
halb  Bismarck  durdiaus  unsympathisch.  Für  ihn 
waren  sie  Jakobiner.  Es  war  die  Generation, 
die  aus  dem  Erlebnis  der  Erhebung  von  1813 
das  Ideal  eines  freiheitlichen  nationalen  deut¬ 
schen  Reiches  gewonnen  halte,  auch  wenn  sie 
dabei  gute  königstreue  Preußen  blieben.  Als 
Bismarck  in  die  Politik  eintrat,  indem  er  als 
Vertreter  eines  erkrankten  Abgeordneten  we¬ 
nige  Wochen  dem  Vereinigten  Landtag  von 
1847  angehörte,  waren  die  Freiwilligen  von  1813 
fast  eine  Generation  älter  als  er.  Mit  ihnen 
stieß  er  in  seiner  ersten  Rede  am  17.  Mai  1847 
heftig  zusammen  und  erwarb  sich  den  Ruf,  ein 
Erzreaktionär  zu  sein.  Der  Eindruck,  den  er  von 
den  ostpreußischen  Liberalen  empfing,  war  so 
nachhaltig,  daß  er  noch  an  seinem  Lebensende 
in  den  .Gedanken  und  Erinnerungen"  schrieb: 
.Die  Reden  der  Ostpreußen  Ernst  v.  Saucken- 
Tarputschen,  Alfred  Auerswald  . . .  waren  mir 
widerlich." 


Ebenso  unsympathisch  war  Bismarck  den  Ost¬ 
preußen,  besonders  im  Verlassungskonflikt  wa¬ 
ren  sie  seine  heftigsten  Gegner,  insbesondere 
die  von  dem  Ostpreußen  Leopold  v.  Hoverbeck 
mit  einigen  anderen  Politikern  1861  gegründete 
Fortschrittspartei,  und  den  Antrag  auf  Speziali¬ 
sierung  des  Militäretats,  der  zur  Auflösung  des 
Abgeordnetenhauses  führte,  war  von  dem  Ost¬ 
preußen  Adolf  Hagen  eingebracht  worden,  einem 
Mitglied  der  bekannten  Königsberger  Familie, 
der  damals  Stadtkämmerer  von  Berlin  war.  Die 
Patrioten  empfanden  Schmerz  über  den  Streit, 
der  die  Einigkeit  von  1813  zu  zerreißen  drohte. 
Der  berühmte  Königsberger  Professor  Franz 
N  e  u  m  a  n  n  ,  der  bei  Ligny  verwundet  worden 
war,  hat  das  bezeugt.  Er  gehörte  einer  Ver¬ 
einigung  ehemaliger  Kriegsfreiwilliger  von 
1813  an,  die  an  bestimmten  Tagen  in  Königs¬ 
berg  sich  versammelte  und  der  Erhebung  ge¬ 
dachte.  In  ihrem  Protokollbuch,  das  bis  1945 
erhalten  war,  kommt  der  Name  Bismarck  nicht 
vor,  auch  nicht  in  den  Reden,  die  gehalten  wur¬ 
den  Man  sagte  nichts  für,  aber  auch  nichts 


gegen  ihn. 

Nach  Königgratz  und  der  Gründung  des  Nord- 
deu'schen  Bundes  bekannten  sich  die  Liberalen 
zum  Werke  Bismarcks.  Manche,  wie  der  be¬ 
kannte  Königsberger  Professor  Karl  '-ehrs, 
wollten  zwischen  dem  Manne  und  dem  Werk 
trennen,  sich  über  das  Werk  freuen  und  die 
Abneigung  gegen  den  Mann  erhalten.  Die  •  j®  , 
zahl  aber  setzte  den  Mann  und  sein  Werk 
gleich.  Die  Nationalliberalen  wurden  auch  in 
Ostpreußen  Anhänger  und  Bewunderer  Bis- 
marcks.  Natürlich  waren  das  die  Konservativen 
schon  lange.  Ein  von  dem  Königsberger  Hein¬ 
rich  Dembowski  gegründeter  .Patriotischer 
Verein"  hatte  schon  am  3.  Februar  >863  »" 
50.  Wiederkehr  des  Tages,  an  dem  Fr|e*'* 
Wilhelm  III.  zur  Bildung  der  freiwilligen  Jager¬ 
korps  aufgerufen  hatte,  in  Königsberg  ei 
Feier  veranstaltet,  und  die  konservative  -Ost- 
preußische  Zeitung"  sprach  schon  bald 
.unseren  Bismarck". 


Die  entschiedenen  Demokraten 
Hieben  aber  auch  nach  1866,  sogar  nach  1870 
lismarckgegner.  Hier  wäre  an  J  °  a 
-oby  zu  erinnern  Er  trat  1866  aus  der  For^ 
«dinttsparlei  aus  und  zur  Sozialdemokratie 


über,  nicht  weil  er  sich  zum  Marxismus  be¬ 
kannte,  sondern  weil  er  glaubte,  daß  die  So¬ 
zialdemokraten  das  Panier  der  Bürgerfreiheit 
hochhalten  würden,  das  die  Liberalen  seiner 
Meinung  nach  vor  den  Erfolgen  des  Kanzlers 
hatten  sinken  lassen  Am  14.  September  1870, 
also  knapp  zwei  Wochen  nach  dem  deutschen 
Siege  bei  Sedan,  sprach  Jacoby  auf  einer  von 
einem  .Volksverein"  einberufenen  Versamm¬ 
lung  im  kneiphöfischen  Gemeingarten  gegen 
die  Annexion  Elsaß-Lothringens  und  wurde  da¬ 
für  von  dem  Militärgouverneur  Vogel  von 
Falkenstein  ohne  Verhör  nach  der  Feste  Boyen 
gebracht,  über  die  Rechtmäßigkeit  dieser  Maß¬ 
nahme  waren  die  Meinungen  geteilt  Die  Kö¬ 
nigsberger  Stadtverwaltung  setzte  sich  für  Ja¬ 
coby  ein.  ebenso  sein  früherer  Parteifreund 
und  einflußreicher  liberaler  Abgeordneter  Bam- 
berger,  obwohl  er  dessen  Ideen  als  .Phraseolo¬ 
gie"  abtat  Bismarck  hielt  die  Verhaftung  für 
einen  politischen  Mißgriff  und  hatte  auch  gegen 
ihre  Rechtmäßigkeit  Bedenken.  In  dieser  Si¬ 
tuation  schrieb  Jacoby  an  ihn  von  Lötzen  aus 
einen  Brief,  in  dem  es  heißt;  .Obgleich  allezeit 
ein  entschiedener  Gegner  Ihrer  Politik,  habe 
ich  doch  das  Vertrauen  zu  Ihnen  als  Menschen, 
daß  Sie  nicht  dulden  werden,  daß  über  schuld¬ 
lose  Männer  eine  durchaus  willkürliche  Strafe 
verhängt  wird."  Bismarck  antwortete  kühl,  aber 
sachlich,  daß  er  hoffe,  .für  die  Erfüllung  Ihrer 
Wünsche  tätig  zu  sein".  Der  Briefwechsel  ehrt 
beide  Gegner.  Jacoby  wurde  bald  darauf  aus 
der  Haft  entlassen. 

Als  das  Reich  geschaffen  und  der  Friede  ge¬ 
schlossen  war,  bewunderte  man  auch  in  Ost¬ 
preußen  den  Mann,  der  die  Sehnsucht  der 
Väter  erfüllt  hatte,  doch  in  Königsberg  verhielt 
man  sich  trotzdem  reserviert.  Bismarck  ist  nicht 
Ehrenbürger  der  Krönungsstadt  geworden.  Man 
feierte  ihn  aber  gegen  Ende  seines  Lebens  und 
noch  mehr  nach  seinem  Tode,  1895  seinen  80.  Ge¬ 
burtstag,  1908  den  zehnten  Todestag  und  wah¬ 
rend  des  Ersten  Weltkrieges  1915  seinen  hun¬ 
dertsten  Geburtstag.  Die  Festrede  auf  dieser 
Feier  im  großen  Börsensaal  hielt  der  General¬ 
landschaftsdirektor  Wolfgang  Kapp.  Die  Stadt 
Königsberg  errichtete  dem  Reichsgründer  1901 
ein  Denkmal  auf  dem  Kaiser-Wilhelm-Platz,  ein 
Werk  des  Bildhauers  Friedrich  Reusch, 
zu  Füßen  des  altehrwürdigen  Schlosses,  schräg 
gegenüber  dem  Standbild  seines  königlichen 
und  kaiserlichen  Herrn. 


Bismarck  war  kein  Nationalist.  Was  er  er 
reichte,  war  ein  Werk  der  Staatskunst  und  nicht 
eines  revolutionären  Elans  Er  wußte,  daß 
Deutschland  zwischen  den  Jakobinern  im  We¬ 
sten  und  den  Kosaken  im  Osten  lag,  aber  ei 
hat  sich  gehütet,  die  nationale  Leidenschaft  auf¬ 
zurufen,  denn  sie  war  und  ist  eine  wirkende 
Kraft,  aber  ein  unberechenbarer  Faktor  in  der 
Politik  Was  auch  im  Osten  geschah,  es  ging 
ihm  um  den  Staat,  und  zwar  den  preußischen 
Staat,  ln  Ostpreußen  gab  es  keine  polnische 
Frage,  aber  Bismarck  wußte  und  hat  es  auch 
mehrfach  ausgesprochen,  daß  ein  wiederherge¬ 
stelltes  Polen  sich  nicht  mit  den  Grenzen  von 
1772  begnügen,  sondern  Ostpreußen  beanspru¬ 
chen  würde  Deshalb  war  er  gegen  eine  Wieder¬ 
herstellung  Polens. 

Die  Sorge,  daß  einst  Rußland  Ostpreußen 
annektieren  würde,  glaubte  er  gebannt  zu  ha¬ 
ben.  In  seinen  .Gedanken  und  Erinnerungen" 
schrieb  er  in  dem  Kapitel  .Zukünftige  Politik 
Rußlands":  .Der  deutsche  Krieg  bietet  für  Ruß¬ 
land  ebensowenig  unmittelbare  Vorteile  wie  der 
russische  für  Deutschland.  Der  Gedanke  an  den 
Erwerb  Ostpreußens,  der  im  Siebenjährigen 
Kriege  an  das  Licht  trat,  wird  schwerlich  noch 
Anhänger  haben.  Wenn  Rußland  schon  den  deut¬ 
schen  Bestandteil  der  Bevölkerung  seiner  bal¬ 
tischen  Provinzen  nicht  vertragen  mag,  so  ist 
nicht  anzunehmen,  daß  seine  Politik  auf  eine 
Verstärkung  dieser  für  gefährlich  gehaltenen 
Minderheit  durch  einen  so  kräftigen  Zusatz  wie 
den  ostpreußischen  ausgehen  wird.  Wenn  man 
Deutschland  und  Rußland  isoliert  betrachtet,  ist 
es  schwer,  auf  einer  von  beiden  Seiten  einen 
zwingenden  oder  auch  nur  berechtigten  Kriegs¬ 
grund  zu  finden." 

Bismarck  konnte  nicht  voraussehen,  wie  bru¬ 
tal  die  Menschen  nur  ein  halbes  Jahrhundert 
später  miteinander  umgehen  würden.  Der  Ge¬ 
danke,  daß  ein  Eroberer  die  Bevölkerung  des 
besetzten  Landes  nicht  einverleiben,  sondern 
austreiben  würde,  lag  außerhalb  seiner  Vor¬ 
stellungskraft. 

Einige  Jahre  vor  des  Reichskanzlers  Tode 
kam  unsere  Provinz  mit  dem  Hause  Bismarck 
in  engere  Verbindung,  als  Graf  Wilhelm, 
der  jüngste  Sohn  des  Fürsten,  1895  Oberpräsi¬ 
dent  von  Ostpreußen  wurde.  An  Aktivität  und 
Eigenwilligkeit  war  er  seinem  Vater'  ähnlich. 
Um  Königsberg  insbesondere  hat  er  sich  ver¬ 
dient  gemacht  als  Vorsitzender  des  Komitees 


DEM  DEUTSCHEN  VOLKE  —  so  lautet  die  Inschriit  über  dem  Eingang  zum  Reichstag.  Vor 
dem  Gebäude  stand  das  Denkmal  des  Gründers  des  Deutschen  Reichs.  Seine  Schöplung  behaup¬ 
tete  sich  nach  dem  last  gegen  die  ganze  Welt  geiührten  Krieg  1914/18,  wenn  auch  mit  Gebiets¬ 
verlusten.  —  Am  Bismarckdenkmal  versammelte  sich  stets  eine  große  Volksmenge  bei  natio¬ 
nalen  Feiern. 


Das  Bild  Ist  eine  Aufnahme  aus  den  zwanziger  Jahren. 


Grundsteinlegung  des  Reichstagsgebäudes  in 
Berlin  durch  Kaiser  Wilhelm  I.  im  Jahre  1884. 
In  der  ersten  Reihe,  oberhalb  des  Kaisers  in 
weißer  Kürassierunilorm,  der  Reichskanzler, 
Fürst  Otto  von  Bismarck. 


zur  Erbauung  der  Luisenkirche,  die  aus  Spenden 
der  Bürgerschaft  1899  1901  in  neuromanischem 
Stil  aufwendig  errichtet  wurde.  Bismarck  ist  bis 
zu  seinem  Tode  Oberpräsident  geblieben,  doch 
hat  er  die  Einweihung  der  Kirche,  am  9.  Sep¬ 
tember  1901  in  Gegenwart  des  Kaiserpaares, 
nicht  mehr  erlebt.  Er  war  ein  Vierteljahr  vor¬ 
her  in  Varzin  gestorben. 

nt 

Wir  leben  heute  in  einer  gewandelten  Welt 
Deshalb  können  wir  von  dem  Schönfer  unseres 
Staates  keine  Lehre  für  unser  Verhalten  in  der 
Gegenwart  erwarten,  doch  wollen  wir  e;n  Bis¬ 
marckwort  beherzigen,  das  gerade  für  die  heu¬ 
tige  Lage  wegweisend  ist: 

.An  welchem  Punkte  wir  aus  dem  Wald  her¬ 
austreten  werden,  entzieht  sich  unserer  Kennt¬ 
nis  —  genug,  daß  wir  die  Richtung  halten." 


Selbstbekenntnisse  von  Bismarck 

.Ich  habe  von  Aniang  meiner  Karriere  an  nur 
den  einen  Leitstern  gehabt:  Durch  welche  Mit¬ 
tel  und  aut  welchem  Wege  kann  ich  Deutsch 
land  zu  einer  Einigung  bringen  und.  soweit  dies 
erreicht  ist,  wie  kann  ich  diese  Einigung  be¬ 
festigen,  belördern  und  so  gestalten,  daß  sie  aus 
freiem  Willen  aller  Milwirkenden  dauernd  er¬ 
halten  wird.“ 

Im  Reichstag  9  7.  1879 

.Ich  habe  nie  in  meinem  Leben  aul  Dank  An¬ 
spruch  gemacht,  ich  habe  ihn  nie  erwartet,  ich 
habe  ihn  auch  nicht  verdient,  denn  ich  habe  nie¬ 
mals  um  Dank  gehandelt,  sondern  habe  einlach 
meine  Schuldigkeit  getan,  niemand  zuliebe, 
nichts  weiter ;  und  wer  seine  Pllicht  tut,  ist  ein 
getreuer  Knecht,  hat  aber  keinen  Anspruch  aul 
Dank.  Ein  solcher  Anspruch  liegt  mir  außer¬ 
ordentlich  lern.  Ich  habe  gelernt,  ohne  den  Dank 
der  Welt  zu  leben,  ich  habe  ihn  erworben  und 
verloren,  ich  habe  ihn  wieder  gewonnen,  ich 
habe  ihn  wieder  verloren  —  ich  mache  mir  gar 
nichts  daraus,  ich  tue  einfach  meine  Pllicht." 

Im  Reichstag.  38.  II.  1881 

.Ich  habe  es  auch  im  politischen  Leben  stets 
lür  nützlich  gehalten,  wahr  zu  bleiben,  um  den 
Mut  zu  behalten.  Ich  habe  dadurch  manche 
Feinde  erworben  und  manches  Wort  gesprochen, 
was  zu  den  übelwollendsten  Deutungen  Anlaß 
geben  kann;  aber  im  ganzen:  Das  Gesamtresul¬ 
tat  ist  lür  mich  doch  ein  nach  menschlicher  Un¬ 
vollkommenheil  in  hohem  Maße  befriedigen¬ 
des.“ 

Zu  600  Lehrern  höherer  Schulen  Preußens.  8.  4.  I89S 

.Für  einen  Mann,  wie  ich  bin,  ist  es  eine 
Pflicht,  selbst  an  höchster  Stelle  seine  Meinun;, 
Ire i  herauszusagen.  Ein  guter  Minister  soll  nicht 
aul  das  Stirnrunzeln  des  Monarchen  schauen 
dem  er  dient,  sondern  er  soll  ihm  irei  seine 
Meinung  sagen.“ 

Zu  einer  Abordnung  aus  Berlin.  23.  8.  I89i> 

.Wir  sind  nicht  in  dieser  Well,  um  glücklid • 
zu  sein  und  zu  genießen,  sondern,  um  unsere 
Schuldigkeit  zu  tun.“ 

Im  Jahre  i88k 

.Alles  ist  provisorisch  in  der  Welt.“ 

Im  Jahre  1889 

. Wer  aber  nur  einmal  in  das  brechende  Auge 
eines  sterbenden  Kriegers  aul  dem  Schlachtlelde 
geblickt  hat,  der  besinnt  sich,  bevor  er  einen 
Krieg  anlängt." 

Im  Jahre  1867 


Weitere  politische  Beiträge 
heute  auf  Seite  5 
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Das  Ostpreußenblatt 


'Jahrgang  16  /  Folge  13 


Noch  einmal:  die  18.  Novelle 


Wir  zwei  Veröffentlichungen  im  Deutschen  Osldienst  zu  entnehmen  ist.  scheint  sich  all¬ 
mählich  der  Schleier  zu  lüften,  mit  welchen  l.ischc-nspielrrkunslslilcken  des  Bundesaus¬ 
gleichsamt  seine  Fehlberechnungen  Jetzt  glaubt  belegen  zu  können.  In  der  Schätzung  der  Ge¬ 
samteinnahmen  hat  das  Bundesausgleichsamt  für  das  Aulkummen  aus  der  Vermögenssteuer 
bis  zum  Jahre  1979  nur  39  Milliarden  angesetzt,  während  unsere  Berechnungen  (damit  sind 
diejenigen  von  Dr.  Neuheit  und  Franz  Weilt  gemeint)  auf  eine  Summe  von  l>4  Milliarden 
kommen.  Bei  der  Zahl  von  38  Milliarden  unterstellt  man  nur  ein  jährliches  Mehrautkornmen 
von  3.4  "/«.  In  der  Vergangenheit  hat  das  Mehreinkommen  allerdings  13  bis  14“  »  betragen. 


Als  Begründung  für  diesen  geringen  Ansatz 
glaubt  man,  heute  bereits  ein  Gesetz  beachten 
zu  müssen,  das  bis  zum  heutigen  Tage  kaum 
Im  Gespräch  ist,  und  zwar  soll  es  sich  um  eine 
\nderung  der  Gewerbe-  und  Vermögenssteuer 
in  den  Ländern  handeln.  Hierbei  muß  darauf 
hingewiesen  werden,  daß,  sofern  eine  derartige 
Änderung  kommen  sollte,  die  Leidtragenden  nur 
die  Lander  wären,  die  Ja  mit  25  •/«  der  einkom¬ 
menden  Vermögenssteuer  den  Ausgleichsfonds 
/u  .lüttern'  haben.  Wie  schon  so  oft  an  dieser 
Stelle  dargelegt,  wollen  wir  niemals  vergessen, 
daß  bis  zum  8.  Anderungsgesetz  im  Jahre  1957 
MH)*»  der  Vermögenssteuer  der  Landei  dem 
\usgleichsfonds  Zuflüssen,  und  daß  nach  diesem 
Gesetz  dem  Fonds  75"  «  dieser  Einnahmim  ge¬ 
nommen  wurden.  Wir  weisen  heute  wieder 
darauf  hin,  daß  aul  Grund  von  Berechnungen 
des  Bundesausgleichsamtes  bzw.  des  Buncies- 
inanzmlnisteriums  beim  8.  Anderungsgesetz 
der  Bundestag  einstimmig  eine  Garantiesumme 
von  5,5  Milliarden  übernahm,  weil  man  der  An¬ 
sicht  war,  daß  im  Jahre  1979  ein  Fehlbetrag  in 
mindestens  dieser  Höhe  aultreten  müßte. 


Fliegergeschädigte  zur  18.  Novelle 

l)iv  „Selbsthilfe“,  da«  Organ  des  Zenlralverbandes 
der  rilegergcsrhädlgtcn,  analysiert  die  Stellung  der 
Parteien  zur  IS.  LAC-Novelle  in  so  bemerkenswerter 
Welse,  daß  sie  —  leicht  gekürzt  —  den  l.esern  des 
Oslpreußenblattes  nicht  vorenthalten  bleiben  sollte: 

Ls  unterliegt  keinem  Zweifel,  daß  die  CDU 'CSU 
nochmal«  spürbare  Leistungsverbesseiungen  will. 
Aber  nlchi  Jetzt.  Sie  konzentriert  ihre  ganze  Aul- 
merksamkoil  aul  ein  Laslenuusgleichs-Schlußgesetz. 
das  ln  der  nächsten  Legislaturperiode  kommen  soll. 
Unter  diesem  Aspekt  erscheint  es  auch  ihr  Bestreben, 
von  den  stillen  Reserven  des  Ausglnirhsfonds  so 
viel  wie  möglich  daltlr  .zu  letlen",  ln  Bnnnec  Krei¬ 
sen  hält  man  das  teilweise  für  sehr  unklug.  Statt, 
so  argumentiert  man,  olles  daran  zu  setzen,  die  Bun¬ 
destagswahlen  zu  gewinnen,  wozu  es  auch  gehöre, 
den  Geschädigten  etwas  zu  bieten,  betreibe  die 
CDU  CSU  kurzsichtig  eine  Politik,  die  die  Frage  uuf- 
wcrlc.  ob  sie  denn  aus  lauter  Menschenfreundlich¬ 
keit  die  Laslenausglcichsmilliarden  für  eine  SPD- 
Regiecung  thesauneren  (aulspeichem)  wolle. 

Genau  da.  wo  dieser  Gedankengang  authört,  scheint 
die  Interessentage  der  SPD  zu  beginnen.  Auch  die 
Sozialdemokraten  zeigten  sich  bisher  nicht  bereit, 
einen  Initiativantrag  im  Bundestag  einzuhringen. 
\uch  sie  wollen  ohne  jeden  Zweifel  eine  spürbare 
Vemesserung  des  Laslenausgleichs.  Aber  auch  slo 
wollen  sie  nicht  Jetzt.  Denn,  so  mag  man  »ich  In  der 
Parteizenlralr  ln  der  Koblenzer  Slraße  tragen,  was 
kann  net»  denn  eigentlich  besseres  passieren,  als  daß 
inan  Milliarden  von  stillen  Reserven  Ihesaurierl,  die 
dann  im  nächsten  Bundestag  einer  SPD-Regiening 
problemlos  ermöglichen,  die  Versprechen  zu  erfüllen, 
die  wir  den  Geschädigten  gegeben  haben?  Ergreilen 
wir  Jetzt  die  Initiative,  geben  wir  jetzt  den  Anstoß, 
ilall  die  Lastenairsgleichsmiiliarden  verbraucht  wer¬ 
den,  dankt  aus  das  doch  niemand.  Im  Ergebnis  war 
dann  doch  alles  wieder  ein  Verdienst  der  Koalition, 
die  im  Parlament  augenblicklich  nun  einmal  die  Mehr¬ 
heit  hat.  Also  kann  die  Thesaurierung  von  möglichst 
viel  stillen  Reserven  nur  in  unserem  Interesse  sein. 

Man  in  11 11  die  parteipolitisch-faktischen  Überlegun¬ 
gen  der  SPD  verstehen  und  man  muß  sie  ohne  jeden 
Zweifel  würdigen.  Sie  sind  Ihr  legales  Recht. 

Wer  eine  große  18  Novelle  noch  durch  diesen  Bun¬ 
destag  will,  Ist  die  FDP.  Unglücklicherweise  sieht  sie 
In  der  Koalition  und  unglücklicherweise  slelil  sie 
ausgerechnet  auch  noch  den  Flnanzmmister.  Den  Fi- 
nanzminisler,  dessen  Bundesausgleichsamt  soeben 
vorgerechnet  hat,  daß  im  Ausgioichsfonds  nur  noch 
Ü.ä  Milliarden  DM  stille  Reserven  stecken.  Daraus 
ergeben  sich  Schwierigkeiten  . . .  H.  N. 

Interessante  Doktorarheit  zum  1.AG 

Von  Dr.  rer  pol.  Fritz  ist  eine  von  der  Freien 
Universit.il  Berlin  vergebene  Dissertation  erschienen, 
die  den  Titel  .Der  Einfluß  der  Parteien  und  Cc- 
Mhädlgtenverbande  auf  die  Schadensfeststellung  tm 
Lastenausglecch'  tragt.  Dr.  Fritz  stellt  dann  sehr  ein¬ 
gehend  dar,  daß  die  Vertricbenenverliände  und 
Krlegssachcjeschadlglenverbände  einen  sehr  erheb¬ 
lichen  Einfluß  auf  das  Zustandekommen  und  aul  die 
einzelnen  Regelungen  im  Schadensleslstellungsgeselz 
gehabt  haben.  Die  Arbeit  von  Herrn  Dr.  Fritz  ist 
besonders  interessant  im  Hinblick  aul  die  von  Dr. 
Kather  aufgeworfene  Frage,  Inwieweit  die  Vertrie¬ 
benen  entmachtet  wurden  bzw.  seth  selbst  entmach¬ 
tet  haben.  pj  pj 

Hin  wichtiger  Ratgeber 

Durch  ein  Vecsehen  fehlte  in  unserer  Besprechung 
■  n  Folge  II  aul  der  gleichen  Seite  der  Hinweis  aul 
Fdel  und  Preis  dieses  Ralgebers.  Wir  bringen  heule 
den  vollständigen  Text: 

Wir  haben  unsere  Leser  auf  dieser  Seile  schon 
edler  out  nützliche  Ralgeber  und  Sachbücher  hinge- 
ivlesen.  Heule  möchten  wir  Ihnen  besonders  ein 
Bänddien  empfehlen,  da«  In  einer  praktischen  Pla- 
«tikmappe  zum  Verkant  komm!  und  eine  Reihe  nülz- 
Iiher  Hinweise  über  das  Testameritsrecht  enthalt, 
vite  alteren  Leser,  die  Vermögenswerte  zu  hinter- 
tassen  haben,  sollten  sich  an  Hand  dieses  Ratgebers 
ober  die  rechtlichen  Bestimmungen  informieren,  die 
hier  In  leicht  verständlicher  Form  zcisammengefaßl 
wurden.  Sehr  praküsch  isl  der  drltlc  Teil  des  Bu¬ 
lle»,  der  aul  einer  Reihe  von  Seiten  alle  wichtigen 
filntragungen  möglich  macht,  elwa  über  Art  und 
1  lohe  der  Versicherungen,  einr  Übersicht  über  Por¬ 
tierungen,  Guthaben  und  Wertpapiere  und  vieles 
andere  mehr 

1  rkundenmappc  und  Ralgeber  lUr  die  Angehörigen 

n,d  Testanienlsrecht  von  Juslizral  Dr  Frey,  70  Sei¬ 
ten,  einschließlich  separater  Pfastlktusche.  11,80  DM 
und  Porto.  Bestc-Ilunqen  heim  Verlag  Hofrlchter  &  Co 
Frefhurg  fRräfsghiit  Srhiießtarh  tfi07 


Das  zweite  Argument,  das  man  glaubt  heute 
ins  Feld  führen  zu  müssen,  um  innerhalb  des 
t8,  Ancierungsgeset7.es  keine  Verbesserung  der 
Haupienlschädigung  einplanen  zu  können,  ist, 
daß  im  Ausgleichslonds  etwa  2  Milliarden  DM 
Reserven  zurüdtbe halten  werden  müßten,  um 
später  Unterhaltserhöhungen  vornehmen  zu 
können,  In  den  seinerzeitigen  Begründungen 
des  Bundesausgleichsamles  für  seine  Berech¬ 
nungen  sind  derartige  Planungen  überhaupt 
nicht  erwähnt  worden. 

Man  muß  sich  nur  wundern,  woher  die  ver¬ 
antwortlichen  Herren,  und  damit  muß  einmal 
offen  der  Vorsitzende  des  Lastenausgleichsaus- 
schusses  im  Bundestag,  Herr  Kunlscher,  ange- 
sprochen  werden,  den  Mut  nehmen,  derartige 
Dinge  mil  zumachen.  Das  wird  uns  immer  un¬ 
verständlich  bleiben.  Man  will  anscheinend 
nicht  und  versucht,  sich  einer  Verantwortung 
durch  derartige  fadenscheinige  Manipulationen 
zu  entziehen. 

Am  22.  Februar  hat  sich  der  Kontrollausschuß 
beim  Bundesausgletchsaml  unter  Vorsitz  von 
Dr.  Kaess  mit  den  Reserven  beschäftigt.  Das 
Interessante  hierbei  ist,  daß  der  SPD-Abgeord- 
nete  Hasenohr!  sogar  von  12  bis  13  Milliarden 
gesprochen  hat,  während  der  CDU-Abgeordnete 
und  Vorsitzende  des  Lastenausgleichsausschus- 
ses  KunLscher  das  wird  in  alter  Deutlichkeit 
noch  einmal  betont  -  keine  konkreten  Sdiälz- 
zahlen  angab,  sondern  lediglich  erklärte,  daß 
die  zu  erwartenden  Reserven  voraussichtlich 
wohl  etwas  über  der  Hüllte  der  vom  Bund  der 
Vertriebenen  genannten  Schätzwerte  liegen 
würden. 

Zu  den  Kosten  der  Unterhaltshille  muß  ein¬ 
mal  etwas  gesagt  werden.  Im  Jahre  1953  betrug 
die  monatliche  Unterhaltshille  für  den 

Berechtigten  85, —  DM 

hinzu  kamen  für  den  Ehegatten  35,50  DM 
das  waren  also  insgesamt  122,50  DM 

Heule  beträgt  die  Unterhaltshille  monatlich 


den  Berechtigten 

175, 

DM 

für  den  Ehegatten 

105,- 

DM 

demnach  insgesamt 

280, 

DM 

Sofern  es  sich  um  einen  ehemals  Selbstän¬ 
digen  handelt,  kommt  noch  ein  Selbständlgen- 
zusthlag 

bis  zu  HX), —  DM 

hinzu,  so  daß  die  Gesamtsumme  dann  muiial- 
Lidi  ca.  380, —  DM  beträgt. 

Wenn  demnach  die  Unterhaltshille  auch  noch 
nicht  ganz  die  Höhe  der  sozialen  Fürsorge  ein¬ 
schließlich  aller  Zulagen  erreicht  hat,  so  ist  es 
letzten  Endes  doch  eine  erfreuliche  Entwick¬ 
lung.  Die  Altersversorgung  im  großen  und  gan¬ 
zen  gesehen,  insbesondere  der  ehemals  Selb- 

Auch  für  Vertriebene  wichtig: 


Ständigen,  bringt  sie  aut  keinen  Fall  aui  die 
Höhe,  die  in  der  Angestellten-  und  Invaliden¬ 
versicherung  erreidit  wird. 

Glaubt  man  nun  aber,  diese  Anhebung  der 
Unterhaltshille  allein  dem  Ausgleidlifonds  ai - 
tasten  zu  können?  Müßte  man  Ihm  dann  nicht 
entsprechend  mehr  Mittel  zuflleßen  bissen,  um 
wenigstens  aul  diesem  Gebiet  Heu  haulkraf  - 
Schwund  aulzulangen?  Dahel  muß  bemerkt  wer¬ 
den,  .laß  ein  großer  Teil  der  Unterha  Ishtlle- 
emplänger  überhaupt  keine  Hauptentscbädl- 
qunq  zur  Verfügung  bat,  so  daß  dlesei  Per¬ 
sonenkreis  aus  anderen  Mitteln  hätte  versüß 
werden  müssen,  wenn  das  LAG-Gesetz  nicht 
gekommen  wäre.  Will  man  Leistungen,  die  Ge¬ 
meinde.  Länder  und  Bund  aut  dem  Gebiet  der 
sozialen  Fürsorge  normalerweise  zu  tragen  ha¬ 
ben,  dem  Personenkreis  nnlasten,  der  in  der 
Heimat  einmal  etwas  besessen  hat? 

Unverständlich  wird  es  uns  ferner  bleiben, 
warum  der  Verband  bei  seinen  Kalkulationen 
sich  mit  einem  Volumen  von  6,5  Milliarden  für 
das  18.  Änderungsgesetz  zufrieden  geben  will, 
während  die  Berechnungen  einwandfrei  doch 
weit  höhere  Summen  ergeben. 

Das  Präsidium  des  Bundes  der  Vertriebenen 
hat  sich,  nach  Mitteilung  des  Deutschen  Ost- 
cl lenstes,  mit  einer  öffentlichen  Kundgebung 
bereit  erklärt,  sofern  die  18.  Novelle  keine  be¬ 
friedigende  Regelung  bringen  sollte.  Will  man 
es  wirklich  zu  einem  derartigen  Schauspiel  vor 
der  Öffentlichkeit  kommen  lassen? 

Ein  halber  Bulle  für  ein  Gut? 

Unter  Leiter  A.  J.  schreibt  zu  dem  Artikel  .Zur 
Eingliederung  unserer  Bauern*  in  Folge  10,  daß  er 
i9i n  Gut  von  150  ha  mit  (nactaßfwiwenem)  Einheit*- 
wert  von  150  000  RM  besessen  habe  Auf  dem  Grund¬ 
stück  ruhte  eine  Hypothek  von  0000  RM,  so  daß  sith 
em  Grundbetrag  der  Hauplentsdiudigung  von  VA  000 
D-Mark  ergibt  Herr  A  J  1<?crt  seinem  Schreiben 
eine  Originalqutttung  über  Kt  000  RM  bei  fdr  einen 
Zuchtbullen,  den  er  wenige  Wochen  vor  der  Ver¬ 
treibung  auf  dem  Viehmarkt  in  Insterburg  kaufte 
Rechnet  man  die  heutige  Kaufkraft  der  DM  tm  Ver¬ 
hältnis  zur  soUSerzeltigen  Kaufkraft  der  RM  etwa 
von  1:2,  so  bekommt  Herr  A  I  rin  l.ustenausgletrh 
lediglich  Jenen  Bullen  voll  ersetzt  und  fdr  sein  Land 
seine  Gebäude,  sein  totes  Inventar  und  sein  leben¬ 
des  Inventar  (mit  Ausnahme  des  Hullen!  nichts. 

Der  Gesetzgeber  sollte  angesichts  solcher  Beispiele 
Verständnis  dafür  haben,  d.iß  ln  der  IH.  Novelle 
die  Ihmplentschildlgung  Im  Bereich  der  größeren 
Schaden  nachhaltig  aufgehessert  werden  muß. 

Landsmann  A  J.  besaß  neben  seinem  Gut  noch 
einen  Muhlcnbetrieb.  Dessen  Inachgcwiesenerl  C; n- 
heitswert  belief  sich  auf  350  000  RM  Herr  A.  J  hatte 
also  einen  Gesamtsdioden  von  500  200  RM  Hierauf 
wurde  Ihm  ein  Gni  ml  betrag  der  Hauptentscli.idi- 
(jung  von  57  000  DM  zuerkannt.  Da  auf  das  Gut 
29.fi  Prozent  des  Gesamtscha  lens  entfallen,  entfallen 
auf  dieses  16  900  DM  Hauptent».chßdl<jun<j.  Tdts.u.hliih 
erhält  Herr  A  J,  also  fdr  seine  1.50  ha  Boden  nichts, 
für  die  ('lebaude  nichts,  ftir  das  tote  Inventar  nichts, 
fdr  dus  lebende  Inventar  (mit  Ausnahme  des  Bullen! 
nichts  und  für  den  Bullen  eine  Entschädigung  von 
rund  50  Pro/. -nt'  H  N. 


Das  Beweissicherungsgesetz 

Von  unserem  Bonner  O  B  -  Mitarbeiter 


Nach  jahrelangen  Auseinandersetzungen  hat 
der  Bundestag  das  Bewelssicherungsgesetz  und 
Feslslellungsgeselz  für  Schäden  In  der  sowje¬ 
tischen  Besatzungszone  verabschiedet.  Dieses 
Gesetz  besitzt  in  mehrlacher  Hinsicht  auch  liir 
die  Vertriebenen  gewisses  Interesse. 

FesUtellungsfähig  sind  nicht  nur  die  Kricgs- 
« .ich schaden  und  Fluchlschüden  der  in  der  SBZ 
beheimateten  Deutschen,  sondern  auch  die  ent¬ 
sprechenden  Verluste  derjenigen  Personen,  die 
außerhalb  dieses  Gebietes  ihren  Wohnsitz  hat¬ 
ten.  Ein  Oslpreulte,  der  z.  B.  ln  Ost-Berlin  ein 
ausgehomhtes  Haus  besitzt,  kann  diesen  Scha¬ 
den  also  zur  Feststellung  anmelden.  Gleiches 
gilt  z.  B.  für  einen  Gewerbebetrieb  in  Leipzig, 
den  das  SED-Regime  kollektiviert  hat.  Die 
Schadensfeststellung  bedeutet  nicht,  daß  die 
Schäden  im  gleichen  Verhältnis  wie  Verlrel- 
bungsschüden  Im  Lastenausgleich  entschädigt 
werden.  Die  Frage  einer  Enlschädigung  für  die 
testgestellten  Verluste  wird  erst  der  nächste 
Bundestag  regeln. 

Ein  weiteres  Interesse  der  Vertriebenen  er¬ 
wächst  aus  dem  Umstand,  daß  im  Feststellungs- 


geselz  tür  die  Sowjetzonenschäden  auch  Ver¬ 
luste  mit  erlaßt  werden,  die  als  Vertreibungs¬ 
schäden  im  entsprechenden  Falle  nicht  aner¬ 
kannt  werden.  Es  unterliegt  keinem  Zweitel, 
daß  unverzüglich  das  Lastenausgleichsrecht 
nachziehen  wird.  Zusätzlich  festslellungslühlg 
sind  Schäden  an  literarischen  und  künstlerischen 
Urheberrechten,  an  gewerblichen  Schutzrechten 
und  ungeschützten  Erfindungen  sowie  an  Li¬ 
zenzen  an  solchen  Rechten  und  Erfindungen,  so¬ 
weit  diese  im  Schadensgebiet  nach  der  Weg¬ 
nahme  verwertet  worden  sind. 

Außer  den  Feststellungsvertahren  gibt  es 
nach  dem  neuen  Gesetz  noch  das  Beweisver¬ 
fuhren.  Im  Bewmsverfahren  werden  Schaden 
an  denjenigen  Wirtschaftsgütern  erfaßt,  die 
nicht  der  Feststellung  unterliegen.  Hierher  ge¬ 
hören  z.  B.  Gegenstände,  die  als  Kulturgut  von 
öffentlichem  Interesse  sind.  Es  wäre  anzustre¬ 
ben.  daß  eine  solche  Beweisslcherling  auch  für 
die  Vertreibungsgebiete  gesetzlich  ermöglicht 
wird,  ln  den  Rahmen  des  Beweisverfahreris  ge¬ 
hören  auch  die  Vermögensschäden  der  juristi¬ 
schen  Personen 


Wie  leben  die  Alten? 


Wir  haben  auf  diesen  Seiten  oft  von  der  Not  der 
Allen  In  unserer  WohlHtandspcsellschaft  beneblet. 
Am  Beispiel  einer  Großstadt  wollen  wir  heute  einmal 
betrachten,  wie  und  wovon  die  Alleren  unler  uns 
loben. 

Wie  es  den  alten  Lernten  ln  Stuttgart  geht,  wollte 
die  Stadtverwaltung  genau  wissen  und  ließ  deshalb 
einen  repräsentativen  Querschnitt  von  2150  alten 
Suttgartern  befragen. 

70  000  Stuttgarter  Jeder  fünfte  Ixt  llelni.il vertrie¬ 
bener  oder  Flüchtling  sind  über  6.5  Jahre  alt i  Jeder 
neunte  Burger  der  schwübixchen  Landesmetropole  ist 
also  im  Rentenaller.  21  000  von  ihnen  sind  sogar 
schon  über  75  Jahre  all  und  viele  davon  pflege¬ 
bedürftig. 

tn  Piozent  der  Ruheständler  haben  sdion  voi  Er* 
(eichen  der  Altersgrenze  ihre  Arbeit  aufgeben  müs¬ 
sen  Acht  Prozent  der  Über  65  Jahre  alten  Männer 
stehen  jedoch  noch  voll  Im  Erwerbsleben.  13  Prozent 
haben  ein  zusätzliches  Einkommen  zur  Rente  aus 
einer  Nebenbeschäftigung 

Wer  von  den  Alten  über  mehr  als  210  DM  im 
Monat  verfügt,  klugt  kaum  über  Geldschwlerigketten. 
Etwa  7000  alle  Stuttgarter  müssen  |edorh  mit  weniger 
•  K  UH*  f%%  *  '  *«p  *  I**  \nct*. 


vor  Krankheit  und  Hilflosigkeit.  700  leiden  richtig 
Nol. 

81  Prozent  der  allen  Männer  sind  verheiratet,  sehr 
viele  mit  erheblich  Jüngeren  Frauen.  Von  den  Frauen 
sind  mehr  als  die  Hälfte  Witwen.  32  von  100  sind 
noch  verheiratet,  13  von  100  sind  ledig. 

42  von  100  der  Alten  leben  mit  ihren  Kindern  unter 
einem  Dach.  Uber  ein  Viertel  haben  die  schwäbische 
Lrbennregel:  .Schaffe,  raffe,  Häuslc  bauet*  treulich 
erfüllt,  si«  sind  Hausbesitzer.  Vier  Prozent  haben 
eine  Eigentumswohnung.  57  Prozent  sind  Hauplmtc- 
ter  und  zum  größten  Teil  mit  Ihren  Wohnungen  zu¬ 
frieden.  0  Prozent  sind  Untermieter  bei  Verwandten, 
nur  drei  Prozent  Untermieter  bol  Fremden.  M  Pro^ 
zent  bewohnen  drei  Zimmer  und  Küche,  35  Pro¬ 
zent  zwei  Zimmer  und  Küche,  neun  Prozent  ein  Zim¬ 
mer  und  Küche  Etwa  700  alte  Stuttgarter  haben 
keinen  eigenen  Wohnraumj  zum  Teil  müssen  sie  mit 
anderen  P.imUtenangehörlgon  in  einem  Raum  schla¬ 
fen.  Ein  Viertel  der  Alton  zahlt  weniger  als  65  DM 
Miete  tm  Monat;  nahezu  die  Hälfte  zahlt  zwischen 
65.  DM  und  120,—  DM  Miete. 

Uber  die  viel  beredete  Elnsamk***  des  Alter*  klag¬ 
ten  bet  der  Befragung  nur  vier  Prozent.  Nur  zw.- 
on  nehmen  »l‘o  Alf^nrluh*.  in  Anspruch  Dauer 


Mltitärhilfe: 

Wirbel  und  Wirklichkeit 

Von  Dr.  Hans  Otto  Wesemann 

Dor  Ausdruck  „Militärhilfe*  Ist  auf 

dt-ni  besinn  Wege,  sich  In  der  innerdeutschen 
Diskussion  in  »in  SchUgwort  zu  verwandeln, 
unter  dom  man  sich  /.war  ein  Bündel  Master« 
Machenschaften,  aut  keinen  Fall  aber  etwas  Ge¬ 
naues  voislellt  Um  zu  einer  Klärung  des  Be- 
qrifles  au  gelangen,  isl  zunächst  zu  bedenken, 
daß  man  zwischen  militärischem  und  zivilem 
Bedarf  kaum  mehr  eine  Grenze  ziehen  kann. 

Es  weiß  nachgerade  jeder,  daß  »ich  moderne 
Kriege  ohne  den  Ruckhall  einer  breiten  Indu¬ 
striellen  Produktion  nichl  mehr  führen  lassen. 
Der  Panzer  beispielsweise  ist  liir  nichts  anderes 
als  den  Krieg  zu  gebrauchen.  Damit  man  Ihn 
aber  verwenden  kann,  ist  ein  wohlausgebautas 
Netz  der  Treibstolfversorgunq  vonnöten,  ohne 
daß  man  deshalb  die  Treibstofllagerund 
die  Tankstellen  dein  Ruslungsbedarf  zuzuredi- 
nen  pflegt  Man  kann  diesen  Gedanken  bis  in» 
Absurde  weiterluhren  und  sagen,  daß  ein  Heer 
nichl  bestehen  kann,  wenn  es  nicht  eine  lei- 
stungsfaWge  Produktion  von  Knöpfen  und 
Reißverschlüssen  gibt. 

Die  militärischen  Einrichtungen  ruhen  «her 
aul  dem  breiten  Unterbau,  der  sich  au«  einer 
modernen  Induslriegeseltschaft  und  einer  durch¬ 
organisierten  inneren  Verwaltung  ergibt.  Wir 
mii.-en  uns  aber  vergegenwärtigen,  daß  dieser 
Prozeß  —  insbesondere  in  unterentwik- 
keilen  Landern  —  auch  umgekehrt  vor. 
laufen  kann.  Den  meisten  der  erst  seit  kurzem 
unabhängigen  Staaten  fehlen  noch  wichtige 
Voraussetzungen  für  die  Schaltung  eines  eige¬ 
nen.  modernen  Staatswesens.  Sie  haben  keine 
bis  in  den  letzten  Winke!  des  Landes  reichende 
Administration  und  auch  keine  breite  Schicht 
unternehmerischer  Kräfte,  kein  Heer  von  Fach¬ 
arbeitern  und  kein  zuverlässiges  Nachrichten¬ 
wesen 

Kann  man  ihnen  verübeln,  wenn  sie  ange¬ 
sichts  einer  so  schwierigen  Lage  ihr  Auge  aut 
das  Militär  werten  als  aut  das  einzige  or- 
ganlsierteElementin  der  sonst  so  stnik» 
turlosen  Gesellschaft?  Der  Ausdruck  von  der 
Schule  der  NaLion  kommt  uns  in  den  Sinn,  und 
wir  sollten  Gelassenheit  genug  zu  der  Fraq* 
aufbringen,  ob  nicht  unler  bestimmten  Bedin»  .  , 
gungen  an  diesem  Wort  etwas  Wahres  sein 
kann.  Denn  vieles  von  dem,  was  man  4n  Wirt*  ' 
schuft  und  Verwaltung  der  unterentwickelten 
Lander  braucht,  lälil  sich  b  c  i  m  M  i  1 1 1  ä  r  1  e  r- 
nen.  Unterordnung  und  die  Einfügung  tn  einen 
größeren  Verband  sind  dabei  ebenso  wichtig 
wie  Verantwortungsgefühl  und  Organisation*.  ' 
vermögen 

Es  handeil  sich  also  bei  der  sogenannten  Mt. 
tltärhilte  um  eine  höchst  vielseilige  Sache.  Sie 
Ist  tm  Grunde-  nur  eitip  Spielart  der  normalen 
Entwicklungshilfe.  Dc-r  Bundesverlekligungs- 
minisler  leglp  kürzlich  in  Guinea  den  Grund¬ 
stein  zu  sogenannten  Militärfabriken,  obwohl 
es  sich  dabei  um  die  Herstellung  von  Leder 
und  Textilien  und  um  Fahrzeugrepa- 
r  a  t  u  re  n  handelt.  Die  Erzeugnisse  dieser  Fa¬ 
briken  werden  überwiegend  dem  zivilen  Ver¬ 
brauch  zuftießen,  so  daß  sich  die  Frage  erhebt, 
warum  das  Unternehmen  dem  Militär  anver- 
Iraut  wurde-  und  warum  Soldaten  der  guinei¬ 
schen  Armee  bei  uns  einschlägig  als  Facharbei¬ 
ter  ausgebildel  werden.  Ein  wesentlicher  Grund 
liegt  darin,  daß  eine  rasche  Verwirklichung  des 
Projektes  eben  nur  dann  gewährleistet  scheint, 
wenn  es  sich  im  Rahmen  der  militärischen  Or¬ 
ganisation  abspielt  Die  Soldaten,  die  dort  an 
den  Maschinen  lernen  und  arbeiten,  werden 
außerdem  spater  sehr  gesuchte  Kräfte  sein, 
wenn  anderswo  im  Lande  gleichartige  Betriebe 
auf  gern  acht  werden. 

Schon  vorher  war  unter  der  Überschrift  „Mi- 
Htärhllfe"  eine  H.mdvoll  deutscher  Pioniere 
nach  Conakry,  der  Hauptstadt  Guinea»,  gekom¬ 
men,  um  Ausbildungshille  für  die  dortige  Pio¬ 
nier!  nippe  zu  leisten  Da  es  zu  den  Aufgaben 
d'eser  Truppen  gattunq  gehört,  notfalls  euch 
Straßen  zu  bauen,  hat  man  quasi  als 
Ausbildungsobiekt  die  Straßen  der  Hauptstadt 
genommen  und  sie  neu  befestigt  und  geteert. 
Auch  diese  Soldaten,  die  mit  Steinzerkleine¬ 
rungsanlagen.  Betonmischern  und  Teermaschi¬ 
nen  umzugehen  gelernt  haben,  werden  ihrem 
Lande  noch  gute  Dienste  leisten,  wenn  »le  längst 
ihre  -  im  übrigen  von  der  Bundesrepublik  ge¬ 
lieferten  —  Uniformen  ausqezogen  haben. 


Weitere  Wahlgeschenke 

Dpi  Bundestag  verteilt  weiter  VVahlyeschenke. 
Nachdem  bereits  im  vergangenen  Jahr  eine 
Steuerermäßigung  in  Kraft  getreten  war,  die 
einen  Einnahme.nverz.Kht  von  last  3  Milliar¬ 
den  DM  im  Jahr  bedeutet,  wird  nunmehr  noch 
eine  N.ichlragsnovelle  ergehen,  die  einen  wei¬ 
teren  Einnahmenverzicht  von  400  Millionen  DM 
bewirkt.  Fitr  die  Aufstorkung  des  Lastenaus- 
glelchs  aus  Haushaltsmitteln  ist  Jedoch  weiter¬ 
hin  angeblich  kein  Geld  da! 

ln  dem  letzten  Monaten  waren  bereits  zuer¬ 
kannt  worden:  jährlich  340  Millionen  DM  für 
das  Zweitkindergeld,  450  Millionen  DM  jähr¬ 
lich  für  die  Ausbildungshilfen  im  Rahmen  des 
Kindergeldgesetzes  und  290  Millionen  DM  Jähr¬ 
lich  lür  die  Erweiterung  der  Mutierschutzgesetz¬ 
gebung.  ‘  H.  N. 


einrichtungen  für  Geselligkeit  und  Beschädigung  sind 
kaum  gelragt.  Die  Alten  lesen  lieber  die  Frauen 
machen  Handarbeiten,  die  Männer  kehc-n  Garlcn- 
•irbeilen  vor.  sofern  *ie  Gelegenheil  dazu  haben  und 
sich  noch  besctiäfligen  können  und  wollen,  Jeder 
drille  alle  Stutlqarter  leidet  mindesten»  an  einer 
schweren  Krankheit.  Etwa  ßOOO  sind  «tark  gehbehin¬ 
der,  2800  häutig  oder  immer  bettlägerig  Dennoch 
möchten  die  meisten  alten  Menschen  nicht  In  ein 
Mlen-  cicter  Fnegehc-im  iih.-r«1ecteln.  L  J- 
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In  memoriam  Herbert  Kraus 


Wir  haben  Abschied  zu  nehmen  von  einem 
Diener  der  Wissenschall  und  des  Vaterlandes. 
Der  Präsident  des  .Göttinger  Arbeitskreises“. 
Professor  Dr.  jur.  Herbert  Kraus,  ist  am 
15.  Marz  heimgerufon  worden. 

In  der  Wissenschaft  war  Herbert  Kraus  einer 
der  großen  Gelehrten,  deren  Namen  inter¬ 
nationale  Geltung  besitzen.  Noch  sein  80.  Ge¬ 
burtstag  ira  vergangenen  Jahr  hatte  im  Spiegel 
der  Glückwünsche  aus  allen  Kontinenten  das 
hohe  Ansehen  dokumentiert,  in  dem  diese  Per¬ 
sönlichkeit  stand.  Besonders  stolz  und  glück¬ 
lich  war  Herbert  Kraus  aber  auch  über  seine 
große  Schülersechar,  die  ihrem  Lehrer  in  Treue 
und  Verehrung  ergeben  war  und  ist. 

Die  wissenschaftliche  Autorität  des  Staats¬ 
und  Völkerrechtlers  Kraus  rührt  nicht  nur  von 
der  wegweisenden  Bedeutung  seiner  Mono¬ 
graphien,  Aufsätze  und  der  Fülle  von  Rechts¬ 
gutachten  her,  die  er  vorgelegt  bzw.  erstattet 
hat,  sondern  ist  zudem  begründet  in  der  siche¬ 
ren  ethischen  Fundierung  seines  wissenschaft¬ 


lichen  Denkens  und  Urteilens.  Die  Herkunft 
aus  einer  alten  ostpreußischen  Gelehrtenfamilie 
und  die  Lehrtätigkeit  an  der  Königsberger  Al- 
bertus-Universilat  (1920 — 1928)  ließen  Herbert 
Kraus  zu  einem  bekenner  Kant'scher  Rechts¬ 
philosophie  und  Sittenlehre  werden.  Die  Pflege, 
Fortentwicklung  und  die  Beachtung  des  Völker¬ 
rechtes  waren  ihm  eine  sittliche  Not¬ 
wendigkeit,  der  um  der  Menschenwürde 
und  des  Friedens  willen  unbedingt  zu  folgen  ist. 
Einen  machtpolitischen  Mißbrauch  oder  eine 
opportunistische  Manipulierung  des  Rechtes 
lehnte  Herbert  Kraus  scharf  ab.  Es  war  deshalb 
ganz  selbstverständlich,  daß  der  seit  1928  an 
der  Göttinger  Universität  lehrende  Professor 
der  Rechte,  Kraus,  im  Jahre  1937  zwangspensio¬ 
niert  wurde,  weil  er  nicht  gewillt  war,  sich  in 
den  geforderten  politischen  Rahmen  der  Hitler- 
Diktatur  einzufügen. 

Dem  Vaterland  hat  Herbert  Kraus  als  Ge¬ 
lehrter,  im  diplomatischen  Dienst  und  als  Präsi¬ 
dent  des  .Göttinger  Arbeitskreises"  gedient. 
Unermüdlich  strebte  er  danach,  der  Politik  sei¬ 
nes  geliebten  deutschen  Vaterlandes  rechtlich 
und  ethisch  begründete  Wege  aufzuzeigen, 
welche  das  Wohl  des  Staates  und  sein  Ansehen 
in  der  Welt  fördern  sollten.  Als  Mitglied  der 
Rechtsabteilung  des  Auswärtigen  Amtes  war  er 
an  den  Friedensverhandlungen  und  -Schlüssen 
von  Brest-Litowsk  und  Versailles  beteiligt.  In 
folgenden  Jahren  hielt  er  Attachekurse  über 
Konsularwesen  ab. 


Als  Herbert  Kraus  nach  dem  Zweiten  Welt 
kriege  aus  seinem  Zwangsruhesitz  in  Dresden 
nach  Göltingen  zurückkehrte,  übernahm  ei  nicht 
nur  wieder  die  Leitung  des  von  ihm  begrün' 
deten  und  aulgebauten  Instituts  für  Völker 
recht,  sondern  bekundete  die  ihn  bindende  Ver¬ 
pflichtung  an  die  Rechtspflege  durch  Eintritt  in 
das  Kollegium  der  Verteidiger  im  Nürnberger 
Prozeß.  Seine  integere  Persönlichkeit  wurde 
auch  von  den  Richtern  des  Internationalen  Mili¬ 
tärtribunals  geachtet  Er  erhielt  nach  Abschluß 
des  Verfahrens  den  Auftrag,  die  Herausgabe 
der  deutschen  Ausgabe  der  Prozeßakten  zu 
leiten. 

Mit  sachkundigem  Urteil  begleitete  er  Ent¬ 
stehung  und  Ausbildung  der  Bundesrepublik 
Deutschland  Wie  stets  in  seinem  Leben  stellte 
sich  Herbert  Kraus  aber  auch  in  die  vorderste 
Linie  derjenigen,  welche  eine  freiheitliche  und 
geordnete  Zukunft  vorbereiten  wollten.  Er  be¬ 
grüßte  nicht  nur  die  Politik  des  europäischen 
Zusammenschlusses,  sondern  trug  in  Lehre  und 
Schrift  hervorragend  zu  den  rechtlichen  Grund¬ 
lagen  einer  deutschen  Wiedervereiniqunqs- 
politik  bei. 

Es  war  Herbert  Kraus  deshalb  eine  freudig 
übernommene  Aufgabe,  als  er  im  Jahre  1951 
als  Nachfolger  von  Kurator  Dr.  h  c  Fried¬ 
rich  Holfmann  zum  Präsidenten  des  .Göt¬ 
tinger  Arbeitskreises“  berufen  wurde.  In  den 
vierzehn  Jahren  seiner  Präsidentschaft  hat  Her¬ 
bert  Kraus  der  wissenschaftlichen  und  publi¬ 
zistischen  Tätigkeit  des  Arbeitskreises  frucht¬ 
bare  und  entscheidende  Impulse  gegeben.  Seine 
Darlegungen  zu  den  Rechtsfragen  der  Massen¬ 
austreibungen  und  des  Völkermordes,  der  Wie¬ 
dervereinigung  und  insbesondere  der  Oder- 
Neiße-Frage  gehören  bereits  heute  schon  zu  den 
klassischen  Leitfäden  der  Rechtswissenschaft 
und  Politik. 

Der  Bundespräsident  würdigte  die  Verdienste 
von  Herbert  Kraus  mit  der  Verleihung  des 
Großen  Verdienstkreuzes  mit  Stern  des  Ver¬ 
dienstordens  der  Bundesrepublik  Deutschland. 
Die  Landsmannschaft  Ostpreußen  dankte  ihm 


Der  am  15.  März  Im  82.  Lebensjahre  verstor¬ 
bene,  auch  im  Ausland  hochgeachtete  Völker¬ 
rechtler.  Prolessor  Dr.  jur.  Herbert  Kraus, 
entstammte  einer  ostpreußischen  Gelehrten- 
lamilie,  deren  berühmtestes  Mitglied  der  1 753 
in  Osterode  geboren  und  1807  in  Königsberg 
verstorbene  Prolessor  für  praktische  Philosophie 
und  Kameralwissenschaiten  Christian  Ja¬ 
kob  Kraus  war.  Dieser  dem  Freundeskreise 
von  Immanuel  Kant  angehörende  Gelehrte  wid¬ 
mete  sich  vornehmlich  der  Staatswissenschatt, 
der  Verwaltung,  dem  Finanz-  und  Handels¬ 
wesen,  der  Kunde  über  Gewerbe  und  Landwirt- 
schal  t.  Sein  Rut  als  Nationalökonom  zog  viele 
Studenten  aus  den  deutschen  Landen  an  die  Al- 
bertus-Universität.  Mehrere  der  maßgebenden 
Männer,  die  die  Reformen  in  Preußen  nach  dem 
Unglücklichen  Kriege  nach  seinen  Lehren  durch- 
lührten,  waren  seine  Schüler  gewesen. 

Der  Vater  von  Herbert  Kraus  halle  den  Lehr¬ 
stuhl  für  Mathematik  an  der  Universität  Rostock 
inne.  Hier  wurde  der  Sohn  am  2.  Januar  188-1 
geboren.  Er  entschied  sich  iür  das  Studium  der 
Rechte.  Nach  dem  Studium  an  den  Universitäten 
Heidelberg,  Berlin  und  Leipzig  habilitierte  er 
sich  an  der  letzteren  1914  mit  der  Monographie 
.Die  Monroedoktrin  in  ihren  Beziehungen  zur 
amerikanischen  Diplomatie  und  zum  Völker¬ 
recht".  Vordem  hatte  Herbert  Kraus  zu  Studien¬ 
zwecken  die  Sorbonne  in  Paris  und  die  Harvard- 
Universität  in  Boston  besucht. 

Nach  dem  Kriegsausbruch  1914  wurde  er  zu¬ 
nächst  mit  V erwallungsaulgaben  in  Belgien  he- 
aullragt,  dann  191 7  in  die  Rechtsabteilung  des 
Auswärtigen  Amtes  versetzt.  Als  deren  Mitglied 
nahm  er  an  den  Friedensverhandlungen  in  Brest- 
Litowsk  und  in  Versailles  teil.  Auch  späterhin 
war  er  in  der  Unterweisung  der  Attaches  aul 
völkerrechtlichem  Gebiet  tätig. 


Königsberg:  Am  Blauen  Turm 


mit  dem  Preußenschild  und  der  Ostdeutsche 
Kulturrät  sowie  der  Bund  der  Vertriebenen 
zeichneten  ihn  mit  Ehrenplaketten  aus. 

Herbert  Kraus  war  und  bleibt  ein  Vorbild 
strenger  Wissenschaftlichkeit  und  gefestigten 
Ethos,  guter  Vaterlandsliebe  und  liebenswerter 
Menschlichkeit. 

Joachim  Freiherr  von  Braun 


seiner  Wohnungseinrichtung  zu  Asche  bei  dem 
Luitbombardement  Dresdens,  doch  ist  eine  etwa 
1000  Seiten  umlassende  Darstellung  der  deut¬ 
schen  völkerrechtlichen  Praxis  in  der  Bibliothek 
der  Columbia-Universität  in  New  York  aulbe¬ 
wahrt,  in  deren  Aultrag  er  diese  Abhandlung 
verlaßt  hat. 

Nach  Ende  des  /.weilen  Weltkrieges,  im  Jahre 
1945,  kehrte  Prolessor  Kraus  aui  seinen  Lehr¬ 
stuhl  in  Göttingen  zurück.  Bis  zu  seiner  Emeritie¬ 
rung  entlaltete  er  eine  fruchtbare  und  sehr  wich¬ 
tige  wissenschaftliche  Tätigkeit. 

Nach  dem  Tode  des  um  die  Alber  lus-Univer- 
siläl  hochverdienten  Kurators  Dr.  h.  c.  Fried¬ 
rich  H  o  1 1  m  a  n  n  übernahm  Prolessor  Kraus 
1951  als  Präsident  die  Leitung  des  .Göttinger 
Arbeitskreises  ostdeutscher  Wissenschaftler". 
Eine  Reihe  von  völkerrechtlich-  und  staatspoliti¬ 
scher  Schrillen  und  Stellungnahmen  sind  ihm  in 
dieser  Tätigkeit  zu  verdanken.  1961  verlieh  ihm 
Bundespräsident  Heinrich  Liibke  .in  Anbetracht 
der  um  Volk  und  Staat  erworbenen  besonderen 
Verdienste'  das  Große  Bundesverdienstkreuz 
mit  Stern,  das  ihm  der  Niedersächsische  Landes¬ 
minister  Holt  in  einer  Feierstunde  überreichte. 
Die  Landsmannschall  Ostpreußen  hatte  dem 
.Künder  des  deutschen  Rechtsanspruchs  aui  Ost¬ 
preußen’  1958  den  Preußenschild  verliehen,  1962 
erhielt  er  die  Ehrenplakette  des  Bundes  der 
Vertriebenen  Iür  Verdienste  um  den  deutschen 
Osten  und  das  Selbstbestimmungsrecht.  Von  den 
vielen  Schritten  und  Werken  des  großen  Völker¬ 
rechtlers  seien  hier  nur  zwei  hervorgehoben,  die 
als  charakteristisch  Iür  seine  Auilassung  gellen 
können: 

.Das  Problem  internationaler  Ordnung  bei 
Immanuel  Kant"  (1931)  und  .Der  völkerrechtliche 
Status  der  deutschen  Ostgebiete  innerhalb  der 
Reichsgrenzen  nach  dem  Stande  vom  31.  Dezem¬ 
ber  1937"  (1962).  s-h. 


Auin.:  Marenke 


Abschied  von  Professor  Kraus: 

Einer  der  grofjen  Individualisten  des  Rechts 

hus.  Die  Kapelle  des  Göttinger  Friedhofs 
konnte  die  Zahl  derer  nicht  fassen,  die  am 
19.  März  in  ihr  zusammengekommen  waren, 
um  von  dem  verstorbenen  Vorsitzenden  des 
Göttinger  Arbeitskreises,  Prof.  Dr.  Herbert 
Kraus,  Abschied  zu  nehmen.  Außer  den  An¬ 
gehörigen,  Freunden,  Wissenschaftlern.  Offi¬ 
zieren  und  Studenten  gaben  ihm  auch  zahl¬ 
reiche  Landsleute  das  letzte  Geleit,  unter  ihnen 
das  Geschäftsführende  Vorstandsmitglied  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen,  Egbert  Otto,  der 
Vorsitzende  der  Gruppe  Niedersachsen-Süd, 
Richard  Augustin,  der  Vorsitzende  der  Gruppe 
Göttingen,  Hermann  Bink,  und  der  Vorsitzende 
des  Studentenbundes  Ostpreußen,  Felix  Doep- 
ner. 

Pfarrer  Mensching  stellte  seine  kurze 
Traueransprache  unter  das  Wort  aus  dem 
37.  Psalm:  .Befiehl  dem  Herrn  deine  Wege  und 
hoffe  auf  ihn.“  So  habe  auch  Herbert  Kraus 
stets  gelebt  und  gehandelt,  wenn  er  in  entschei¬ 
denden  Augenblicken  seine  Wissenskraft  in 
den  Dienst  seines  Volkes  gestellt  habe. 

Den  letzten  Gruß  von  Rektor  und  Senat  der 
Göttinger  Universität,  der  der  Verstorbene 
viele  Jahre  gedient  hatte,  überbrachte  Professor 
Scherbe.  Die  eigentliche  Würdigung  blieb 
jedoch  Professor  E  r  1  e  r  Vorbehalten,  dem 
Nachfolger  des  Toten  auf  dem  Göttinger  Völker¬ 
rechts-Lehrstuhl.  Er  blendete  zurück  ins  18.  Jahr¬ 
hundert,  in  dem  der  Begriff  des  Völkerrechts 
Gestalt  anzunehmen  begann,  schlug  eine  Brücke 
von  Göttingen  nach  Königsberg  und  zu  Kant, 
dessen  Werk  Professor  Kraus  nach  150  Jahren 
fortgesetzt  habe.  Stets  sei  es  ihm  um  die  Würde 
des  Rechts  gegangen.  .Er  war  einer  der  letzten 
großen  Individualisten  des  Rechts“,  rief  Erler 
dem  toten  Kollegen  und  Vorgänger  nach. 

Das  Absthiedswort  des  Göttinger  Arbeits¬ 
kreises  und  der  Preußischen  Landsmannschaften 
sprach  Dr.  Freiherr  von  Wrangel,  der 
an  das  stete  Eintreten  von  Professor  Kraus  für 
sein  Vaterland  und  seine  ostdeutsche  Heimat 
erinnerte,  erwachsen  aus  seinem  starken  Rechts¬ 
bewußtsein.  Während  die  Trauergemeinde  hin¬ 
ter  dem  Sarg  Aufstellung  nahm,  um  ihn  zu  dem 
Wagen  zu  geleiten,  der  die  sterbliche  Hülle  von 
Prof.  Kraus  zu  seiner  letzten  Ruhestätte  brachte, 
brach  die  Frühlingssonne  durch  den  grauen 
Wolkenvorhang,  und  vier  Jagdhörner  bliesen 
dem  toten  Sohn  Ostpreußens  ein  letztes  Halali  . . 


Vom  Geiste  Kants  geprägt 


Paris  und  Moskau 


Die  neue  Parole 

(dtd).  —  Für  alle,  die  mit  der  „Entspannung“ 
liebäugeln,  und  für  alle,  die  am  liebsten  die 
Probleme  einfrieren  lassen  möchten,  anstatt 
sie  zu  lösen,  hat  der  sowjetische  Außenminister 
eine  neue  Parole  ausgegeben.  Zu  seinem  eng¬ 
lischen  Kollegen  Stewart  sagte  er,  die  beiden 
deutschen  Staaten  hätten  sich  in  den  letzten 
Jahren  so  auseinandergelebt,  daß  eine  Wie¬ 
dervereinigung  nie  mehr  möglich 
sein  werde.  Mit  einem  einzigen  Satz  hat  er 
einen  der  heikelsten  Konfliktstoffe  zwischen 
Ost  und  West  abgetan  und  als  erledigt  erklärt. 

Gromykos  Bemerkung  wird  nicht  nur  im 
Osten  aufgegriffen  werden,  wenn  sie  auch  im 
Westen  kaum  lauten  Applaus  erhalten  wird. 
Es  gibt  zu  denken,  daß  der  englische  Regie¬ 
rungssprecher  den  russischen  Standpunkt  in  der 
Wiedervereinigungsfrage  zwar  „als  wesentlich 
negativer  als  bisher  schon"  bezeichnete,  aber 
mit  keinem  Wort  auf  das  Unsinnige  die¬ 
ser  Behauptung  oinging.  Und  es  war  kein  Zu¬ 
fall,  daß  Gromyko  seine  Erklärung  jetzt  in 
London  abgegeben  hat. 

Die  Labourleute  sahen  schon  immer  das  welt¬ 
politische  Heil  darin,  Differenzen  nach  Mög¬ 
lichkeit  aus  dem  Wege  zu  gehen  und  auf  die¬ 
sem  fragwürdigen  Weg  eine  Entspannung  zu 
erreichen.  Nur  widerstrebend  hat  sich  die  Re- 
fllerunq  bereit  gefunden,  bei  einer  westlichen 
Deutschlandinitialive  mitzumachen,  aus  Furcht, 
die  Kluft  zwischen  Ost  und  West  könnte  sich 
dadurch  vertiefen.  Gromyko  hat  mit  seiner 
Äußerung  nun  nicht  nur  allen  derartigen  Be¬ 
mühungen  von  vornherein  eine  Absage  er  ei  . 
sondern  auch  zu  verstehen  gegeben,  wie  ein¬ 
fach  alles  würde,  wäre  der  Status  quer  <  rs 
endgültig  im  Sinne  Moskaus  besiegelt. 


1920  kam  er  in  die  Heimat  seiner  Vorlaliren. 
Bis  1928  wirkte  er  als  Ordinarius  iür  ötlent- 
liches  Recht  an  der  Albertus-Universität  in  Kö¬ 
nigsberg.  Durch  seine  w eltollene  Art,  sein  gast- 
Ireies  Haus  und  sein  geistiges  Verständnis  Iür 
die  Anliegen  seiner  Studenten,  gewann  er  viel 
Liebe  und  Verehrung.  Alle  .Kraus-Schüler"  ge¬ 
denken  des  Verstorbenen  in  treuer  Anhänglich¬ 
keit.  Pro!.  Kraus,  der  die  unheilvollen  Folgen 
des  Versailler  Vertrages  für  den  Frieden  in 
Europa  klar  voraussah,  hat  damals  in  Vorträgen 
und  Schritten  aul  diese  Bedrohnissc  und  Schä¬ 
den  vom  völkerrechtlichen  Standpunkt  und  in 
Gedankengängen  Immanuel  Kants  hingewiesen. 

Für  seine  lebensnahe  Einstellung  spricht  auch 
die  Gründung  der  .Königsberger  Gelehrten- 
gesellschatt"  in  der  sich  Wissenschaltier  und  Ver¬ 
treter  des  ötlentlichen  und  geistigen  Lebens  zum 
Meinungsaustausch  zusammenlanden  Der  zu 
internationalem  Ansehen  gelangte  Völkerrecht¬ 
ler  hielt  Vorlesungen  als  Austauschproiessor  an 
den  amerikanischen  Universitäten  in  Chicago 
und  Princelon,  sowie  in  Genf.  Das  „ Institut  de 
Droit  International"  ehrte  ihn  durch  Verleihung 
der  Mitgliedschalt. 

1928  tolgte  Prolessor  Kraus  einem  Rul  der  Göt¬ 
tinger  Universität  als  Ordinarius  Iür  Völker¬ 
recht.  Er  begründete  dort  das  Institut  Iür  Völ¬ 
kerrecht.  Ein  Mann  so  lauteren  Charakters  und 
hoher  ethischer  Rechtsgesinnung  wie  Prolessor 
Herbert  Kraus  mußte  in  Widerspruch  mit  dem 
nationalsozialistischen  Regime  geraten  und  1937 
wurde  er  seines  Lehrstuhls  verwiesen  und 
zwangspensioniert.  Während  der  ihm  aulge¬ 
zwungenen  Ruhezeit  blieb  er  nicht  untätig.  In 
Dresden,  wohin  er  von  Göltingen  umgezogen 
war,  machte  er  sich  an  die  Ausarbeitung  eines 
Lehrbuches  iür  Völkerecht.  Das  Manuskript 
wurde  mitsamt  seiner  großen  Bibliothek  und 


Bonn  hvp.  In  den  politischen  Kreisen  Bonns 
ist  man  zu  der  Überzeugung  gelangt,  daß  noch 
im  Laute  dieses  Jahres  —  eventuell  sogar  be¬ 
reits  vor  den  Bundestagswahlen  —  eine  gemein¬ 
same  sow/etisch-lranzösische  Ini¬ 
tiative  zum  Deutschlandproblem  zu  erwarten 
ist,  die  im  Rahmen  einer  sogenannten  .Inter¬ 
nationalen  Konferenz  zur  Stabilisierung  der 
europäischen  Sicherheit"  erlolgen  werde.  Zu  die¬ 
ser  Ansicht  ist  man  in  Bonn  gekommen,  nachdem 
der  aus  Paris  scheidende  langjährige  Sowjet- 
botschalter  in  Frankreich,  Winogradow, 
aul  einem  Abschiedsessen  der  Presse,  an  dem 
auch  der  französische  Informationsminisler  Pey- 
relitte  teilnahm,  nach  amerikanischen  Berichten 
eine  .gemeinsame  Aktion"  der  UdSSR  und 
Frankreichs  zur  .Konsolidierung  des  Friedens" 
einschließlich  einer  .europäischen  Lösung  der 
Deutschlandlrage"  angekündigl  haben  soll.  Wi¬ 
nogradow,  der  durch  den  stellvertretenden  so¬ 
wjetischen  Außenminister  Sorin  ersetzt  wird, 
soll  sich  dabei  aul  die  Erklärungen  berulen 
haben,  die  der  Iranzösische  Staatspräsident 
de  Gaulle  zum  Deutschlandproblem  abgegeben 
hat.  Aul  seiner  letzten  Pressekonlerenz  hatte 
de  Gaulle  erklärt,  daß  eine  Wiedervereinigung 
Deutschlands  zwischen  Rhein  und  Oder  auf  der 
Grundlage  der  Anerkennung  der  Oder-Neiße- 
Llnie  und  einer  dauernden  Rüstungsbegrenzung 
und  -kontrolle  Iür  Deutschland  angestrebt  wer¬ 
den  solle.  Winogradow  habe  nun  eine  „ euro¬ 
päische  Konferenz"  in  Aussicht  gestellt,  die  sich 
unter  dem  Zentrallhema  der  , europäischen  Si¬ 
cherheit“  auch  mit  der  Deutschlandlrage  belas¬ 
sen  solle.  Aul  dieser  Konferenz  sollten  u  a. 


sowohl  Bonn  als  auch  Ost-Berlin  vertreten  sein. 
Amerikanische  Beobachter  in  Paris  haben,  wie 
in  Bonn  bekannt  wurde,  dabei  gleich  gewarnt, 
eine  solche  Konlerenz  würde  darauf  hinauslau- 
len,  daß  Bonn  unter  Druck  gesetzt  werde,  um 
eine  .Lockerung  der  amerikanisch-deutschen  Be¬ 
ziehungen"  zu  erreichen. 

Eine  solche  .Europäische  Sicherheitskonfe¬ 
renz"  ist  insbesondere  vom  rotpolnischen 
Außenminister  R  a  pa  c  k  i  in  den  letzten  Mona¬ 
ten  bei  seinen  Besuchen  in  New  York,  London, 
Rom  und  Brüssel  in  Gesprächen  mit  den  Pre¬ 
mier-  und  Außenministern  der  betreuenden 
westlichen  Länder  erörtert  worden.  Aus  Erklä¬ 
rungen,  die  der  britische  Premierminister  Wil¬ 
son  anläßlich  seines  Besuches  in  Berlin  und  Bonn 
abgegeben  hat,  ging  hervor,  daß  höchstwahr¬ 
scheinlich  auch  London  einer  solchen  Konlerenz 
nicht  ablehnend  gegenüberstehen  würde.  Wilson 
hat  nach  Meinung  der  politischen  Kreise  in  der 
Bundeshauptstadt  vor  der  Presse  in  Bonn  deut¬ 
lich  genug  zum  Ausdruck  gebracht,  daß  er  einen 
revidierten  Rapacki-Plan  —  einen  Plan,  der  auch 
die  Frage  einer  atomaren  Garantie  berücksich¬ 
tigen  würde  —  als  Verhandlungsgrundlage 
akzeptieren  dürlte .  Seine  Äußerung  zur  Oder- 
Neiße-Frage  —  er  habe  aufgrund  seiner  Erlah¬ 
rungen  in  Gesprächen  mit  sowjetischen  Politi¬ 
kern  die  Ansicht  gewonnen,  daß  man  nicht  im 
vorhinein  bekanntgeben  solle,  was  man  vor¬ 
habe  —  lasse  den  Schluß  zu,  daß  er  wahrschein¬ 
lich  dabei  bereits  eine  Europa- Konlerenz  über 
das  Sicherheils-  und  Deutschlandprnhlem  im 
Auge  gehabt  hat. 
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Dos  OstpreuUeubldtt 


Jahrgang  16  /  Folge  Ij 


Kinder  aus  Ostpreußen, 
die  ihre  Angehör»gen  suchen 


1.  Vermutlich  aus  Königsberg  werden  Angehörige 
gesucht  (Ur  Günter  Koniid,  geb.  17.  7.  1930.  Gün¬ 
ter  erinnert  sich,  daß  sein  Vater  Ihn  Im  Tipold'schen 
Waisenhaus  ln  Königsberg  besucht  hat.  Die  Namen 
«einer  Eltern  sind  Ihm  nicht  bekannt. 

7.  Vermutlich  aus  Königsberg  oder  Umgebung 
werden  Angehörige  einer  Margarete  Wolter,  ge- 
toren  etwa  1099  SO,  gesucht.  Die  Mutter  des  Mad¬ 
ien.«  Irma  Wolter.  Ist  11147  ln  Litauen  verstorben. 
Jer  Vater.  Jouzns  Wolter,  soll  gefallen  sein.  Mar- 
.nrete  Wolter  will  noch  eine  Schwester  Olga  die 
otzt  etwa  2«  bis  27  Jahre  alt  Ist.  gehabt  haben.  Sie 
st  1971  angeblich  von  Litauen  nach  Deutsch  Und  ge¬ 
gangen 

2.  Vermutlich  aus  Ortelaburg  werden  Angehörige 
(Ur  Paul-Günther  Grabosch,  geb.  14.  7.  1942,  ge¬ 
bucht, 

4.  Aus  Königsberg.  Drummstraüc  21.  wird  Char¬ 
lotte  Pirichau  geb.  30. 9.  1919,  gesucht  von 
Ihrem  Sohn  Hartmut  Parschau,  geb.  1941.  Außerdem 
werden  Geschwister  der  Charlotte  Parschau  ge¬ 
sucht,  und  »war  ein  Bruder,  dessen  Vorname  nicht 
bekannt  Ist.  Dieser  wohnte  In  Königsberg  auf  dem 
Sackhelm.  Eine  Schwester  der  Charlotte  Parschau 
war  verheiratet  und  wohnte  In  Königsberg  auf  dem 
llaberberg  In  der  NHhe  des  Viehmarktes. 

5.  Vermutlich  aus  dem  Räume  Königsberg  werden 
Angehörige  eines  jungen  Mannes  der  angeblich 
Manfred  1.  a  u  d  I  n  heißt  und  am  39.  t,  1941  In  Kö¬ 
nigsberg  geboren  sein  soll,  gesucht.  Nach  den  eige¬ 
nen  Angaben  von  Manfred  soll  seine  Großmutter 
frtlhor  eine  Landwirtschaft  oder  eine  Mllchver- 
kaufsstelle  gehabt  haben 

6.  rür  Heins  Blllminn  Ballmann  oder  Ähn¬ 
lich.  geb.  etwa  1940  werden  Angehörige  gesucht. 
Der  Jugendliche  stammt  vermutlich  aus  Königsberg 
oder  Umgebung. 

7.  Vermutlich  aus  Königsberg  werden  Angehörige 
für  einen  etwa  im  Februar  1945  geborenen  Jungen 
gesucht,  der  am  27.  8.  194«  vor  dem  Dom  ln  Königs¬ 
berg  aufgefunden  wurde.  Dieser  junge  Mann,  letzt 
Peter  genannt,  hat  mittelblondes  Haar  und  graue 
Augen. 

».  Aus  Ostpreußen  werden  Angehörige  gesucht  für 
einen  Jugendlichen,  der  etwa  1941  geboren  Ist  und 
bei  Kriegsende  ln  oder  bei  Allensteln  aufgefunden 
wurde.  Er  hat  blaue  Augen,  blondes  Haar  und  ein 
besonderes  Merkmal  auf  der  rechten  Geslchtahglfte. 
Nach  seinen  F.rinnerungen  wäre  sein  Vater  sonn¬ 
tags  schwarz  gekleidet  ln  die  Kirche  gegangen.  Er 
erinnert  sich  aber  auch,  daß  sein  Vater  mit  einer 
grünen  Uniform  mit  einem  Gewehr  In  der  Hand 
aus  dem  Hause  ging. 

9.  Gesucht  werden  Angehörige  für  Elfriede 
Wohlfeiler,  die  etwa  1940  geboren  sein  könnte 
und  wahrscheinlich  aus  dem  Kreise  Tilslt-Ragnlt 
gekommen  Ist.  Anfangs  hat  Eifriede  von  Ihrem 
kleinen  Bruder  Bruno  erzählt.  Ihre  Mutter  soll 
auf  der  Flucht  verstorben  sein. 

10  Vermutlich  uus  Lablau  werden  Angehörige  ge¬ 
sucht  für  Erika  Beck.  geb.  28.0.1940  in  Lnblau. 
Die  Mutter  soll  bei  der  Geburt  von  Erika  verstorben 
sein.  Der  Vater  war  als  Soldat  eingezogen. 

Jugemilidte  aus  Ostpreußen,  die  von 
ihren  Angehörigen  gesucht  werden! 

1.  Aus  Allensteln  wird  Jörn  Teyke.  geb.  12.11. 
'942  ln  Allensteln,  gesucht  von  seinem  Vater  Erwin 
Teyke,  geb.  27. 9.  1906.  Die  Mutter  des  Gesuchten. 
Margarete  Teyke.  die  ebenfalls  noch  vermißt  wird, 
soll  mit  Ihrem  Sohn  zuletzt  ln  Braunsberg  bei  einer 
Frau  Schulz  gewohnt  haben.  Die  Wohnung  der  Frau 
Schulz  hat  sich  angeblich  In  den  Neubauten  an  der 
neuen  Kaserne  In  Braunsberg  befunden. 

2.  Aus  Eben  rode' Abbau  wird  Dieter  Wolfgang 
Pflaumbaum,  geb.  4.  3.  1942.  gesucht  von  sei¬ 
ner  Mutter.  KSte  Pflaumbaum  geb.  Rlltox  Dieter 
Wolfgnng  Pflaumbaum  war  mit  seinen  Grofleltem 
Fritz  und  KSte  Rlllox.  geb.  Freitag,  aus  der  Heimat 
geflüÄiiet  und  bis  Meisterswalde, D  anzlgcr  Höhe, 
gekommen.  Dort  sind  sie  zurückgeblieben  und  woll¬ 
ten  Im  Junt  1945  von  Sobbowltz.  Landkreis  Danzig, 
»us  versuchen,  wieder  ln  Ihren  Heimatort  noch  Ost¬ 
preußen  zurllckzufahren. 

3  Aus  Georgcnswalde.  Kreis  Samland.  wird  Hei¬ 
demarie-Brigitte  Slnowzlk,  geb.  7.  6.  1944.  ge¬ 
sucht  von  Ihrer  Mutter  Erna  Graser,  geb.  Sl¬ 
nowzlk.  Aus  dem  Entbindungsheim  OCorgenswalde 
kam  Heidemarie  in  das  Säuglingsheim  nach  Pr.- 
Eylau.  Im  Januar  1945  wurde  dieses  Säuglingsheim 
nach  Marlenberg  (Sachsen)  verlegt.  1946  hielt  sich 
Heidemarie  ln  einem  Helm  In  Zwickau  auf. 

4  Aus  Knlzborn,  Kreis  Gerdaucn,  werden  die  Ge¬ 
schwister  Schmidt.  Siegfried,  geb.  26.  ll.  1942. 
und  Günther  geb.  2.  2.  1939.  gesucht  von  Ihrem  Va¬ 
ter.  Franz  Schmidt.  Die  Gesuchten  waren  mit  Ihrer 
Mutter  Frieda  Schmidt,  geb.  Mantwill.  sowie  der 
Großmutter  Mngdalene  Mantwill,  geb.  Sprengel, 
auf  der  Flucht  Angeblich  sollen  sich  die  Geschwi¬ 
ster  Schmidt  ]944'45  Im  Waisenhaus  In  Sonnenstuhl 
bei  Braunsberg  befunden  haben.  Es  wird  vermutet, 
daß  sie  mit  einem  Transport  nach  Mitteldeutsch¬ 
land  kamen. 

5.  Aus  Königsberg.  Blücherstrafle  19.  wird  Heinz- 
Jürgen  Klein,  geb.  27.11.19*4  gesucht  von  sei¬ 
nem  Vater  Theodor  Klein,  geb.  25  9.  1911.  Die  Mut¬ 
ter  Helene  Klein,  geb.  Neumann,  geb.  19  4.  1912. 
und  Heinz-Jürgen  lebten  bis  zum  28  4  1945  In  Wer¬ 
der  (Pommern)  bei  Frau  Herta  Klockenberg  Sie 
haben  dann  mit  anderen  Flüchtlingen  den  Ort  ver¬ 
lassen. 

«.  Aus  Königsberg,  Blücherstrafle  23,  werden 
Heidemarie  Schumacher,  geb.  29.  8  1943  In  Kö¬ 
nigsberg,  und  Renate  Schumacher,  geb.  3.  4.  1942  In 
Königsberg,  gesucht  von  Ihrem  Vater  Horst  Schu¬ 
macher.  geb.  31. 3. 1922  In  Königsberg.  Die  Mutter 
der  gesuchten  Kinder.  Christel  Schumacher,  geh.  Im 
Juni  1921.  wird  ebenfalls  noch  gesucht.  Sic  war  von 
Beruf  Pelznäherin. 

7.  Aus  Königsberg.  Schlclcrmacherstraße  7.  wird 
Karin  Schulz,  geb.  6.1.1940  in  Königsberg,  ge¬ 
sucht  von  der  Mutter  Edith  Sihulz.  geb.  22.  9.  1908. 
Im  März  1945  wurde  die  Mutter  von  der  Tochter 
Karin  und  dem  Sohn  Frank-Günter  Schulz  geb. 
12. 7.  1931.  getrennt  Frank-Günter  wird  ebenfalls 
noch  gesucht. 

8.  Aus  Lötzen.  Boyenstraße  31,  wird  Hans-Günther 
Klein,  geb.  29.  11.  1944  ln  Lötzen,  gesucht  von  sei¬ 
ner  Mutier  Llselott  Möller,  verw.  Klein.  Hans-Gün¬ 
ther  hatte  sich  auf  der  Flucht  beide  Füße  erfroren 
und  mußte  deshalb  Mitte  Februar  1945  In  das  Bran- 
dcnburglsche  Seehosplz  Kolberg  eingeliefert  wer¬ 
den. 

9.  Au»  Schleppen.  Kreis  Tilslt-Ragnlt,  werden  die 
Geschwister  Schmitz,  Hans.  geb.  5.  3.  1943.  und 
Gerd-Detlev,  geb.  15.  7.  1944.  gesucht  von  Ihren  El¬ 
tern  Hans  und  Martha  Schmitz.  Die  Gesuchten  gin¬ 
gen  nach  Angaben  der  Eltern  am  29  1.  1945  In  der 
Nähe  des  Bahnhofs  in  Landsberg  verloren.  Die  Ver¬ 
mißten  gerieten  seinerzeit  mit  der  Mutter  und  der 
Großmutter  Anna  Ogtnschus.  geb.  Schlmkus  In 
G  ranat  wer  rerbeschuß . 

10.  Au»  Tannenwalde  bei  Königsberg.  Waldstraße 
Nr.  23.  wird  Hans-Jürgen  K  c  m  p  c  ,  geb.  8.  1.  t839 
In  Königsberg,  gesucht  von  seiner  Tante  Christel 
Köneke,  geb.  Hagedorn,  geb.  27.  10.  1915.  Während 
die  F.ltern  Kempe  und  die  Großmutter  Frau  Tttt- 
ler.  auf  der  Flucht  um»  Leben  gekommen  sind,  soll 
Hans-Jürgen  ln  einem  Waisenhaus  In  Königsberg 
Aufnahme  gefunden  haben. 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
1  andsrnannsehaft  Ostpreußen  2  Hamburg  13  Park- 
Hc  38  unter  Kindersuchdienst  3/65. 

Nadi  richten 

über  Wehrmachtsangehörige 

Ober  nachstehend  aufgeführte  Wchrmachtsange- 
lörlge  aus  Ostpreuüen  liegen  Todcsmcldungcn  vor. 
gesucht  werden  die  Angehörigen. 

1.  Ritter.  Erich,  aus  Königsberg.  Geburtsdatum 
unbekannt.  Verstorben  Juni  1945  Im  Lager  Wlasma. 
Bericht  Nr.  lt  344  A. 

2.  S  I  e  h  a  f  e  r  ,  Vorname  unbekannt,  aus  der  Um¬ 
gebung  von  Allensteln,  geb.  etwa  1905/10.  vermutlich 
von  einer  Art. -Einheit,  Beruf:  Landwirt.  Verstorben 
Anfang  April  1944  tm  Auffanglager  Krlwoj  Rog.  Be¬ 
richt  Nr,  11  353'A. 


3.  Kreis  Insterburg:  Kaufmann.  Gustav,  geb. 
etwa  1910/14.  Beruf:  Gärtner. 

4.  Königsberg  oder  Umgebung:  Kogall.  Ger¬ 
hard.  geb.  etwa  1925'27.  Grenadier. 

5.  Umgebung  von  Tilsit:  D  e  J  u  n  g  oder  D  e 
haut,  Vorname  unbekannt,  geb  etwa  1827,  von 
der  leichten  Alarm-Flak-Bult  Könlgsbg ,-Metgcthen. 

6.  Ostpreuüen:  Bock,  Heinrich,  Geburtsdatum 
unbekannt,  vom  Oren.-Ersatz-  und  Ausblldungs- 
Bat.  9.  Potsdam. 

7.  Vermutlich  Oslpreuuen  D  I  b  e  1 1  u  »  .  Vorname 
unbekannt,  geb.  etwa  1906,  ln  Zivil:  Forstmeister. 
B/37  925, 

8.  Vermutlich  Ostpreußen:  Medern  Vorname 
unbekannt,  geb.  etwa  1910 

9  Vcrmutilch  Ostpreuüen:  Roh  de  Heinz,  Ge¬ 
burtsdatum  unbokannl, 

10.  Unbekannt  aus  dem  Kreis  Schloßberg.  geb. 
etwa  1905.  war  etwa  1.70  m  groß,  dunkelblond,  ver¬ 
heiratet.  3  Kinder.  In  Zivil  Lehrer  Angeblich  ver¬ 
storben  1947  Im  Lager  Reval.  Bericht  Nr.  11  403  B. 

11.  Unbekannt.  Vorname  Hans  odor  Werner, 
aus  Ostpreußen  oder  Westpreußen  geb.  etwa  1925. 
Besitzer  des  EK  11,  Beruf:  Gärtner  Gefallen  Februar 
1945  In  der  Festung  Posen.  Bericht  Nr.  114ILA. 

12.  Ostpreußen  Htmiiu  Ulrich,  geb  etwa  1925 
von  der  92  Inf. -Division. 

13.  Ostpreußen  Rilke.  Emil,  geb  etwa  1913.  IS. 
Beruf:  Landwirt. 

14.  Ostpreußen  R  u  t  k  o  w  s  k  I  Rolf,  geb  etwa 
1919,  Oberleutnant  bei  der  schweren  riak-Abt.  601 

3.  Batl  .  sein  Vater  soll  Ftnanzbeamter  gewesen  sein. 

15.  Königsberg:  Fräulein  Dressier.  Vorname 
unbekannt.  Geburtsdatum  unbekannt,  soll  ln  Königs¬ 
berg  Gau-Frauenschaflslelterln  gewesen  sein 

1«.  Ostpreußen:  Bartsch.  Vorname  unbekannt. 
Geburtsdatum  unbekannt,  vom  Armce-Pferdc-Laza- 
rett  533. 

17.  Vermutlich  Ostpreußen'  Kannenberg, 
Vorname  unbekannt.  Geburtsdatum  unbekannt. 
Oberwachtmeister  bei  der  11.  Bat!..  Art.-Rgl.  304. 

18.  Ostpreußen:  Kyeck  oder  Kyck.  Vorname 
unbekannt.  Geburtsdatum  unbekannt,  Angehörigei 
der  15.  Komp.  Fallschirmjäger-Rgt.  3.  A  53  088 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Lumlsmnnnsrhaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13.  Park¬ 
allee  86.  unter  Su/MU/1/65. 


..Gustav  Schmcktes  und  Ehen  au  Martha 
geb  Schwarz,  sowie  Tochter  Kill  aus  Hlndenburg, 
Kreis  laiblau.  Tochter  Ein  war  zuletzt  in  Greif»- 
W....I  (Pommern):  ferner  Uber  Luise  Maletzkl 
geb.  Bühnkc.  aus  Möwenori.  sowie  Fritz  und  Lina 
Böhnke  aus  Grllndcnhof  Kreis  Lablau 
...Arthur  Noflz  und  Ehefrau  Frieda,  sowie 
Sohn  Jürgen,  aus  Wartcnburit.  Guttstädlcr  SttaUe, 
Kreis  Allensteln. 

Nachrichten  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen,  2  Hamburg  13 

allce  86 


c 


Bestätigungen 


J 


Wer  kann  die  nachstehend  aufgeführten  Arbeits¬ 
verhälthisse  des  Ernst  Glau  11  aus  Königsberg- 
Ponarth  Brandenburger  Straße  21  bestätigen.  1S-* 
bis  1  929  BrUckcnbaußrmn  Werner  Elender  Kdfiigs- 
ebrg.  Hnuplbahnhof  (HaUcnbau):  1929  bis  1037  Ticf- 
hauftrma  Werner  spater  Rogannwskl  Königsberg, 
SchamhorststraQc,  als  Maschinist. 

Wer  kann  bestätigen,  daß  Emil  Kaiser  aus 
Soeben,  Kreis  Pr  -Eylau.  vor  1933  wie  folgt  beschäf¬ 
tigt  gewesen  ist.  Gutsbesitzer  Dr.  Engelbrecht.  Gut 
Erwicnen,  Kreis  Bortenstein,  und  Gutsbesitzer  Kinh. 
Gut  Polkitten  Kreis  Bartenstein? 

Wer  kann  die  nachstehend  aufgeführten  Arbeits- 
Verhältnisse  des  Otto  Riehe  t  aus  Wehlau.  Gar- 
tenstrnße  3.  bestätigen?  1930  bt«  1935  Gutsbesitzer 
Gutzeit.  Frlederikenruh  Kreis  Wehlou  1935  bis  1940 
Gulsverwaltung  Morgenstern,  Vorwerk  Althof.  Kr 
Gerdnuen;  1940  bis  1942  Kohlenhandlung  Stein  Icke 
&  Ratge.  Wehlau.  In  erster  Linie  werden  folgende 
Arbeitskumerudcn  gesucht  Fräulein  Anna  Knust 
Frlederikenruh;  Richard  Podehl.  Vorwerk  Alt¬ 
hof.  und  Gustav  Wrublewskt  Wehlau. 

Wer  kann  bestätigen,  daü  Wilhelm  W  l  t  t  k  n  ms 
Groü-Pötzdorf.  KreU  Osterode  beim  Maschine  ibau- 
meistcr  Erich  Laser  auf  einem  Gut  in  Rauschken. 
Kreis  Osterode,  dos  Schmledehandwcrk  erlernt  hat? 
In  erster  Linie  werden  folgende  Landsleute  gesucht: 
Otto  Goden.  Willi  und  Erich  Körner.  Gustav 
und  Karl  W  1  d  o  w  s  k  t  .  Emil  L  l  e  b  u  d  a  Emilie 
und  Karl  Molek  sämtlich  aus  Rnuschken. 

Nachrichten  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13.  Park- 
•llee  BO. 
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.Kamerad,  ich  rufe  Dich!" 
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Pür  1  oilesei  klarunq 
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Kameradsehart  Kürassier-Regiment  Graf  Wränget 
(Ost preußisches)  Nr.  3 

Die  diesjährige  Wicdersehcnsfclcr  der  Wrnngel- 
kürasstere  findet  am  3.  und  4  Juli  im  Hotel  Sinter¬ 
mann  ln  Hameln  statt.  Ich  bitte  alle  relsefühlgen 
Kameraden,  mit  ihren  Angehörigen  an  unserer  Ta¬ 
gung  ln  Hameln  teilzunehmen.  Im  Hinblick  auf  di» 
Hauptreisezeit  im  Juli  müssen  die  Tetlnchmermcl- 
dungen  mit  den  Ubernachtungswünschen  möglichst 
sofort,  spätestens  bis  Ende  März,  an  unseren  Kame¬ 
raden  Werner  Skopp.  2  Hamburg-Altona.  Eimsbüt- 
teler  Straße  9.  gegeben  werden. 

Gußtav  Corinth.  Reg. -Rat  «.  D. 

79  Ulm  (Donau),  Drosselbartweg  17 

Treffen  der  II. /A  R.  41 

Öcr  Freundeskreis  der  II.  Abt.  Heeres- Art.-Rgt 
47  Friedensstandort  Lötzen.  trifft  sich  am  1.  Mal 
ln  Schwelm  (Westfalen),  Bahnhofsrestaurunt.  zum 
siebenten  Male.  Anmeldung  und  weitere  Auskünfte 
bei  Karl  Althoff.  Aachen.  Lühergraben  31.  Telefon 
Nr  25158. 

Aufklärungsabteilung  1 

Angehörige  der  TraditlonsgemelnHchaft  AA  l  und 
der  au a  dieser  Einheit  gebildeten  Panzcrformutloncn 
treffen  sich  am  1.  Mai  ab  10  Uhr  im  Konfercnz- 
raurn  des  «Hotel  Berlin",  Köln.  Domstrnüe  10;14. 
Wer  kein  Rundschreiben  erhalten  hat.  wende  sich 
an  Gerhard  RelkOWtki.  4442  Bentheim.  MUhlen- 
strnße  21 

Auskunft  wird  erbeten  über 

.  .  .  Gustav-Adolf  Graf  von  Rache  wskl  und 
J  a  n  o  w  s  k  1  sowie  Ehefrau,  zwei  Töchter  und 
einen  Sohn.  Sie  besaßen  ein  großes  Gut  etwa  20  km 
von  Allensteln  entfernt;  ferner  Über  Renate  und 
Walter  von  Hojnowiki.  die  ein  Lebensmittel¬ 
geschäft  ln  einem  Vorort  von  Allensteln  hatten. 

...Familie  Krosta  aus  Wlllenberg  und  Fa¬ 
milie  S  c  h  I  o  t  z  k  a  aus  Wlllenberg.  Krcl»  Orteis¬ 
burg;  ferner  Über  Hugo  Hannenberg  aus  Glt- 
tau.  Kreis  Neldenburg. 


Artur  Aß  mann  (geb.  6.  November  1909  ln  Ro- 
gallcn.  Kreis  Ameiappi  wohnhaft  g«rwt.;en  ln  He- 
rondsiat.  Kreis  Goldap.  Ist  verschollen.  Es  werden 
Zeugen  gesucht,  die  entweder  seinen  Tod  bestäti¬ 
gen  oder  Über  seinen  Verbleib  aussagen  können 

Anna  B  u  k  o  w  s  k  I  geb  Schornowskl.  geb.  am 

8.  Mal  1900.  aus  Lorenzhall.  Kreis  Lötzen.  ist  seit 
der  Flucht  verschollen  Es  werden  Zeugen  gesucht, 
die  entweder  ihren  Tod  bestätigen  oder  über  hren 
Verbleib  aussagen  können. 

August  Erich  Kasslng  (geb.  27  August  1906  in 
Salticken.  Kreis  Goldap).  wolmlull  -.ewesen  in 
Schlaugen,  Kreis  Goldap,  Ist  verschollen.  Es  werden 
Zeugen  gesucht,  die  entweder  seinen  Tod  bestätigen 
oder  über  seinen  Verbleib  aussagen  können. 

Der  Landwirt  Johann  P  a  n  n  w  i  t  z  (geb.  3.  Sep¬ 
tember  1874  ln  Mohrungen),  bl»  zuletzt  wohnhaft 
gewesen  ln  Mohrungen  Abbau  ist  seit  September 
1945  verschollen  Es  werden  Zeugen  gesucht  die 
entweder  seinen  Tod  bestätigen  oder  Über  seinen 
Verbleib  aussagen  können. 

Gertrud  Klein  (geb.  18.  Januar  1921  ln  Herms¬ 
dorf,  Kreis  Mohrungcn).  zuletzt  tätig  gewesen  bei 
StudieniMt  Porzeltus  in  Mohrungon.  ist  seit  Ende 
Januar  1B45  verschollen.  Sie  soll  von  den  Sowjets 
nach  Rußland  verschleppt  und  dort  an  Hunger¬ 
typhus  verstorben  sein.  Es  werden  Zeugen  gesucht 
die  entweder  ihren  Tod  bestätigen  oder  Uber  ihren 
Verbleib  aussagen  können. 

Lothar  Friedrich  Emil  Klnar  (geb.  um  19.  11 
1924)  aus  Arys  Kreis  JohannUburg,  Bronsamtiaße 
Nr.  2.  ist  verschollen.  Es  werden  Zeugen  gesucht,  die 
entweder  seinen  Tod  bestätigen  oder  über  seinen 
Verbleib  aussagen  können. 

Georg  Michael  P  a  1 1  o  k  s  (geb.  am  13.  September 
1877  in  Bruchhöfen),  bla  zuletzt  wohnhaft  gewesen 
in  Uszpclken.  Kreis  Hcydckrug.  ist  seil  der  Flucht 
verschollen.  Er  soll  am  22.  Februar  1946  in  Lauklsch- 
ken,  Kreis  Lablau,  verstorben  sein.  Es  werden  Zeu¬ 
gen  gesucht,  die  entweder  seinen  Tod  bestätigen  oder 
Uber  seinen  Verbleib  aussagen  können 

Nachrichten  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13.  Pork- 
allce  86. 


Bestandene  Prüfungen 


Bau«»,  Karin,  geb.  Rittet,  3111  Wicren,  Krens  Uclien, 
Schulhau«  (Han»  Ritter  und  Frau  Gertrud,  geb. 
Ander»,  au«  Roeden,  Großwaltersdorf,  Kreis  Gum¬ 
binnen,  jclzt  3339  Gr. -Dahlum,  Kreis  Wolfenbuttel), 
hat  die  »weile  Prüfung  für  da»  Lehramt  an  Volks¬ 
schulen  an  der  Mltlelpunklsdmle  ln  Wicren  be¬ 
standen 

Block,  Heuiz-Jurgen,  au»  Wagten,  Kreis  Braunsberg. 
jetzt  4054  Lobberich,  Brezeller  Slraße  33,  bestand 
an  der  Pädagogischen  Hochschule  Neuß  das  Lehrer¬ 
examen. 

Feilet,  Christel  (Heinrich  Fctler,  Prokurist,  gestor¬ 
ben,  uhd  Frau  Charlotte,  geb  Rlelke.  au»  Lteb- 
stadl,  Kreis  Mohrungen,  Jetzt  in  5  Köln.  Blumen- 
thalstrnßc  89),  hat  die  erste  Prüfung  fQr  das  Lehr¬ 
amt  an  Volksschulen  an  der  Pädagogischen  Hoch¬ 
sthule  ln  Bonn  bestanden 

Froese,  Sabine  (Kaulmann  Bruno  Frocse  und  Ehelrau 
Hedwig,  geb.  Kuckuk.  Jetzt  724  Horb.  Hohenberg- 
slraße  401,  hat  ihre  erste  Dienstprüfung  als  HHT- 
Lehrerln  im  Staatlichen  Seminar  in  Rotlweil  be¬ 
standen. 

Fritz.  Kunibert  (Willy  Fritz,  Techn  Regierung  »ober- 
amtmann  und  Frau  Thea,  geb.  Cronau,  au»  Königs¬ 
berg,  Cranzer  Allee  29,  Jetzt  in  54  Koblenz,  Ca- 
storstraße  16),  hat  sein  Staatsexamen  als  Studien¬ 
assessor  in  Frankfurt  (Main)  bestanden 

Gerlach,  Hartmut  (Paul  Gnrlach  t  und  Frau  Hilde¬ 
gard,  geb.  Nieß,  aus  Sorden,  Kreis  Lyck,  jetzt  in 
46  Dortmund-Lanstrop,  Hutcrer-Weg  4).  hat  das 
Examen  für  das  Lehramt  an  Volksschulen  an  der 
Pädagogischen  Hochschule  in  Dortmund  mH  dem 
Prädikat  .gut”  bestanden. 

Grabowski,  Hans-Dieter  (Oberfeldwebel  Otto  Gra¬ 
bowski,  vermißt,  und  Frau  Frieda,  geb.  Wadlschu», 
aus  Ragnlt,  Bürgermelsler-Grieß-Slraße  27,  |olzt  in 
42  Oberhausen,  Hfbemiastraße  108),  hat  die  Prü- 
lung  als  Maschinenbauingenieur  an  der  Ingenieur¬ 
schule  In  Düsseldorf  bestanden. 

Köln*,  Brünhild  (Otto  Kölm,  Turn*  und  Sportlehrer, 
gestorben,  und  Frau  Lotte,  geb  Schultz,  au«  Cranz, 
jetzt  in  2  Hamburg  33,  Oertzwog  50).  hat  die  Prü¬ 
fung  als  Fürsorgerin  in  Berlin  am  Pcstalozzl-Fröbrl- 
Haus  bestanden 

Müller,  Dietrich  (Theodor  Müller  und  Ehefrau  Elisa¬ 
beth,  geb.  Koschowltz,  aus  Snlclau,  Jetzt  463  Bo¬ 
chum,  Neidenburger  Slraße  2|,  bestand  an  der 
Staatlichen  Ingenieurschule  In  Dortmund  das  Ex¬ 
amen  dt«  Ingenfpur  fnr  Maschinenbau 


Noell,  Brigitte,  geb.  Röder  fBunde»belnebsprut< 
i.  R.  Christian  Röder  und  Ehelrau  Charlotlr.  ge 
Zaske.  au.«  Königsberg,  Belowslraße  2,  jclzt  : 
Bonn-Endenith,  tm  Badifctd  2),  hat  du«  Medizin 
«che  Staatsexamen  an  der  Friedrich-Wilhelm-Un 
versitäl  In  Bonn  tritt  .gut*  bestanden. 

Peglow,  Wolfram  (Kriminal-Hauplraeisler  Karl  Pe 
low  und  Frau  Gertrud,  geb.  Saunus.  aus  König 
berg,  Jetzt  in  35  Kassel-Wilhelmshohe,  Necke 
weg  22),  hat  sein  medizinisches  Staatsexamen 
Marburg  bestanden  und  zum  Dr  med  promov.ei 
Reinhold.  Kunibert  (Karl  Reinhold,  Konrektor  t  ur 
Frau  Hedwig,  geb.  Bulltta,  aus  Lotzen  und  Warle: 
bürg,  jetzt  ln  48  Bielefeld,  Am  Rottmannshot  28 
bestand  das  Assessor-Examen  am  Helmhol tz-Gyn 
itasium  in  Bielefeld 

Reuter,  Ulrich  IGcstülsvctennärral  Dr.  Eqon  Rcuti 
und  Frau  Irene,  geb  Reuter,  früher  Haupigesti 
Trakehnern,  jetzt  In  7267  Bad  Licbcnzoll  Emi 
Schmidt-Straße  15),  hal  an  der  Universität  Munchc 
das  tierärztliche  Staatsexamen  mit  .gut*  bestände 
Rngall,  Dietmar  (Schneidermeister  Franz  Regal!  ur 
Frau  Elisabeth,  geb,  Pranget,  aus  Königsberg  Jet 
ln  285  Bremerhavcn-L.,  HafenslraOe  731,  hat  seit 
erste  Lehrerprüfung  an  der  Pädagogischen  Hod 
schule  ln  Vechta  mit  .gut”  bestanden 
Roesky.  Werner  (Otto  Reosky  Molkerolbesllzer  ur 
Frau  Lina,  gestorben,  aus  lauktschken.  Krei«  t., 
hiau.  letzt  in  3011  Ahlem.  Brüder-Grimm-Weg  H 
hat  an  der  Bergakademie  In  Clausthal  zum  D 
fing,  promoviert. 

Romanskl,  Lothar  (Reglerungsinspcklnr  Georg  R, 
man.sk!  |ver»diollen|  und  Ehefrau  Maria,  gel 
Brosda,  früher  Schule  Lokau  und  Schule  Rothlllel 
jetzt  44  Münster.  HomstraDc  101  hat  an  der  p. 
dagoglschen  Modisch  ule  in  Münster  da«  Es  am, 
als  Volksschuilehrcr  bestanden 
Zeidler.  Hans-Herherl  lllouplmann  Hans  Zedier 
fallcnl  und  Ehefrau  Herta  geh  Kneb-I  au,  K( 
nigsberg,  Cranze,  Allee  57  lelzi  j|46  Adendo, 
Krei.  Lüneburg,  Dorf.trnBe  19),  hol  an  der  Ted 
msdien  Hochschule  in  Hannover  du,  Examen  „ 
Diplom-Ingenieur  In  der  Fakulläi  für  Bauwese, 
Abteilung  Bauingenieurwesen,  bestanden 
Zywlel»,  Gertrud  (Landwirt  Gerhard  7cw..-z  t  «„ 
Ehefrau  Emilie  geb  Czarnelzkl.  au,  Neidenbur, 
ftahens'elner  StraBe.  jetzt  2161  Aflätheburq 
über  Stade),  hat  an  der  Pälagoglsdren  Hnchsdiul 
in  Lüneburg  die  ers.e  Lehrerprüfung  mll 


E.  F.  Kctflke  70  Jahre 

Wer  von  den  Pillauern  kennt  nicht  Ko  likes 
Eck  liehe  Ralhausrnarkl  —  Prediger -  und  .Schmie. 
liest  rolle?  Hier  wurde  E  P.  Kal  I  he  am  8  Aprti 
ent  siebzig  Jahren  gehören  Und  das  wo;  gu, 
sc,  denn  wer  sollte  uns  Pillauer  letzt  zusammen, 
hallen?  Aber  vorher  verlebte  er  seine  Jugend  In 
Pillau  Sie  isl  für  Ihn.  wie  lür  alle  Pillmiet,  ein 
schhelUich  der  Zugewanderten  eine  glückliche 
unvergessene  Zeit,  f  ?*.  Katlkc  hal  davon  Im 
Oslpreullenblatl  viellach  berichtet.  Ich  nenne 
nur  . Rund  um  den  Pillauer  Leuchllurm'  (iß  # 
l')G2)  .Een  paar  Klumpe*  (12  t.  1963 1,  .Vom  Po 
machet'  H'>  10.  1063),  .Versteckehen  Im  Filmten- 
Winkel'  12t  12  1063).  E  F  Kaflke  besuchte  die 
pillauer  Realst  hule,  spätere  Oberschule  tür  Jun. 
gen.  mal  war  dann  in  der  Stadtverwaltung  tätig 
Als  Kriegsfreiwilliger  machte  er  den  Ersten 

Weltkrieg  mit  In  den  darauffolgenden  wjr|. 

schaltlich  schlechten  Jahren  betätigte  er  sich  ah 
selbständiger  Kaulmann,  schrieb  auch  Berichte 
ihr  Königsberget  Zellungcn.  Vor  1939  wurde 
er  bei  der  Wehrmacht  reaktiviert,  machte  den 
7 weilen  Weltkrieg  mll  und  schied  bei  Kriegs¬ 
ende  als  Oberstleutnant  aus.  Seine  Familie  (und 
er  in  Heil  genitalen  wieder  Hier  betätigte  er 
sich  als  Konimiinalheamler.  war  ouch  zeitweise 
stellvertretender  Bürgermeister  und  nahm  nudi 
die  Hellinge  der  iieimalvcrlrlcbencn  wahr 
wurde  engster  Mitarbeiter  von  H  u  g  o  K  a  1 1  a  n 
Ais  sein  Nachfolger  im  Jahre  I960  widmete  er 
nun  seine  ganze  Krall  unserer  Hermatgemein- 
schall. 

E.  F.  Kaliko  wurde  als  Nachtolger  von  Di 
Hoher/  a  n  d  und  Hugo  Kallan  der  Chronm 
unserer  Seestadt  Pillau  und  hal  In  Archiven 
des  In-  und  Auslandes  wertvolles  Malerlol  un- 
—er  Heimatstadt  entdeckt.  Mll  den  Veröltem- 
luhungcn  Im  OsIpreuBenb/all  —  e»  sind  über 
hundert  Berichte  hat  er  den  älteren  Plllauern 
viel  Sonnenschein  gebracht  und  bei  den  gom 
lungrn  Neugierde  erweckt.  Das  beweisen  die 
vielen  Dankeshrieic.  die  er  erhallen  hal  Audi 
als  Mitglied  der  Krelsverlrelung  Fischhäuten 
in  Pinneberg  war  er  unermüdlich  bestrebt,  mll 
seinen  reichen  Ernährungen  unseren  I  andsleuien 
heim  Laslenausglelih  zu  hellen  Mögt  es  fl.  F 
Kallke  noch  recht  lange  vergönnt  »ein.  bei  Ge 
suiulheil  zum  Wolde  unserer  Helmalpemein- 
schall  segensreich  zu  wirken,  möge  er  auch  sei¬ 
nen  engeren  Freunden  noch  oll  Gelegenheit  ge¬ 
ben,  hei  einem  .Tulpche  Grog'  seinen  Erinne¬ 
rungen  in  seiner  Pillauer  Hoimnlsprache  In  sei¬ 
nem  I eiligen  Heim.  20.97  Reinbek,  Kampsiratr 
Nr.  33.  zu  lauschen  Erl  lt  Go  11 

« 

Die  Redaktion  des  OstpreuDcnblatles  «chhnlil 

sich  den  Glückwünschen  der  Pillauer  Landsleuir 
an.  Durch  seine  guten  Kenntnisse  und  seine  an- 
sdiuullchc.  mit  echtem  Humor  gewürzte  Atl  du 
Darstellung  von  Land  und  Leuten  aus  seiner 
Heimatstadt  ihrer  Umgebung,  der  Frischen  Neh¬ 
rung  und  der  Schillahrl  und  l-'ischcrel  Isl  er  den 
Lesern  des  OstprcuBcnblalts  bekannt.  Ihm  - 
der  auch  in  geselliger  Runde  als  guter  Erzähler 
geschätzt  wird  bringen  wir  hier  den  allen 
Spruch: 

.  S o  I  a  n  g  e  d  i  e  O  s  I  s  e  e  P I  Ha  u  um  I osl‘ 


KULTURNOTIZEN 

Der  Kunsthistoriker  Professor  Dr.  Hube:l 
Srlirade,  gebürtiger  Mlensteiner.  vollendet  «ni 
"0.  Murz  cLis  65.  Lebensjahr.  Er  lehrt  an  de« 
Um  versltdl  Tübingen.  In  Schrillen  behandelte  nt 
vornehmlich  die  Weit  Homers.  Er  wohnt  in  Tü¬ 
bingen,  Neckarhalde  56. 

Dr.  Hans  Gspann,  der  bisherige  leitende  Kr 

ddktoiir  der  Heunatze:tung  .Unser  Danzig*,  tral 
■Pis  Gesundheitsgründen  in  den  Ruhestand  in 
seiner  mehr  uls  elf  Jahre  währenden  Tätigkeit 
hal  er  diesp  Zeitung  z.u  einer  der  angesehen¬ 
sten  Publikationen  der  Vertriebenenpress»  ent¬ 
wickelt.  Neben  der  entschiedenen  Wahrung  de* 
Rechlsstandpunktes  pflegte  er  besonder»  d> 
kulturelle  Überlieferung  der  an  Bnudenkina  ttt 
und  Kunstschätzen  reichen,  alten  Hansestadl 

Dieter  Mühlhaus  zeigte  innerhalb  einer  Aus¬ 
stellung  in  der  Galerie  am  Bohlweg  in  Braun- 
schweig,  betitelt  .Das  Kaleidoskop“,  neben  an¬ 
deren  Malern  einige  seiner  Bilder,  die  durch 
eine  frische  ursprüngliche  Art  der  Auflassunu, 
Vereinfachung  der  Form  und  Gefühl  für  F«rb 
Wirkung  aulfielen.  —  Dieter  MUhlhau» 
Autodidakt,  von  Beruf  Pulizeibeamter.  Mil  »C‘- 
ner  Müller  wurde  er  1948  aus  seiner  Gebu  *■ 
sladt  Königsberg  ausgewiesen.  Er  wohnt  in 
Braunschweig,  Höfenstraße  8. 

Hans  Orlowski  wurde  von  der  Accatlc"  < 
delle  Arti  des  Disegno  (.Akademie  der  Zeid 
kunste")  Florenz  zum  Accademico  Ono«  " 
(Ehreuakadomiker)  ernannt.  Der  1894  In  Inster¬ 
burg  geborene  Graphiker  Ist  Professor  an  de» 
Hochschule  für  Bildende  Künste  in  Boi  Mn  Pb* 
erhielt  er  den  Kunstpreis  der  Stadt  Berlin  luf 
Graphik,  1963  den  Kulturpreis  für  Bildend« 
Kunst  doi  Landsmannschalt  Ostpreußen. 


Neue  Taschenbücher 

Im  Deutschen  Taschenbuch- Verlag  erschien  «1»  ® 
752  -  Jiddisch-Abenteuer  einer  Sp:-1 
che*  von  Salcla  Landmann,  bekannt  bereit*  d,j: 
-Der  jüdische  Witz"  (dtv  139)  Im  neuen  Buch  vk 
den  sie  lebendig  und  einprägsam  di»  Geschichte  d'- 
Jtdd. sehen  und  der  jiddischen  Literatur  Bn  kiel»*" 
Lexikon  jiddischet  Wörter  und  Ausdrücke  bereut"’’ 
den  Band  Der  leiditen  Muse  l«1  dlv  251  ge««1 
met  Heinrich  Spnerl,  heilerer  Mosel-Romnn  .W»-n* 
wir  alle  Engel  waren“,  der  lunretdiend  in- 
kannt  ist.  Als  Band  255  erschien  in  dei  gtsld««' 
Rrr.he  von  Dr.  itcrberl  Maas  .Von  Abel  t"‘ 
Zwicknagel”,  ein  Lexikon  deutscher  F«m  l,rr 
namen  Rund  3000  Namen  werden  nach  dein  neue«"1 
Stand  der  Forschung  erklärt.  Herkunft  und  Beck“ 
lung  aiifqczciqL 
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Diesmal  müssen  unsere  Leserinnen  aus  dem 
nördlichen  Ostpreußen,  aus  dem  vom  Schack 
tarp  gefährdeten  Gebiet  der  Memel,  uns  einmal 
berichten,  was  sie  von  dem  Schuppnis  wissen. 
Es  ist  eine  Bezeichnung  mit  litauischem  Klang, 
ein  für  Fastnacht  übliches  Gericht,  so  richtig  ein 
Essen  der  guten  Vorsorge.  Und  mochte  der 
Scharktarp  wochenlang  Haus  und  Hof  von  aller 
Nachbarschaft  und  von  allen  Einkaufsmöglich- 
eiten  absperren  -  ein  Griff  in  die  Räucher¬ 
kammer,  den  Erbsensack,  ein  Gang  in  den  Kar- 
loffelkeller,  und  alles  war  zur  Stelle,  um  den 
begehrten  Schuppnis  zu  kochen. 

Das  war  aber  auch  eine  dringend  notwendige 
Vorsorge.  Es  mußte  alles  ira  Hause  sein,  denn 
die  harte  Zeit  des  Schacktarp  brauchte  Energie 
und  Ausdauer  —  die  Kost  mußte  kräftig  und 
gehaltvoll  sein.  Die  Vorratshaltung  kannte  da¬ 
mals  nur  Pökeln,  Räuchern.  Einsäuern  und 
Trocknen.  Kartoffeln  und  das  so  selbst  gezo¬ 
gene  VVintergemüse  lagen  reichlich  im  Keller. 
Auf  diesen  Vorräten  mußte  sich  die  winterliche 
Ernährung  aufbauen. 

Zum  Schuppnis  ließ  man  geräuchertes 
Schweinefleisch  mit  Erbsen  und  Bohnen  weich 
kochen.  Für  sich  gekochte  Kartoffeln  wurden 


Unsere  neue  Wohnung 

Wenn  mit  steigender  Sonne  die  Lebensgeister 
munter  werten,  steigt  auch  die  Hoffnung,  eine  der 
vielen  Neubauwohnungen  zu  bekommen,  die  wie 
Pilze  aus  der  Erde  zu  wachsen  scheinen.  Man  sollte 
sie  sich  einmal  ansohcn,  audi  wenn  sie  noch  nicht 
bezugsfertig  sind.  Das  wird  allerdings  von  der  Bau¬ 
leitung  nicht  gern  gesehen,  weil  es  auf  einem  wü¬ 
sten  Gelände  und  in  halbfertigen  Häusern  viele  Un- 
fallmöglichkeiten  gibt  und  außerdem  die  Handwer¬ 
ker  gestört  werden. 

Wem  es  gelingt,  im  Baubüro  die  an  die  Wand 
festgepinnten  Grundrißpläne  anzusehen,  der  wird 
bald  herausfinden,  welche  Typen  mil  wieviel  Raum 
für  Ihn  passend  sein  würden.  Vielleicht  bekommt  er 
auch  die  Ellaubnis,  zu  einem  bestimmten  Termin 
verschiedene  Wohnungen  zu  besehen,  um  sic  mit¬ 
einander  vergleichen  zu  können.  Nicht  jeder  liest 
einen  Bauplan  wie  seine  Zeitung,  doch  sollte  man 
versuchen,  von  den  Wohnungen,  die  vielleicht  in 
Frage  stehen,  einen  Grundrißplan  zu  bekommen. 
Der  wird  nur  Postkartenformat  haben  und  im  Maß¬ 
stab  t  :  100  sein  Auf  ihm  ist  nur  die  Anzahl  der 
Räume  und  ihre  Lage  zueinander  zu  sehen. 


Das  ist  zwar  gut  und  schön,  aber  nicht  ausreichend 
lür  den,  der  es  genau  wissen  will,  weil  einige  Neu¬ 
anschaffungen  notwendig  werden.  Vor  Fehlkäufen 
möchte  er  seinen  Geldbeutel  bewahren  und  anderer¬ 
seits  die  nötige  Zeit  haben,  Ausschau  zu  halten.  Das 
genaue  Wissen  spart  viel  Zeit,  viel  Geld  und  Jahre¬ 
langen  Arger. 

Soll  nun  der  Grundrißplan  in  einen  größeren  Maß¬ 
stab  gebracht  werden,  entweder  1  :  20  (5  cm  “  1  m| 
oder  1  :  25  (4  cm  1  m).  so  braucht  man  dafUr  nicht 
unbedingt  Millimetcrpapier.  Ein  Heft  mit  kleinkarier¬ 
ter  Einteilung  hat  den  Vorteil,  daß  die  einzelnen 
Blätter  hübsch  beieinander  bleiben.  Mit  einem  kräf¬ 
tigen  Strich  übertragen  wir  zunächst  die  Wandsci- 
*en.  Fenster-  und  Türbreiten  erhalten  einen  kleinen 
Querstrich,  die  Tür  wird  halboffen  eingezeichnet, 
damit  wir  wissen,  wohin  sie  sich  öffnen  läßt.  Mauer¬ 
vorsprünge  dürfen  nicht  ubersehen  werden,  auch  die 
Fensterbankhöhe  ist  wichtig  nicht  nur  für  die  Vor¬ 
hänge,  sondern  auch  für  Ulntcrschtänke,  Arbeits¬ 
plänen  und  so  fort.  Jetzt  kommen  noch  die  Heiz¬ 
körper,  Lichtschalter  und  Steckdosen  und  bei  nicht 
eingebauten  Kuchen  die  Wasserleitung  und  der  Ab¬ 
fluß,  Sollte  es  sich  um  eine  Wohnung  mit  Dachschrä¬ 
gen  handeln,  so  kann  man  sie  zwar  besonders  ge¬ 
mütlich  einrichlcn.  sollte  aber  an  Einbauschränke 


denken. 

Wenn  wir  nun  von  Jedem  Raum  das  genaue  Maß 
haben,  werden  die  bereits  vorhandenen  Möbel  ge¬ 
nau  ausgomessen  und  Im  gleichen  Maßsiah  aus  Post¬ 
kartenpapier  ausgeschnitten.  Wenn  für  die  Möbel 
eines  jeden  Rumes  verschiedene  Farben  genommen 
werden,  verliert  man  beim  Schiebespiel  nicht  so 
-chnell  die  Nerven.  Es  wird  sich  zeigen,  welche  Woh- 
unq  wegen  Platzmangels  ansscheidet:  Bald  braucht 
•de»  Kind  sein  eigenes  Zimmer,  oder  ein  Elternteil 
ird  in  absehbarer  Zelt  mit  uns  leben  oder  wel¬ 


le  Grunde  es  auch  immer  sein  mögen:  die  Wohnung 
•  I  der  günstigeren  Raumaufteilung  Ist  für  uns  die 
'-•ssere.  Dabei  braucht  die  Quadralmeterzahl  nicht 
nbedingt  größer  zu  sein. 

Ist  die  Entscheidung  getroffen  (und  du:  Wohnung 
u  hoben),  so  sollten  wir  versuchen,  die  Licht-  und 
'romanschlüsse  dorthin  zu  bekommen,  wo  wir  sie 
iötig  haben.  Eine  Zweifachsteckdose  ist  nie  ver¬ 
ehrt.  ein  Deckenauslaß  Uber  dem  Eßtisch  ist  besser 
1»  ln  der  Ziininermitte.  eine  zusätzliche  Röhrcn- 
irudite  über  Herd  und  Spüle  erleichtert  die  Arbeit 
resontlich  und  so  fort  Wir  sollten  auch  die  genaue 
lezeichnung  der  Fußböden  kennen,  damit  wir  sie 
pätrr  richtig  behandeln 

Erst  wenn  alles  bereits  Vorhandene  »einen  Platz 
ial  und  WII  aus  Erfahrung  wissen,  was  an  Schrank- 
aum,  Tisch,  Stuhl  oder  Bort  fehlt,  gehen  wir  auf 
Ile  Suche  danach  Sonst  kann  es  geschehen  daß  w,r 
ius  leicht  verständlicher  Vorfreude  auf  die  neue 
Vohnung  rasch  und  unüberlegt  etwas  kaufen,  was 
ins  zwar  gut  gefällt,  sirh  nachher  aber  nicht  stellen 
aßt  Das  nennt  sich  dann  Fehlkaur  und  ist  höchst 
Irgertlch  C',ro,a  0<1trr 


Es  schmeckt  wie  zu  Hause: 

&tenha(te  %ost: 
Schuppnis 

zerstampft  und  mit  der  Suppe  verrührt.  Die  li¬ 
tauischen  Nachbarn  gaben  noch  etwas  Gersten¬ 
grütze  oder  Haferllodken  dazu  und  schnitten  Kar¬ 
toffeln  in  dicken  Scheiben  zum  Weicbkochen 
hinein.  Zürn  Schluß  wurden  noch  einige  rohe 
Kartoffeln  zum  Andicken  eingerieben. 

Daß  diese  herzhaft,  derbe  Kost  auch  in  den 
Städten  bevorzugt  wurde,  berichten  uns  man¬ 
cherlei  Überlieferungen  So  weiß  man  von  Kant, 
daß  sein  Leibgericht  aus  Schweineohren,  Erbs¬ 
brei  und  Backobst  bestand.  In  seinem  Haushalt 
wurde  gut  und  reichlich  gegessen,  man  denke 
nur  an  seine  läglichen  Mittagsgäste. 

Es  ist  kein  Wunder,  daß  zu  diesen  Zusam¬ 
menstellungen  auch  das  andere  viel  verwendete 
WintergemÜse  kam:  der  Sauerkohl.  Zum  Schwei¬ 
nernen  —  sei  es  Kassler  oder  Eisbein  —  karnan 
Erbsbrei  und  Sauerkohl,  das  fässerweise  in  den 
Haushaltungen  eingestampft  wurde.  Kohl  und 
Fleisch  werden  zusammen  gekocht,  die  Erbsen 
für  sich  mit  schön  Majoran  qewürzt  und  durch¬ 
geschlagen.  Uber  dieses  Dreigestirn  auf  dem 
Teller  goß  man  einen  guten  Schwung  Spirgel 
mit  ihrem  Fett  Wer  es  weniger  fett  liebte,  zog 
Majoransoße  vor. 


Wie  gesund,  stabil  und  widerstandsfähig 
unsere  Altchen  aus  Ostpreußen  sind,  konnte 
ich  unlängst  wieder  mit  Vergnügen  an  einer 
Fünfundneunzigjährigen  (eststellen,  die  mir 
irgendwo  im  Holsteinischen  begegnete. 

Fast  zwanzig  Jahre  lebt  sie  nun  schon  hier. 
Sie  bekocht,  bestrickt,  bestopft  die  berufs¬ 
tätigen  Kinder,  Enkel  und  Urenkel.  Alles  geht 
im  Hause  wie  am  Schnürchen,  auf  Oma  ist  Ver¬ 
laß.  Widersprüche  allerdings  duldet  sie  nicht. 
Ihre  ständige  Redensart  ist:  .Kinder  haben  zu 
horchen!“ 

Dabei  muß  gesagt  werden,  daß  das  älteste 
der  Kinder  die  70  bereits  überschritten  hat,  .  . 

Man  hat  sich  an  Omas  Regiment  gewöhnt, 
aufmucksen  wird  niemand,  was  die  alte  Frau 
anordnet,  wird  eben  getan  —  und  unter  uns, 
schlecht  fährt  man  bestimmt  nicht  dabei. 

Wie  ich  die  Altchen  zum  ersten  Male  sah 
und  sie  so  eine  Weile  beobachtete,  konnte  ich 
mich  nicht  genug  wundern,  wie  Hink  ihr  die  Ar¬ 
beit  von  der  Hand  ging.  Nie  hätte  ich  vermutet, 
daß  da  eine  Uralte  herumhantierte,  die  sich 
sachte  der  Hundert  näherte.  Sie  wirkte  eher 
robust  als  zerbrechlich  und  schon  gar  nicht  ur¬ 
alt. 

Hundertsechs  wolle  sie  werden,  wenigstens1 

—  sagte  sie  zu  mir  und  .nich  bloß  hundertzwet 
wie  der  alte  Jankewitz  zu  Hause.  War  ja  auch 
kein  Wunder,  wo  er  die  Ziegarr  nie  ausgehen 
ließ  “ 

Die  gesamte  Familie  ist  jedenfalls  fest  davon 
überzeugt,  daß  Oma  das  gesteckte  Ziel  erreichen 
wird. 

Bezeichnend  für  die  Fünfundneunzigjährige 
ist  die  Geschichte  mit  dem  Frühjahrsraantel. 
die  ich  später  von  ihren  Kindern  erfuhr,  und 
über  die  das  ganze  Dorf  lachte. 

Eines  Tages  hatte  Uromchen  geäußert,  sie 
brauche  einen  neuen  Mantel,  denn  es  ginge  ja 
so  langsam  auf  den  Frühling.  Am  nächsten 
Tage  werde  sie  in  die  Stadl  fahren  und  einen 
besorgen.  Bertchon,  die  Zweitälteste  Tochter, 
könne  sie  begleiten.  Wenn  Oma  sich  etwas  in 
den  Kopf  gesetzt  hatte,  dann  ließ  sie  nicht  da¬ 
von  ab  Das  war  sdion  zu  Hause  so  gewesen 

—  und  so  war  es  auch  noch  heute. 

Also  fuhren  denn  Mutter  und  Tochter  tags 
darauf  aus  ihrem  entlegenen  Dorf  mit  dem  Bus 
nach  Kiei.  Zwei  Stunden  brauchten  sie,  bis  sie 
mit  Umsteigen  und  Warten  dort  anlangten.  Das 
ganze  Dorf  staunte  über  Omas  Unternehmungs¬ 
geist. 

Nun  glaube  ja  niemand,  daß  die  betagte  Alte 
gleich  im  ersten  Geschäft  das  fand,  was  sie 
suchte.  Sie  ließ  sich  ein  Stück  nach  dem  anderen 
vorführen,  probierte  diesen  und  jenen  Mantel 
vor  dem  Spiegel,  schüttelte  aber  immer  nur  den 
Kopf.  Sie  verließ  den  ersten,  den  zweiten,  auch 
den  dritten  Laden.  Bevor  sie  den  vierten  be¬ 
traten.  sagte  sie  zu  ihrer  schon  völlig  entnerv¬ 
ten  Tochter: 

.Hoffentlich  zeigen  sie  einem  nun  hier  end¬ 
lich  mal  was  Modernes  und  nich  bloß  sowas 
Ohlmodsch-Pfilfiges!“ 

Man  sollte  es  nicht  glauben  —  im  vierten  La¬ 
den  klappte  es  endlich,  allerdings  auch  nur 
durch  das  beschwörende  Zureden  von  Bertchen, 
der  Tochter,  und  der  ihr  geflissentlich  assi¬ 
stierenden  Verkäuferin. 

Mittagszeit  war  lange  vorbei,  und  man  hätte 
eigentlich  nun  befriedigt  heimfahren  können. 
Oma  jedoch  disponierte  anders: 

.Wenn  einer  sdion  mal  in  der  Großstadt  is, 
muß  einer  doch  beiwemgstens  die  Schaufenster 
besehen.“ 

Bertchen,  die  Füntundsechzigjahrige,  stöhnte 
innerlich.  Ihre  Sonntagsscbuhe  drückten  Aber 
was  half's,  wie  immer  fügte  sie  stdi  dem 
Wunsch  der  Mutter. 

So  bummelten  denn  beide  eine  gute  Stunde 
durch  die  Geschäftsstraßen,  bis  die  nicht  klein¬ 
zukriegende  Altdien  meinte: 

.Na,  nun  muß  das  neue  Stuck  doch  noch  be¬ 
gossen  werden,  das  gehört  sich  so.“ 

Ja,  und  damit  steuerte  sie  flugs  aul  die  nächste 
Konditorei  zu  .Zwei  Känndien  echten  Bohnen¬ 
kaffee,  aber  man  Midi  so  dünnche",  bestellte 
sie  hei  der  Bedienerin,  .und  denn  noch  für  jeden 
zwei  große  Stinke  Torte  mit  Schmand  “ 


Hier  trifft  sich  mal  wieder  die  praktische  Ber¬ 
linerin  in  ihrer  Sparsamkeit  mit  der  ebenso 
tüchtigen  OstpreuBin  in  der  gemeinsamen  Liebe 
zu  diesem  Wintergericht!  Eisbein  mit  Sauer¬ 
kohl  und  Erbsen  ist  ein  Stammessen  auf  jeder 
Berliner  Speisekarte, 

Wie  wandelt  die  Schlesierin  Kants  Leibgericht 
zu  ihrem  Schlesischen  Himmelreich  ab?  Zu  dem 
geräudierten  Schweinefleisch  mit  Backobst  gibt 
sie  Klöße  statt  Erbsbrei.  Audi  dieses  Geridit 
ist  ein  Beispiel  für  die  winterliche  Verpflegung 
aus  Vorräten. 

In  dieser  Küchenreise  von  der  Memel  bis  zum 
Riesengebirge  treffen  sich  die  Hausfrauen  aus 
dem  deutschen  Osten  auf  den  gleichen  Spuren 
wirtschaftlidien  Sorgens  und  Denkens  für  ihre 
Familien.  Nur  die  Geschmäcker  wandeln  sich 
ein  bißchen  —  wie  die  Landschaften  von  der 
Wasserwüste  des  überschwemmten  Memeldeltas 
bis  zu  den  verschneiten  Bergen  Schlesiens. 

Margarete  Haslinger 

Für  das  Gericht  Sdiuppnis  macht  Frau  Freundt, 
Nöttingen,  noch  etwas  andere  Angaben: 

. .  .  Wir  haben  dazu  Sauerkohl  mit  gepökel¬ 
tem  Eisbein  gereicht.  Das  Eisbein  wurde  mit 
Lorbeerblatt  und  Zwiebeln  welch  gekocht.  Von 
der  Brühe  nahmen  wir  die  Hälfte,  um  darin  die 
eingeweichten  Erbsen  weich  zu  kochen  mit  der 
gleichen  Menge  Kartoffeln.  Wenn  sie  weich 
waren,  wurden  sie  mit  einem  Stampfer  zu  Brei 
gestoßen  und  mit  Pfeffer  abgeschmeckt.  Dieser 
Erbsbrei  wurde  mit  dem  Eisbein  und  dem  Sauer¬ 
kraut  zusammen  zu  Tisch  gebracht.  Auf  den 
Erbsbrei  kamen  noch  goldbraun  gebratene  Zwie¬ 
beln 


.Mil  Schlagsahne“,  erklärte  schüchtern  Bert¬ 
chen  dem  erstaunt  blickenden  Fräulein.  Oma 
war  in  allerbester  Stimmung. 

Allmählich  war  es  Nachmittag  geworden. 
Die  Tochter  ,hob'  es  schon,  aber  zum  Aufbruch 
wagte  sie  nicht  zu  mahnen,  sowas  liebte  Om- 
chen  nicht. 

Endlich  war  es  soweit,  sie  erreichten  noch 
glücklich  den  letzten  Bus. 

Die  ganze  Familie  hatte  schon  gezittert,  daß 
der  alten  Frau  etwas  zugestoßen  sei.  t  be¬ 
wahre!  Mobiler  als  die  dreißig  Jahre  jüngere 
Tochter  und  kein  bißchen  zerpliesert  langte  sie 
strahlend  bei  den  Ihren  an. 

Sofort  begann  ein  pausenloses  Erzählen,  und 
natürlich  mußte  auch  der  neue  Frühjahrsmantel 
vorgeführt  werden.  Er  gehet  allen  ausnehmend 
gut  —  nur  Oma  nicht. 

.Ich  hatte  viel  lieber  den  hellgrauen  genom¬ 
men“,  räsonnierte  sie,  .aber  die  Bertchen  mußte 
mir  partout  den  schwarzen  andrehen.  Frühjahrs- 
manlel  in  schwarz!  Als  ob  Trauer  im  Haus  ist. 
Das  is  höchstens  was  lür  alte  Weiber!  Und  denn 
ist  er  mir  auch  viel  zu  lang,  einet  gehl  heutzu¬ 
tage  viel  kürzer!“ 

Schwache  Proteste  der  Familie  konnten  Oma 
nicht  umstimmen.  Sie  übertönte  sie  energisch 
mit  den  Worten: 

.Schluß  für  heute.  Den  Mantel  lausch'  ich  um. 
Morgen  fahren  wir  nochmal  nach  Kiel.“ 


Körperbehinderte  an  neuen  Arbeitsplätzen 

Fünlunddretßig  Zentner  Kartolfeln  werden  tdglicb 
in  einem  der  rund  ein  Dutzend  umfassenden  Berliner 
Kartoffelscfiälbetrtebe  geschält.  Das  Einmalige  an  der 
Sache  ist,  daß  hier  Frauen  und  Männer  beschäftigt 
werden,  die  körperbehindert  sind  Sie  haben  nach 
entsprechender  Schulung  diesen  (ür  sie  denkbar  gün¬ 
stigen  Arbeitsplatz  gefunden.  Es  ist  mehr  als  eine 
Therapie,  denn  sic  werden  nach  einer  Einarbeitungs¬ 
zeit  wie  jeder  andere  Arbeiter  entlohnt.  Sie  sind 
also  ln  der  Lage,  sich  selbst  zu  ernähren.  Als  vor 
Jahren  dieser  Betrieb  probeweise  errichtet  wurde, 
wollte  kaum  einer  an  den  Erfolg  glauben  Heute  be¬ 
weist  die  Produktion,  daß  der  Senat  recht  daran  tat. 
Behinderten  eine  Arbeitsstätte  zu  schaffen,  In  der 
sie  .unter  sich“  sind,  Sie  tüliicn  sich  dabei  nicht  der 
Konkurrenz  gesunder  Menschen  ausgesetzt.  Daß  sie 
nützliche  Glieder  der  Wirtschaft  sind,  gibt  ihnen 
die  Kraft,  sich  zu  bewähren  und  den  Stolz.  Ihrer 
Familie  oder  der  Fürsorge  nicht  weiter  zur  Last 
lallen  zu  müssen.  Bel  Einsatz  weiterer  Körperbehin¬ 
derter  könnte  die  tägliche  Arbeitskapazität  dieses 
Betriebes  aul  100  Zentner  erhöht  werden.  FD 

Sichere  Arbeitsmittel 

Jedes  Gerät,  das  wir  für  unsere  Arbeit  kau¬ 
fen,  sollten  wir  vorher  prüfen,  ob  es  gut  in  der 
Hand  liegt,  einen  sicheren  Griff  ermöglicht  und 
sich  leicht  und  gründlich  reinigen  läßt. 

Haushaltsmaschinen  müssen  so  konstruiert 
sein,  daß  Zahnräder,  Riemenantriebe,  offen  lau¬ 
fende  Teile  (etwa  bei  Zerkleinerungsmaschinen) 
gegen  zufällige  Berührung  geschützt  sind.  An¬ 
satzteile  dürfen  nur  beii  Abschalten  der  Ma¬ 
schine  ausgewechsolt  werden  können. 

Alle  Zerkleinerungsmaschinen  müssen  so  her- 
gestellt  oder  mit  einem  dauernd  befestigten 
Schutz  versehen  sein,  daß  ein  Hineinqreiifen 
unmöglich  ist  und  Verletzungen  durch  sich  dre¬ 
hende  Teile  verhindert  werden. 

Elektrische  Kaffeemühlen,  Mixer  und  ähn¬ 
liche  Maschinen  müssen  eine  Verriegelung  ha¬ 
ben,  die  ein  Offnen  der  Maschine  nur  bei  Still¬ 
stand  des  Mahlwerkes  gestattet.  Sie  müssen  so 
gestaltet  sein,  daß  ein  Berühren  rotierender 
Teile  unmöglich  ist. 

Waschmaschinen  und  Wäscheschleudern  müs¬ 
sen  eine  zwangsmäßige  Verriegelung  des  Dek- 
kels  besitzen,  so  daß  sie  nur  bei  stillstehender 
Trommel  geöffnet  werden  können.  Die  Folgen 
wären  sonst  schwere  Verenkungen  und  Brüche 
von  Unterarm  und  Hand. 

Külschränke  mit  Magnet  Verschluß  sind  zu  be¬ 
vorzugen.  Sie  sind  von  außen  und  innen  zu 
öffnen,  so  daß  Kinder  nicht  in  Erstickungsgelahr 
kommen,  wenn  sie  beim  Spielen  hineinkriechen, 
wie  es  leider  mehrfach  geschehen  ist.  H 


Aschenbrödel  gibt  es  nicht  mehr 

Aschenbrödel  hat  uns.  als  wir  noch  im  Dreikasc- 
hochaltcr  den  Märchen  lauschten,  tief  gerührt,  wenn 
es  in  seinem  alten,  grauen,  geflickten  Kitteldien  die 
Erbsen  aus  der  Asche  lesen  mußte.  Haus-  und  Küchen¬ 
arbeit  war  für  uns  Kinder  mit  alter  und  häßlicher  Klei¬ 
dung  verbunden.  Für  die  Tätigkeit  im  Haus,  für 
Scheuern,  Putzen,  Waschen  und  Fegen  war  die  älteste 
Kleidung  gerade  gut  genug 

Gibt  es  auch  heute  noch  Hausfrauen,  die  so  den¬ 
ken?  Wenn  dann  sind  sie  in  der  verschwindenden 
Minderzahl.  Auch  die  Hausfrau  möchte  hübsch  und 
flott  aussehen  wie  Jede  berufstätige  Frau.  Wenn  sic 
auch  nicht  mit  vielen  Menschen  während  Ihrer  Tätig¬ 
keit  in  Berührung  kommt,  die  sie  und  ihre  Kleidung 
kritisch  betrachten,  so  legt  sie  doch  Wert  darauf,  ge¬ 
pflegt  zu  sein.  Nicht  nur  für  die  Nachbarin,  für  den 
Händler,  für  die  Kinder  oder  den  heimkehrenden 
Mann,  sondern  auch  für  sich  selbst.  Der  Blick  in  den 
Spiegel  kann,  wenn  man  das  Abbild  dort  als  ge¬ 
pflegt  und  hübsch  empfindet,  das  Selbstbewußtsein 
steigern  und  die  Arbeit  noch  einmal  so  angenehm 
madien 

Die  Mode  bietet  eigens  für  diesen  Bereich  neue  und 
sehr  tragbare  Dinge  Da  ist  als  geradezu  ideale  Haus¬ 
bekleidung  der  Hosenanzug  Longe  Hosen,  weite 
Oberteile  —  das  sieht  nicht  nur  nett  aus,  sondern 
ist  auch  ungemein  praktisch.  Die  Hosen  gestatten 
ein  müheloses  Arbeiten  auch  auf  Leitern,  es  gibt  kein 
unangenehmes  Verschieben  des  Rockes.  Die  lose  fal¬ 
lende  Bluse  ist  entweder  ärmellos  oder  hat  kurze 
Ärmel.  Sie  beengt  nicht,  sondern  gibt  einem  Bewe¬ 
gungsfreiheit,  zum  Beispiel  beim  Fensterputzen.  Da¬ 
durch  geht  die  Arbeit  leichter  und  schneller  d  * 
Hausfrau  ermüdet  nicht,  wie  es  bei  enger  Kleidung 
der  Fall  ist.  Ist  es  kalt,  kann  man  unter  einem  arme!- 
•osen  Modell  ruhig  einen  Pulli  tragen  Besonder* 
schidc  zu  Pullis  sieht  für  Junge  Frauen  ein  Hausanzun 
mit  Latzhose  aus.  der  einem  Monteuranzug  ähnel' 
Auch  der  Overall  wirkt  In  Pepita-  oder  Hahnentritt- 
inuster.  mit  angearbeiteten  Rollkragen,  flott  und 
Jung 

Ideal  für  die  Hausarbeit  sind  die  dreiviertellangen 
Kittel  aus  leicht  pflegbaren  Textilien  aus  Chemie¬ 
fasern.  Sie  wirken  über  einem  ärmellosen  Hausanzug 
wie  zum  schmalen  Rock  sehr  angezogen.  Es  gibt  sie 
in  vielen  bunten  Farben,  denn  mit  Aschenbrödels 
Kittel  haben  wir  auch  das  triste  Grau  abgelegt  Flott, 
freundlich,  hübsch  und  modisch  —  so  fühlen  wir  uns 
auch  bei  der  Hausarbeit  wohl  FD 
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Praktisch  und  schick:  der  Hosenrock 


Was  sidi  vor  Jahren  und  Jahrzehnten  scfion 
als  praktisch  erwiesen  hat,  kommt  auch  heute 
wieder  zu  uns.  Die  Dame  MODE  ist  manchmal 
ein  bißdien  launisch,  manchmal  ein  bißdien  ver¬ 
spielt.  Aber  sie  besinnt  sidi  immer  wieder  aul 
das,  was  wirklich  tragbar  ist. 

Neben  allen  praktisdien  Kleidungsstücken, 
die  wir  in  unseren  Alltag  aufgenommen  haben, 
hat  der  Hosenrock  eigentlich  lange  gefehlt,  Zum 
Autofahren  und  Radfahren,  zum  Wandern  und 
bei  der  Hausarbeit  —  immer  gibt  er  uns  die 
nötige  Bewegungsfreiheit.  Einem  etwas  große 
rem  Schritt  auf  der  Trittleiter  etwa  ist  doch 
keine  Dior-Falte  gewachsen, 

Radfahren  in  Hosen  ist  sehr  praktisch,  Aboi 
es  gibt  viele  Frauen,  die  sidi  in  langen  Hosen 
wie  verkleidet  Vorkommen  und  viele,  die  ihrei 
Figur  wegen  darauf  verzichten  müssen  Der 
Hosenrock  hingegen  sieht  einem  Faltenrock  zum 
Verwechseln  ähnlich  und  gibt  genügend  Bo 
wegungsfreiheit. 

Bei  einem  engen  Rock  bilden  sich  nach  langet 
Autofahrt  oder  bei  längerer  Reise  in  der  Bahn 
die  unvermeidlichen  Querfallen.  Der  Hosenroc’- 
mit  einer  Bluse  oder  einem  Pulli,  macht  uns  die 
Fahrt  bequem.  Frauen,  die  ihren  Wagen  se'b»' 
über  lange  Strecken  lenken,  sollten  überhaupt 
bequeme  Kleidung  wählen,  die  sie  beim  Fahre 
nicht  behindert.  Auch  hier  erweist  sich  de 
Hosenrock  als  vorzüglicher  Ersatz  für  eine  langt 
Hose. 

Mit  Geschmack  und  Phantasie  läßt  sich  diese» 
praktisdie  Kleidungsstück  in  vielen  Formen  her 
stellen.  Es  muß  Ja  nicht  immer  ein  Wollsto! 
sein,  den  wir  zur  Verarbeitung  verwenden  odei 
beim  Kauf  wählen.  Nur  sollten  wir  daran  den¬ 
ken.  daß  der  Hosenrock  nicht  ausschließlich  det 
Schönheit  dient,  deshalb  sollte  der  Stoff  strapa 
zierfähig  sein. 

Im  Frühjahr  wird  er  in  vielen  Formen  zu 
sehen  sein,  zum  Pullover,  Twinset,  Blazer  oder 
auch  mit  passender  Jacke  als  ganzes  Kostüm 
Die  Zeit  des  Wanderns,  Radeins  und  der  Auto- 
tahrten  wird  uns  zweckmäßig  und  elegant  ge¬ 
kleidet  sehen.  Und  schließlich:  Beim  Frühjahrs¬ 
hausputz  erklimmen  wir  ohne  Schwierigkeit  die 
höchste  Leitersprosse.  Man  tragt  sich:  warum 
ist  der  Hosenrock  eigentlich  je  aus  der  Mode 
gekommen? 

L  a  1  i  a  H. 
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GRETE  FISCHER: 

Vüenn  keinWiut)  qefit 
-  J)«ww  rudere 

Eine  Liebesgeschichte  von  der  Kurisdien  Nehrung 

Sie  war  wie  das  Licht.  Die  Helligkeit  kam  von 
ihrer  Haut,  strömte  aus  den  Haaren  und  war 
in  ihren  Augen.  An  ihren  Unterarmen  und  den 
langen  Beinen  stießen  die  Härchen  wie  kleine 
Lichtpfoile  hervor.  Sie  war  siebzehn,  noch  wie 
ungeformter  Ton,  aber  ihre  Bewegungen  wa¬ 
ren  fließend  und  leicht. 

Sie  sah  Midiei  dort  zuerst,  wo  immer  sich 
junge  Leute  treffen,  die  an  einer  Küste  geboren 
sind,  denen  das  Element  Kinderwiege  und  Kin¬ 
derlied  zugleich  gewesen 

Da  saß  sie  am  Anlegesteg,  baumelte  mit  nack¬ 
ten  Beinen  im  Wasser  und  schickte  durch  den 
Schlag  Ihrer  braungebrannten  Füße  trefflich  ge¬ 
zielte  Wasserspritzer  zu  ihm  hinüber.  Zu  dem 
rolschopfigen  Jungen,  der  damit  beschäftigt  war, 
sein  Segelboot  klarzumachen.  Er  grinste  breit. 
Er  blinzelte  gegen  die  Sonne.  Uber  struppig  ro¬ 
tes  Haar  troff  das  Wasser,  das  er  getrost  vom 
sommersprossigen  Gesicht  perlen  ließ.  Er  schüt 
leite  sich  nur  ein  bißchen.  Wie  ein  junger  Hund. 

Wie  kann  einer  bloß  so  sommersprossig  und 
dazu  noch  rothaarig  sein,  dachte  Minka  und 
ärgerte  sich,  daß  der  Junge  sie  nicht  beachtete. 
Trotz  der  kalten  Dusche. 

Na  warte,  du  Krät,  dich  werd  ich  all  kriegen, 
dachte  Michel.  Er  war  knappe  Zwanzig  und  in 
der  Erfahrung  mit  den  Marjellens  nicht  gerade 
well  weise. 

Na,  was  willst,  willst  mit  raus  —  dabei  stridi 
er  verlegen  seine  fuchsigen  Borsten  glatt.  Das 
heißt,  er  versuchte  es  bloß,  dabei  blicb's  dann 
auch.  Diesen  Rotschopf  sollte  erstmal  einer  bän¬ 
digen. 

Minka  gab's  ihm  noch  einmal,  nun  aber  ganz 
doll.  Warum  ließ  er  sie  auch  so  lange  warten. 
Schwups,  war  sie  im  Boot.  Michel  stellte  erleich¬ 
tert  fest,  daß  sie  eine  begeisterte  Seglerin  war. 
Hält'  ihm  grad  noch  gefehlt,  so  eine  Landratte 
in  den  Bach  gehen  zu  lassen.  Diese  hier  war 
mindestens  so  gut  wie  die  Mädchen  aus  seinem 
Klub.  Und  er  sagte  es  ihr  auch.  Aber  nicht  gleich. 
Erst  als  sie  mitten  auf  dem  Haff  angelangt  wa¬ 
ren.  Anders  hatte  sie  es  schon  nicht  wegen  ihrer 
Wasserspritzerei  verdient. 

Wenn  du  wiedermal  mit  willst,  mußt  es  bloß 
sagen. 

Das  war  das  höchste  Lob,  das  er  zu  vergeben 
hatte.  Das  Festland,  die  gefahrvolle  Winden¬ 
burger  Ecke,  wies  er  ihr  zur  Rechten,  den  sand¬ 
gelben  Landstreiten  —  die  Nehrung  —  zur  Lin- 


AGNES  MIEGEL: 

Wenn  ich  wüßte,  daß  Du  warten  würdest, 
Wandern  würde  ich  wer  weiß  wie  weit. 
Haus  und  Heimat  würde  ich  verlassen 
Und  die  Stätten  meiner  Kinderzeit. 

Lachend  würde  Ich  mit  schnellen  Schritten 
Durch  das  dunkle  Tal  des  Todes  gehn, 
Wüßte  ich  es  nur  —  ich  würde  drüben 
Dich  und  Deine  Augen  Wiedersehn. 


ken.  Er  zeigte  ihr  den  Weg  nach  Rossitten  und 
in  welcher  Richtung  Schwarzort  lag.  Dann  holten 
sie  die  Segel  ein.  Das  Boot  trieb  ganz  leicht 
dahin.  Zwischen  den  Ufern.  Da  erst  sah  er  ihr 
mitten  ins  Gesicht,  erstaunte  über  die  Farbe 
ihrer  Augen. 

Du  hast  Augen,  tolle  Farbe!  Wie  das  Meer 
um  Morgen. 

Brauchst  dich  nicht  so  fein  auszudrücken,  weiß 
selbst,  daß  ich  Katzenaugen  habe. 

So.  na  . . .  ich  würde  sagen.  Undinen  haben 
solche  Augen. 

Undinen?  Ich  bin  aber  leibhaftig  .  und  außer¬ 
dem  heiße  ich  Minka. 

Das  sagst  dui  wie  du  mit  Wasser  umgehst, 
sollte  man  aber  meinen,  du  kämst  von  da  unten 
—  er  zeigte  dorthin,  wo  das  klare  Wasser  ihr 
Bild  widergab.  Ihr  Oberkörper  war  weit  über 
den  Rand  des  kleinen  Bootes  gebeugt,  als  wollte 
sie  gleich  wieder  in  den  Fluten  verschwinden. 
Eine  Undine  auf  der  Suche  nach  der  Seele  eines 
Menschensohnes?  Ein  hübsches  Märchen.  Minka 
verwischte  mit  raschen  Händen  das  Bild  auf 
der  Wasseroberfläche.  Sie  lachte. 

übrigens ...  ich  heiße  Michel,  eigentlich  Mi¬ 
chael.  —  Da  war  die  zauberhafte  Stimmung 

vorbei. 

Also  doch  kenn  Prinz,  wie  ich  auch  bloß  ein 
Mädchen  bin  und  Minka  heiße  .  ja,  nur  eben 

Minka. 

Minka  mit  den  Undinenaugen.  —  Er  grinste 
herausfordernd. 

Und  deine  sind  grau  wie  altes  Reet. 

Deine  Haare  gefallen  mir  sehr.  Grad  jetzt. 
Sie  sind  wie  fliegender  Sand,  wenn  die  Sonne 
darauf  scheint. 

Haben  Undinen  auch  solche  Haare? 

Ganz  bestimmt.  —  Er  nickte  ernsthaft  und  zog 
die  sommersprossige  Nase  kraus  wie  ein  klei¬ 
ner  Hund. 

Und  du!  Du  hakt  rote  Borsten  wie  ein  alter 
Hofbesen. 

Gefallen  sie  dir  nicht?  —  Er  sah  sie  an  wie 
ein  trauriger  Dackel. 

Na,  schön  sind  sie  ja  wirklich  nicht,  aber  mach 
dir  nichts  drausi  die  meisten  Männer  bei  uns 
zu  Haus  haben  solche  Haare. 

Waren  deine  Vorfahren  etwa  auch  Angel¬ 
sachsen? 


Zeichnung:  Eduard  Bischotf 


Was  weiß  ich  . . .  all  möglich.  Wieso  fragst 
du?  Wo  kommst  du  denn  her? 

Aus  Schleswig-Holstein  .  .  .  kleines  Fischer¬ 
dorf  an  der  Schleimündung. 

Das  ist  verdammig  weit  weg.  Besuchst  hier 
Verwandte,  was? 

Nö . . .  wir  sind  zwölf  Mädchen  . .  mit  Rädern 
unterwegs  . . .  vier  Wodien  durch  Ostpreußen  . .  . 
tolle  Sache. 

Gehörst  also  auch  zu  den  Marjellens  mit  den 
klobigen  Schuhen.  —  Michel  mochte  keine  Mäd¬ 
chen,  die  wie  mit  Landsknechtsschritten  hinter 
einem  Wimpelträger  herliefen.  Wie  hübsch 
wehte  dagegen  dieses  weiße  Kleid  im  Wind, 
und  das  Mieder  hatte  die  Farbe  ihrer  Augen, 
grünblau.  Der  weite  Rock  blähte  sich  wie  weiße 
Segel  und  es  sah  anmutig  aus,  wie  sie  aufrecht 
hier  in  seinem  kleinen  Boot  stand.  Braunge¬ 
brannte,  luditeme  Marjell. 

Bist  denen  ausgekniffen,  was?  —  Sein  aus¬ 
gestreckter  Daumen  flog  über  seine  rechte  Schul¬ 
ter,  in  Richtung  Nidden  — ,  seid  doch  in  der 
Jugendherberge,  sicherlich. 

Minka  nickte  heftig,  und  sie  bekam  einen 
toten  Kopf.  Abei  das  konnte  Michel  bestimmt 
bei  der  Bräune  nicht  erkennen.  Es  ärgerte  sie 
unbeschreiblich,  dieses  Rotwerden;  wenn  sie  sich 
irgendwie  ertappt  fühlte,  auch  wenn's  dreist 
nichts  Böses  war,  sie  nahm  stets  die  Farbe  über¬ 
reifer  Tomaten  an.  Sie  drehte  sich  zu  ihm  um. 

Es  ist  das  Wasser,  weißt  du.  Ich  sah  dich  ge¬ 
stern  schon  und  wollte  für  mein  Leben  gern 
segeln. 

Bleibt  ihr  lange ...  ich  meine,  hier  in  Nid¬ 
den? 

Ach,  wo  denkst  du  hin  . . .  nur  noch  einen  ein¬ 
zigen  Tag. 

Schade. 

Ja. 

Kommst  du  morgen  wieder? 

Na  klar,  du.  Wenn  Wind  geht. 

Komm  auf  jeden  Fall.  Nicht  nur  wenn  Wind 
geht. 

Wenn  wir  aber  nicht  segeln  können. 

Na  und!  Mein  Vater  sagt  immer:  wenn  kein 
Wind  gehl,  rudere  Er  ist  ein  besonnener  Mann. 

Und  das  ist  ein  gutes  Wort. 

Ja. 

Idi  muß  es  mir  merken:  wenn  kein  Wind  geht, 
rudere! 

Du  kommst  also? 

Na  klar.  Mensch! 

Michel  hißte  die  Segel.  Das  Boot  glitt  pfeil¬ 
schnell  dahin  —  von  einem  guten  Wind  getra¬ 
gen.  So  waren  auch  die  wenigen  Stunden,  die 
dieser  Sommer  ihnen  gab. 

* 

Michel  wartete  schon  am  Steg  Er  hantierte 
eifrig  an  seinem  kleinen  Boot.  Schweißperlen 
rannen  über  sein  sommersprossiges  Gesicht.  Die 
Hitze  lag  wie  flimmernde  Seide  Uber  dem  Tag 
und  seine  Buntheit  schien  darunter  auszuglü¬ 
hen.  Dann  sah  er  Minka.  Auch  sie  war  wie  von 
Sonne  durchdrungen,  heiß  und  rot.  Wie  ein  ge¬ 
kochter  Krebs,  fand  Michel  Beim  Gasthaus  Blöde 
blieb  sie  stehen,  den  rechten  Arm  legte  sie  la¬ 
chend  einem  anderen  Mädchen  um  die  ebenfalls 
sonnverbrannten  Schultern.  Sie  kreischten  wie 
junge  Lachmöwen,  steckten  zwei  Verschwörern 
gleich  ihre  Wuschelköpfe  zusammen  und  sto¬ 
ben  wieder  mit  großem  Gelächter  auseinander. 
Die  eine  jagte  in  Richtung  Dünen  zur  Seeseite 
davon,  Minka  zur  Haffseite  und  mit  lautem 
Hallo  auf  ihn  zu.  In  der  verblichenen,  blauen 
Leinenhose,  die  glatt  und  prall  ihre  Glieder 
umschloß,  den  weißen  Turnschuhen  und  mit  dem 
weißblauen  Pulli  gefiel  sie  ihm  noch  besser  Er 
haßte  Mädchen  in  Uniform,  mit  Röcken,  die  dun¬ 
kel  und  strenq  bis  zur  halben  Wade  reichten. 
Er  haßte  ihren  strammen  Schritt  und  ihren  festen 
Haarknoten  im  Nacken.  Durch  Mädchenhaar 
muß  der  Wind  wehen  können,  das  meinte  auch 
sein  Vater  immer  Wasser,  Wind  und  schnelle 
Boote  hatten  seine  Liebe. 

Da  bin  ich. 

Hallo,  Minka! 

Er  half  ihr  ins  Boot,  sic  legten  vom  Ufer  ab. 
Wind  trug  sie  hinaus.  Weiße  Segel  kreuzten 
schwanenstolz  auf  dem  Wasser  Aus  einem  Boot 
klang  Musik,  weit  trug  sie  der  Wind  über  das 


Wasser.  Und  der  Tag  strahlte  in  den  Farben: 
dünengelb,  himmelblau  und  ufergrün.  Irgendwo 
dazwischen  schwang  sich  hoch  und  leicht  Minkas 
Lachen.  Vom  Sommerwind  hinaufgetragen. 

Ich  werde  mein  Boot  Minka  nennen 

Wieso,  hat  es  denn  keinen  Namen? 

Nein,  es  ist  noch  ganz  neu.  Hast  du  auch  eins? 

Soonen  alten  Kahn  — ,  lachte  Minka  — ,  den 
hat  mein  Vater  schon  gehabt. 

Ist  dein  Vater  Fischer? 

Na.  und  ob!  Alle  Jessens  vor  ihm  waren  Fi¬ 
scher.  Das  sind  sie  nun  wohl  einige  hundert 
Jahre  schon. 

Wie  wir.  Die  Sakuths  haben  immer  an  dieser 
Küste  vom  Fischfang  gelegt. 

Minka  machte  eine  krause  Stirn  und  legte 
ihren  Kopf  mit  dem  zerzausten  Haar  etwas 
schief.  Sie  betrachtete  Midiei  mit  unterneh¬ 
mungslustigem  Augenzwinkern. 

Wenn  wir  jetzt  Nidden  verließen,  wenn  wir 
westwärts  zögen,  dann  kamen  wir  doch  nach 
Schleswig  . . .  was  meinst,  Michel,  woll'n  wir? 
Hiß  die  Segel  — ,  sie  formte  die  Hände  zu  einem 
Trichter  und  rief  mit  heller  Stimme,  die  weit 
über  das  Wasser  schallte  —  Wir  segeln  nach 
Maasholm!  —  Sie  hatte  Pulli  und  Hose  abge¬ 
streift  und  stand  im  hellblauen  Badeanzug  hoch- 
aufgerichtet  vor  dem  Jungen.  Ihre  rotbraune 
Haut  war  glatt  und  glänzte  seidig.  Michel  blin¬ 
zelte  angestrengt  gegen  die  Sonne. 

Mit  dir  würde  ich  noch  weiter  segeln,  Minka, 

Die  Worte  kamen  plötzlich  und  so  rauh  aus 
seiner  Kehle,  als  hätte  einer  die  Stimmbänder 
mit  Sandpapier  abgeschmirgelt.  Sie  kniete  sich 
zu  ihm  hin,  er  strich  ihr  wie  von  ungefähr  über 
Nacken  und  Schultern.  Ihr  Lachen  lockte. 

Um  die  ganze  Welt? 

Um  die  ganze  Welt. 

So'n  Boot  Ist  'ne  feine  Sache,  was  Michel? 

Wem  sagst  du  das.  —  Michel  lachte  stolz. 

Man  ist  allein,  kann  reden,  kann  schweigen, 
kann  träumen,  niemand  stört,  einsame  Klasse. 

Und  dieses  hier  werde  ich  Minka  nennen, 
verlaß  dich  drauf. 

Tu  es  nicht,  ich  weiß  noch  was  Tolleres:  Mi¬ 
chel  und  Minka,  beide  Namen,  beide  M  meine 
ich,  ineinander  verschlungen  als  Name  an  den 
Bug,  wie  fändest  du  das? 

Weiß  nicht  recht . . .  nein,  ich  bleibe  bei  Minka. 

Der  Wind  riß  ihm  den  Namen  von  den  Lippen 
und  der  Ton  surrte  leicht  in  die  flirrende  Bläue 
dieses  Sommertages. 

Hast  du  es  denn  schon  einmal  getan? 

Was . . .  ? 

Meinen  Namen  so  vor  dich  hingesprochen, 
meine  ich. 

Frag  nicht  soviel. 

Sag  es,  los  . . .  du  sollst  es  sagen. 

Ach,  nur  so  . . .  so  auf  dem  Wasser,  heute 
morgen.  —  Und  laut  sang  er  eine  Melodie  mit 
ihrem  Namen  als  einzigem  Text. 

Du  bist  verrückt,  Michael. 

Und  du  etwas  sehr  Hübsches. 

Wie  hübsch?  Sag  schnell,  wie  bin  ich. 

Es  ist  schwer  zu  sagen.  Vielleicht  wie  Sonne 
oder  wie  Himmel,  wie  Licht  oder  . .  ach,  ist  alles 
Quatsch,  ich  weiß,  lach  du  nur.  aber  du  bist  wirk¬ 
lich  . . .  hell.  Alles  an  dir  ist  so.  Das  finde  ich 
eben  hübsch.  Ich  mag  dich  gerne  ansehen,  Minka. 

Dann  tu  es  mit  Fleiß,  morgen  ist  dein  Licht 
nämlich  erloschen.  —  Sie  glühte  und  flimmerte, 
hell  wuchs  ihr  Körper  neben  der  Segelstangc 
empor.  Sie  lachte,  bis  ihre  Blicke  kleine  Blitze 
in  seinen  Augen  entzündet  hatten.  Bis  er  ganz 
in  Flammen  stand,  mitsamt  seinen  Sommerspros¬ 
sen  und  dem  ohnehin  brandroten  Haar  Da 
mahnte  die  Uhr  vom  Dorf  herüber,  fünfmal. 
Minka  mußte  zurück,  Der  Tag  war  zu  Ende. 

* 

Die  Fahrräder  standen  fertig  bepackt  zur  Ab¬ 
fahrt  vor  der  Jugendherberge  bereit  Zwölf 
Mädchen  auch.  Nein,  halt!  —  wo  ist  Minka?  Die 
rannte  und  sauste  wie  ein  Wirbelwind  durch 
Sand  und  Menschengewogc;  zu  den  Booten 
wollte  sic.  Wenn  Michel  nur  schon  dort  wäre. 
Man  halte  früher  all  gedacht  zum  Aufbruch  qe- 
pfiffen. 

Lieber  Gott,  laß  Ihn  da  sein,  laß  ihn  bloß  da 


sein,  beinahe  wäre  sie  über  ein  Grasbüschel 
gestolpert.  Sie  fand  das  Boot.  Michel  nicht. 

Minka  —  las  sie  leise,  die  Farbe  war  noch 
gar  nicht  trocken  Sie  setzte  sich  aul  die  Holz¬ 
planken.  Hier  roch  es  wie  zu  Hause  Sie  war¬ 
tete.  Er  kam  nicht  Sie  waren  um  drei  Uhr  ver¬ 
abredet  Nicht  letzt  Sie  wußte  ja  nicht,  wo  er 
wohnte.  Sie  kannte  nur  ihn  und  sein  kleines 
Boot.  Das  würde  fortan  ihren  Namen  tragen 
Sie  war  traurig  Weil  Michel  nicht  kam.  weil 
sie  so  allein  war  und  nicht  bleiben  konnte  Weg¬ 
gehen,  immer  dieses  Weggehen  von  Platzen, 
die  zum  Bleiben  geschaffen  sind.  Weggehen  :sl 
bitter,  schmeckt  wie  altes  Brot  und  frische  Trä¬ 
nen:  hart  und  salzig. 

Schade.  Michel,  ich  wäre  zu  gern  mit  dir  nach 
Maasholm  gesegelt  .  ahoi,  Michael. 


Keine  hübsche  Liebesgeschichte  mögt  ihr  den¬ 
ken,  so  ohne  Happy-end.  Seid  getrost  und  hört 
mir  noch  ein  kleines  Weilchen  zu.  Ich  habe  näm¬ 
lich  Minka  gekannt,  war  eins  von  den  zwölf 
Mädchen,  dip  damals  aus/ogen,  um  Ostpreußen 
kennenzulemen  Wit  halten  noch  wunderschöne 
Tage,  wenn  nur  Minka  nicht  immer  so  traurig 
gewesen  wäre.  Dieses  Mädchen,  das  wirklich 
wie  Licht  war.  das  mir  auf  der  weiteren  Fahrt 
aber  stets  wie  eine  ausgepustete  Kerze  vorge¬ 
kommen  war.  Mir  hat  sie  erzählt,  was  Ihr  eben 
gerade  gelesen  habt. 

Und  noch  mehr:  nämlich,  daß  sie  diesen  Rot- 
schopf  zum  Fressen  gern  hätte  und  lauter  solch 
unsinniges  Zeugs,  was  Verliebte  so  erzählen. 

Wir  verloren  uns  nach  den  Ferien  bald  aus 
den  Augen.  Wie  das  so  geht,  wenn  ein  Krieg 
wie  Herbststurm  über  einen  goldenen  Sommer 
hereinbricht.  Ich  kam  zum  Arbeitsdienst,  Minka 
wurde  zum  Kriegseinsatz  irgendwohin  geschickt 
Wir  hatten  ja  keine  Wahl,  wir  mußten  wieder 
und  wieder  gehen  und  konnten  nicht  bleiben 
an  Orten,  an  denen  unser  ganzes  Herz  hing. 

Darüber  vergingen  zwanzig  Jahre.  Immer  wie¬ 
der  trieb  es  mich  ans  Wasser,  an  die  hellen 
Küsten.  So  landete  ich  schließlich  mit  gestraff¬ 
ten  Segeln  in  Maasholm,  diesem  Herrgottswin- 


Else  Borsdorll: 

Beschwörung 

Glaubt,  was  euch  mein  Wort  verkünde!  — 
hört  das  Lied  der  Nachtigallen 
an  des  Memelstromes  Ulern 
aus  dem  Silbergrün  der  Büsche, 
die  sein  breites  Bett  umsäumenl 

Tausend  Nachtigallen  schlagen. 

Süßer  Kehlen  Kanlilene 
schwingt  sich  durch  die  Einsamkeiten, 
und  die  Viellall  der  Gesänge 
schwillt  zur  Sinfonie  der  Landschalt. 

Immerlort  die  Lobgesänge 
unter  seidengrauem  Himmel  — 
auf  den  weilen,  grünen  Wiesen 
springen  sie  wie  Weidclüllen 
lus/vof/  in  das  Herz. 

Entnommen  dem  neuen  Bändchen  Splegelungen, 
erschienen  im  Waldemar  Hoffmann  Vertag.  Berlin. 


kel  an  der  Ostseeküste.  Die  Fischerkähne,  der 
Geruch  nach  Teer  und  Holz,  nach  Fischen  und 
Algen,  das  alles  zog  mich  an  mit  magischer  Kraft. 

Da  las  Ich  plötzlich  den  Namen  —  Minkal 

Natürlich  hielt  ich  nach  dem  Rotschopf  Aus¬ 
schau.  Und  natürlich  fand  ich  ihn.  Seelenruhig 
saß  er  bei  seinen  Fischemetzen,  als  wäre  dies 
seine  Küste,  als  gehöre  er  seit  Jahrhunderten 
hierher.  Und  als  ich  Minka  dann  kommen  sah, 
da  waren  zwanzig  Jahre  ausgelöscht.  Nur  sie 
war  geblieben,  sie  hatte  sich  ihr  Licht  bewahrt. 

Sic  kam  und  er  ging  ihr  entgegen.  Sie  lachte, 
bis  ihre  Blicke  kleine  Blitze  in  seinen  Augen 
entzündet  hatten,  bis  er  ganz  in  Flammen  stand, 
mitsamt  seinen  Sommersprossen  und  dem  ohne 
hin  brandroten  Haar. 
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VON  HANS  LUCKE 


Aus  unbekannten  Gründen  sei  ich  aber  nicht 
zum  Schuß  gekommen;  vermutlich  sei  der  Hirsch 
wieder  in  die  Staalslorst  zurückgewechselt.  Und 
dann  hätte  ich  ihm  nachgepirscht  —  nicht  etwa, 
um  iestzuslellen,  wohin  er  wechselte  So  wäre 
ich  der  Fährte  bis  zum  Südende  der  Forsl  ge- 
tolgl  und  dort  unvermutet  aul  den  Förster  ge¬ 
lrollen.  Hierdurch  hätte  ich  jede  ruhige  Über¬ 
legung  verloren.  Mein  Gewehr  anbacken  und 
der  Schuß  wäre  eins  gewesen,  und  nur  so  sei 
der  Förster  ums  Lehen  gekommen. 

10  Fortsetzung 

Die  Zeit  seines  Todes  stimme  mit  dem  Zeit¬ 
punkt  überein,  an  welchem  ich  die  Stelle  an  der 
großen  Lichtung  erreicht  haben  mußte.  Der  För¬ 
ster  wurde  mit  einem  Bleigeschoß  getötet  —  auch 
meine  Patronen  waren  mit  Bleigeschossen  ge¬ 
laden  gewesen.  Er  nannte  es  eine  Affekthand¬ 
lung.  aber  leider  habe  sie  den  Tod  eines  pflicht¬ 
treuen  Beamten  zur  Folge  gehabt.  Erschwerend 
käme  hinzu,  daß  auch  ich  Beamter  sei.  Niemals 
hatte  ich  mit  schußbereitem  Gewehr  durch  die 
Staatsforst  gehen  dürfen.  Abschließend  forderte 
er  vom  Gericht,  mich  zu  sechs  Jahren  Zuchthaus 
wegen  Totschlages  zu  verurteilen. 

I111  Zuschauerraum  erhob  sich  ein  Gemurmel, 
doch  konnte  ich  nicht  unterscheiden,  ob  man  die 
beantragte  Strafe  lür  zu  hoch  oder  zu  gering 
hielt.  Meine  Frau  saß  in  der  zweiten  Reihe;  sie 
weinte  immerzu.  Eine  Anzahl  Niddener  saßen 
mit  verschlossenen,  ernsten  Gesichtern  in  ihrer 
Nähe. 

Nachdem  der  Staatsanwalt  sich  wieder  gesetzt 
hatte,  erhob  sich  Herr  Kellmigkeit  zu  seiner 
Verteidigungsrede.  Er  strich  sich  mächtig  her¬ 
aus.  zerpflückte  die  vom  Staatsanwalt  vorge¬ 
brachten  Gründe  vollständig  und  sagte  zum 
Schluß  nicht  ohne  Spott,  daß  der  Herr  Staats¬ 
anwalt  ja  eine  sehr  schöne  und  interessante 
Geschichte  erzählt  habe;  aber  es  sei  eben  nur 
eine  Geschichte,  die  mit  den  wirklichen  Ereig¬ 
nissen  nichts,  aber  auch  gar  nichts  zu  tun  habe. 
Sein  Mandant  sei  während  der  fraglichen  Zeit 
nicht  in  Nidden  und  außerdem  mit  ganz  ande¬ 
ren  Dingen  beschäftigt  gewesen,  als  der  Herr 
Staatsanwalt  sie  hier  geschildert  habe.  Er  be¬ 
dauere  es,  daß  er  Einzelheiten  nicht  bringen 
könne,  aber  an  der  Tatsache  meiner  absoluten 
Unschuld  ändere  das  nichts.  Er  beantrage  Frei¬ 
spruch  auf  Kosten  der  Staatskasse. 

Nodi  einmal  gab  man  mir  das  Wort,  aber  ich 
verzichtete. 

Das  Gericht  zog  sich  zur  Beratung  zurück.  Sie 
dauerte  sehr  lanoe,  zwei  Stunden  oder  noch 
länger.  Kellmigkeit  unterhielt  sich  mit  mir  und 
behauptete,  daß  auf  keinen  Fall  mit  einer  Ver¬ 
urteilung  zu  rechnen  sei.  Aber  er  täuschte  sich 
sehr.  Als  das  Gericht  wieder  im  Saal  war,  ver¬ 
kündete  der  Vorsitzende  das  Urteil:  fünf  Jahre 
Zuchthaus!  Der  Indizienbeweis  sei  lückenlos, 
begründete  er,  so  daß  das  Gericht  trotz  seiner 
Bedenken  doch  zu  einer  Verurteilung  gekom¬ 
men  sei. 

Kellmigkeit  verzog  keine  Miene,  als  er  er¬ 
klärte,  er  wiirdp  das  Urteil  anfechten.  Ich  konnte 
mich  von  meiner  Frau  verabschieden;  dann 
wurde  ich  wieder  abgeführt. 

Am  nächsten  Tag  hatte  ich  eine  lange  Unter¬ 
redung  mit  dem  Rechtsanwalt.  Er  hatte  sich  die 
Sache  in  Ruhe  überlegt  und  erklärte  mir  mit 
dürren  Worten,  daß  es  nur  Zweck  hätte,  das 


Urteil  anzufechton.  wenn  wir  etwas  Neues  vor 
zubringen  hatten,  und  das  wure  ja  nur  dei 
Nachweis  über  meinen  Aufenthalt  in  der  frag¬ 
lichen  Nacht.  Nach  einigen  Tagen  würde  ei 
wiederkommen;  wir  hatten  noch  ziemlich  lange 
Zeit  Erst  müsse  ihm  ja  das  Urteil  zugcstellt 
werden. 

Kellmigkeit  war  sicherlich  ein  guter  Kerl  und 
wollte  mir  helfen;  als  er  sich  verabschiedete, 
sah  er  mich  lange  nachdenklich  an,  und  dann 
ging  er. 

Die  nächsten  Nächte  brachten  mir  wenig 
Schlaf,  und  ich  konnte  kaum  essen  —  ich 
grübelte  und  überlegte  immer  von  neuem  Als 
der  Rechtsanwalt  dann  schließlich  wiederkam. 
war  ich  so  fertig,  daß  ich  nichts  Neues  sagen 
konnte;  ich  blieb  dabei,  daß  ich  über  mein  Zu¬ 
sammensein  mit  der  Frau  nichts  sagen  wolle 

.Dann  müssen  Sie  auch  die  Folgen  tragen  Ich 
habe  es  gut  gemeint.  Nun  kann  ich  Ihnen  aber 
auch  nicht  mehr  helfen!'  schnauzte  er  mich  an 

Als  ei  nach  seinem  Hut  griff  und  an  die  Tur 
kloptte,  um  wieder  hinausgelassen  zu  werden, 
bedankte  Ich  mich  bei  Ihm  und  bat  ihn,  meiner 
Frau  behilflich  zu  sein,  soweit  er  es  könne 

.Wenn  ich  auch  ja  sage,  so  ist  das  doch  ein 
schlechter  Trost  —  das  werden  Sie  bald  merken1' 
meinte  er  und  ging  aus  der  Zelle,  die  der  Wacht¬ 
meister  gerade  aufschloß. 

So  kam  es.  daß  das  Urteil  rechtskräftig  wurde, 
und  einige  Zeit  später  brachte  man  mich  nach 
Ragnil  äns  Zuchthaus.  Da  habe  ich  dann  sehr 
bald  bereut,  den  guten  Rat  des  Herrn  Kellmig¬ 
keit  nicht  befolgt  zu  haben.  Das  Hafenbauamt 
eröffnete  mir,  daß  ich  als  Beamter  ohne  Pen- 
sionsansprüche  entlassen  sei,  und  als  meine 
Frau  mich  zum  erstenmal  besuchte,  erfuhr  ich, 
daß  sie  die  Wohnung  aufgelöst  und  das  meiste 
verkauft  habe,  um  den  Rechtsanwalt  bezahlen 
zu  können.  Mein  Bruder  hatte  sie  aufgenom¬ 
men,  bei  dem  sie  nun  als  Landarbeiterin  be¬ 
schäftigt  wurde.  Sie  ist  dann  noch  ein  paarmal 
gekommen,  aber  die  Besudle  wurden  immer 
mehr  eine  Qual  für  uns,  und  dann  hörte  sie 
ganz  damit  aul  und  schrieb  mir  nur  noch  von 
Zeit  zu  Zeit. 

Meine  Tage  in  Ragnit  vergingen  eintönig  — 
einer  wie  der  andere.  Ich  hatte  midi  zur  Arbeit 
gemeldet  und  wurde  darauf  in  der  Rohrweberei 
beschäftigt.  Wenn  Ich  die  Rohrbündel  öffnete 
und  sortierte  und  in  den  Webstuhl  einlegte, 
standen  in  meiner  Erinnerung  immer  die  brei¬ 
ten  grünen  Rohrkränze  am  Haff  vor  mir,  die  idi 
in  besseren  Tagen  mit  soviel  Freude  gesehen 
halte.  Das  Rohr  roch  auch  nodi  immer  etwas 
nach  Haffwasser.  Ich  wollte  mich  betäuben  und 
bildete  mir  ein,  diese  Arbeit  sei  für  mich  das 
Richtige.  Aber  ich  täuschte  mich.  Meine  Sehn- 
sudit  nach  Freiheit,  nach  Haff  und  Strand,  meine 
Unzufriedenheit  mit  mir  selbst  wurden  immer 
größer,  mein  Gesundheitszustand  immer  schlech¬ 
ter. 

Viereinhalb  Jahre  waren  bereits  auf  diese 
Weise  vergangen.  Ich  war  ein  kranker  Mann 
geworden  und  mit  meinen  Nerven  volls' g 
fertig.  Als  ich  so  eines  Tages  zusammengesun¬ 
ken  an  meinem  Webstuhl  saß  —  Ich  konn.e  das 
Klappern  schon  nicht  mehr  hören,  und  die  Ar¬ 
beitspausen  wurden  immer  länger  -  kam  e‘n 
Justizwachtmeister  zu  mir  und  sagte  merkwürdig 
freundlich: 

.Packen  Sie  Ihr  Arbeitszeug  zusammen,  Peiei- 
kis,  und  kommen  Sie  mit!' 


Böse  Befürchtungen  stiegen  in  mir  auf,  — 
Was  wurde  mir  wieder  bevorstehen?  In  der 
Zelle  nahm  der  Wachtmeister  ein  Schreiben  aus 
dem  Umschlag  seines  Ärmels  und  gab  es  mir. 
Aul  einem  Vordruck  mußte  ich  den  Empfang 
bestätigen.  Dann  schloß  er  midi  ein. 

Ich  nahm  mir  nicht  die  Zeit,  mich  hinzusetzen. 
An  die  Tür  gelehnt  las  ich  das  Schreiben,  dessen 
Inhalt  ich  mein  ganzes  Leben  lang  nicht  ver¬ 
gessen  werde.  Es  war  eine  Benachrichtigung  des 
Memeler  Geridits,  daß  .von  AmLs  wegen'  in 
meiner  Sache  ein  Wiederaufnahmeverfahren  an¬ 
geordnet  sei,  .auf  Grund  umstehender  Zeugen¬ 
aussage'.  Mir  zitterten  die  Hände,  als  ich  das 
Schreiben  umdrehte:  Die  Fisdimeisterin  hatte 
meinen  Besuch  in  ihrem  Hause  genau  geschil¬ 
dert  und  auch  angegeben,  d-'ß  sie  midi  damals 
veranlaßt  habe,  sie  auf  dem  Rückwege  nochmals 
aufzusuchen. 

Die  nädisten  Tage  verbrachte  ich  wie  Im  Fie¬ 
ber.  Dieser  Zustand  änderte  stdi  erst,  als  ich 
etwa  eine  Wodie  später  nach  Memel  transpor¬ 
tiert  wurde. 

Der  erste,  der  midi  dort  besuchte,  war  Kell¬ 
migkeit. 

.Sie  sind  ein  Rindvieh,  Peleikisl'  begrüßte  er 
mich,  .wenn  die  Frau  nicht  viel  vernünftiger 
wäre  als  Sie,  dann  hätten  wir  uns  heule  nicht 
wiedergesehen.  Na,  nun  werde  ich  die  Sache 
wieder  geradebiegen!' 

Er  hat  es  dann  auch  gesdiaffl. 

ln  der  nochmaligen  Verhandlung,  die  teil¬ 
weise  unter  Aussdiluß  der  Öffentlichkeit  statt¬ 
fand,  wurde  ich  auf  Kosten  der  Staatskasse  frei- 
gesprochen.  Die  Fischmeisterin  war  als  Zeugin 
da.  und  die  ganze  Geschichte  war  sehr  peinlich. 
Während  ihrer  Aussage  hat  sie  midi  immerzu 
angesehen.  Weshalb  sie  erst  jetzt  die  Aussage 
mache,  und  ob  sie  vorher  von  meiner  Ver¬ 
urteilung  nidils  gewußt  habe,  wollte  der  Vor¬ 
sitzende  wissen. 

Ja,  das  habe  sie  gewußt,  erklärte  sie  offen, 
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aber  sie  habe  Ihrem  kranken  Mann  nicht  den 
Kummer  machen  wollen.  Jetzt,  nachdem  er  ge¬ 
storben  sei,  habe  sie  keinen  Grund  mehr,  zu 
schweigen.  Als  sie  ihre  Aussage  gemacht  hatte, 
ging  sie  aus  dem  Saal,  ohne  sich  noch  einmal 
nach  mir  umzusehen. 

Am  nächsten  Tag  war  ich  ein  freier  Mann.  In 
der  Aussprache  mit  meiner  Frau  erfuhr  ich,  daß 
die  Fischmeisterin  sie  aufgesudit  und  ihr  alles 
erzählt  halte,  bevor  sie  zum  Geridit  ging.  Sie 
hatte  alle  Schuld  auf  sich  genommen  und  ganz 
freimütig  erklärt,  sie  habe  unter  einem  un¬ 
widerstehlichen  Zwang  gehandelt  Meine  Frau 
verzieh  mir.  Aber  Ich  kam  mir  recht  gedemütigt 
vor. 

Sehr  bald  wurde  dieses  Gefühl  von  der  Sorge 
um  die  Zukunft  verdrängt.  Meine  Frau  hatte 
böse  Jahre  hinter  sich  Ich  wußte  dueh  nicht, 
was  Ich  anfangen  sollte.  Zunächst  hatte  midi 
mein  Bruder  aufgenornmen,  und  ich  machte  mich 
auf  dem  Hofe  nützlich,  sowe  i  Idi  konnte  Viel 
war  mit  mir  nicht  mehr  los;  das  Zudithaus  hatte 
mir  doch  schwer  zugesetzt. 

So  fuhr  ich  eines  Tages  ohne  jede  Hoffnung 
zu  einer  Rücksprache,  zu  der  mich  der  Red) ty 
anwalt  nadi  Memel  bestellt  hatte.  Herr  Kellmig¬ 
keit  machte  mir  klar,  daß  er  jetzt  eine  Ent¬ 
schädigung  für  unschuldig  erlittene  Haft  bean¬ 
tragen  werde,  daß  meine  Behörde  mir  meine 
Beamtenrechte  wiedergeben  müsse  und  mich 
vielleicht  auch  wieder  einstellen  werde.  Es 
dauerte  lange,  bis  mir  bewußt  wurde,  daß  es 
sidi  nicht  um  Seifenblasen  handelte,  die  schnell 
wieder  zerplatzen  würden.  Es  dauerte  immerhin 
beinahe  drei  Jahre,  bis  Kellmigkeit  alles  für 
mich  durchgesetzt  hatte. 

Fortsetzung  I  o  I  g  t 


Die  Zeichnung  „Kurenkahne  am  Strand"  in 
Folge  11.  Seite  8.  stammt  nicht  von  Eduard  Hl- 
schoff.  wie  irrtümlich  vermerkt,  sondern  von 
Robert  Budzlnskl. 


Marzipan-Ostereier 

ln  bekannt  bester  Qualität 

Versand  ln  Klarsichtpackung  —  500  g  —  .  .  7<SO  l)JI 
In  Blcehpackung  —  500  g  —  .  .  8,00  D.U 
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früher  Königsberg  Pr..  Kalser-Wllhelm-Platz 

Heimat-Dias  aus  Ostpreußen 

(farbig  und  schwarz-weiß) 

liefert  H.  Hclnemann 

ZI  IS  Hans!, -di  Nr.  I«* 

BETTFEDERN 

(auch  handgeschl'isene) 

Ulen.,  fertige  Betten, 

dos  modern«,  elegante 

ÄJffÄ*  KARO-STEP 

8«ttwo»cha,  Daun«nd«cfc*n 

Sei«  1812  direkt  von  der  Fodifirmo 

Rudolf  Blahu« 

Stammhau« 

am  Furth  i.  Wold.  Marl.nstr.  12* 

I«  Holstein.  11 1  ||  P  (  | 

Landr.-Dauer*  Ww  II  II* 

v.  hochfein.  Qualität  Ist  ein  Genuß. 
Cervelat-  Salami-,  Plock-,  Mett¬ 
würste,  Teewurst,  Rügenwald.  Art. 
J-kg-Probepäckchcn  (netto  1850  g) 

nur  12,30  DM  ab  hier  Nachnahme. 
Reimers,-  l.andh-  llolslenhof,  2885 
Quickborn  (Holsti  51.  Preisliste  Ub. 
Schlnk..  Speck  Rollschlnk.,  Wurst- 
u.  Fleisch konserven  bitte  anford 

„Hlcoton“  ist  altbewährt  gegen 

Bettnässen 

Preis  3.75  DM.  In  allen  Apotheken. 
Versand  a  durch:  Rosen-Apotheke 

8  München  2.  RosenstraOe  1. 

IT  ff  CD  lm  S,üek 

HhllejG  hält  länger  frisch! 
Tilsiter  Markenkäse 

nach  bewahrten  o»tpr.  Rezepten 
htrgestoUt  und  gelagert.  Aus  dem 
grünen  Land  zwischen  den  Meeren, 
kg  2.20  DM.  bei  ü-kg-Postpaketen 
keine  Portokosten. 

Ksku  Deglln,  707  Ihramburq  Hohlem  5  1 

Bitte  Preisliste  für  Bienenhonig 
und  Wurstwaren  anfordern. 

Matjes  JaL,Ä  9,75 

Sollfettheringe  -  Io  Quo  Probeäs. 

»,5  hg  5,15  ■  ßohneim  100  Sick  17,85 

1  .TO.  125  Sld>  2*. 95  •  Io  bf  33  hg 

53,50  -  Seltrollher.  m.  log.  u  Mitdi, 
Bohnelm  22,75- 1  .To  21,75-  •  1  To  59,95 
Flididellhoh.,  17  Dt.  tort  19,95 
ab  Ernst  Nopp.  Ab  5t  Homburg  19 

Liefere  wieder,  wie  In  der  Heimat 
naturreinen  ||  V  1  8  ' 

Bienen-  ■■  *  . 

5  pfd.  Lindenhonig  18.—  DM 

10  Pfd  Lindenhonig  30.—  DM 

5  pfd.  Blütenhonig  13,—  DM 

io  Pfd.  Blütenhonig  25.—  DM 

5  Pfd  Waldhontg  13.—  DM 

III  Pfd  Waldhonig  25.  -  DM 

Die  Preise  verstehen  sich  clnschlleli. 
lieh  Eimer.  Lieferung  frei  Haus 
GrolUmkerel  Arnuld  llnnsch 

Sias  Abentheuer  l>.  Birkenfeld.  Nahe 

Wieder  eingetroffen! 

Original  Schmantbonbons 

-  at»<h  „Kuhbonbons”  genannt  - 

rK»  Gramm  nur  DM 

Lieferung  ab  20  DM  portofrei 

J.  NOLL  i  CO. 

2t  Bremen.  Postfach  HMD 

OTTO  STORK 

macht  alle  Ostpreußer>gruppefi 
«ui  seinen  außergewöhnlichen 
schönen 

Farblichtbild-Vortrag 

Ordensland  Ostpreußen 

(eine  Ferienreise  durch  das 
Land  zwischen  Weichsel  und 
Memel 

mit  »einen  eigenen  und  oft  prä¬ 
miierten  Farbdiapositiven  auf¬ 
merksam  Kein  Verleih! 
Anfragen  bitte  möglichst  früh¬ 
zeitig  zu  richten  an  Otto  Stork. 
7761  Gaienhofen  üb  Radolfzell. 
Postfach  6. 


Kohta 

Frei» -Vorteil* 

KAIKI-ltSAItf 

„  0.5  PS  •  1.1  PS  7.0  PS 
•b  DM  160,*>0 

•  7  J«hr«  G«r«ntfe 

•  3  Tag«  flOckgabar«dit 

•  Lieferung  fr acMfiat 
ar  Fabrlhlagar 

•  KalnZlnaaufvcblag 

•  K«ln  2wl«cb«nhan<tal  1 

•  Kam  Vrrlraiarvvr kauf  , 

Riffe  ««ilangan  S«e  QraMproapeH 

MASCHINCN-OltHL  •  Abladung  56 

5000  FianMurtMam  WlPwbrv-Laiiacfwr-Slr  M  { 


Goldgelbor  gorant. 
naturr.  Bionon- 
Autlesc-Schleuder- 
la  Sorten 

10-  Pfd.-  Eimer  —  4V#  kg  netto  DM18,90 
10-Pfd.- Eimer  ~4'/i  kg  netto  DM22,90 
porto-  und  verpadtungsfr.,  Nachnahme 

Heinz  Valllng,  Abtlg.  H  51 
2800  Bremen  1,  Postfach  091 


(  Warum  ] 


Saomadei  ol  115.-  ml 
2-10  Gongen  Kmderrader. 
Anhänger  Gröler  Koioioi  1 
in.  Sonderaoicbor  grins. 
Borroboll  oder  feilrohlung. 

Größter  Fahrrad-Spexialvcrtand  ab  Fabrik  I 

VATERLAND  <Mt.4i9,,  smj  mocioii  i.  w. 


HONIG 


SEIT  50  JAHREN 

Garantiert  echter 
Bienen-Schleuder- 
Inhalt:  9  Pfd.  4,5  Pfd  2  Pfd. 

DM  19.-  10.40  5.20 

Auslese-Honig  22.75  12.30  5.B0 

Portofrei  gegen  Nachnahme  I 

Rektor  a.  D.  Feind!  &  Sohn 

Abt.  69  28  Bremen-Hemelingen 


-WwJAMiNGO 

Jr  um»n«t»ll  o.»»«i  52  vl>'  '* 
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Rasierklingen 


Graue 

Haare 


HAAR-ECHT  -  wauerhall  -  gibt 
•rgroutim  Haar  schnell  u  un¬ 
auffällig  d»  |tigea4lich  «du« 
Nofurforbi  dovarhoft  zu¬ 
rück.  Keim  Farbe1  Unschädlich. 
T  .Endlichdos  Richfige*.  schreiben 

10J0Q0  tausende  zvfrlodene  Kundin.  Slctioror  Erfolg 


Anzeigen  bringen  immer  Erfolg.1 


nOdlol  lUlIiytrll  t  Probe  Hoarvtrjungungs-Kur  mit  6oranlit  OM  7.50  Ooppel- 

Hifi  ^ flink  2'?®  mfn  2,9°'  4,90  Hosdie  14,-  •  Prospekt  gratis  erholten  Sie  ven 

1UU  OIUtA  0,06  mm  4.10.  4.95,  5,40  - 

Kein  Rltiko,  Rückgaberecht,  30  löge  Ziel  Abt.  9G 
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Kleine  Preise 
machten  Quelle  groß: 
...der  neue  Katalog 
läßt  Preise  sprechen! 


Direkt  von  der  Quelle, 
ist  immer  ein  Vorteil! 


r? 

n 

— 

Internationaler  ßroBversand 

Abt.  H52 
8b  1  Fürth'Bay, 


Kaum  noch  ein  Haus  ohne  Quelle- 
Katalogl  Was  ist  das  Erfolgs- 
Geheimnis  dieses  meistgelese¬ 
nen  deutschen  Einkaufs-Bera¬ 
ters?  Immer  wieder  neue  Preis- 
Sensationen!  Immer  neue  Pio¬ 
nier-Leistungen  auf  vielen  Ge¬ 
bieten.  (Fertighauserl  Reisenl) 
DerQuelle-Katalog,  die  berühmte 
Sammlung  ungewöhnllcherPreis- 
Sensationen,  ist  neu  erschienen: 
Verlangen  Sie  noch  heute  ko¬ 
stenlos  per  Postkarte  den  neue¬ 
sten  Katalog  der  8000  Einkaufs- 
Chancen  von  Quelle. 

Bequeme  Teilzahlung  -  Kauf  ohne  Risiko 
Volle  Rücknahmegarantie 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  lb  /  böige  U 


Eine  Büste  von  Agnes  Miegel 


Sie  sieht  in  der  Agnes-Miegel-Realsdtule  in  Düsseldorf 


Ivo  Beucker,  der  über  Düsseldorf  hinaus 
bekannte  Bildhauer,  schul  eine  Bronzebüste  von 
Agnes  Miegel  im  Aultrag  von  Eugen  Kopper- 
berg,  dem  Stihulpflegschaftsvorsltzenden  der 
Agnes-Miegel-Realschule  in  Düsseldorf.  Es  ist 
ein  Geschenk  aller  Eltern  an  die  Schule  anläß¬ 
lich  der  Einweihung  des  neuen  Schulgebäudes 
am  27.  Juli  vergangenen  Jahres.  Dazu  schreibt 
Direktorin  Dr.  Margarete  Krebs: 

Dieser  Tag  der  Einweihung  wird  uns  allen 
unvergeßlich  bleiben,  unsern  Lehrern  und  Schü¬ 
lerinnen,  den  Eltern  und  unseren  Gästen,-  denn 
unsere  verehrte  und  geliebte  Schulpatin  war  zu 
uns  gekommen.  Nur  wer  dabei  war,  weiß  um 
unsere  Freude,  um  den  festlichen  Glanz,  der 
von  Agnes  Miegel  ausslrahlte  und  alle  An¬ 
wesenden  ergriff.  In  unvergleichlicher  Herz¬ 
lichkeit  und  Lebhaftigkeit  war  sie  in  der  Be¬ 
gegnung  mit  unseren  Lehrern,  und  alles  zeugte 
von  ihrer  Freude,  .diesen  Tag  noch  erleben  zu 
dürfen*,  auf  den  sie  sich  jahrelang  gefreut 
hatte.  Sie  ließ  uns  ihren  geistigen  Reichtum 
ahnen  und  brachte  uns  gleichzeitig  zum  Stau¬ 
nen  über  ihre  große  Weisheit  und  Bescheiden¬ 
heit.  Fröhlich  winkte  sie  den  Schülerinnen  zu, 


Was  Ivo  Beucker  in  den  wenigen  Stunden 
des  27.  Juli  geistig  aulgenommen  hatte,  gestal¬ 
teten  seine  begnadeten  Hände  zu  einem  Mei¬ 
sterwerk,  lebendig,  getreu.  Es  ist  ihm  gelungen, 
nicht  nur  die  äußere  Gestalt  Agnes  Miegels  in 
dieser  Büste  darzustellen,  sondern  wir  erken¬ 
nen  darin  der  Dichterin  gütiges  Wesen,  ihren 
Lebensernst  und  ihre  unvergleichliche  geistige 
Größe  und  Weisheit,  auch  die  vollzogene  Um¬ 
wandlung  menschlichen  Leides  in  aufbauenden 
und  bejahenden  Verzicht,  fern  aller  Resignation. 
Sogar  Züge  der  jüngeren  Agnes  Miegel  meinen 
wir  erkennen  zu  können. 

Wir  danken  Ivo  Beucker  für  dieses  Werk, 
für  die  Liebe,  mit  der  alledn  er  solches  schaffen 
konnte.  —  Jetzt  haben  wir  neben  der  leben¬ 
digen  Erinnerung  an  die  Besuche  unserer  Patin 
diese  schöne  Büste,  die  uns  ständig  vor  Augen 
ist. 

Der  Name  unserer  Schule  ist  uns  Verpflich¬ 
tung.  Agnes  Miegels  menschliche  Größe  und 
nie  versiegende  geistige  Frische,  ihre  herzliche 
Verbundenheit  mit  der  Jugend  und  mit  uns 
allen  bleiben  unvergessen.  Wir  haben  in  ihr 
ein  Vorbild  im  Leben  als  Frau  und  als  Christin. 
Wir  werden  aus  den  unerschöpflich  reichen 
Quellen  ihres  Werkes  und  ihrer  Persönlichkeit 
alle  jene  Werte  schöpfen,  die  wir  für  uns  und 
für  die  uns  anvertraute  Jugend  stets  brauchen. 

Unsere  Schule  ist  eine  Stätte  nicht  nur  der 
Erinnerung  an  unsere  Patin,  sondern  der  blei¬ 
benden  Verehrung,  der  lebendigen  Liebe  zu 
unserer  Agnes  Miegel.  Sie  selbst  hat  sich  diese 
Liebe  und  Verehrung  erworben.  Wir  bleiben 
ihr  treu! 

Zu  ihrem  Geburtstag  am  9.  März  konnten  wir 
Ihr  erstmals  nicht  gratulieren.  Doch  unsere  Ge¬ 
danken  erreichten  sie,  dankend  lür  große,  un- 

Seminar-Nachlese: 


Diese  Illustration  zu  Agnes  Miegels  behann  ter  Ballade  „ Die  Frauen  von  Nidden  schul  Pro¬ 
fessor  Eduard  Bischolt  aus  Königsberg,  der  jetzt  in  Soest  lebt. 

Das  Kunstwerk  ist  ein  Wandmosaik  liir  die  Agnes-Miegel-Realschule  in  Düsseldorf  Die  schöne, 
in  antiken  italienischen  Steinen  und  Glas  ausgeführte  Arbeit  befindet  sich  aut  einer  Wand  in 
der  Eingangshalle  der  Schule,  wo  alle  Schülerinnen  täglich  Vorbeigehen. 

Das  Foto  zeigt  Protessor  Bischoll  und  die  Direktorin  der  Schule,  Frau  Dr.  Margarete  Krebs  laus 
Elditten). 


Foto:  Jürgen  Relzlatl 


vergeßliche  Stunden  der  persönlichen  Begeg¬ 
nung,  dankend  für  ihr  reiches  Werk  der  Dich¬ 
tung,  dankend  für  ihre  vorbildliche  menschliche 
Größe. 


„Das  preußische  Erbe ' 


Die  Büste  der  Dichterin 

die  auf  dem  Schulhof  versammelt  waren  und 
mll  Lied,  Volkstanz  und  Gymnastik  sie  be¬ 
grüßten  und  erfreuen  wollten.  Doch  in  aller 
Freude  dieses  Tages  trat  immer  wieder  —  von 
wenigen  nur  bemerkt  —  ein  eigenartiger  Aus¬ 
druck  in  ihr  Antlitz,  manchmal  ganz  plötzlich 
und  unvermittelt,  aber  deutlich  erkennbar  für 
uns  Näherstehende:  ein  Ausdruck  des  Abschied- 
nehmens,  des  Wissens  um  einen  nahen  Verzicht 
und  Schmerz,  der  klar  und  bewußt  bejaht  wird. 

Einer  aus  unserem  Kreis  aber  hatte  eine  be¬ 
sondere  Aufgabe  an  diesem  Tage  übernommen: 
Ivo  Beucker.  ln  der  Aula  und  auf  dem  Schulhof, 
überall  beobachtete  und  skizzierte  er  unsere 
liebe  Agnes  Miegel,  die  er  vorher  nicht  kannte. 
Das  kostbare  Skizzenbuch,  das  in  diesen  Stun¬ 
den  entstand,  ist  ganz  angefüllt  mit  den  Studien 
des  Künstlers  über  Agnes  Miegel,  den  Vorar¬ 
beiten  für  die  Büste. 

Mehrmals  durfte  ich  ihn  in  seinem  Atelier 
besuchen  und  das  Entstehen  des  Kunstwerkes 
in  den  einzelnen  Stadien  verfolgen.  Als  dann 
die  Büste  durch  Herrn  Kopperberg  uns  über¬ 
geben  wurde,  waren  zu  unserer  Freude  zwei 
liebe  Freunde  von  Agnes  Miegel  aus  Bad  Nenn¬ 
dorf  zu  der  Gedenkstunde  gekommen:  ihre  Be¬ 
treuerin  und  ständige  Begleiterin  Heimgart 
von  Hingst  und  Pastor  Rüppell. 

Zwar  wußte  ich  seit  meiner  ersten  Begegnung 
mit  Ivo  Beucker  in  seinem  Heim  und  Atelier, 
daß  diesen  Auftrag  der  einzig  richtige  Künst¬ 
ler  erhalten  hat:  denn  sedne  Werke  kündeten 
Leben  und  zeugten  von  dem  Bewußtsein  hoher 
Verantwortung  des  Künstlers.  Die  Zustimmung 
zu  diesem  Bildnis  unserer  verehrten  Agnes 
Miegel  gaben  auch  Pastor  Rüppell  und  Fräulein 
Heiragart  von  Hingst,  und  diese  Bejahung  er¬ 
höht  unseren  Dank  für  dieses  Kunstwerk,  das 
in  der  hohen  und  lichterfüllten  Eingangshat'e 
der  Schule  Aufstellung  findet. 


Rätsel  -  Koke 


Streichrälsel 

Jeder  —  Mehrzahl  —  einmal  —  Menschheit 
—  deshalb  —  Ganges  —  Zensur  —  Ernte 
(etwas)  Ernstes  —  Fächer  —  ruhig  —  Juist  - 
Ende  —  Stola  —  Herzschlag  —  Liane  —  Spei¬ 
cher  —  Dekan  —  Rainer  -  Lade  -  Söckchen 

Eine  Silbe  ist  in  jedem  der  vorstehenden 
Wörter  zu  streichen.  Die  restlichen  Silben  er¬ 
geben,  nacheinander  gelesen,  einen  Ausspruch 
von  Schopenhauer. 


Es  scheint  in  der  Bundesrepublik  Staatsbürger 
zu  geben,  denen  das  Gesetz  Nr.  46  des  Kontroll¬ 
rates  vom  25.  2.  1947  als  politische  Bibel  er¬ 
scheint,  so  daß  schon  das  Wort  .Preußen“  ihnen 
Unbehagen  bereitet. 

Wenn  also  das  heimatpolitische  Referat  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen  ein  Seminar  unter 
dem  Titel  .Das  preußisdie  Erbe“  in  Bad  Pyr¬ 
mont  taufen  läßt,  dann  müssen  die  Referate 
Gewicht  haben  und  einer  Aussage  gleichkom¬ 
men.  Den  Ostpreußen  kommt  es  darauf  an, 
auch  weiterhin  mit  der  Geschichte  und  aus  Ihr 
heraus  zu  leben.  Das  Seminar  brachte  eiine  Fülle 
von  Hinweisen  und  Anregungen  in  diesem 
Sinne.  Hans  Ulrich  Stamm  wies  nach,  daß 
.Steins  Königsberger  Testament“,  die  Preu¬ 
ßische  Städteordnung,  in  verschiedenen  Ländern 
unserer  Bundesrepublik  nodi  heute  wirksam  ist. 
Professor  Dr.  Hans  Joachim  Schoeps,  Erlangen, 
zeichnete  ein  faszinierendes  Bild  und  stellte 
die  These  auf:  .paradoxerweise  sei  es  gerade 
die  .Unzeitgemaßheit'  alles  dessen  ,was  Preußen' 
ausmachte,  die  größte  Chance  für  die  Wieder¬ 
kehr...  Das  Reich  ruhe  —  wie  nach  1806  — 
aber  der  Reichsauftrag  ruhe  nicht". 

Horst  Behrend,  verantwortlich  für  das  .Jahr¬ 
buch  Stiftung  Preußischer  Kulturbesitz",  schil¬ 
derte  lebendig  die  Arbeit  dieser  Stiftung,  die  als 
eine  der  wenigen  Einrichtungen  gemeinsamen 
Handelns  von  Bund  und  Ländern  so  Bedeuten¬ 
des  leistet.  Farbfotos  von  besonderer  Farbgüte 
ergänzten  diese  Ausführungen.  Dr.  Burneleit 
stellte  Preußen  als  .Dienstgeseüschaft“  —  der 
ethisch  nicht  gebundenen  .Erwerbsgesellschaft" 
klar  entgegen.  Dr.  Fritz  Gause  sprach  mit  wis¬ 
senschaftlicher  Prägnanz  über  die  .Preußische 
Archivarbeit"  in  Ostpreußen  und  heute.  Egbert 
Otto  gab  einen  aufschlußreichen  Bericht  vom 
Wirken  der  Landsmannschaft  über  die  Gienzen 
hinaus.  Professor  Dr.  Petersmann  sprach  über 
.Preußentum  und  Protestantismus“,  um  in  an¬ 
schließender  besonders  lebhafter  Diskussion 
höchst  sattelfest  gewissen  Thesen  Im  kirch¬ 
lichen  Raum  entgegenzutreten. 

Generalleutnant  a.  D.  Matzky  gab  einen  Be¬ 
richt  vom  Untergang  Ostpreußens,  bar  pathe¬ 
tischen  Beiwerks  und  eben  damit  ein  echtes 


Bild  erwiesener  Opferbereitschafl  und  Tapfer¬ 
keit  deutscher  Soldaten  und  oslpreußischer 
Menschen  schlechthin.  Erwin  Kallke  plauderte 
als  Kenner  der  Pillauer  Stadtgeschichte  mit  viel 
Liebe  zur  Heimatstadt  und  mit  Humor,  und 
Walther  von  Etzdorf  wiederum  kennzeichnete 
Preußen  als  „Neuen  Völkergrundsalz  in  Eu¬ 
ropa"  —  der  uns  Deutschen  so  gemäß  wurde. 
1951  hatte  die  Bundesregierung  den  früheren 
Reichskanzler  Dr.  Luther  mit  der  Leitung  eines 
Gutachterausschusses  für  die  Neugliederung 
der  Bundesrepublik  betraut.  Das  Gutachten  er¬ 
schien  im  Oktober  1955.  Die  unmißverständ¬ 
lichen  Erkenntnisse  werden  heute  totgeschwie¬ 
gen.  Aber  jenes  Wort  vom  13.  3.  1919  hat  noch 
heule  —  oder  gerade  heute  seine  Gültigkeit: 

.Preußens  Aufgaben  sind  noch  nicht  erfüllt. 
Auf  den  Geist  der  Freiheit,  der  Ordnung  und 
der  Arbeit  gestützt  soll  es  noch  einmal  der 
deutschen  Nation  und  ihrer  künftigen  fried¬ 
lichen  Größe  dienen.  Preußens  beste  Eigenschaf¬ 
ten.  Arbeitsamkeit  und  Pflichttreue,  biaucht 
auch  das  neue  Deutschland  zu  seinem  Wieder¬ 
aufbau.  Das  alte  Preußen  ist  tot,  es  lebe  das 
neue  Preußen!“ 

Nach  diesem  Gesetz  sind  die  Vertriebenen 
angelreten.  Preußens  Erbe  wirkt  weiter  und 
Preußen  lebt,  und  wird  eines  Tages  wieder 
Mittler  sein  zwischen  West  und  Ost! 


Ostpreußische  Sooilmeldungen 

JuecndlU'he  I.i'lrhtathlcten  fehlen  noch.  Der  ost- 
preußlsche  Nachwuchs  Ist  schwerer  zu  erfassen  als 
früher,  da  die  Jungen  und  MSdel  nicht  mehr  In  der 
Heimat  geboren  sind.  Jugendliche  mit  ansprechen¬ 
den  Lelchtathlctlklclslungcn.  vor  allem  der  Jahr¬ 
gänge  1847  bis  1849.  von  denen  ein  Elternteil  wenig¬ 
stens  aus  der  Heimat  stammen  soll  melden  sieh 
schon  Jetzt  zur  Erfassung  und  für  die  Tradillons- 
wettkämpfe  am  6,  August  In  Duisburg  bet  W  Gecl- 
haar,  378  Bad  Pyrmont,  Theodor-Franke-Slraße  1 
Huf:  Bad  Pyrmont  23  23. 

Einziger  ostdeutscher  Spieler  Im  Fußball-Länder¬ 
spiel  gegen  Italien  (1:11  ln  Hamburg  war  der  aus 
Pommern  stammende  Wolfgang  Weber  (20),  Außen¬ 
läufer  des  1.  FC  Köln  Einer  der  ostpreußischen 
Nationalspieler  (Gerwlcn.  Kurbjulin  Olk)  kam  dies¬ 
mal  nicht  zum  Einsatz. 

An  der  Sporthochschule  in  Köln  bestand  einer 
der  erfolgreichsten  ostpi  eußlschen  Leichtathleten 


Rätsel-Lösung  aus  Folge  12 


Aasllug  der  K uiugsbcryer  Kletnpnerinnung  nach  Sanssouci.  Im  tlinterarund  ist  wie  r>,„ 
sichtbar.  Dieses  Bild  aus  glücklichen  Tagen  sandle  uns  P.  Babinski,  85  Nürnberg  lO.Benecktttr'b 


bei  den  ostdeutschen  Tradltlonskämpfen,  Karl-Heinz 
Marchlowitz  (26).  Ortolsburg  Buxtehude,  das  Sport- 
lehre rexamen  mll  dem  Prädikat  „sehr  gut“.  Er  ist 
auch  ln  der  Organisation  des  osi  preußischen  Sports 
rege  Mttg. 

Ttsclitcnnlsmelsterln  brach  den  Arm.  Unfallpech 

für  Kv-Kathlcn  Zemkc*.  Anger  bürg /Stade.  die 
mehrfache  Hamburger  Tlschtcnntsmelsterln  und 
Nr.  1  von  Rot-Weiß  Hamburg.  Nach  dem  7:4-Sieg 
gegen  Blau-Gold  Berlin  kam  sic  nicht  mehr  zu  der 
anschließenden  Siegesfeier.  Nach  einem  Autoun- 
lall  trägt  sic  Ihren  Sehlagaim  ln  Gips  und  steht 
ihrer  Mannschaft  für  mehrere  Wochen  nicht  zur 
Verfügung. 

An  sechs  Geräten  Sieger  Im  Kunstturnen.  Jürgen 
Bischof  KMTV  Königsberg' Itzehoe  aus  der  Natio¬ 
nalriege.  siegte  für  Schleswig-Holstein  an  allen 
sechs  Geräten. 

Zwei  o.stpreußlschc  Mädel  sprangen  1.61  m  hoch. 

Brigitte  Geyer  (22).  Kaukchmen/Stuttgart-Bad 
Cannstatt,  erwies  dch  bei  den  deutschen  Hallen- 
melstcrschaften  als  echtes  Hochsprungtalent.  Nur 
die  deutsche  Meisterin  sprang  höher,  und  die  Ost¬ 
preußin  wurde  mit  1.61  m  Dritte.  Mit  Brigitte  Gevcr 
und  Heide  Rosendahl  (1H),  Tilsit  Radevormwald, 
stellt  Ostpreußen  zwei  Springerinnen  der  deutschen 
Spitzenklasse. 

Danziger  Weitspringer  in  der  Spitzengruppe.  Zu 

den  besten  ostdeutschen  Weitspringern  gehört  auch 
Harald  Makowski  (25).  geboren  ln  Khscmark  bei 
Danzig,  heute  Werkzeugmacher  ln  Stuttgart.  Seine 
Bestleistungen:  Weltsprung  7.42  m.  100  m  10,8.  200  m 
21,9  Sek.  Der  Danziger  Mehrkämpfer  und  Rekord¬ 
halter  Im  Internationalen  FUnfkmapf.  Heinz  Ga¬ 
briel  (Stuttgart),  schaffte  7.4.7  m 

Der  Turnverein  Rastcnburg  von  IMS  feiert  sein 
Jubiläum  im  Rahmen  eines  Wledersehenstreffene 
der  Turnerfamilie  Ostpreußen /Danzig/ Weitpreußen 
des  ehemaligen  Kreises  I  Nordost  der  Deutschen 
Turnerschaft,  vom  3.  bis  6  September  1965  ln  Lüne¬ 
burg. 

Nach  23  Riindesllgaspielen  —  Je  sieben  stehen  norii 

aus  —  stehen  die  Fußballmannschaften  mit  ost¬ 
preußischen  Spielern  Eintracht  Frankfurt  mit  Stlnka 
auf  Platz  6.  Hamburger  SV  mit  Kurbjuhn  auf  Pint; 
7  und  Eintracht  Rraunschweig  mit  Gerwlcn  auf 
In  der  Regionalliga  Süd  steht  Bayern- 
München  mit  Werner  Olk  (Osterode)  auf  Platz  I 
und  könnte  den  Aufstieg  in  die  Bundcsllga  schaf¬ 
fen. 

Das  harte  Los  eines  Trainers  hat  Jetzt  auch  Kurt 
Bai  Utes,  VfB  Königsberg,  erfahren  müssen.  Nach 
beinahe  fünf  Jahren  erfolgreicher  Arbeit  beim  Bun- 
desligavercln  VfB  Stuttgart  Ist  man  mit  Baluses  un¬ 
zufrieden.  da  die  Bundesligamannschaft  durch  Nie¬ 
derlagen  ln  Abstiegsgefahr  geraten  Ist. 

Neuer  Sportwart  beim  Deutschen  Leichtathletik- 
verband.  Bel  den  Neuwahlen  ln  Ludwigshafen  stellte 
sich  Sportwart  Pollmanns  noch  zwölf  Jahren  nicht 
mehr  zur  Wahl.  Neuer  Sportwart  wurde  Heinz  Fal- 
I  a  k  (36).  bisher  Sportreferent  im  hessischen  Innen¬ 
ministerium  ln  Wiesbaden,  ehemaliger  Weitsprin¬ 
ger  und  Trainer  der  deutschen  Frauen  für  Welt- 
sprung  und  Fünfkampf.  Die  Traditionsgemeinschaft 
der  Leichtathleten  aus  den  deutschen  Ostgebieten 
erhofft  von  dem  neuen  Sportwart  mehr  Verständnis 
als  bisher  für  die  Spltzcnnthleten  aus  den  deutschen 
Ostgebieten. 

Nach  Duisburg  Deutsche  Leichtathletlkmehtrr- 
schäften  In  Hannover.  Auf  dem  Verbandstag  des 
DLV  wurde  Hannover  für  1966  als  Austragungsort 
bestimmt  Auch  die  dreizehnten  Traditlonswett- 
kämpfe  werden  wie  schon  1958  unter  recht  günsti¬ 
gen  Voraussetzungen  in  Hannover  nusgetragen 

Im  Hochsprung  2,10  m.  Wie  schon  vor  vier  Jahren 
Peter  Riebensahm  -  Braunsberg,  damals  .Icut- 
scher  Rekord,  übersprang  der  junge  Schlesier  Oun- 
Spielvogel  beim  Hallensportfest  ln  Ma¬ 
drid  diese  Höhe. 

Nach  vier  Niederlagen  siegreich  In  den  USA.  Do* 

schaffte  nach  schon  vorausgegangenen  guten  Läufen 
gegen  einen  Teil  der  Wcltelttc  Dieter  B  o  g  a  t  z  k  i 
Könitz  Siegen,  als  er  in  Loulsvllle  beim  Hallensport- 
fest  den  880-Yards-Lauf  In  1:51,9  Min.  gewann 

W  Ge 
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ä .  ßL  CK  IN  DIE  HEIMAT  . J 

Verstärkte  Ansiedlung  von  Zigeunern 
In  Ostpreußen 

Orlelsburg  —  Eine  größere  Anzahl  leflr 
stehender  Bauernhöfe  in  den  ostpreußischen 
Kreisen  Orteisburg,  Mohrungen  und  Braunsberg 
sei  von  Zigeunerfamilien  übernommen  worden, 
berichtet  die  Aliensteiner  Zeitung  .Glos  Ol- 
sztynski".  Dennoch  seien  die  Zigeuner  genötigt, 
ihren  Lebensunterhalt  mit  Musizieren  und  Wahr¬ 
sagen  zu  bestreiten,  da  sie  Geld  weder  für  die 
Anschaffung  von  Saatgut  noch  von  landwirt¬ 
schaftlichen  Maschinen  und  Geräten  haben. 
Staatlicherseils  erhallen  die  „Zigeuner-Neusied¬ 
ler  keine  Darlehen,  da  die  Meinung  vertreten 
werde,  das  Risiko  sei  zu  groß.  Die  Zeitung 
schreibt  abschließend,  wer  garantiere  dafür,  dsd 
die  Zigeuner  für  die  ihnen  gewahrten  Darlehen 
auch  wirklich  für  die  Landwirtschaft  wichtiges 
Inventar  ansdraffen?  Die  bisherige  Ansiedlung 
von  Zigeunern  auf  leer  stehenden  Bauernhöfen, 
wie  sie  im  Kreise  Lyck  erstmalig  praktizier! 
wurde,  habe  zu  keinen  erfreulichen  Resultalen 
'l'-ltihrt  k» 
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ÜJir  gratulieren. . . 


/um  »4.  Geburtstag 

Gregotowlu»,  Karotinc,  au»  Wn's’ode,  Krem  Or- 
Icliburg,  Jetzt  in  569  Stolbeig,  Rnsrnwcq  0  am 
28.  Mur/. 

Hausknecht,  Otto,  uu»  Eisenwerk,  Kiei»  Bartensleln, 
Jetat  In  7141  Hochbeig,  Kreis  Lutlwigshuiq  um 
26.  Marz. 

mm  83.  Geburtstag 

KUHner,  Berla,  hus  Sensburg,  letzt  In  2353  Nortorf, 
Timm-Kröger-Slraße  8,  bei  Laesau  <im  2  April 
Loiisch,  Karl,  au»  Pr.-Eylau.  jetzt  In  5892  Meinen- 
Iiagen,  Feldslruße  3,  am  15  März. 

nun  VI.  Geburtstag 

Lledtke,  Elise,  aus  Friedland,  Kroi»  Bartenstein,  letzt 
in  24  Lübeck,  Bölowslraße  24  26,  bei  Frau  Kubelke, 
am  I.  April 

Welsch,  Berthu  geli.  Freiholl,  aus  Memel,  Simon* 
Dach-Straße  9.  letzt  in  282  Bremen-Lesum,  Wollin- 
straBe  10,  am  29  Marz. 

nun  90.  Geburtstag 

Hm  hm.  Luise,  geb  Gukest,  Witwe  des  Lehrers  Otto 
Boehm  aus  Friedland.  Sie  war  als  Lehrerin  tätig 
in  Goldap.  Friedland  und  Königsberg,  jetzt  lebt 
sie  bei  den  Kindern  in  46  Dortmund-Huckarde, 
Huckarder  Straße  332,  am  28.  Marz. 

Moschall,  Maria,  geb  Menzel,  aus  Slolzhagen.  Kreis 
Heilsberg.  Jetzt  bei  Sohn  Adoll  in  5674  BergUch- 
Neukirchen.  Kantstiaße  9,  am  28.  März. 

/.ähring,  Ida,  aus  Nikolalken,  letzt  in  243  Neustadt 
(Holstein),  DRK-Heim,  am  31  Marz. 

Mim  89.  Geburtstag 

Buchholz,  Johanne,  letzt  bet  Tochter  Ella  Eisenmen¬ 
ger  in  6112  Groß-Zlmmern  (Hessen),  am  25.  März. 

/um  88.  Geburtslag 

Gusella,  Karl,  aus  Cranz,  Otto-Reinke-Slraße  12.  Jetzt 
in  24  Lübeck.  Hansering  28,  am  28.  März. 

Urtier,  Friedrich,  Landwirt  aus  Praßlau  bei  Wehr¬ 
kirchen.  Kreis  Goldap,  jetzt  bei  Tochter  Frieda 
Plauntann  In  607  Langen  Hessen-Oberlinden,  Dres¬ 
dener  Straße  10,  am  30  Marz. 

Knßadc,  Elise  aus  Königsberg.  Jetzt  in  239  Flens¬ 
burg,  Westerallee  37,  am  31  Marz. 

rum  87.  Geburtstag 

Balzcr,  Lina,  geb  Kecker,  aus  Königsberg,  Traghet- 
tner  Mühlenstraße  30,  jetzt  bc  hier  Tochter  In 
33.53  Bad  Gandersheim.  Am  Hasettgiund  7 
Deltmann,  Max.  aus  Swareltkehmen,  Kreis  Ttlsit, 
jelxt  in  495  Minden,  Königswall  47,  am  31.  Marz. 
Ewerl,  Alllalle,  aus  Krtnigsberg-Charlotlenhurq.  letzt 
In  2861  Sandhauen,  Mvhle  49,  Kreis  Oslcrholz. 
Jurrclt,  Auguste,  aus  Marklhausan.  Kreis  Lablau, 
jetzt  In  2371  Bargstedt,  Kreis  Rendsburg,  am 
22  März. 

'(empi,  Friedrich,  aus  Schewetken.  Kreis  Pr.-Eylau, 
jetzt  ui  5841  Rombrock  a  d.  Haar  über  Schwerte,  am 
2Ji.  Matz. 

Ndnodr.  Maria  geb  Rosenkranz,  aus  KönUishecg, 
Tiegheimer  Kirchonstraße  49.  jetzt  in  8571  Mie- 
rlielleld,  Altersheim,  am  22.  Marz. 

Schweiß,  Helene,  Konreklorln  I  R  aus  Tilsit,  jetzt 
bei  Tamilic  Winter  In  1  Berlin-Lichtertölde-Wesl. 
Watter-Linse-Straße  10,  am  31.  März, 
entert,  Auguste,  aus  Sensburg,  jetzt  in  304  Soltatt, 
Thcmlor-Slnrm-Straße  6.  bei  Todtter  Hilde  Weg- 
ner,  am  2.  April. 

zum  86.  Geburtstag 

Helbing,  Willy,  Direktor  aus  Wehlau  und  Kenias- 
berg.  |elzt  in  8723  Gerolzhofen,  SrhuhstraBe  256, 
am  29.  März 

Schiemann,  Albert,  aus  Drenglurl,  Kreis  Rastenburg, 
jetzt  zu  erreidten  Uber  A.  Seiler.  2  Friedridisgabe. 
Altersheim,  am  2  April. 

Sczesny,  Gustav,  aus  Freihausen.  Adl.  Wolla  Kies 
Lützen,  ielzl  in  7941  Ittenhausen  übet  Riedlingen. 
am  29.  März. 

Wölky.  Elisabeth.  Wllwe  des  Hotel-  und  Bahnspodt- 
llOnsbesilzers  Fritz  Wölkv  aus  Korsdien,  Kreis 
Rastonburg,  jetzt  in  3381  Bredelem  über  Goslar, 
am  16.  März. 

/.um  85.  Geburtstag 

Rrachvolge,  Johanna,  aus  Lyrlt  letzt  in  3341  Füm¬ 
melse,  Ziegelei  174,  am  3.  April. 

Heyer,  Kart.  Zollinspektor  u  D.  aus  Wiesenthal, 
Kreis  Angerapp.  jetzt  tn  51  Aachen,  Mulleterweg 
Nr.  69,  am  22.  März 

Klinger,  Gustav,  Landwirt  aus  Rob-nlelde,  Kr.  Sens¬ 
burg.  Jetzt  In  32  MiMesheim,  Carl-Peters-Straße  7, 
am  24  Marz 

kurscb,  Else,  aus  Königsberg,  Jetzt  in  239  Flens¬ 
burg,  Jürgensgarder  Straße  56,  am  30.  März. 
Maksdtln,  Franz,  Provinzlalverwallungsbeamter  aus 
Königsberg.  Hinterroßgarten  37,  Jetzt  in  2  Wedel 
(Holstein).  Hans-Böckler-Platz  I,  Hochhaus,  II. 
Stock,  am  1  April. 

Mllzlail,  Anna,  aus  Königsberg.  Sdullorstraße  12. 
letzt  bei  Todtier  Gertrud  Hertel  in  48  Bielefeld, 
Hohes  Feld  50,  am  29  März. 

Plaiimann.  Hermann.  Jetzt  In  293  Varel,  NeumOhlcn- 
slralle  3,  am  2.  April. 

Pietät,  Berla.  aus  Argenbrück.  Kreis  Tilsit-Ragnlt. 
letzt  ln  43  Essen-Stoppenberq,  SchwanhildenstraBe 
Nr.  14  am  23.  Marz 

Schulz,  Emma,  geb  Küßner,  Wllwe  des  Sladtvollzie- 
hungsbeamien  Julius  Schulz  aus  Königsberg.  Wil¬ 
helmstraße.  Jetzt  ln  2201  Siethwende  bei  Elmshorn, 
am  25.  März. 

zum  84.  Geburtstag 

Bionik«*,  Auguste.  geh  Albredil,  au»  Nodems,  Kreis 
Samlmid.  jetzt  bei  ihren  Kindern  In  831!  Nieder- 
vuhbdch  107  (Bayern),  am  20.  März 
Brill,  Auguste,  geb  Backschat.  aus  Sonnenburg,  Kr 
Rustenburq,  Jetzt  zu  erreichen  Ober  ihre  längste 
Tochter  Herta  RoMMtbautn  in  2371  Fockbek,  Kreis 
Rendsburg,  am  24  M«irz. 

Ilufer,  Berta,  geh  Neubauer,  aus  Gumbinnen.  jetzt 
bei  Tochter  Gertrud  F.ndrulat  in  216  Stade.  Fom- 
mernstraüe  14.  am  22  Marz. 

KäiMhemekat.  Eva.  au-  Langenleide  (Gr  -Wensiue- 
ningken),  Kreis  SchloBherg.  Jetzt  zu  erreichen  Ober 


Fritz  Schmidt.  313  Lüchow,  Stettiner  Streifte  3.  Die 
Kruisgemcinschaft  gratuliert  herzlich.  Sohn  Fritz 
Kaschemekat  wird  noch  vermißt.  Er  wurJe  zuletzt 
gesehen  iin  April  1945  in  Pillou.  Wer  kann  Aus- 
kunli  geben  an  Fritz  Schmidt  (Anschrift  oben)? 

Kruck,  Auguste,  au«  Mostolten,  Kreis  Ly  de,  jetzt  in 
2851  Insum.  am  l.  April. 

Leppert,  Henriette,  aus  Lorenzen,  Kreis  Schioßberg. 
jetzt  zu  erreichen  über  Franz  Wahrendorf.  56  Wup- 
pcrtal-E  ,  Ernststraße  11,  am  23.  Marz. 

Schluft,  Ida.  aus  Sdiloftberg.  jetzt  in  565  Solingen- 
Wald.  Fuhrstraße  56,  am  31.  Marz. 

zum  83.  Geburtstag 

Domscheil,  Elisabeth,  geb.  Veit,  aus  Königsberg, 
Friedmannstraße  1.  jetzt  bei  Tochter  Charlotte 
Bczrk  in  332  Salzgitter-Lehenstedt,  Bohnen  weg  31, 
am  28  Marz. 

Pelerelt,  Eduard,  aus  Eichendorf,  Kreis  Tilsit-Ragnit. 
jetzt  mit  Bruder  Franz  in  4031  Hörste.  Kreis  Det¬ 
mold,  am  29  März. 

Wittkowski.  Friedrich,  aus  Königsberg.  Vorrk strafte 
Nr  19,  jetzt  in  24  Lübeck,  Feldstraße  36.  am 
2.  April. 

zum  82.  Geburtstag 

Ball,  Franz,  aus  Strtgengrund,  Kreis  Insterburg,  Jetzt 
bei  Sohn  Fritz  in  Lüberfc-Karlshof.  Karl-Bosch-Weg 
Nr.  9.  am  3.  April. 

Holz,  Marie,  geb.  Waschkowski,  aus  Adlersdorf,  Kr 
Lotzen,  jetzt  bei  Tochter  Hildegard  Schmieg  in 
7107  Bad  Fnedrichshall,  Heilbrunner  Straße  18,  dm 
I  April. 

Huhn.  Hans,  aus  Königsberg.  Vorsfädtische  Lang¬ 
gasse  7,  Jetzt  in  41  Duisburg,  Musleidstraße  146. 
am  2.  April. 

Lenz.  Gustav.  Landwirt  aus  Jesau,  Kreis  Pr.-Eylau, 
jetzt  ln  32  Hildesheim.  Wakenstedter  Strafte  25, 
am  30.  Mörz. 

Leppak,  Berta .  aus  Sensburg,  Jetzt  in  563  Remscheid, 
Stößel -Straße  54.  am  27.  März 

Lzs/io,  Franz,  aus  Allenbruch.  Kreis  Lot/.en,  und  Sat- 
tycken,  Kreis  Treuburg  Jetzt  In  33  BraunHChweig, 
Magdeburgstriiße  45.  am  11.  Marz. 

Qulllnat,  Frieda,  aus  Königsberg,  jetzt  tn  62  Wies¬ 
baden,  Dantes! raße  3,  arn  3.  April. 

Richter,  Margarete  jetzt  in  62  Wiesbaden,  Abegg¬ 
straße  4,  am  31.  Mir/. 

Richter,  Martha  geb  Graschies,  aus  Insterwangcm. 
Kreis  Schloßbetg.  und  Tilsit,  Stlflstraße  I  jetzt  in 
7828  Neustadt  (Schwarzwald),  SdlUrthplalz  5.  ain 
31.  März. 

Schieweck,  Meta,  geb  Jurkschat,  aus  Wilkendorf, 
Kreis  Rastenburg,  jetzt  bei  Tochter  Gertrul  in  4911 
Müssen  224  bei  Lage  (Lippe),  am  29  März 

Santo,  Julie,  aus  Neuendort,  Kreis  Lyck,  Jetzt  in 
Dissau,  am  2.  April. 

zum  ßl.  Geburtstag 

Dieck,  Elisabeth,  geb.  Eckloff,  aus  Tiefensee,  Kreis 
Heiligenbell,  jetzt  in  2872  Hude,  Hogeliedstraße 
Nr  I,  am.  29.  März. 

Haak,  Wilhelm,  aus  Herrndorf,  Jetzt  in  8961  Moos- 
bach  26  über  Kempten  (Allgäu),  am  31.  März. 

Hel  w  lg,  Lina,  aus  Bydtkau.  1  Jindenburgstraße  6,  jetzt 
ui  24  Lübeck,  Leibnitzweg  4.  am  2.  April. 

Jaeger,  Maria,  aus  Rosengarth,  Kreis  Heilsbcrg.  Jetzt 
in  433  Mülheim  (Ruhr),  Auerslraßc  41,  am  24.  Marz. 
Die  Mulheimcr  Ostpreußen  gratulieren  herzlich 

Kroll.  Elise,  uns  Güldenbogen.  Kreis  Mohrungen. 
und  Christburg,  jetzt  in  3151  Dungelbeck,  Am  An¬ 
ger  109,  am  21.  März. 

Ramm.  Friedrich,  Kreistnspekfor  a  \ß  aus  Pr.-Eylau, 
Bdrenwinkelweg  3.  jetzt  in  237  Rendsburg,  Ger- 
dauener  Straße  5,  am  1.  April. 

Seth.  Anna,  erb  Grunenherg,  aus  H*ilsberg-Neuhof 
jetzt  in  8891  Üundelsdorf  über  Alchach.  am  29. 
März. 

zum  80.  Geburtstag 

Bartezkv,  Margarete,  Oberschullehrerin  1  R  aus 
Gumbinnen.  Bismarckstraße  64,  jetzt  in  1  Berlin- 
Charlottenburg  19.  Tapiuuer  Allee  3  a.  am  30.  Marz. 

Behrendt.  Friedrich,  Fleischermelster  au»  Osterode. 
Friedlichst raüo  13,  jetzt  in  43  Essen-Kray,  Kam* 
blickweg  39,  am  21.  Marz. 

Brozio,  Johann.  Landwirt,  aus  Sulimmen  Kreis  Jo¬ 
hannisburg,  jetzt  in  6401  Thalau,  Kreis  Fulda,  am 

26  März 

Böttcher,  Erich,  aus  Königsberg,  Altstadtische  Lang- 
gasse  77.  jetzt  in  24  Lübeck.  Engelsgruhe  34.  am 
29  März. 

Hombl.it,  Luise,  aus  Gr -Lautersee,  Kreis  Angerapp. 
Jetzt  bei  Schwiegertochter  Grete  Schneider,  geh 
Rothenberqer.  in  4705  Pelkum.  Kleine  Werlslraße  6, 
am  25.  März 

Geleller,  Emma,  geh  Engel.  Witwe  des  Fleisrber- 
metaters  Adolf  Gefeller  aus  Grilnheide  Kreis  In- 
sterburq,  jetzt  bei  Sohn  Herbert  In  2909  Gehlen¬ 
berg  über  Friesoythe,  am  21.  März. 

Kilian,  Gustav,  aus  Königsberg,  Schönberger  Straße 
jetzt  bei  Sohn  Lothar  in  672  Speyer,  Friedrrh- 
Profit-Straße  12.  am  26  März. 

Luschnal,  Otto.  Landwirt  aus  Föhrenhorst  Kr  Eben¬ 
rode.  jetzt  zu  erreichen  über  Alfred  SfuhVmmer 
20R  Pinneberg.  Elmshorner  Strafte  64.  am  22  März 

Mordas,  Fritz,  Reirhsbahnobersekretär  i  R  aus  Kö- 
nigsberg-RdtsUof,  Richt«*rstraße  18  (Kohlenhand¬ 
lung  Bruno  Mordas),  Jetzt  in  341  Northeim  (Han¬ 
nover),  Suadicanistraße  20.  am  1  April. 

Noetzel,  Ludwika,  geh  Juhn.  aus  Langenherq,  Kreis 
Elchn:ederung.  Jetzt  In  241  Mölln.  Hirschberqer 
Straße  22,  am  27.  März. 

Muschdll,  Karl,  aus  Bergendorf,  Kreis  Gumbinnen, 
jetzt  ln  4551  Epe  Bramsrhe.  Kreis  Bersenbrück,  am 

27  März. 

Wlrobskl,  Marie,  cieb  Spocowius,  aut»  Salza.  Kreis 
Löt/cn  jetzt  in  äßn  1  Wnc  (Westfalen),  Flottmann- 
strafte  84.  am  29.  März. 

zum  75.  Geburlstaq 

Enselelt,  Johanne,  aus  Sdiönwiese,  Kr«vs  Elchniede¬ 
rung.  Jetzt  bei  ihrer  Tochter  in  2401  Ovendorf  bei 
Travemünde,  am  I.  April 

Jucknies,  Emma,  qob  Klinqer,  aus  Königsberg.  Kai- 
sors traft«  34  a,  jetzt  In  50  Wuppertal-Barnten, 
Stahlst  rnße  13,  atu  29  Marz. 

Kislal  Gustav  S  teil  mach«*  rmeistcT  und  Landwirt  aus 
Reinkenwal  Je.  Kreis  Schloßberg.  Jetzt  in  4151 
Strümp.  Post  Osterath.  Kreis  Kempen,  am  12  Marz 
Die  Ortsgruppe  Lank  gratuliert  »ehr  herzlich 


Koslowskl,  Johann,  aus  Reuß  Kreis  Treuburg,  jetzi 
in  3257  Springe,  Wilmersdorfer  Straße  10,  am 
2.  April. 

Lange,  Hedwig,  geb  Podehl,  Witwe  des  Juslizober- 
Inspektors  Erich  Lange,  aus  Lytk,  Bismarckstraße. 
und  Königsberg.  Jetzi  509  Leverkusen- Wiesdorl. 
Große  Kirchstraße  71.  am  30.  März. 

Lledtke.  Maria,  geb  Kolberg  aus  Königsberg,  Gro¬ 
ßer  Domplatz  5  a  (Stadtbibliothek).  jetzt  in  4  Düs¬ 
seldorf-Obe  rknssel,  Arnulfstraße  2  a,  am  28  März. 

Naujok»,  Max  Hauptmann  der  Schutzpolizei  i  R.  aus 
Königsberg.  Kajmrner  Strafte  37.  jetzt  in  23  Kiel  1, 
W'ilhelrnshavener  Straße  I.  am  28  Februar 

Neumann.  Fritz,  aus  Bornberg  (Flösten),  Kreis  Gol¬ 
dap.  jetzt  in  5419  Maxsain  10  (Unterw«?sterwa!d|, 
am  28  März. 

Schellinskl,  Minna,  geb  Hilgor.  au*  Gumbinnen. 
Goldaper  Straße  74.  jetzt  in  2  Stapelfeld  Hamburg- 
Rahlstedt  I,  Von-Eichendorf-Weg.  arn  3.  April. 

Stumpe.  Emilie,  geb.  Poburski.  aus  Taulenseo.  Kreis 
Osterode,  jetzt  bei  Kusine  Martha  Greil  in  461 
Wattenscheid-Höntrop,  Op  de  Veih  108,  am 
1.  April. 

Sxellnskl.  Elise,  geb  Faust  aus  Labiati  Schmiede¬ 
straße  7.  jetzt  bei  Tocbtei  Frida  Raabe  in  806  Da¬ 
chau  Königsberqer  Straße  32.  am  30.  März 

Tlllmann.  Hermann,  aus  Königsberg.  Holfmannslr. 
Nr  7.  jetzt  in  4  Düsseldorf.  Oberhilker  Alle«*  23, 
am  31  März. 

Trzaska,  Karl,  aus  Ruttkau,  Kreis  Orteisburg,  letzt  in 
5  Köln-Neue  Stadt.  Eibenweg  1.  am  25.  März. 

Eiserne  Hochzeit 

Kusrhniierz,  Friedrich.  Lan  Iwiit,  und  Frau  Maria, 
geb.  Sapatka,  aus  Hamerudau,  Kreis  Ortrdsburg. 
jetzt  bei  Tochter  Hildegard  Fricke  in  317  niYlioiii, 
Hangelmoor  27,  am  28.  Marz.  Da»  Jubelpaar  erfreut 
sich  bester  Gesundheit. 

Diamantene  Hochzeiten 

Aschmoneit,  Eduard,  und  Frau  Johanne  geb  Weiri- 
ler,  aus  Isenberg,  Kreis  Schioßberg  jetzt  zu  er¬ 
reichen  über  Nassowitz,  46  Dortmund-Ewinq,  Sug- 
gelweg  33.  am  17  März. 

Luhnow,  Otto,  Landwirt,  und  Frau  Berta,  aus  Marien 
felde  und  Neu-Grunau,  bei  Scbne-demühl.  7407 
Mössingen-Bdstenhardt.  Lai  ebenst  i  alle. 

Goldene  Hochzeiten 

Borowski,  Franz.  Lehrer  i  R.,  und  Frau  Hulda,  geb 
Stankewitz,  au»  Königsberg-Goldschmiede,  jetzt  in 
314  Lüneburg,  Planckstrafte  77,  am  5  April. 

Enge»,  Hugo,  Po&toberaintinann  a.  D.,  und  Frau 
Helene,  geh.  Fromm,  aus  Königsberg,  Gerhard¬ 
straße  2,  jetzt  In  2  Hamburg-Wandsbek,  Tilsiter 
Straße  1  a.  atn  19.  März. 

Gehrmann,  Herbert,  und  Frau  Berta,  geb.  Schmidt, 
au»  Baarden,  Kreis  Pr  -Holland,  jetzt  in  5039  Me¬ 
schenich.  Blasiusstrafte  19,  am  30  März. 

Goelke,  Ollo,  uni  Frau  Anna.  geb.  Morcngn,  aus 
Königsberg,  Lawsker  Allee  102,  jetzt  in  62  Wies¬ 
baden.  Platterstraße  146.  am  24.  April. 

Jacksteil,  Albert.  Malermeister,  und  Frau  Helene, 
geb.  Krause,  aus  Kreuzingen,  Kreis  Elchniederung. 
jelzl  in  509  Leverkusen,  Kurtrkolienstraße  Nr  163. 
am  5  April. 

Knnhlorh,  Johann,  und  Frau  Martha,  geh  Kuklick. 
au»  Allenstein,  Johannisburger  Straße  10.  jetzt  in 


Runde  zwei 

sind  sp*t  der  Vertreibung  vergangen.  Die  Hei¬ 
mulkreise  und  örtlichen  Vereinigungen  werden 
das  z.um  Anlaß  nehmen,  in  zahlreichen  Zusam¬ 
menkünften  dieses  großen  Ereignisses  zu  ge¬ 
denken.  Wieder  einmal  erweist  sich  dabei  (ür 
alle  Landsleute  die  Unentbehrlichkeit  des  Ost¬ 
preußenblattes,  das  alle  Veranstaltungen  an¬ 
kündigen  und  über  ihren  Verlauf  berichten 
wird.  —  Wenn  Sie  dem  Ostpreußenblatt  neue 
Bezieher  vermitteln,  können  Sie  Anerkennun¬ 
gen  dafür  aus  nachstehenden  Werbeprämien 
wählen. 

Für  die  Werbung  eines  neuen  Dauerbe/iehers: 

.Ostpreußischer  Tasdienkalender";  Ostpreu- 
ßenkarte  mit  farbigen  Städtewappen,  (ünl  Elch¬ 
schaufelabzeichen  Metall  versilbert,  Kugel¬ 
schreiber  mit  Prägung  .Das  Ostpreußenbldll's 
Autoschlüsselanhänger  oder  Kraftlahrzeug¬ 
wimpel  oder  braune  Wandkachel  oder  Wand- 
teller.  12,5  cm  Durchmesset,  odei  Brieföffner, 
alles  mit  dei  Elchschaufel:  ßernstelnahzeichen 
mil  der  Elrhsrhaufel.  lange  oder  Broschennadcl. 
Hetmatloto  24  x  30  cm  (Auswahlliste  wird  aut 
Wunsch  versandt);  .Die  schönsten  Liebesge- 
schiriiten*  von  Binding  (List-Tasdienbuchl;  Bink: 
.Ostpreußisches  Lachen*!  Bildband  .Ostpreu¬ 
ßen*  iLangewiesche-Büdierei);  .Der  flieqende 
Edelstein*  (von  Sanden-Guja|;  .Bunte  Blumen 
überall*  Ivon  Sanden-Guta). 

Fflt  zwei  neue  Dauerbezieher: 

Buch  .Sommei  ohne  Wiederkehr*  von  Rudolf 
Nauiok.  Gral  Lehndorfl  .Ostpreußisches  Tage¬ 
buch*.  .Ostpreußen  im  Lied*,  kleine  Langspiel 
platte  (45  U'minl.  schwarze  Wandkachel  15  x  *5 
etn  mit  Elrhschaulel.  Adler.  Tannenberodenkmal 
Königsberqer  Schloß  oder  Wappen  oslpreußi 
scher  Städte.  Feuerzeug  mll  der  Elchschautel. 


Für  drei  neue  Dauerbezieher: 

.Fernes,  weites  Land*  ostpreußisdie  Frauen 
erzählen;  Elchschaufelplakette.  Bronze  aut 
Eichenplatte;  Wappenleller,  20  cm  Durchmesser, 
mit  Elchsdiaufel  oder  Adler. 

Wer  mehr  neue  Abonnenten  vermitteln  kann, 
erhält  aut  Wunsrh  ein  weilergehendes  Angebot. 
Ersatzlieferung  bleibt  Vorbehalten 

Es  werden  die  an  die  nebenstehende  Anschrilt 
gesandten  Bestellungen  prämiiert,  diese  sollen 
also  nicht  bei  der  Post  verbucht  werden  Aul 
leder  neuen  Bestellung  gibt  der  Werber  seinen 
Wunsch  an:  die  Gutscbritlcn  können  atirh  zum 
Aulsammeln  stehen  bleiben  Oie  neuen  Abon¬ 
nenten  müssen  selbst  unterschreiben 

Eigenbestellungen  und  Abonnementserneue- 


Insterburgeitn  103  Jdhre  dlt 

Frau  Climence  Hausmann,  geb,  von  Trippenboch, 
wurden  zu  ihrem  103.  Geburtslage  ln  Bad  Pyrrnonl 
viele  Ehren  xuteil.  Sie  ist  die  älteste  Einwohnerin 
des  bekannten  Badeorte»  und  tobt  Im  Haushult  ihres 
Sohnes,  des  Anle»  Dr.  Heinz  Hausmann,  In  der 
BahnholslraOe  22. 

Frau  Hausmann  wurde  am  18.  März  1862  aut  Gut 
Hevnehol  im  Stadtkreis  Insterburg  geboren,  Von 
ihren  Jugendjahren  ln  Königsberg  erzählt  Frau 
Hausmann  gern,  so  von  einem  Ball,  der  anläßlirti 
eines  Besuthes  Kaiser  Wilhelms  I.  slatilatid.  Ihr 
Onkel,  Freiherr  von  Barnckow,  war  damals  Komman¬ 
dierender  General  des  I  Armeekoips  in  Königsberg 
und  geleitete  die  Kaiserin  In  den  Saal.  Bereits  Im 
Jahre  1888.  nach  ihrer  Heirat,  zog  trau  Hausmann 
nach  Westfalen,  später  siedelte  die  Familie  nach  Bad 
Pyimonl  über.  Vor  II  Jäten  starb  Ihr  Mann  nach 
Sfijähriger  glücklicher  Ehe  iin  Alter  von  87  Jahren. 
Zehn  Kinder  wurden  den  Eheleulen  geschenkt,  von 
denen  heule  nodi  tünl  am  Leben  sind. 

Frau  Hausmann  uulernalim  noch  bis  ins  hohe 
Alter  täglich  allein  Ihre  Spazlergänue,  bis  sie  vor 
sieben  Jahren  durrh  einen  Schlaganfall  eine  links¬ 
seitige  Lähmung  zurückbehlelt.  Auch  heule  ist  die 
Jubilarin  geistig  ungemein  rege  Sie  liesl  die  Tages¬ 
zeitungen,  löst  Rätsel,  nimmt  lebhaften  Anteil  an 
allem  Geschehen  drinnen  und  draullen.  Eil  Enkel  und 
viele  Urenkel  sind  ihre  ganze  Freude 

Das  OstpreuHenblatt  schließt  steh  der  Reihe  der 
Gratulanten  an  und  wünscht  der  Jubilarin  einen 
schönen,  harmonischen  Lebensabend 


475  Unna  (Wostl|,  Augustin-Wibbell-Slraße  20.  am 
26  März 

Schulz,  Etnil,  und  Präu  Johanna  geh  Rochelme  .  r, 
aus  Willsrhe,  KreU  Tilsit,  letzt  In  2061  Beiistäben. 
Kreis  Stormarn,  am  3.  .April. 


Jubiläum 

Srtiaar,  Loui.v  au»  Breitenstoin,  jcl/1  in  3501  Di»sr*n. 
Piepenhagen  7,  kann  sein  50jähriges  Jubiläum  «U 


((»i  bic  (iciitmt  bcttUcM 
ISiidier  v>oti  Knutenberq  ld>ettUc»i 

ZUR  KONFIRMATION 

zur  Auswahl  sendel  Ihnen  kostenlos  Prospekte  Ihre 
Rauienlierqsdie  Buchhandlung,  295  Leer,  Postfach  fltig 


selbständiger  Texttlkaulmann  begehen.  Die  Kreis¬ 
gruppe  gratuliert  herzlich 

Ernennung 

Redel/ky,  Horst,  Lrhr»»r,  287  Delmenhor»!  Dü*ti*rn- 
straftr  87  (Erich  Kedetzky.  Landwirt,  au»  Klem- 
dünen,  Elchniederung,  Jetzt  in  29.52  Weener  Ems. 
Breslauer  Straße  35l.  wurde  mit  Wirkung  vorn 
1.  April  zum  Rektor  ernannt. 


Jahrzehnte 

rungen  nach  Wohnsilzwechsel  oder  Reise  sowie 
Austausch  und  Ersatzbestellungen  werden 
nicht  prämiiert,  ebenso  nicht  Bestellungen  aus 
Sdmmeluntorkiinflen  odet  um  wechselndem 
Wohnort,  da  der  Dauerbezug  von  vornherein 
unsicher  Ist. 


Hier  abtrennen 

Hiermit  bestelle  Ich  bis  auf  Widerruf  die  Zeitung 

DAS  OSTPREUSSENBLATT 

Onjan  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  e.  V 

Die  Zeitung  erscheint  wöchentlich 

Den  Bezugspreis  In  Höhe  von  2,-  DM  bitte  u*h 

monatlich  Im  voraus  durch  die  Post  zu  erheben. 


Vor-  und  Zuname 


Postleitzahl 


Wohnort 


Straße  und  Hausnummer  oder  Postort 


Datum  Unterschrift 

Ich  bitte  mich  in  dei  Kartei  meines  Heimatkreises 
zu  führen  Meine  letzte  Heimatanschrift 

Wohnort  Straße  und  Hausnummer 

Kreis 

Geworben  durch  . . . 

Vor-  und  Zuname 

vollständige  Postanschrift 
Als  Wcrbcprttmtc  wünsche  Ich  _ _ - . — . 


Als  oflenr  Rriotdrtirksnrhe  zu  senden  an 


Das  Ostpreußenblatt 
Vertriebsabteilung 
2  Hamburg  13.  Postlach  8047 


27.  März  1965/  Seite  12 


Das  Ostpreußen  blatt 


Jahrgang  16  /  Folge  13 


Ostpreußische  Flüchtlinge 
im  Reichsinnern  1914  bis  1916 


Müller  und  Kinder,  die  zeitweilig  ihre  Heimat 
verlassen  mußten.  —  Es  war  ihnen  vergönnt, 
wieder  zurückzukehren. 

Die  Bilder  stammen  aus  der  Sammlung  des 
Verlassers. 

Als  der  Ansturm  der  Russen  im  August  1914 
weite  Teile  Ostpreußens  überflutete,  flüditeten 
Abertausende  nach  Westen.  Zum  ersten  Male 
zogen  endlose  Trecks  zur  Weichsel,  um  dort 
Schutz  vor  dem  Feinde  und  namentlich  vor  den 
gefürchteten  Kosaken  zu  finden.  Allerdings 
hoffte  man,  sehr  bald  in  die  Heimat  zurückkeh¬ 
ren  zu  können.  Als  z.  B.  die  8.  Armee  unter 
General  von  Prittwitz  und  Gaffron  das  Gefecht 
von  Stallupönen  und  die  Schladit  bei  Gumbin¬ 
nen  durchkämpfte,  warteten  hinter  den  deut¬ 
schen  Verbände  große  Flüchtlingstrecks,  die 
nach  errungenem  Siege  sofort  in  ihre  Heimat 
zurückkehren  wollten. 

Hindenburg  mußte  daher  die  Trecks  weiter¬ 
leiten  lassen,  damit  die  Straßen  für  die  Truppe 
und  ihre  Nachschubkolonnen  frei  wurden.  Tau¬ 
sende  von  Flüchtlingen  wurden  gastfreundlich 
in  Westpreußen  aufgenommen,  aber  das  Stell¬ 
vertretende  Generalkommando  XVII  sorgte  da¬ 
für,  daß  die  Hauptmasse  in  das  Reichsinnere 
kam,  das  im  ersten  Jahre  wenig  vom  Krieg 
spürte;  Luftangriffe  waren  völlig  unbekannt. 

Kaiser  Wilhelm  II.  ließ  sofort,  um  mit  gutem 
Beispiel  voranzugehen,  einen  Teil  seiner  um 


Berlin  liegenden  Schlösser  zu  Flüchtlingslagern 
einrichten.  Ersatztruppenteile  des  Gardekorps 
stellten  auf  militäreigenem  Gelände  Baracken 
auf.  leerstehende  Fabriken  wurden  beschlag¬ 
nahmt,  so  daß  bald  Berlin  hunderttausend 
Flüchtlinge  aufnehmen  konnte. 

Nach  Hindenburgs  erstem  großen  Sieg  bei 
Tannenberg  konnte  am  27.  Oktober  die  Rück¬ 
kehr  in  die  Kreise  Lötzen,  Sensburg,  Gumbin¬ 
nen,  Insterburg,  Darkehmen  und  Angerburg  er¬ 
laubt  werden  Zahlreiche  Flüchtlinge  verließen 
Berlin  und  kehrten  in  ihre  Heimat  zurück,  um 
bald  darauf  zum  zweiten  Male  vor  die  Frage 
gestellt  zu  werden,  ob  sie  ins  Reichsinnere  ge¬ 
hen  sollten.  Glücklicherweise  konnte  der  Russe 
bei  dem  zweiten  Einfall  an  der  Lötzen-Angerapp- 
Stellung  aufgehalten  werden 

Hindenburg  ließ  die  Zivilstellen  keinen 
Augenblick  im  Unklaren,  das  diesesmal  die 
Flüchtlinge  für  längere  Zeit  im  Reich  bleiben 
müßten.  Die  evangelische  Frauenhilfe,  der  Küni- 
gin-Luise-Bund.  das  Rote  Kreuz  und  die  in  der 
Aufstellung  begriffene  Jugendwehr  taten  ihr 
Bestes,  um  erträgliche  Winterquartiere  für  die 
Flüchtlinge  zu  beschaffen.  Während  des  ganzen 
Winters  lief  eine  Spendenaktion  .Ostpreußische 
Flüchtlingshilfe",  die  Kleidungsstücke,  Feder¬ 
betten.  Möbel  und  Bettwäsche  erbrachte. 

Am  25.  November  forderte  die  deutsch-hanno¬ 
versche  Partei  ihre  Mitglieder  auf,  ostpreußische 
Flüchtlinge  in  ihren  Wohnungen  aufzunehmen. 
Bereitwillig  folgten  die  hannoverschen  Bauern 
dieser  Anregung,  die  Tausende  aus  dem  doch 
recht  unbequemen  Betrieb  der  großen  Lager  in 
Privatquartiere  führte.  Damals  ahnte  freilich  nie¬ 
mand,  daß  sie  selbst  und  ihre  Kinder  Nieder¬ 
sachsen  dreißig  Jahre  später  als  Vertriebene 
noch  einmal  sehen  sollten. 

Gegen  Jahresende  1914  befanden  sich  rund 
350  000  ostpreußische  Flüchtlinge  im  Reichs¬ 
innern.  Ihre  Interessen  vertrat  das  Polizeipräsi¬ 
dium  von  Berlin,  weil  der  Hauptteil  der  Flücht¬ 
linge  in  Lagern  In  und  bei  der  Reichshauptstadt 
untergebracht  war.  Verglichen  mit  den  Verhält¬ 
nissen,  die  1945  bei  der  Vertreibung  herrschten, 
ging  es  ihnen  recht  erträglich.  Die  Verpflegung 
war  gut  und  reichlich,  jeder  hatte  ein  annehm¬ 
bares  Bett,  die  Räume  waren  gut  gebeizt,  Zei¬ 
tungen,  Illustrierte  und  Bücher  wurden  zur  Ver¬ 
fügung  gestellt.  Theater  und  Oper  gaben  Vor¬ 


stellungen  für  die  Flüchtlinge  und  die  großen 
Warenhäuser  luden  die  Mütter  mit  ihren  Kin* 
dern  zu  Kaffestündchen  in  ihren  Dachgärten  ein. 
Selbstverständlich  wartete  man  aber  Tag  am 
Tag  auf  die  Erlaubnis  zur  Rückkehr. 

Nach  dem  großen  Siege  Hindenburgs  >n  ’*er 
Winterschlacht  in  Masuren  hoffte  jeder,  daß  es 
nun  so  weit  wäre.  Tatsächlich  wurde  am  20.  Fe¬ 
bruar  1915  eine  beschränkte  Rückkehr  erlaubt. 
Es  durften  aber  zunächst  nur  Landwirte,  Hand¬ 
werker  und  Beamte  in  die  Heimat  zurückkeh¬ 
ren,  mußten  aber  ihre  Familien  vorläufig  ;m 
Reichsinnern  zurücklassen,  weil  das  zurück - 
eroberte  Gebiet  furchtbar  verheert  worden  war 

Am  24  Februar  wurde  die  Rückkehr  in  die 
Kreise  Insterburg-Stadt  und  -Land.  Sensburg  und 
Heydekrug  auch  für  die  Faniilienangehörig  in 
freigegeben,  am  2.  März  folgte  die  Erlaubnis 
für  den  Stadtkreis  Tilsit.  Landkreis  Tilsit  süd¬ 
lich  der  Memel  und  den  westlichen  Teil  des 
Landkreises  Ragnit. 

Da  aber  rund  80  000  Wohnungen  völlig  aus- 
geplundert  und  unbewohnbar  geworden  waren, 
weitere  20  000  zerstört  waren,  sei  es  durdi 
Kampfhandlungen  oder  planmäßiger  Vernich¬ 
tung  durch  die  Russen,  und  auch  schwere  Schä¬ 
den  an  Straßen,  Eisenbahnen  und  Versorgungs- 
betrieben  verursacht  worden  waren,  konnten 
nur  die  Männer  zum  Aufbau  zuruckkehren.  Erst 
1916  hatte  der  größte  Teil  der  Flüchtlinge  wie¬ 
der  in  der  Heimat  eine  notdürftige  Unterkunft. 
Der  Rest  folgte  allmählich,  die  letzten  erst  nach 
dem  Ende  des  Krieges. 

Die  einheimische  Bevölkerung  nahm  einen 
regen  Anteil  am  Schicksal  der  Flüchtlinge  und 
half  nach  Möglichkeit.  In  den  Zeitungen  erschie¬ 
nen  zahlreiche  Artikel  über  die  Flüchtlinge  und 
die  Hilfsaktionen.  Die  Kriegsillustrierten  brach¬ 
ten  mehrfach  Bilder  aus  den  Lagern,  die  heute 
oft  einen  dokumentarischen  Wert  haben. 

Einer  Generation,  die  durch  die  Hölle  der  Ver¬ 
treibung  erlebte,  erschein!  das,  was  man  damals 
als  Flüchtlingselend  ansah,  als  durchaus  erträg¬ 
lich,  aber  auf  den  Gesichtern  der  Ostpreußen 
lag  schon  damals  die  Sorge  um  die  Heimat  und 
die  vor  der  eigenen  Zukunft.  Die  Flüchtlings¬ 
lager  von  1914  15  standen  am  Anlang  des  Lei¬ 
densweges  Ostpreußens. 

Dr  Günther  Meinhardt 


In  einem  Berliner  Schloß  einquartierte  Flüchtlinge 


Im  Herbst  1914  in  Berlin  aulgestellte  Barackenlager 


us  der  Geschichte  Ostpreußen 


XXXXII 

Ostpreußen  im  Zweiten  Weltkrieg 

Im  Zweiten  Weltkriege  ist  Ostpreußen  zweimal 
Operationsbasis  und  Aufmarschgebiet  gewesen.  Vor 
dein  Polenfeldzug  versammelte  sich  im  Süden  der 
Provinz  die  3.  Armee  unter  dem  Befehl  des  Generals 
von  Küchler,  deren  Truppen  zum  Teil  auf  dem 
Seewege  über  Pillau  herangeführt  worden  waren,  und 
Im  Sommer  1941  marschierten  im  Norden  und  im 
Süden  mehrere  Armeen  der  Heeresgruppen  Nord  und 
Mitte  auf  und  traten  am  22.  Juni  den  Vormarsch  nach 
Rußland  an,  dem  Siege  und  dem  Untergang  entgegen. 
Dazwischen  und  danach  waren  die  Seehäfen  Danzig- 
Gotenhafen,  Pillau  und  Memel  Marinestützpunkte 
und  Nachschubbasen,  auf  den  Straßen  und  Eisen¬ 
bahnen  rollte  der  Nachschub  weit  nach  Rußland 
hinein,  und  in  den  zahlreichen  Garnisonen  und  auf 
den  großen  Übungsplätzen  Arys  und  Stabladt  wur¬ 
den  Rekruten  ausgebildet  und  immer  neue  Divisionen 
aufgcstellt.  Auch  die  Industrie  diente  dem  Kriege. 
Die  Schidiauwerft  in  Königsberg  beschäftigte  viele 
tausend  Arbeiter,  auch  viele  Franzosen  und  andere 
Fremdarbeiter;  auf  ihr  wurden  U-Boote  überholt  und 
Minensuchboote  gebaut. 

Wahrend  des  Ostfeldzuges  war  Ostpreußen  lange 
Zeit  die  Befehlszentrale  der  Kriegsmaschine,  das 
Führerhauptquartier  Wolfsschanze  im  Stadtwald  von 
Rastenburg,  die  Oberste  Heeresleitung  im  Mauer- 
Wcild,  das  Oberkommando  der  Luftwaffe  bei  Breiten¬ 
heide,  Göring  selbst  im  Romintener  Jugerhof.  das 
Auswärtige  Amt  in  Jagerhohe  bei  Angerburg.  Im 
übrigen  herrschte  eine  trügerische  Ruhe.  Nur  wenige 
Störflugzeuge  wagten  sich  bis  über  Ostpreußen  und 
warfen  einige  Bomben. 

Nach  dem  Polenfeldzuge  wurde  der  Regierungs¬ 
bezirk  Marienwerder  an  die  wiedererrichtete  Provinz 
Westpreußen,  die  jetzt  den  Namen  Reichsgau  Danzig- 
Westprcußen  führte,  zu  rück  gegeben.  Da  der  Gau¬ 


leiter  Erich  Koch  dafür  Ersatz  verlangte,  wurde  die 
Provinz  Ostpreußen  um  den  Kreis  Suwalki  (Sudauen) 
und  einen  Regierungsbezirk  Zichenau  erweitert,  so 
daß  sie  bis  vor  die  Tore  von  Warschau  reichte. 
Freude  über  diesen  Zuwachs  an  altpolnischem  Land 
herrschte  in  Ostpreußen  keineswegs.  Teile  dieser  Ge¬ 
biete  hatten  von  1795  bis  1807  zur  Provinz  Sudost¬ 
preußen  gehört,  aber  zu  Ostpreußen  niemals.  Begrüßt 
wurde  nur  die  Wiedergewinnung  des  deutschen  Dan¬ 
zig  und  der  Landverbindung  Ostpreußens  mit  dem 
Reich. 

Ein  Ereignis,  das  nicht  in  die  Geschichte  Ostpreu¬ 
ßens  gehört,  sich  aber  auf  dem  Boden  unserer  Heimat 
abgespielt  hat.  war  das  Attentat  auf  Hitler  am 
20.  Juli  1944.  Es  hatte  eine  Wende  des  Krieges  her¬ 
beifuhren  können,  wenn  es  gelungen  wäre  Auch  die 
Widerstandsbewegung  gegen  den  Nationalsozialis¬ 
mus  war  keine  ostpreußische  Angelegenheit,  aber 
es  haben  an  ihr  Ost-  und  Westpreußen  in  hervor¬ 
ragendem  Maße  tcilgenommcn,  an  der  Spitze  Carl 
Goerdeler  und  sein  Bruder  Fritz,  der  Stadtkäm¬ 
merer  von  Königsberg  war. 

Bis  in  den  Sommer  1944  hinein  war  Ostpreußen  ein 
friedliches  Land  Zuflucht  und  Weide  für  viele  tau¬ 
send  evakuierter  Berliner.  Vom  Kriege  war  nur  in 
den  Kasernen  und  den  Lazaretten  etwas  zu  spüren 
und  in  der  Arbeit  der  Menschen  Alte  Männer  und 
viele  Frauen  waren  an  die  Stelle  der  zum  Waffen¬ 
dienst  Eingezogenen  getreten  in  der  Landwirtschaft, 
in  den  Betrieben  und  Schulen.  Kriegsgefangene  und 
Fremdarbeiter  arbeiteten  auf  dem  Lande  und  sogar 
in  Rüstungsbetrieben.  Sie  wurden  im  allgemeinen 
gut  behandelt,  waren  willig  und  hielten  zu  ihren 
Arbeitgebern  auch  dann,  als  die  Ordnung  sich  in  ein 
Chaos  auflöste.  Die  Portes  beging  ihre  Gedenktage 
in  gewohnter  Weise.  Als  die  Universität  im  August 
1944  ihr  400jahrigcs  Bestehen  feierte,  hingen  schon 
die  Wolken  drohenden  Unheils  über  dem  Lande. 

Am  22.  Juni,  am  dritten  Jahrestage  des  Beginns 


des  Rußlandfeldzuges,  hatte  die  große  sowjetische 
Offensive  begonnen,  die  die  schwache  deutsche  Front 
auf  weiten  Strecken  zum  Einsturz  brachte.  Bomben¬ 
angriffe  auf  Insterburg  und  Tilsit  waren  gefolgt,  und 
die  Grenzbevölkerung  sah  zurückgehendc  Kolonnen 
und  Nachschubtruppen,  die  nicht  immer  in  guter  Ver¬ 
fassung  waren.  Hitlers  unsinnige  Befehle  hatten 
ebensoviel  Schuld  an  der  Katastrophe  wie  die  ge¬ 
waltige  Übermacht  des  Feindes  an  Menschen.  Ge¬ 
schützen,  Flugzeugen  und  Munition.  Das  blieb  so  bis 
zum  bitteren  Ende. 

Was  zur  Abwehr  vorbereitet  wurde,  war  dilet¬ 
tantisch  und  zerfahren,  da  nicht  die  Wehrmacht,  wie 
es  vernünftig  gewesen  wäre,  die  Befehlsgewalt  hatte, 
sondern  der  Gauleiter  in  seiner  Eigenschaft  als 
Reichsverteidigungskommissar.  Stellungen  mit  hoch¬ 
trabenden  Namen  wie  Grenzwall,  Ostpreußenschutz¬ 
stellung  wurden  in  aller  Eile  angelegt,  nachdem 
ältere  Stellungen  verfallen  und  zum  Teil  auch  zu¬ 
gunsten  des  Atlantikwalles  desarmiert  worden  wa¬ 
ren  Die  Räumung  der  Grenzkreise  von  der  Zivil¬ 
bevölkerung  und  auch  die  Vorbereitung  dazu  wurden 
als  Defätismus  verboten.  Als  die  feindliche  Über¬ 
macht  sich  Ende  September  der  Grenze  näherte, 
sprach  der  Gaulpiter  vom  Frontgau  Ostpreußen,  den 
er  mit  seinem  .Ersten  Bataillon  Gard*»*  —  ein  Lieb- 
lingswon  für  seine  Parteigefolgschaft  —  bis  zum 
letzten  Blutstropfen  verteidigen  werde. 

XXXXII! 

Der  Kampl  um  Ostpreußen 

Königsberg  war  bisher  von  Luftangriffen  so 
gut  wie  ganz  verschont  geblieben.  Um  so  furcht¬ 
barer  trafen  es  die  beiden  von  mehreren  hundert 
britischen  Flugzeugen  geführten  Terrorangriffen  in 
den  Nächten  vom  20.  zum  27.  und  vom  29  zum 
30  August  Fast  die  ganze  Innenstadt  wurde  ver¬ 
nichtet,  auch  das  Schloß,  der  Dom  und  die  Uni¬ 
versität  i  einige  tausend  Menschen  kamen  in  den 
Flammen  utn,  Die  meisten  Kasernen  und  militärischen 
Anlagen  blieben  verschont  Der  Angriff  richtete  sich 
gegen  die  Zivilbevölkerung  und  das  Wirtschaftsleben 
der  Stadt. 

Ostpreußen  wurde  von  der  Heeresgruppe  Mitte  mit 
drei  Armeen  verteidigt,  der  3.  Panzerarmee  im  Nor¬ 


den.  der  4  Armee  in  aei  Mitte  und  der  2  Armee  iq 
Süden  Sie  zählten  eine  stattliche  Zahl  von  Dhg. 
Honen  doch  waren  diese  schwach  und  abgekämpft, 
vielfach  eilig  zusammengestellt.  ohne  Reserven  und 
ohne  ausreichenden  Nachschub  an  Munition  und 
Treibstoff  Die  feindliche  Übermacht  war  m  jeder 
Beziehung  erdrückend.  Die  Sowjettruppen  gliederten 
sich  in  drei  .Fronten",  die  l.  baltische  Front  tm  Nor. 
den.  die  3  weißrussische  Front  in  der  Mitte,  die 
2  weißrussische  Front  im  Süden.  Der  lange  erwartete 
russische  Großangriff  begann  im  Norden  Das  Memel- 
Icind  ging  verloren,  die  Stadt  Memel  wurde  einge¬ 
schlossen,  nur  der  Weg  über  die  Kurisdie  Nehrung 
war  noch  frei.  Die  Sowjets  standen  om  Ostufer  d« 
Haffes.  Der  Brückenkopf  Memel  wurde  viel  zu  lange 
gehalten  und  erst  Ende  Januar  1945  geräumt. 

Die  Entscheidung  brachte  die  sowjetische  Offen, 
sive  am  16.  Oktober  gegen  die  4.  Armee  unter  Ge- 
ncrai  Hofibach.  Der  Einbruch  wurde  zwar  in  hei- 
tigen  Kämpfen,  bei  denen  Goldap  wieder  erobert 
wurde  und  unbeschreibliche  Greueltaten  der  Rot«.n 
Armee  in  Nemmersdorf  bekannt  wurden,  noch 
einmal  aufgefangen,  aber  der  militärischen  Führung 
war  es  jetzt  noch  mehr  als  bisher  klar,  daß  Ostpreu¬ 
ßen  mit  den  geringen  Kräften  nicht  gehalten  werden 
konnte  Sie  riet,  entweder  die  In  Kurland  stehenden 
deutschen  Divisionen  heranzufuhren.  oder  Ostpreu¬ 
ßen  einschließlich  Königsberg  zu  räumen,  um  die 
Truppen  vor  der  Gefangennahme  zu  bewahren.  Hitler 
tat  keines  von  beiden.  Er  zog  im  Gegenteil  vier  Divi¬ 
sionen  nach  Ungarn  ab  und  noch  im  Jonuar  zwei 
weitere  an  die  Weichselfront  und  überließ  die  übri¬ 
gen  ihrem  Schicksal  Der  Aufruf  zur  Bildung  des 
Volkssturms  arn  18.  Oktober  war  militärisch  sinnlos. 

Inzwischen  drangen  die  Sowjets  immer  tiefer  in 
das  Land  ein,  Schrecken  und  Entsetzen  verbreitend 
Befehle  der  Partei  zur  Räumung  des  Landes  erreich- 
len.  falls  sie  überhaupt  durchdrangen,  die  Zivil- 
bevölkerung  zu  spät.  Das  Chaos  war  unbeschreiblich, 
unbeschreiblich  auch  die  Leiden  der  Menschen,  die 
in  endlosen  Zügen  die  Landstraßen  verstopften,  bei 
strengem  Frost  allen  Unbilden  des  Winters  preisge¬ 
geben  Doch  waren  die»  Leiden  derer,  die  zu  Hause 
blieben  oder  sich  zur  Umkehr  entschlossen,  schlim¬ 
mer  als  die  derer,  die  nach  dem  Westen  entkamen. 
Tausende  wurden  von  der  Roten  Armee  ermordet] 
ihre  genaue  Zahl  wird  me  festgestellt  werden 
können. 

Ein  ebensolches  Chaos  bei  der  Trupp«  verhinder¬ 
ten  die  nie  versagende  Führungskunst  der  Korn- 
mandeure  und  der  immer  noch  lebendige  Kampfes¬ 
wille  der  Soldaten.  Ende  Januar  machte  der  Genera! 
Hoßbarh  den  letzten  Versuch,  seine  Armee  durch 
einen  Ausbruch  nach  Westen  in  Richtung  Elbing  der 
drohenden  Umklammerung  zu  entziehen.  Hitler,  von 
dem  Gauleiter  Koch  über  die  .feige  Flucht  nach 
Westen*  unterrichtet,  setzte  den  General  und  sei¬ 
nen  Vorgesetzten,  den  Generaloberst  Reinhardt.  Be- 
fehlshaber  der  Heeresgruppe  Mitte,  ab.  Der  erfolg- 
versprechende  Durchbruch  mußte  eingestellt  werden 
Infolgedessen  wurden  die  Reste  der  Armee  aut 
engein  Raum  zwischen  dem  Frischen  Haff  und  der 
Alle  zusammengedrangt  Bis  Mitte  März  hatte  der 
Feind  ganz  Ostpreußen  erobert  bis  auf  den  Heiligen- 
beiler  Kessel,  einen  schmalen  Streifen  Land  am  Ost¬ 
ufer  des  Frischen  Haffes,  das  westliche  Samland  und 
die  Festung  Königsberg  Der  Endkampf  begann. 

Die  Sowjets  hätten  die  von  General  Otto  Laich 
mit  zahlreichen,  aber  schwachen  Verbänden  verei¬ 
digte  Festung  schon  im  Januar  erobern  können  $»c 
überschätzten  aber  deren  Stärke  und  setzten  deshalb 
erst  nach  der  Ausräumung  des  Heiligenbeiler  KesscU 
Anfang  April  zum  Sturm  an.  Als  die  Verteidiger  au! 
wenige  kleine  Stutzpunkte  beschränkt  waren,  kapi¬ 
tulierte  die  Festung  am  9  April.  Die  Hauptstadt 
Ostpreußens  war  gefallen.  Etwa  30  000  bis  35  000 
Soldaten  traten  den  Weg  in  eine  leidvolle  Gefangen¬ 
schaft  an.  Mit  ihnen  der  Oberbürgermeister  Hel¬ 
mut  h  Will,  wahrend  der  Gauleiter  Koch  über 
See  nach  Westen  entflogen  war.  15  000  Fremdarbeiter 
und  rund  MO  000  deutsche  Zivilisten  wurden  einem 
furchtbaren  Schicksal  hilflos  ausgesetzt.  Die  Erschla¬ 
genen.  Verschleppten  und  Verhungerten  sind  nie  ge¬ 
zahlt  worden  Als  sich  die  Sowjetregierung  Im  Früh- 
tahr  1947  enischloü.  die  Deutschen  aus  Königsberg 
zu  entlassen,  lebten  von  ihnen  nur  noch  etwa  25  000 

Schon  Ende  Marz  hatte  die  Rote  Armee  auch  Dan¬ 
zig  erobert.  Pillau  hei  ihnen  Ende  April  in  die  Hände 
Als  das  Deutsche  Rcidi  am  8.  Mai  kapitulierte, 
drängten  sich  die  Reste  der  Verteidiger  um  Stutthof 
und  auf  der  Halbinsel  Heia  zusammen.  Auch  s de 
kamen  in  Gefangenschaft,  mit  ihnen  ihr  letzter  Ober¬ 
befehlshaber,  der  General  der  Panzertruppen  Diet¬ 
rich  von  Saucken. 

Die  Zahl  der  Soldaten  und  der  Zivilisten,  die  von 
den  Sowjets  als  Kriegsbeute  betrachtet  und  behan¬ 
delt  wurden,  wäre  noch  viel  größer  gewesen,  wenn 
nicht  die  Männer  der  Kriegs-  und  Handelsflotte  in 
unermüdlichem  Einsatz  viele  tausend  Verwunde'«1 
und  Flüchtlinge  über  See  nach  dem  Westen  gerettet 
hatten.  Das  möglich  zu  machen,  war  der  einzige  Sinn 
des  verzweifelten  Widerstandes  bei  Danzig.  PttUu 
und  auf  Heia.  Da  die  russischen  U-Boote  die 
beherrschten,  kostete  die  Rettung  gewaltige  Opi. 
Die  .Wilhelm  Gustloff",  die  „Steuben*,  die  .Goya* 
und  70  andere  Schiffe  nahmen  Tausende  hilflose 
Menschen  mit  sich  auf  den  Meeresgrund.  Die  gm  • 
Zahl  der  Geretteten  rechtfertigte  aber  selbst  solch« 
Opfer  Von  Pillau  fanden  etwa  500  000.  von  Danz.fl- 
Gotenhafen  900  000,  von  Heia  aus  noch  bis  xwn 
Tage  vor  der  Kapitulation  rund  390  000  Menschen 
den  Weg  in  die  Freiheit,  wenn  er  für  viele  auch  nU* 
dänischen  Konzentrationslagern  begann. 

Als  die  Waffen  am  8.  Mai  schwiegen,  war  ein  au* 
geblutetes  Land  mit  rauchgeschwärzten  Ruinen  v< 
einstmals  blühenden  Städten  und  Dörfern  die 
eines  erbarmungslosen,  zur  Rache  aufgestacb«!' 
Siegers,  der  in  seinem  Triumph  nicht  nur  den  St* 
über  einen  Eindringling  und  Volksfeind  sah,  son¬ 
dern  auch  den  Sieg  seines  Gesellschaftssystems  Obe» 
den  vernichten  Kapitalismus.  Der  Krieg  ohne  Gnal* 
»‘ndete  mit  einem  Sieg  ohne  Gnade.  In  diesem  Zu¬ 
sammenbruch  ging  die  alte  deutsche  Kultur  Ostpreu¬ 
ßens  verloren,  und  wenn  Steine  noch  von  ihr  zeug¬ 
ten  so  waren  es  meist  die  Trümmer  dessen,  was  in 
siebenhundert  Jahren  aufgebaut  worden  war. 

D  r.  Gaus« 


In  der  nächsten  Folge  veröllentlicht  das 
Ostpreußenblatt  eine  eingehendere  Dar- 
Stellung  des  Falls  von  Königsberg  vor 
zwanzig  Jahren  von  General  a.  D.  Dr.  Wal¬ 
ther  Grosse. 
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Mitteilungen  aus  Gesprächen  mit  Gertrud  Papendiek  /  Zu  ihrem  75.  Geburtstage  am  28.  März 


,.\ iemand  sonst  y ewili  konnte  verstehen,  was 
es  bedeutete,  nach  einem  langen  Winter  zum 
ersten  Male  wieder  in  die  See  zu  sehen.  Da  war 
sie,  aut  einmal  war  sie  dal 
Sie  schlug  mit  kleinen,  Hachen  Wellen  an  den 
Strand,  immer  wieder  mit  dem  gleichen  sanlten 
Laut,  es  war  wie  ein  Spiel  —  die  See  war  weit, 
ganz  klar  und  leer,  sie  war  so  Irisch  und  herb 
und  von  einem  so  seltsamen  Licht  überglänzt, 
wie  es  nur  im  Frühling  sein  konnte,  so  als  wäre 
auch  sie  nach  langem  Zeitraum  der  Finsternis  zu 
dem  neuen  Leben  der  Erde  erwacht.  Der  lang¬ 
gezogene  Streiten  des  Strandes  lag  ganz,  ganz 
einsam,  er  war  unberührt,  noch  nicht  zerstört 
von  der  Unruhe  und  der  Lust  der  Menschen. 
Es  war  das  höchste  Glück,  das  es  geben  konnte, 
wieder  an  der  See  zu  sein,  es  war  wie  Heim¬ 
kehr." 

Diese  In  die  Empfindung  und  in  den  Um¬ 
kreis  der  Autorin  Einblick  gewährenden  Satze 
sind  dem  Königsberger  Familienroman  .Die 
Kantherkinder"  von  Gertrud  Papendiek 
entnommen,  der  zur  Zeit  vergriffen  ist. 

Wie  auf  den  Blattern  einer  Sammlung  von 
kolorierten  Stichen  werden  die  Straßen  und 
Platze  Königsbergs  vor  der  Jahrhundertwende, 
.der  große  Teich  im  Herzen  der  Stadt,  der  Fluß, 
der  sie  zweimal  durchschnitt",  anschaulich,  man 
blickt  auch  in  die  nüchternen  Kontore  der  Han¬ 
delsfirmen  und  In  die  gutbürgerlichen  Wohnun¬ 
gen.  Von  draußen  her.  weit  weg  von  der  Stadt, 
aber  doch  in  einer  Tagesfahrt  mit  dem  Landauer 
zu  erreichen,  lockte  die  Ostsee  . . . 

Von  Weihnachten  an  lebte  das  Mädchen  Ger¬ 
trud  dem  Tag  entgegen,  an  dem  die  kräftigen 
Füchse  vor  den  Wagen  gespannt  wurden,  um 
die  Familie  und  all'  den  Krassei,  der  damals 
zu  einem  Ferienaufenthalt  notwendig  war,  an 
die  See  zu  befördern.  Der  Vater  war  kaufmänni¬ 
scher  Direktor  der  Brauerei  Ponarth,  deren  Ge¬ 
schäftsleitung  Im  alten  Stammhause  in  der  Tuch- 
macherslraßc  verblieb,  nachdem  der  technische 
Betrieb  nach  außerhalb  verlegt  worden  war*  dar¬ 
über  lag  die  Dienstwohnung  des  Direktors.  Auf 
dem  gepflasterten  Hof  spielte  sich  ein  Leben  wie 
noch  zu  Zeiten  des  Biedermeiers  ab:  Bierwagen 
fuhren  ein,  Fässer  wurden  aus  den  Lagerräumen 
gerollt  oder  im  Keiler  aufgestapelt,  Pferde¬ 
geschirre  hingen  in  den  Remisen.  Allerlei  Bras¬ 
se!  hatte  sich  im  Laufe  der  Jahrzehnte  ange¬ 
sammelt  und  wurde  in  halbdusteren  Verschlü¬ 
gen  aufbewahrt.  Eng  waren  die  Straßen  ringsum 
aul  dem  winkligen  Löbenicht;  kein  Wunder,  daß 
ein  Kind  sich  sehnsüchtig  hinauswünschte  aus 
dem  steinernen  Häusermeer  der  Stadl,  das  da¬ 
mals  noch  nicht  durch  die  zu  Spaziergängen  ein¬ 
ladenden  Grünanlagen  und  Schloßleichpromena¬ 
den  aufgelockert  war. 

Die  Lust  zum  Reisen,  die  Sehnsucht,  andere 
Länder  kennenzuiernen,  die  Gertrud  Papendiek 
zu  eigen  ist,  mag  in  ihrem  Keim  aus  jener  Zeit 
stammen  . . . 

Wenn  der  große  Tag  des  Jahres  gekommen 
war,  stieg  die  Familie,  damals  um  die  Jahr¬ 
hundertwende,  in  den  blauen,  behäbigen  Lan¬ 
daber.  In  einem  bauchigen  zweiten  Wagen,  der 
sonst  zum  Transport  von  leeren  Bierfässern 
diente,  war  der  Hausrat  —  Betten,  Porzellan, 
Küchengeschirr.  Petroleum-Lampen,  einzelne 
Möbelstücke  einschließlich  des  Vaters  Schaukel¬ 
stuhl  —  schon  tags  zuvor  an  die  See  davon¬ 
gerollt.  Zwei  Dienstmädchen  fuhren  auf  dem 
breiten  Kutschersitz  mit. 

.Wir  haben  unsere  Sommerferien  in  Neu- 
kuhren,  Neuhäuser,  Rauschen  und  Cranz  ver¬ 
bracht",  erzählt  Gertrud  Papendiek,  .aber 
Cranz  empfand  ich  als  meine  eigentliche  Hei¬ 
mat,  deren  Verlust  ich  nie  verwinden  kann, 
und  Schwimmen  im  Meer  war  und  ist  mir  Natur- 
bedürfrüs  und  höchste  Lustl* 

.Deine  Söhne,  Land  im  Osten...* 

Füchse  und  Braune.  Rappen  und  Schimmel 
waren  einem  in  Ostpreußen  aufwachsenden 
Kind  ein  von  kleinauf  vertrauter  Anbtick.  Pferde 
sah  man  überall,  auf  der  Weide,  auf  dem  Acker, 
vor  dem  Kutschwagen  und  gesattelt.  In  den 
Garnisonen  belebte  das  .bunte  Tuch"  —  die 
Uniformen  der  einzelnen  Truppengattungen  — 
das  Straßenbild.  Wenn  die  Wrangelkürassiere 
in  ihren  weißen  Kollern  mit  dem  blanken  Helm, 
voran  der  bärtige  Kesselpauker,  durch  Königs¬ 
berg  ritten,  so  säumten  die  Jungen  und  Mädchen 
die  Straßen,  und  unter  ihnen  stand  auch  Gertrud 
Papendiek  ...  ln  ihrer  bis  heute  andauernden 
Liebe  zum  Pferd  regte  sich  ein  Erbe  ihrer  bäuer¬ 
lichen  Vorfahren,  die  ihre  Höfe  in  und  um 
Willkischken  hatten. 

Als  sie  selbst  in  den  Sattel  steigen  konnte, 
war  sie  freilich  schon  eine  junge  Dame.  Eine 
ihrer  Schwestern  hatte  den  Gutsbesitzer  Max 
W  i  e  h  1  e  r  geheiratet.  Sein  Besitz  K  o  t  i  1 1  - 
lack,  im  Kreise  Rastenburg,  war  zum  großen 
Teil  ein  Wiesengut.  Er  betrieb  Pferdezucht  und 
unterhielt  einen  Rennstall.  Im  Herbst  wurden 
auf  den  Guberwiesen  Jagden  geritten.  Die 
Frauen  saßen  noch  im  höckerigen  Damensattel. 
Ein  langes  Kleid  aus  strapazierfähigem  Kamm¬ 
garn  hing  dann  über  Sattel  und  Schabracke;  ein 
melonenförmiges,  schwarzes  Hütchen  oder  gar 
ein  kleiner  Zylinder  bedeckte  die  hochgesteckte 
Frisur. 

Max  Wiehler  setzte  die  Schwägerin  aufs 
Pferd,  erteilte  ihr  den  einfachen  Rat:  .Klemm 
dich  unter  den  Gabeln  fest!"  und  saß  selber 
au(  _  Alles  weitere  ergab  sich  dann  .Wird 
kein  Hindernis  gemessen,  wenn  das  Herz  im 
Felde  fliegt . . .“ 

Die  Rennen  in  Karolinenhof  waren  stets  er¬ 
lebnisreiche  Tage.  Im  September  1913  wurde  der 
vom  Verein  für  Pferderennen  (in  Königsberg) 
in  Preußen  am  höchsten  dotierte  Wettbewerb 
ausgetragen  Es  war  ein  Derby  für  dreijährige 
Stuten  Dieses  Flachrennen  gewann  .  \hnfrau". 
ein  Pferd  des  Schwagers,  der  damals  als  Sieger¬ 
preis  6000  gute  Goldmark  in  Empfang  nehmen 
konnte  Die  Freude  war  groß,  der  Triumph  ge¬ 


waltig,  und  hoch  ging  es  bei  der  sich  anschlie¬ 
ßenden  Feier  im  .Blutgericht"  her. 

Dieser  Schwager  war  auch  der  eigentliche 
Initiator  des  .Ostpreußischen  Reiterliedes".  Er 
wies  auf  den  kurz  bevorstehenden,  ersten  Ost¬ 
preußischen  Reitertag  des  Provinzialverbandes 
der  ostpreußischen  ländlichen  Reitervereine  hin. 
wozu  Dr.  Gustav  Rau,  der  Präsident  des 
Reichs-Verbandes  für  Zucht  und  Prüfung  des 
deutschen  Warmblutes,  erwartet  werde  Am 
Abend  sei  ein  geselliges  Beisammensein  im  gro¬ 
ßen  Saal  der  Stadthalle  vorgesehen  und  —  nun 
kam  Wiehler  mit  seinem  Anliegen  —  die  .kleine 
Schwägerin“  solle  zu  diesem  Abend  ein  Reiter¬ 
lied  dichten  . .  Es  werde  dringend  gebraucht! 

Die  so  unerwartet  darum  angegangene  Dichte¬ 
rin  hielt  dies  für  einen  Scherz,  aber  der  Provin¬ 


zialverband  meldete  sich  wenige  Tage  danach 
mit  der  offiziellen  Bitte  um  ein  solches  Lied  — 
druckreif  in  zwei  Tagen.  Zündend  müße  es  sein, 
die  Jugend  begeistern  und  sich  leicht  singen 
lassen  —  Nun,  er  bekam  das  Lied,  trotz  der 
knapp  gesetzten  Frist. 

Als  es  nach  der  Melodie  des  „Prinz  Eugen" 
gesungen  wurde,  spürte  man,  wie  sehr  es  die 
jungen  Leute  anfeuerte.  Gustav  Rau  kam  zu 
Gertrud  Papendiek  in  die  Loge  und  dankte  ihr 
herzlich  im  Namen  aller  Reiter.  Und  heute  noch 
—  nach  vierzig  Jahren,  denn  dieser  erste  Ost¬ 
preußische  Reitertag  fand  1925  statt  —  erklingt 
das  Lied,  wo  sich  Reiter  aus  der  Heimat  wieder 
zusammenfinden.  .Ich  habe  damals  nicht  geahnt, 
daß  es  den  Abend  seiner  Bestimmung  überleben 
würde",  meint  heute  die  Dichterin. 


Klarheit  in  der  Sprache 


Berichtet  haben  wir  von  der  Liebe  zum  Pferde 
und  von  den  beiden  großen  Leidenschaften  — 
schwimmen  und  reisen.  Nach  ihrem  eigenen  Ge¬ 
ständnis  ist  Gertrud  Papendiek  eine  richtige 
Landstreicherin.  (Was  man  freilich  nicht  allzu 
wörtlich  nehmen  soll.)  Aber  eine  dritte  Leiden¬ 
schaft  kommt  noch  hinzu,  die  stärkste  nämlich: 
Das  durch  ihre  klare  Denkweise  bestimmte  Ver¬ 
hältnis  zur  deutschen  Sprache.  —  Diese  mit 
literarischem  Urteil  verbundene  Geisteslage  hat 
ihren  Ursprung  in  einer  in  Ostpreußen  seit  lan¬ 
gem  wirkenden  Tradition.  Die  von  Gottsched 
angeregte  „Königlich  deutsche  Gesellschaft"  in 
Königsberg  war,  wie  Professor  Josef  Nadler 
es  dargelegt  hat,  in  ihren  Anfängen  um  1741 
eine  Art  Seminar  für  deutsche  Sprache  und  deut¬ 
sche  Beredsamkeit.  Hamann  wandte  sich  gegen 
die  Vergeudung  der  Sprache  zu  leeren  Begriffen 
und  wollte  das  Verhältnis  zur  Sprache  in  der 
persönlichen  Vernunft  des  Denkens  begründet 
wissen,  beruhe  doch  das  ganze  Vermögen  zu 
denken  auf  der  Sprache.  Sein  Schüler  Herder 
vertrat  die  Anschauung,  daß  der  Brunnen  aller 
großen  Kulturvorgänge  die  Sprache  und  der 
Sprachgeist  sei.  der  sich  in  den  Liedern  der 
Völker  offenbare. 

Heute  werden  diese  Erkenntnisse  als  allge¬ 
mein  gültig  hingenommen,  so  fest  sind  sie  mitt¬ 
lerweile  eingewurzelt.  Auch  diejenigen,  die 
nicht  weiter  über  das  Verhältnis  zur  Sprache 
nachdenken.  haben  eine  gute  Grundlage  zu 
ihrem  echten  Gebrauch  im  Deutschunterricht  auf 
der  Schule  empfangen.  Jeder  —  gleich  weichen 
Alters  —  sollte  seinem  oder  seinen  früheren 
Deutschlehrern  dafür  dankbar  sein. 

Gertrud  Papendiek  hat  mehr  als  36  Jahre  im 
Schuldienst  Deutschunterricht  erteilt.  Da  ihr 
Vater  früh  erkrankte  und  starb,  fünf  Ge¬ 
schwister  im  Hause  waren,  war  sie  dazu  ge¬ 
zwungen,  einen  Beruf  zu  wählen,  der  ihr  bald 
eine  eigene  wirtschaftliche  Existenz  ermöglichte. 
Das  Frauenstudium  war  zu  Jener  Zeit  noch  sehr 
selten;  das  hierfür  erforderliche  Abitnrium  ließ 
sich  nur  auf  zusätzlichen  Gymnasialkursen  er¬ 
reichen.  Doch  davon  soll  hier  nicht  die  Rede 
sein. 

Es  ist  nicht  verwunderlich,  daß  sich  bei  Ger¬ 
trud  Papendiek  —  die  die  Werke  der  Dichter 
unserer  Heimat,  beginnend  mit  Simon  Dach,  von 
Arno  Holz  bis  Agnes  Miegel,  gründlich  kennt, 
Verse  des  halbvergessenen,  im  1.  Weltkrieg 
gefallenen  Walter  Heymann  zitiert  —  schon 
friit*  -W  eigene  Gestaltungswille  regte.  Die  Ei¬ 


tern  waren  erstaunt,  als  die  Siebenjährige  eine 
Sonnenhymne  vortrug.  Der  erste  literarische 
Erfolg  war  ihr  im  April  1913  beschieden.  Die 
sehr  angesehene  und  viel  gelesene  Zeitschrift 
.Die  Woche"  veröffentlichte  eine  etwas  hinter¬ 
gründige  Erzählung  „Das  Buch  mit  den  sieben 
Siegeln*.  Zugleich  wurde  sie  aufgefordert,  wei¬ 
tere  Beiträge  zu  liefern.  Bis  zu  ihrer  Einstellung 
brachte  diese  Zeitschrift  viele  Novellen  von 
Gertrud  Papendiek. 

Ihr  reines  Sprachgefühl,  die  entschiedene  Ab¬ 
lehnung  von  Schwulst  und  unkontrollierbaren 
Aufblähungen,  die  durchdachte  Konsequenz  in 
der  Darstellung  einer  Handlung  blieben  nicht 
unbemerkt.  Nie  hat  die  Schriftstellerin  Grenzen 
überschritten,  die  sie  sich  in  strenger  Selbst¬ 
kritik  selbst  gesetzt  hat.  Den  größten  Wider¬ 
willen  hegt  sie  gegen  Heuchelei,  sowohl  im 
Umgang  mit  Menschen,  wie  in  der  Kunst  und 
Literatur. 

Wegen  dieses  stark  ausgeprägten  Wesens¬ 
zuges  schätzten  wir  sie  sehr  —  es  sei  mir  ge¬ 
stattet,  hier  von  der  Feuilletonredaktion  der 
„Königsberger  Allgemeinen  Zeitung"  zu  spre¬ 
chen,  die  Dr.  Sarter  leitete  und  der  Dr  Baltzer 
als  Rezensent  für  Theater  und  Bildende  Kunst 
angehörte.  Der  Musikrezensent  war  der  Kom¬ 
ponist  Otto  Besch,  mit  dem  und  dessen  Fa¬ 
milie  die  Schriftstellerin  seit  ihrer  Mitarbeit 
an  der  „KAZ"  eine  innige  Freundschaft  ver¬ 
bindet.  Wir  gewannen  Gertrud  Papendiek  auch 
für  die  Buchbesprechungen  von  moderner  Ro¬ 
manliteratur.  —  Uber  dreißig  Jahre  sind  seit¬ 
dem  vergangen,  ebenso  herzlich  begrüßen  wir 
heute  unsere  liebe  Mitarbeiterin  in  der  Redak¬ 
tion  des  Ostpreußenblattes.  Unsere  Leser  ken¬ 
nen  ihren  klaren  Stil  und  ihre  Art  zu  schreiben! 
eine  Fülle  von  heimatlichen  Bildern,  Gescheh¬ 
nissen,  die  in  übersinnliche  Gefilde  hineinspie¬ 
len,  werden  in  ihren  Novellen,  Skizzen  und 
Landschaftsschilderungen  offenbar. 

Als  ich  kürzlich  in  ihrer  schönen,  modernen 
Hamburger  Wohnung  ihr  gegenüber  saß  und 
wir  Gedanken  über  die  Vergangenheit  aus¬ 
tauschten,  sagte  sie: 

.Ich  habe  viel  Freundschaft  genossen,  von 
der  Jugend  an,  und  solche  Freundschaften  be¬ 
stehen  bis  heute _ Wenn  ich  recht  nachdenkc, 

so  darf  ich  bekennen:  Ich  habe  schwer  zu  ar¬ 
beiten  und  schwer  zu  kämpfen  gehabt.  Aber 
dann  hat  mir  das  Leben  alle  Versprechungen 
gehalten.* 

Erwin  Scharfenorth 


Otto-Besch-Feier  in  Düsseldorf 


Die  Kreisgruppe  Düsseldorf  bereitete  dem  nun 
80jährigen  Otto  Besch  am  II  Marz  eine 
würdige  Feierstunde.  Mensch  und  Werk  kamen 
au  Wort  und  Klang.  Zu  verdanken  ist  diese  nur 
zu  berechtigte  Feierstunde  für  Besdi  dom  Vor¬ 
sitzenden,  Regierungsdirektor  Wilhelm  Ma¬ 
tul  1 ,  der  dem  Hause  Besch  seit  Königsberg 
freundschaftlich  eng  verbunden  ist.  Für  die 
Wiedergabe  der  Werke  war  Professor  Eckart 
Besch,  ein  Neffe  des  Komponisten,  gewon¬ 
nen,  damit  war  zugleich  der  künstlerische  Höhe¬ 
punkt  gesichert:  die  in  schöner  Beschgesinnung 
nachgeschaffenen  Klavierwerke  Triptychon  und 
Sonate  I960. 

Was  sich  in  den  Liedern  zu  Texten  von  Ri¬ 
chard  Dehmel  und  Agnes  Miogel  als  ein  Stil¬ 
merkmal  in  Besch  s  Tonkunst  immer  wieder 
ankündet  —  das  Wesen  hinter  dem  Wort  ein- 


zufangen,  es  in  Bildern  an  den  Weg  der  Me¬ 
lodie  zu  stellen  — .  das  tönt  in  stärkster  Ver¬ 
deutlichung  in  jenen  beiden  Klavierwerken. 
Dem  Pianisten  Besch  gelangen  —  virtuose  Pas¬ 
sagen  prächtig  bewältigend  —  die  intimen  Re¬ 
gungen  eines  echt  ostproußisch-romantischen 
Musikwerks  am  schönsten;  wie  hätte  sich  Besch 
über  die  „Verkündigung"  gefreut.  Er  wollte 
kommen:  eine  plötzliche  Erkrankung  gebot  ihm, 
daheim  zu  bleiben.  —  Die  Lieder  sang  Frau 
Ruth  Reiff-Brandstätter.  Düsseldorf, 
begleitet  von  dem  Musikdozenten  Klaus 
Börner,  Düsseldorf.  Diese  Lieder  verlangen 
hohes  Können,  nicht  nur  Verständnis  für  den 
Slimmungsgehalt.  Der  Berichterstatter  empfing 
als  schönstes  Geschenk  aius  diesen  Liedergaben 
das  zweite  Dehmel-Lied:  „Dann*.  Wunderbar 
rund  die  Fassung  der  aphoristischen,  ein  weithin 


Bei  einer  Katleeslundc  mit  Otto  Besch  im  lausgarten  des  Komponisten 


Gertrud  Papendiek  in  den  Jahren  ihrer  ersten 
literarischen  Ertolge 


Neuauflage  der  „Kantherkinder" 

Der  Eugen  Salzer-Verlag  in  Heilbronn  teilte 
der  Redaktion  des  Ostpreuäenhlattes  mit,  daß 
der  Roman  von  Gertrud  Papendiek  .Die  Kantber¬ 
kinder"  im  Sommer  dieses  Jahres  neu  erschei¬ 
nen  wird.  Der  Titel  ist  abgeändert  worden  in: 

AM  RANDE  DER  UNENDLICHKEIT 
Die  Geschichte  der  Familie  Kantlier 

Das  „Ostpreußische  Tagebuch*  von  D  r. 

Hans  Graf  von  Lehndorff  ist  jetzt  in 
englischer  Übersetzung  unter  dem  Titel  „Token 
ol  a  Convenant"  (auf  deutsch:  „Zeichen  eines 
Vertrages“)  in  den  USA  erschienen.  Da  selbst 
der  gebildete  Amerikaner  keine  oder  nur  un¬ 
klare  Vorstellungen  übet  das  Schicksal  dei  deut¬ 
schen  Ostgebiete  hat,  ist  die  Übersetzung  die¬ 
ses  Berichtes  des  aus  einem  alten  ostpreußisehen 
Geschlecht  stammenden  Arztes  von  1945 — 1947, 
sehr  zu  begrüßen.  W  Gl. 

„Ostdeutsches  Musik-  und  Liedgut"  einen 
bestand  der  Sammlung  für  ostdeutsche  Musik¬ 
pflege  im  Lande  Nordrhein-Westfalen  —  hat  der 
Arbeits-  und  Sozialminister  dieses  Landes  im 
Wegweiser-Verlag,  Troisdorf,  herausgegeben. 
Der  Leiter  der  Sammlung,  Professor  Gott¬ 
hard  Speer,  legt  in  einem  Vorwort  die 
Aufgaben  dar:  Sicherstellung  des  einstigen  Mu- 
slkejules,  Konzentration  und  Erreichbarkeit  des 
Materials  an  einer  Stelle  der  Bundesrepublik, 
Einwirkung  auf  das  Musikschaffen  und  die  Mu¬ 
sikpflege  der  Gegenwart.  —  Auf  den  66  Selten 
des  Heftes  werden  die  Komponisten  von  Vo¬ 
kalmusik  und  ihre  Werke  aulgelührl,  im  zwei¬ 
ten  Teil  die  Instrumentalmusik,  wie  auch  ehe 
Editionen.  Ein  Verzeichnis  von  wissenschaft¬ 
lichen  Sammlungen  und  Ausgaben,  insbeson¬ 
dere  von  Liedersammlungen,  bildet  den  Ab¬ 
schluß  dieser  Aufstellung,  die  allen  Dirigenten 
und  Chorleitern  eine  gute  Hilfe  sein  kann. 


klingendes  Tropfenmotiv  und  —  wie  in  allen 
Liedern  die  Schlichtheit  der  Begleitung,  mit  ae- 
ringsten  Mitteln  auszusagen,  zu  malen  zu  -Un¬ 
tergründen:  dos  ist  musikgewordener  Seele- 
borizont  ostdeutscher  Heimat. 

Solches  r,u  vermerken  und  in  erklärende 
Worte  zu  fassen,  war  das  Anliegen  der  Lebens- 
darstellung  des  gefeierten  Komponisten  durch 
seinen  Jugendfreund  und  Weggenossen  Dr. 
Erwin  Kroll.  Für  die  Oslpreußengemeinde, 
die  den  Festsaal  füllte,  war  es  höchst  belehrend, 
wie  Dr,  Kroll  weit  in  die  ostpreußische  Kullur- 
und  Musikgeschichte  zurückgieifend  die  Wur¬ 
zeln  eines  ostdeutschen  Musikgeisles  aul/.eigte. 
die  Stufen  seines  Werdens,  seiner  künstlerischen 
Erscheinungen  in  vielen  eingeborenen  Musik- 
gestaltan  nachwies,  die  durch  eine  Landschafts- 
seele  bedingte  Neufassung  innerdeutscher  Mu- 
sikstile  deutete  und  wie  über  Heinrich  Albert, 
E.  T.  A,  Hoffmann,  Friedrich  Reichurdt,  Otto 
Nicolad,  Bomecker  im  Werkbereich  der  Ostpreu¬ 
ßen  Otto  Besch  landete.  In  liebenswerten  Ein¬ 
zelheiten  und  Erlebnissen  erschien  Mensch  und 
Werk  des  Meisters  Besch  immer  mehr  als  ein 
wunderbar  qeqlücktes  Ganzes.  Dafür  sei  Dr 
Kroll  besonders  gedankt.  Daß  er  dir  fugend- 
frische  E.  T.  A.  Hoflmann-Ouvertüre  .den  Schla¬ 
ger  des  20.  Deutschen  Musikfestes“  für  ein  im¬ 
mer  noch  herrliches  Opus  erklärte,  war  dem 
Berichterstatter  aus  dem  Herzen  gesprochen 
Warum  hört  man  sie  nicht  mehr 

Als  Rahmenmusik  sang  der  Ostpreußenchor 
.Die  Lieder  im  Volkston"  als  Beginn  und  als 
Abschluß  ein  „OstpreußenMod"  von  Erwin  Kroll 
unter  Leitung  von  Dirigent  Löffler. 

Der  Hausherr  des  Hauses  de«  Deutschen 
Ostens,  Professor  Dr.  Birke,  begrüßte  zu  Be¬ 
ginn  die  Erschienenen;  er  nahm  diese  Feier¬ 
stunde  zum  Anlaß,  auf  die  immerwährende  Auf¬ 
gabe  der  Ostpreußen  hinzuwaisen,  dem  heimat¬ 
lichen  Kulturerbe  in  Kindern  und  Enkeln  eine 
lebendige  Gegenwart  zu  erhalten.  Im  Schluß¬ 
wort  von  Wilhelm  Matull  klang  dann  die  Not¬ 
zeit  der  Familie  Besch  noch  einmal  aiuf,  wie  sie 
getragen,  wie  sie  überwunden  wurde,  erst  inner¬ 
lich,  dann  zuletzt  auch  äußerlich,  einer  Gnade 
des  Himmels  teilhaftig. 

Bleibt  Dank  zu  sagen  für  diese  Stunde  und 
—  gewiß  im  Sinne  aller,  die  dabei  waren  — 
gute  Wünsche  zu  senden  ihm.  dem  wir  die» 
alles  verdanken. 

Herbert  Wilhelm! 
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DIE  KARTEI  REINES  HEIMATKIIKISES  BRAUCHT  DEINE  ANSCHRIFT 
MELDE  AUCH  JEDEN  WOHNUNGSWECHSEL 


Bel  «Heu  Schreiben  an  dir  Landsmannschaft 


1  Mai  Ehenrode/Schloßlierg,  gemeinsames  Kreis¬ 
ln»  ffen  in  MUnchen. 

15.  16.  Mai  Allcnstein-Iauid.  ln  Osnabrück.  Haupt- 
kreisti  offen  (zehn  Jahre  Patenschaft,  tvoo  Jahre 
Wartenburg). 

23  Mai,  Treffen  der  Kreise  des  Regierungsbezirk* 
Allrnxtein.  Karlsruhe,  Stndthalle. 

30  Mal.  Osterode,  in  Hamburg,  Hauptkreistreffen, 
MensaxastMütten 

12.  13.  Juni.  Königsberg,  Hmipttreffen  In  Duisburg 
12  13  Juni.  Angerapp.  in  Mettmann. 

13.  Juni.  Memel.  Ilrydekrug,  Pogcgen,  ln  Hannover- 
Llmrner.  Llmmerbrunnen. 

13.  Juni.  Tilsit.  Tllslt-Ragnlt,  Elchnlederung,  in  Han¬ 
nover.  Wtilfeler  Biergarten. 

20  Juni.  Sensburg.  ln  Remscheid. 

26.  27.  Juni.  Neldenburg,  Haupttreffen  ln  Bochum 
Ruhrlandhallc 

26  27.  Juni.  Ilelllgcnbetl,  In  Burgdorf  CHan)  Haupt- 
kreisti-effcn  mit  Feier  des  zehnjährigen  Beste¬ 
hens  der  Patenschaft. 

27.  Juni  Hartenstein,  Hauptkreistreffer  ln  Nien¬ 
burg  Weser  «zehn  Jahre  Patenschaft). 

27.  Juni.  Ortelsbur».  In  Ratzeburg.  Schützenhof. 

3.  4.  Juli,  Insterburg-Stadt  und  -Land.  Hauptkrels- 
treffcM  in  Krefeld. 

4  Juli,  Memel,  Heydekrug.  Pogegen.  In  Hamburg. 

Planten  un  Blomen,  Halle  B.  Jungiusstraße. 

10.  n.  Juli  Königsberg-Land,  Hauptkreistreffen  in 
Minden.  Porta  Westfallka. 

11  Juli.  Osterode,  in  Herne.  Kolpinghaus. 

7.  8  August.  Lyck.  in  Hagen.  Hauptkreistrellen. 

20  August.  Osterode,  ln  Hannover-Limmerbrunnen. 
12.  September.  Tilsit,  Tflsit-Ragnlt.  Elchnicderiing, 
ln  Wuppertal.  Zoogaststätten. 

19.  September.  Orteisburg,  In  Essen.  Städt.  Saalbau, 
Huyssenallee  5?. 

10.  Oktober.  Tilsit.  Tllslt-Ragnlt,  Elchnlederung.  ln 

Nürnberg.  Waldschenke. 

Alienstein-Stadt 

Dr.  Erich  Prengel  7§  Jahre  alt 

Am  II.  Mürz  feierte  Dr.  Erich  Prengel  in  28  Bre¬ 
men  Sögestratic  46.  seinen  70.  Geburtstag.  Im  Ost- 
preußenblatt  wurde  seiner  an  würdigerer  Stelle  ge¬ 
dacht.  Ist  er  doch  Leiter  der  Landesgruppe  Bremen 
und  Mitglied  des  Bundesvorstandes  unserer  Lands¬ 
mannschaft.  Jedoch  —  da  Prengel  Allensteinor  Kind 
—  wollen  auch  wir  hier  seiner  gedenken,  der  durch 
sein  Wirken  auf  führendem  Platze  Innerhalb  unserer 
landsmannschaftlichen  Aufgabe  nicht  nur  stets  seine 
unwandelbare  Liebe  zur  Östlichen  Heimat  bekun¬ 
dete.  sondern  uns  allen  auch  Im  hohen  Alter  immer 
wieder  das  Beispiel  gibt  eines  selbstlosen  Einsatzes 
für  unser  Ostpreußen. 

Beiden  Jubilaren  danken  wir.  und  wir  wünschen 
ihnen  alles  Gute.  Die  Stadt  Allenstein  grüßt  beide 
mit  dem  Altallensteiner  Segensspruche 

Quod  felix  fortunatum  faustumauc  stt! 

Dr.  jur  He  ln  z  -  Jörn  Zülch, 

Stadthaupt  Vertreter 

2  Hamburg-Eidelstedt.  Halstenbeker  Weg  41 
Leonhard  Fromm  Stadtältester 
Stadtvertretung  und  Stadtverordnetenversamm¬ 
lung  haben  einstimmig  beschlossen,  unserem  AUen- 
stelner  Mitbürger  Leonhard  Fromm  (44  Münster/ 
Westf.  Kanalstr.  11)  in  Anerkennung  seiner  beson¬ 
deren  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  heimatlichen 
Vorgeschichte.  Insbesondere  der  prähistorischen  Er¬ 
forschung  des  Raumes  um  Allenstein,  die  Würde 
eine*  Studtältesten  zu  verleihen.  Die  offizielle  Eh¬ 
rung  unseres  neuen  Stncltältesten  soll  auf  dem 
Jahreshaupttreffen  1965  (25.  und  26.  September)  In 
unserer  Patenstadt  Gelsenkirchen  stattfinden.  Al» 
Ehrengast  unserer  Heimatstadt  wird  Ihm  dort  nach 
Eintragung  In  das  Goldene  Buch  der  Stadt  Allen¬ 
stein  die  Stadtaitcstenurkunde  überreicht  werden. 
400  Gedichte 

Meine  lieben  Allenstelner.  wir  durften  Inzwischen 
an  die  400  Gedichte  lesen,  die  Ihr  uns  zugeschickt 
habt  Und  ich  muß  offen  gestehen,  es  war  mir  eine 
besondere  Freude,  feststellen  zukönnen,  daß  so 
viele,  teils  so  gute  Gedichte  von  Allenstelnern  ge¬ 
schnoben  wurden.  Wir  wollen  nun  darangehen, 
ein  —  wenn  auch  vorerst  schmales  —  Bändchen 
Allenstelner  Lyrik  zusammenzustellen.  und  Ich 
denke  auch  bereits  daran,  daß  wir  das  beste  daraus 
drucken  können  Ehe  es  nun  aber  zum  Druck 
kommt,  möchte  ich  noch  einmal  auf  rufen,  mir  doch 
Gedichte  zu  schicken,  die  noch  in  Schubladen  lie¬ 
gen  Ich  bitte  um  alles,  was  an  Gedichten  von  A1- 
ienstclnem  geschrieben  wurde,  ganz  gleich  zu  wel¬ 
cher  Zelt  ganz  gleich  ob  von  anerkannten  Dich¬ 
tern  oder  jenen  die  sich  In  ihrer  Freizeit  damit 
beschäftigt  haben.  Je  größer  die  Fülle  der  Ein¬ 
gänge.  um  so  mehr  Möglichkeiten  für  eine  gute, 
rept äsentat Ive  Auswahl!  Also  schickt  mir.  ohne 
ledc  Bedenken,  alles,  was  Ihr  habt  oder  vorfindet. 
Auf  Wunsch  gehen  die  zugesandten  Gedichte  an 
den  Absender  zurück,  wenn  wir  sie  hier  abgeschrie- 
bon  haben  das  gilt  vor  allem  für  gedruckte  Ge¬ 
dichte  ln  Büchern.  Zeitschriften.  Zeitungen  Wer 
von  Euch  kennt  Gedichte  von  Max  Worgitzki  oder 
Walter  Harich?  Diese  suche  ich  ganz  besonders! 
Dann  Gedichte  älterer  Herkunft!  Aber  genau  so 
alles  was  ln  den  letzten  Jahren  In  der  Heimat  oder 
nach  der  Flucht  und  Vertreibung  Irgendwo  ln  der 
Welt  geschrieben  wurde.  Nicht  nur  Helmatgedichte, 
alle  Gedichte,  gleich  welcher  Thematik! 

Bitte,  helft  mir  und  uns  allen  damit  wir  elnmnl 
vorlcgcn  können,  was  wir  haben.  Nachdem  wir 
den  Malern  und  Bildhauern  eine  Möglichkeit  boten, 
ihre  Werke  auszustellen,  wollen  wir  diese  Möglich¬ 
keit  nun  den  Dichtern  bieten.  Später  sollen  die 
Prosa-Autoren  und  die  Musiker  folgen. 

Georg  Hermnnow.skl.  Erster  Stadtvertreter 
Bad  Godesberg.  Zeppelinstraßc  57 

Allenstein-Land 

Wer  hat  noch  ein  Bild  von  der  Wartenburger 
Mittelschule  gerettet?  Das  Bild  wird  zur  Paten- 
schaftsfeier  am  15.  Mal  In  der  Kreismittclschule  in 
Osnabrück  gebraucht.  Nach  Reproduktion  wird  es 
dem  Einsender  zu  rück  gesandt. 

Bruno  Krämer,  3012  l^ngenhagen. 

Haus  Wartenburg.  Ruf  77  30  36 

Elchniederung 

Anschriftensuchltsten 

Die  neuen  Anschriften  bitte  an  den  Katteisach- 
bearbcltct  Landsmann  Leo  Frischmuth,  3  Hanno¬ 
ver.  Sonnenweg  28,  umgehend  absenden.  Die  Hei¬ 
matanschrift  mit  den  Personalien  und  die  Bewoh¬ 
ner  der  sowjetisch  besetzten  Zone  nicht  vergessen. 
Bitte  es  den  Bekannten,  die  da*  Ostpreußenblatt 
nicht  hallen,  weitergeben  1 
Gr.  -  Friedrichsdorf  (Fortsetzung): 
Komm.  Paul,  mit  Frau  Gertrud  und  Kind:  Kurbw- 
skl,  Gern. -Kassenrechner,  und  Frau  Lisbeth:  Kur- 
Kchat.  Benno,  mit  Erna.  Mutter  und  Sohn;  Lorenz. 
Walter.  Frau  Gertrud  und  Dieter;  Kohn.  Emma, 
mit  Heinz.  Edith.  Günter  und  Dieter;  Löper.  Max, 
mit  Frau  und  Tochter.  Meyer.  Charlotte,  mit  Ma¬ 
rianne.  Hartmut  und  Herbert;  Mnnkau.  Hulde,  mit 
Hannelore  und  Liselotte;  Nagles.  Rcntnerln.  und 
Kurt:  Nötzel.  Paul.  Hilde.  Erwin  Helene  u.  Grete; 
Nackat,  Franz,  mit  Frau  Margarete  und  Heinz. 
Edeltraut.  Erika  und  Anneliese:  Naujeck.  Franz. 
Frau  Margarete.  Alfred.  Dieter  u.  Christel;  Berndt 
Betty:  Puchert.  Paul.  Frau  Emma.  Dieter  und  Gün¬ 
ter.  Petrlck,  Meta;  Petschull.  Dora  und  Annemarie. 
Pahiblnskl.  Johannes.  Walter.  Gerda,  Oskar  und 
Siegfried:  Riechert.  Ilse:  Hehfeld,  Amanda  und 
Sohn:  Reiner.  Ernn  »n-rt  Heidemarie:  Svmon/Ick. 
Max.  Frau  Luise  Günter.  Marianne  und  Siegfried. 


immer  die  letzte  Heimatanschrift  angeben! 


Stcnkenltz,  Fritz;  Schönke.  Ewald.  Frau  Meta 
Gerda  und  Wally;  Sieloff.  Ella,  mit  Klaus.  Sabine 
und  Ilse:  Snkautzki.  Maria,  mit  acht  Kindern: 
Sperber.  Hanna:  Ulrich.  Hildegard,  mit  Annemarie; 
’Vohigemuth.  Erich,  und  Mutter  Charlotte:  Wilk, 
Martin.  Frau  Auguste  und  Günter  Hildegard.  Wer¬ 
ter  und  Tochter:  Wllk  Lnndwlrt.  Frau  Auguste 
und  Wanda;  Wisbar.  Landwirt.  Frau  Lotte  und 
Emma;  Wulf,  Rentnerin.  und  Tochter;  Zcrratz. 
Otto.  Frau  Anna  mit  Frieda.  Willi  und  Sohn:  Kra¬ 
mer.  Richard;  Krüger.  Wanda  und  Anita.  Kerwel. 
Hermann.  Kade.  Albert.  Frau  Hertha  mit  Manfred 
und  Sigrid;  Nukllc.  Luise:  Nötzel.  Rudolf.  Frau 
Martha  und  Edith:  Nötzel  Lore:  Schürmnnn.  Ella; 
Artsch wager.  Agnes:  Cherubin.  Liselotte:  Jonlsch- 
kelt.  Alfred,  und  Frau  Helene;  Sprung.  Erna:  Dr. 
Schubert.  Frau  Anna  und  Eduard;  Tschinkel.  Hein¬ 
rich.  Frau  Erika.  Hnnnelore  und  Tochter:  Gronau. 
Robert 

Die  genauen  Angaben  Uber  unsere  Heimattreuen 
mit  den  Tilsiter  Kreisen  Im  Jahre  1965  finden  Sie  in 
den  nächsten  Folgen.  Unser  Paten  kreistref¬ 
fen  ln  Nordhorn  Kreis  Bentheim,  anläßlich 
des  zehnjährigen  Bestehens  der  Paten¬ 
schaft  ist  f  ü  r  d  r  n  2  1.  '  2  2.  August  vorgesehen. 
Dann  werden  auch  die  Neuwahlen  erfol¬ 
gen  Wir  bitten,  diesen  Termin  letzt  schon 
vorzumerken  und  besondere  Wünsche  gleich 
an  mich  zu  richten. 

Otto  Buskles-KaMningken 
3  Hannover,  Werderstraße  5  Tel.  62  27  85 

Johannisburg 

Auf  wiederholte  Anfragen  von  Landsleuten,  ob 
Ihr  Name  In  der  Liste  der  Schuldverschreibungen 
aufgeführt  Ist,  verweise  ich  auf  die  Veröffent¬ 
lichungen  Im  Ostpreußenblatt.  Im  Laufe  der  näch¬ 
sten  Wochen  werden  alle  Namen  aufgeführt  wer¬ 
den.  Ich  bitte,  sich  solange  zu  gedulden  und  un¬ 
nötige  Anfragen  zu  vermeiden.  Man  ersieht  hier¬ 
aus,  daß  Jeder  Landsmann  das  Ostpreußenblntt  hal¬ 
ten  sollte,  um  sich  vor  Schaden  zu  bewahren! 
Fr.-W  Kautz.  Kreisvertreter 
3001  Altwarmbüchen,  Tel.  Hannover  64  04  84 

Königsberg-Stadt 

Hausmusikverelnigung  EKASCll 

Am  6.  Marz  konnte  das  Ost  preußische  Muslkstudlo 
Salzgitter,  die  Traditionsvereinigung  der  Königsber¬ 
ger  Hausmusikvereinigung  EK ASCH,  auf  Ihr  zehn¬ 
jähriges  Bestehen  zurückblicken.  Aus  diesem  Anlaß 
fand  im  engsten  Mitarbelterkreisc  ein  Gedenken 
und  ein  gemütliches  Beisammensein  statt-  Einige 
Programme,  etwas  Bildmaterial  und  verschiedene 
Hinweise  über  die  frühere  Tätigkeit  der  Königs- 
berger  Hausmusikvereinigung  sind  bei  mir  einge¬ 
gangen.  Es  mag  aber  auch  sein,  daß  einer  ganzen 
Reihe  von  Königsbergern  diese  Musik  Vereinigung 
auch  unter  der  Bezeichnung  ..Ost preußische  Werbe- 
kapelle  für  Volks-  und  Hausmusik"  noch  bekannt 
ist.  Unter  diesem  Namen  erfolgten  seinerzeit  die 
ersten  Auftritte.  Wer  sich  an  diese  Bezeichnung 
noch  erinnern  kann  und  uns  bei  Vereinsfesten  ge¬ 
hört  hat.  den  bitte  Ich.  an  mich  zu  schreiben  und 
mir  vor  allem  mitzutellcn.  wann  das  war.  In  wel¬ 
chem  Saal  musiziert  wurde  und  welcher  Verein 
oder  Betrieb  der  Veranstalter  gewesen  Ist.  Derartige 
Hinweise  wären  mir  sehr  wertvoll  für  die  Ver- 
elnsgeschi etile  der  Hausmuslkverelnigunc  Steher 
werden  sich  noch  viele  Landsleute  an  unser  Auf¬ 
treten  mit  Schellenbaum  —  eine  Arbeit  von  Tisch¬ 
lermeister  Kaschub  —  erinnern  können.  Ich  surhe 
noch  den  Klarinettisten  Rudolf  Wenghöfer  den 
Akkordeonisten  Kurt  Bosien  und  den  Geiger  Gro¬ 
nau  sowie  die  früheren  Schüler,  die  aushilfsweise 
bei  uns  mitmusizierten.  Ich  bin  für  Jeden  Hinweis 
dankbar.  Am  16.  Juni  findet  das  30jährige  Stiftungs¬ 
fest  unserer  Vereinigung  statt.  Wegen  des  Krtn'ns- 
berger  Treffens  erfolgt  an  dieser  Stelle  noch  ge¬ 
sondert  Bescheid. 

Gerhard  Staff 

332  Salzgltter-Lebcnsicdt.  Hasenwinkel  47 

Königsberg-Land 

Jugendfrrizclten 

In  der  Zeit  vom  3.  bis  11.  Juli  findet  Im  Jugend¬ 
heim  unseres  Patenkreises  Minden  ein  Jugendtref¬ 
fen  der  Angehörigen  unseres  Heimatkreises  statt. 
Das  Jugendheim  liegt  in  wunderschöner  Umgebung 
auf  der  „Lutterschen  Egge"  an  der  W’eser.  Zur  Teil¬ 
nahme  werden  alle  Jugendlichen  unseres  Heimat¬ 
kreises.  die  Uber  15  Jahre  alt  sind,  herzlich  einge¬ 
laden.  Die  Jugendlichen,  dl«*  bereits  bei  den  Semi¬ 
naren  im  „Osthelm"  Pyrmont  oder  in  den  Freizeiten 
im  Landschulheim  St.  Andreasberg  gewesen  sind, 
werden  besonders  zur  Teilnahme  an  diesem  Jugend¬ 
treffen  aufgerufen.  Meldungen  werden  umgehend 
an  den  Jugendbetreuer  unserer  Heimatkreisgcmein- 
sehaft.  Manfred  Schirmacher.  ln  4619  Bergkamen. 
Fritz-Husemann-Straße  20a.  erbeten  —  Auch  im 
Landschulheim  St.  Andreasberg  stellt  unser  Paten¬ 
kreis  Minden  ln  diesem  Jahr  wieder  Plätze  für  Ju¬ 
gendliche  unserer  Helmatkrelsgemeinschaft  kosten¬ 
los  zur  Verfügung.  Jungen  und  Mädchen  im  Alter 
von  12  bis  17  Jahren,  die  ln  den  Schulferien  frohe 
Stunden  im  Oberharz  erleben  wollen,  mögen  schon 
jetzt  Voranmeldungen  richten  ebenfalls  an  Man¬ 
fred  Schirmacher.  4619  Bergkamen.  Fritz-Husemann- 
Straße  20a. 

Fritz  Telchert.  Kreisvertreter 

583  Schwelm.  Haßlinghauscr  Straße  62 

Mohrungen 

Archiv  In  Hannover 

Am  27.  Februar  fand  In  Hamburg  bei  Woeaner 
eine  Kreisuussdiußsitzung  statt. 

Herr  Erich  PrzeUik  wurde  einstimmig  als  Nach¬ 
folge!  von  Herrn  Schwcslg  gewählt  und  wird  die 
Betreuung  des  Kreisarchivs  übernehmen. 

Die  Miete  iweler  kleiner  Rliume  In  Hannover. 
Könlgsworlher  Straße  2,  wurde  beschlossen.  Hier 
wird  de.  Archiv  unlergcbracht  werden  Besichti¬ 
gung  nach  vorheriger  Anmeldung  bei  Herrn  Przetak 
In  Hannover.  Ferdinand- Wallbreoht-Straße  56.  an 
Samstagen  möglich. 

Für  1965  wurden  folgende  Helmatkreistreffcn  be¬ 
schlossen: 

7.  August  Hamburg  Elbschloßbrauerei  (Sonn¬ 
abend!) 

5.  September  Braunschwelg.  Schüt/.enlmus.  Ham¬ 
burger  Straße  63.  zusammen  mH  dem  Kreise 
Pr. -Holland  (nicht  wie  vorgesehen  12  September) 
2»  September  Mühlheim  Solbad  Baffelberg 
Listen  der  Schuldbuchr.läublger,  wie  sie  zur  Zelt 
Im  Oslpreußenblatt  veröffentlicht  werden,  können 
eingesenen  werden  bei: 

Herrn  Werner  Jahr.  Hannover.  Köntgstraße  7 
Frau  Frieda  Rahn,  Berlin  41,  Lepslusstraße  1t 
Frau  Helene  Stclnke.  Braunsehwelg,  Korfesstraße  3 
Herrn  Wolfgang  Stinner  Olpe.  Hochstraße  22 
Frlu  von  der  Goltz,  Reinbek.  Schlilerstraße  30 
Alle  Landsleute  werden  erneut  gebeten,  bei  Woh¬ 
nungswechsel  Ihre  neuen  Adressen  an  die  Krcls- 
kartel  zu  melden: 

Frau  Helene  Stelnke  33  Braunsehwelg.  Korfes- 
straße  3.  Dorthin  werden  auch  alle  Anfragen  bei 
Adressensuche  erbeten. 

Otto  Frhr.  von  der  Goltz.  Kreisvertreter 
2057  Reinbek,  Bez.  Hambg  .  Schillerst!-.  30 

Neidenburg 

Franz  Fahl  t 

Der  Mitbegründer  und  langjährige  Vorsitzende 
der  Netdenburger  Krelsgtuppe  In  Berlin.  Lands¬ 
mann  Franz  Fahl.  Neldenburg  der  in  Berlin  26. 
Dlanastraße  21.  wohnhaft  war.  Ist  am  6.  Mär/.  1969 
Im  74.  Lebensjahr  verstorben.  Nicht  nur.  daß  er 
aus  «einer  Dienststellung  In  der  Heimat  als  Meister 
der  Gendarmerie  einen  großen  Bekanntenkreis  be¬ 
saß.  auch  ln  »einer  ehrenamt  Hillen  Tätigkeit  hatte 
er  einen  großen  Kreis  von  Bekannten  um  sich  ge¬ 
schart,  die  ihm  die  letzte  Ehre  erwiesen. 

Wir  verlieren  ln  dem  Entschlafenen  einen  nie  er¬ 
müdenden  Kämpfer  im  Ringen  um  unsere  Heimat. 
Die  Krclsgemcmschnft  Neldenburg  und  die  Kreis- 


gruppo  Berlin  dankt  Ulm  für  seine  aufopfeinde 
Tätigkeit  und  Treue  zur  Heimat  Wli  u erden 
ein  ehrendes  Andenken  bewahren. 

Kreis  Neldenburg  e.  V.  und  Kreisgruppe  Berlin 

Unsere  Veranstaltungen  Im  Jahre  196» 

Für  da»  Jahr  1965  hat  der  Krelaousschuß  folgende 
Treffen  festgelegt:  ,  .  , 

Ain  23.  Mal  ein  gemeinsames  Hetma tk reist leffcr 
sämtlicher  Kreise  des  Rcgieiungsbezirks  Allenstein. 
Es  sind  dies  die  Kreise:  Allenstein  Stadt-^nd.  JO- 
hannisburg.  Lötzen.  Lyck.  Neldenburg. 

Osterode,  Rößel,  Sensburg.  Die  Veranstaltung  findet 
ln  Karlsruhe.  In  der  Stadthalle,  statt,  wo  bei  eil. 
vor  einigen  Jahren  die  gleiche  Veranstaltung  ao- 
gehalten  wurde.  Die  Begrüßung  und  Kundgebung 
erfolgt  um  11  Uhr.  Diese  Veranstaltung  wurde  an¬ 
gesetzt.  um  alle  Landsleute  im  süddeutschen  Raum, 
die  zeitlich  und  geldlich  unser  großes  Heimattreuen 
ln  Bochum  nicht  besuchen  können,  ln  die 
versetzen,  an  einem  Hcimnttreffen  teilzunehmen 
und  Bekannte  begrüßen  zu  können.  Alle  l-»,iYls,Fulc 
im  süddeutschen  Raum  werden  daher  zur  Teilnahme 
aufgerufen.  _  ... 

Am  25.  Juni  Mitgliederversammlung  der  Nolgt- 
melnschaft  vertriebener  Neidcnburger.  18  30  Uhr. 
im  Gästehaus  der  Ruhrlanclunivcrsltat.  früher 
Christi.  Hospir,  Bochum.  Humboldtstr.  59 

Am  26.  bis  27.  Juni  (Sonnabend  und  Sonntag)  fin¬ 
det  das  Jahreshaupttreffen  (Heimattreffcn)  rnit  der 
Erinnerung  an  die  Vertreibung  vor  20  Jahren  statt 
Der  Tagungsort  Ist  wie  im  Vorjahr  die  große  Ruhr- 
landhaile  In  Bochum. 

Am  Sonnabend.  26.  Juni,  Kranzniederlegung 
10  Uhr  am  Ehrenmal  an  der  Paulskirche,  vormit¬ 
tags  10.30  Uhr  Kreistagssitzung  im  blauen  Zimmer 
des  Bundesbahnhotcls.  desgleichen  die  Jahreshaupt¬ 
versammlung  des  Kreises  Neldenburg  «•  V. 

Um  19  Uhr  beginnt  der  große  Heimatabend,  der 
gestaltet  wird  von  der  Jugend  des  Bundes  Ostdeut¬ 
scher  Heimatvereine.  Im  Anschluß  gegen  21  Uhr 
soll  der  Jugend  die  Möglichkeit  gegeben  werden, 
in  Frohsinn  sich  gegenseitig  kenncnzuler ncri.  Schluß 
4  Uhr.  Programmfolge:  Chor  der  Landsmannschaft 
Ostpreußen.  Bochum.  —  Prolog  —  Einleitend  die 
Feierstunde  der  Jugendgruppen  des  Bundes  Dar¬ 
bietungen  der  Sptelgruppe  Essen-Alte  messen  — 
Volkstanz  —  Jugendgruppen  Wlescherhöfen.  Wtt- 
ten-Anne.  Bottrop  -  Gesangsvortrng  Helmut  Ru- 
johr.  —  HcimnUcholle.  Eine  AuffÜhiung  det  Ju¬ 
gendgruppen.  —  Chor  der  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  Bochum  —  Daibiet ungen  der  Spiclgruppe 
Essen- Altenessen.  —  Volkstänze,  ausgeführt  von 
der  Sptelgruppe  Essen-Altenesscn.  —  Gesangsvor- 
trag  Helmut  Bajohr. 

Sonntag,  den  27.  Juni:  Gottesdienst  ln  den  christ¬ 
lichen  Kirchen  Bochums.  9  Uhr  Katholische  Kirche: 
Propsteikirche,  erreichbar  ab  Rathaus  und  liaupt- 
bahnhof.  5  Minuten  Fußweg  -  8.30  Uhr  Evange¬ 
lische  Kirche:  Lutherkirche  Kllnlkstraße.  Erreich¬ 
bar  ab  Hauplbahnhof  Rathnus  mit  I.inie  7  und  17 
bis  Kiinikstraße.  Den  evangelischen  Gottesdienst 
hält  Pfarrer  Grabowski.  früher  Sabcrau.  jetzt  Groß- 
Hilllgsfeld. 

11.30  Uhr  Kundgebung  —  Erinnerung  an  die  Ver¬ 
treibung  vor  20  Jahren.  Es  nehmen  teil  Bund  Ost¬ 
deutscher  Heimatvereine.  Kreisgruppe  der  Lands¬ 
mannschaft  Ostpreußen  Bochum. 

Folge:  Gemeinsam  ..Niederländisches  Dankgebet“ 
unter  Mitwirkung  des  Chores  de*»  Kreisverbandes 
der  Landsmannschaft  Ostpreußen  Bochum.  —  Eröff¬ 
nung  und  Begrüßung.  Kreisvertreter  Wagner. 
Totenehrung.  Pfarrer  Grabowski.  —  Begrüßung, 
Oberbürgermeister  Heinemann.  Bochum.  —  Fest¬ 
ansprache:  Vizepräsident  des  Bundes  der  Vertrie¬ 
benen,  Mitglied  des  Bundestages  Reinhold  Rehs, 
»tcllv.  Sprecher  der  Landsmannschaft  Ostpreußen. 
—  3.  Strophe  Deutschlandlied.  —  Ab  14  Uhr  musi¬ 
kalische  Unterhaltung  und  heimatliches  Beisam¬ 
mensein  bis  21  Uhr.  (Werkor ehester  „Lothringen* 
Bochum). 

28.  Juni  bis  3.  Juli  Netdenburger  Ost-West-Semlnar 
der  Stadt  Bochum  in  Bochum.  Ruht landheim. 

Am  26.  September  Bezirkahelmattreffcn  des  Krei¬ 
ses  Neldenburg  In  Hannover -Llmrner,  Limmerbrun- 
nen  Dadurch  soll  den  Landsleuten  aus  dem  nieder- 
sächsischen  Raum  Gelegenhell  gegeben  werden, 
ein  heimatliches  Beisammensein  zu  besuchen. 

Zu  allen  Veranstaltungen  lade  Ich  im  Namen  des 
Kreisausschusses  die  Landsleute  ein.  Die  20jiihrige 
Wiederkehr  de»  Tages  der  Vertreibung  muß  zu 
einem  Bekenntnis  für  unsere  Heimat  werden.  Nur 
wenn  wir  der  Öffentlichkeit  Immer  wieder  vor 
Augen  führen,  daß  wir  unsere  Heimat  nicht  auf¬ 
geben.  daß  das  Heimatrecht  unabdingbar  tst.  wer¬ 
den  wir  für  un*.  bestimmt  aber  für  unsere  Nach¬ 
kommen  unsere  Forderungen  einmal  durchsetzen. 

Wagner,  Kreisvertreter 


Wcnu  die  Zeiiung 
nicht  nekominen  ist 

Postbeziehei  reklamieren  da»  mihc<|rtin 
tlele  Ausbleiben  einet  Zellunqsniimtnei 
ohne  Ver/ttn  zuerst  bet  ihrem  Postamt 


meinsctH.fl  »eil  Bestehen  dieser  beiden  Gremien, 
früher  Orteisburs,  Passonheimcr  Straße,  beseht  »m 
31  Mörz  ln  708  Aalen  (WÜrtt).  Franz-Schuoert. 
Straße  5.  »einen  Hü.  Geburtstag.  Landsmann  GrzeUa 
wurde  in  Orlelsburg  geboren,  besuchte  die  damal, 
königlich  preußische  Bauschule  In  Königsberg  p, 
und  trat  nach  der  Reifeprüfung  In  den  Dienst  de, 
staatlichen  preußischen  Hochbauamtes  Orteisbur» 
Noch  einigen  .lohten  wechselte  er  nach  Berlin  übe: 
wo  er  als  Bauführer  tätig  war  und  die  Architektur: 
abtellung  der  Kunstgewerbeschule  besuchte.  Der 
Tod  seines  Vaters  vera  aüte  Ihn  Im  Jahre  1910  nacb 
Orlelsburg  zurückzukehren  und  In  seiner  Heimat- 
stodt  un  Jahre  1911  ein  eigenes  Baugcschilft  Iu 
gründen  Hier  war  er  am  Wiederaufbau  und  an  der 
Neugestaltung  der  Stadt  Oitelsburg  und  einer  An. 
zahl  von  Lanugemeinden  nach  der  Zerstörung  im 
Ersten  Weltkrieg  maßgeblich  beteiligt.  Das  Bau»«, 
schkft  Grzella  gewann  dann  sehr  bald  an  Umfang 
durch  die  Gründung  der  Kalksandaleinfabiik  »„ 
der  Friedrlchshöfer  Chaussee  (1919).  durch  die  Über¬ 
nahme  der  Ziegelei  am  Lentztener  Weg  (|92S)  und 
der  Knlksnndsteinfabrlk  am  Bahnhof  Passenhelm 
(1930).  Im  Jahre  1923  errichtete  er  auf  seinem  Grund, 
stuck.  Markt  1«.  ein  Lichtspieltheater  mit  5M  pi»(. 
zen  und  war  an  der  Gestaltung  und  Errichtung 
einer  ganzen  Anzahl  von  größeren  Projekten  maß- 
gebt  ich  beteiligt,  so  u.  a.  an  den  Neubauten  der  An- 
und  Verkaufsgcnoasenarttaft  und  der  Molkereige¬ 
nossenschaft  Donk  seines  Könnens,  seiner  TUthtlg. 
Keil  und  seiner  Zuverlässigkeit  reichte  sein  Wir¬ 
kungskreis  nicht  nur  in  unseren  gesamten  Heimat, 
kreis  hinein,  sondern  weit  darüber  hinaus.  Am 
j  Mal  1941  konnte  das  Bau-  und  Industrieunterneh¬ 
men  Willy  Grzella  im  Kreise  einer  großen  Zahl  von 
Mitarbeitern  und  Gasten  das  30)Ährlge  Betriebs- 
Jubiläum  festlich  begehen.  Trotz  seiner  umfang¬ 
reichen  beruf  liehen  fnansprncfinahme  fand  Lands¬ 
mann  Grzella  Immer  noch  Zelt  für  die  Betätigung 
m  einer  ganzen  Reihe  von  Ehrenämtern  ln  der  Hel. 
rnatstndt  und  auf  Regierungsbezirks-  und  Provinz¬ 
ebene  Nach  der  Vertreibung  hatte  G.  sieh  im  klei¬ 
nen  Rahmen  wieder  eine  neue  Existenz  ln  Han¬ 
nover  nufbaucn  können.  Dabet  hat  er  sich  auch  Im¬ 
mer  wieder  selbstlos  rin  die  Belange  unserer  Hei- 
inatvertrlebcnen  eingesetzt  Seit  1",  Jahren  hat  das 
Ehepaar  Grzella  seinen  Wohnsitz  von  Hannover 
nach  Aalen  (WUrtt)  verlegt,  um  dort  seinen  Le¬ 
bensabend  bei  der  Familie  seiner  Tochter  zu  ver¬ 
leben.  Die  KrelsgemeHi.-chafl  spricht  dem  Jubilar 
zu  seinem  Ehrentage  herzlichste  Gratulation  aus. 
dankt  ihm  für  den  unermüdlichen  Einsau  für  die 
Heimat  ln  seiner  stets  warmen,  menschlichen  Art 
und  wünscht  ihm  Gesundheit  und  Freude  für  sei¬ 
nen  wetteren  Lebensweg. 

Max  Brenk,  Kreisvertreter 

328  Bad  Pyrmont.  Postfach  120 


Pr. -Holland 

Gustav  Grunwalri  (llormsdurf)  lind 
Edmund  Leinweber  (Kalthof)  t 

Wieder  hat  der  Tod  in  den  Reihen  unserer  ehren¬ 
amtlichen  Mitarbeiter  eine  Lücke  gerissen. 

Ain  13  März  verstarb  in  Weyhausen.  Kreis  Gif¬ 
horn.  Vor  dem  Dorfe  3.  im  Alter  von  77  Jahren 
noch  längerer  schwerer  Krankheit  Landsmann  Gu¬ 
stav  Qrunwald,  Hermsdorf.  und  am  12.  März 
in  Ratzeburg  Eupener  Straße  10.  Im  Alter  von  f«#t 
70  Jahren  Edmund  Leinweber.  Rittergut  Kalt¬ 
hof. 

Gleich  nach  der  Vertreibung  und  Gründung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen  im  Jahre  1948  standen 
beide  Landsleute  der  Kretsccmeinschaft  und  den 
Ihnen  als  Ortsvertretern  an  vertrauten  Landsleuten 
mit  Rat  und  Tat  stets  zur  Seite.  Leider  könnt? 
Grunwald  infolge  seine«  Erkrankung  nur  bi»  19*2 
als  Mitarbeiter  tätig  sein  —  Bereit»  ln  der  Heimat 
bekleideten  beide  Landsleute  mehrfache  Ehren¬ 
ämter. 

Den  Dank  für  ihre  selbstlose  Mitarbeit  In  un*- 
rer  Gemeinschaft  verbinden  wir  mH  einem  ehren¬ 
den  Gedenken! 

Arthur  Schumacher.  Kiris Vertreter 

2080  Kumtnerfcld  über  Pinneberg  (Holstein) 


Neldenburger  Ausstellung  Kemnade.  An  der 
Kemnade  10.  —  Heimat  kurv*1  c  A 

Bochum  Neldenburg  werktäglich  von  II  M  !tt  und 
sonntags  von  12  bis  19  Uhr,  dienstags  geschlossen. 

Orteisburg 

Franz  Kramer-OrlcUbura  * 

Am  22  Februar  tst  in  Stuttgart.  Pir.chekstr.  08. 
der  letzte  Obermeister  der  Schneiden, m :n:  u:id 
Vertrauensmann  für  Orteisburg.  Franz  K.amcr 
(früher  Katserstr.  27)  nach  einem  erfüllten  Leben 
im  73.  Lebensjahr  von  langer  Krankheit  erlöst  wor¬ 
den.  Landsmann  Kramer  kam  bereits  Im  Alter  von 
achtzehn  Jahren  nach  Orteisburg.  Hier  hai  er  bis 
zur  Vertreibung  gelebt  und  geschafft  und  Ortcls- 
burg  mit  seinen  Seen  und  Wäldern,  die  er  sehr 
liebte  und  genau  kannte,  als  seine  eigentliche  Hei¬ 
mat  angesehen,  ln  seiner  stillen  Art  hat  er  das 
Amt  als  Obermeister  der  Schneidertnnung  sehr  ge¬ 
wissenhaft  verwaltet.  Eine  stattliche  Anzahl  Junger 
Leute  hat  durch  Ihn  die  fachliche  Ausbildung  er¬ 
halten.  Die  Kreisgemeinschaft  Orteisburg  hat  wie¬ 
derum  einen  treuen  und  bewahrten  Mitarbeiter 
verloren,  dem  sie  stets  ein  ehrendes  Andenken 
bewahren  wird. 


Der  ehemalige  Kreisbeamte  und  Kreisbronrime 
»tcr  Friedrich  Salzmann  wird  am  27  Marz  i 
345  Holzminden.  Bebclstr.  60.  seinen  75.  Geburlsta 
begehen.  Nach  dem  Besuch  der  Stadtschule  In  Pa 
senhetm.  wo  er  als  Sohn  der  Flelachermelster-Etn 
leute  Wilhelm  und  Auguste  Salzmann  gebot« 
wurde,  war  er  ln  den  Jahren  1904— 1908  Im  Büt 
der  Stadlkammerei  und  In  verschiedenen  Anwalt: 
kanzlelen  tätig.  Anschließend  trat  er  zur  Ableistur 
seiner  Militärdienstzeit  beim  I.-R  ISO  in  Allcnstcl 
ein.  um  dann  die  Zahlmeisterlaufbahn  elnzuschll 
gen.  1916  wurde  er  mit  der  Wahrnehmung  eint 
oberen  Beamtenstelle  beim  Stellv  Generalkon 
mnndo  In  Allenstein  beauftragt  und  1920  vom  Lant 
kreis  Orteisburg  für  die  gehobene  Beamtenlau 
bahn  übernommen  (hier  zuletzt  Leiter  der  Persona 
abtellung).  1921  wurde  Friedrich  Salzmann  nebe 
der  hauptamtlichen  Tätigkeit  noch  mit  dem  Aufbo 
des  Feuerwehrwesens  Im  Kreise  beauftragt,  l 
folgten  1935  seine  Ernennungen  zum  Krelsbrant 
meister  des  Kreises  Orteisburg,  1936  zum  Bezirk' 
brandmelster  für  den  Regierungsbezirk  Allensteli 
1941  seine  Abordnung  zur  Provlnzlalfeuerwehrsch  il 
Ostpreußen,  zunächst  als  stellv.  Leiter,  und  194:  a 
Leiter  dieser  Schule.  Weiterhin  war  er  zu  der  Ze 
Beztrksbrandmelstcr  für  den  Reglerungsbezlr 
Königsberg,  stellv.  Provlnzial-Feuerwehrführer  un 
stellv.  Vorsitzender  des  Ostpr.  Provlnzlnl-Feuei 
wehrverbandes.  Nach  der  Vertreibung  kam  Frlet 
rieh  Salzmann  zunächst  nach  Schleswlg-Holstel 
und  dann  nach  Holzminden.  Hier  Ist  er  seit  1M4  vie 
seltlg  öffentlich  tätig,  so  in  Arbeitnehmerorgnn 
sationen.  als  Mitglied  des  Beamtenausschusses,  dt 
Bildung»-  und  Sozialausschusses  des  DGB,  als  Vei 
slchertenältester  der  Bundesverslchorungsanstalt  ru 
Angestellte,  als  Geschäftsführer  und  Dozent  b< 
..Arbeit  und  Leben"  (Bildungsgemeinschaft  Volks 
hoch  schule  und  Deutscher  Gewerk  «chaftsbundl  Se 
1996  gehört  er  dem  Rat  der  Stadt  an  und  Ist  hl« 
Mitglied  mehrerer  Ausschüsse  ln  Ortelsbutg  ht 
Landsmann  Salzmann  mehrere  Jahre  als  Vorsitzer 
der  die  Orteisburger  Turncrsehaft  1861  geleitet  f 
besitzt  den  Ehrenbrief  der  Deutschen  Turnerseliaf 
Gau  Ostpreußen.  Die  Orteisburger  gratulieren  Frle« 
rieh  Salzmann  sehr  herzlich  zum  75.  GeburUlaet 
nehmen  diesen  Tag  zum  Anlaß,  ihm  für  sein  viel 
seifiges  Wirken  für  den  Helmntkrrls  aufrichtig  z 
danken,  und  wünschen  ihm  noch  viele  Lebensjahr 
brl  Iwuirer  Geftundlreit. 


Willy  Orrella-OrreKburi»  9«  lahrr  ult 


BaiifuHntcr  Willy 
kcIuiks<»s  und  det» 


Gnrella. 
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Rößel 

Wallfahrt  an*  9.  Mai  nach  W'erl 

Wie  schon  bckanntßexebcn.  hat  sich  eine  Anzahl 
unserer  Landsleute  zu  dieser  Busfahrt  nach  Werl 
angcmeldet.  Die  Fahrtkosten  betrauen  von  Ham¬ 
burg  bis  Werl  und  zurück  bei  einer  Beteiligung  von 
20  Personen  25.—  DM.  bei  3«  Personen  18,—  DM.  bei 
44  Personen  16.50  DM  Der  xroße  Bus,  der  am  blllln- 
sten  ist,  Ist  noch  nicht  ganz  voll  besetzt.  Ich  bitte 
unsere  Landsleute,  die  mltfahien  wollen,  alch  bi* 
zum  I  April  bei  mir  anzumelden.  Den  Teilnehmern 
werde  ich  rechtzeitig  Nachricht  Uber  die  Zelten  der 
Abfahrt  und  der  Rückkehr  geben,  damit  Sic  die 
Rückfahrt  von  Hamburg  nach  Hause  noch  antreten 
können.  Der  große  Bus  ist  am  günstigsten  und  ich 
bitte  deshalb  um  genügende  Beteiligung. 

Kreistreffen  am  23.  Mal  In  Karlsruhe 

Es  wurde  bereits  von  mir  darauf  hingewiejen. 
Ich  bitte,  diesen  Termin  vorzumerken.  Treffpunkt 
ist  in  Karlsruhe  der  Siadthallensaal.  Näheres  spä¬ 
ter  an  dieser  Stelle. 

Gesucht  werden:  Paul  Burdzy  aus  BiBchof*buru 
Markt,  Textilkaufmann.  —  Gutsbesitzer  Schllebncr 
aus  Groß-Ottern.  —  Die  ehemalige  Studlenkamc- 
radin  Marin  KtauBe  aus  ßischofsteln  von  ihrer 
Freundin.  Nachricht  erbittet: 

Euch  Beckmann.  Kieisvcrtrcter 

2  Hamburg  22.  Börnestr.  59.  —  Tel.  »4131 

Sensburg 

Ich  bitte  dringend,  die  zur  Ausfüllung  zugoHand- 
ten  Karteikarten  gleich  auszufUUen  und  «hausen¬ 
den.  damit  die  Arbeit  abueschlosson  w«?rdcn  kann 

Fenier  weise  ich  darauf  hin.  daß  am  23.  Mal  i« 
Karlsruhe  ln  den  Stadthallen  ein  Treffen  des  Re¬ 
gierungsbezirks  Allenstein  stattfindet.  Das  dies¬ 
jährige  Hauptkreistreffen  findet  am  18.  20.  Juni  ln 
Remscheid  statt.  Einladungen  hierzu  ergehen  noch 
besonders  an  alle  diejenigen .  die  in  der  Kartei  ein¬ 
getragen  sind. 

Albert  Freiherr  von  Ketelhodt.  Krelnvcrtreter 
2418  Ratzebu rg.  Kirschen« Ile«*  11 


Wehlau 

Werner  Pot  reck  t 

Liebe  Landsleute!  Mit  Wehmut  und  Trauer  K* 
denken  wir  des  Heimganges  unseres  Landsmann* 
Rechtsanwalt  Werner  Potreck.  Tapiaü.  Ein  schwer 
~*Llcle»n  war  die  Ursache  seines  allzufrühcn  II**1 
scheidens.  Wohl  wir  alle  erinnern  uns.  wie  «Hi 
unser  verehrter  Landsmann  Potreck  »ich  gleich  * 
»eginn  um  das  Zustandekommen  unserer  Kreisgr 
meinschafi  mühte  und  sorgte,  vorerst  als  Stell 
iter.  “nserc*  verewigten  Landsmannes  OuJ 
zeit.  Seekshof,  und  anschließend  als  dessen  Nach 
joiger.  Auch  Innerhalb  des  Vorstandes  unsere 
Landsmannschaft  wirkte  er  etliche  Jahre  im  Schllit 
tung. saus  schuß.  Sein  liebenswürdiges  und  stet 
ireundliehes  Wesen  gewann  ihm  die  Herzen  seine 
bchicksolsgefährten. 

Der  In  Hamburg.  Fontenayallce  15.  um  ihren  Ile 
nen  Lcbcnskarncraden  trauernden  Gattin.  Frau  Ur 
suia  geb.  Slohr.  und  der  leidgeprüften  Famlü' 
sprechen  wir  unser  herzliches  Beileid  aus. 

August  St  rehlau.  Krcisvertretc 

Karlsruhe- West,  HcrtMtraftc  J 


B«ülag«*nhinwels 

l-'nserer  lieulujcn  Ausgabe  liegt  ein  inleie&*»**iüpr 
Riiutprospeki  über  ein  vorteilhaftes  K«tf fee«ingelH>t 
sow‘e  0*U*r»üUigkeiien  ln  entzückender  Schale  d,,f 
OGO-Koffeciöslerei.  2b  Bremen.  Postfach  96  h«J 
^  ^  bitten  unsere  Leser  um  besondere  Beachtung 


’dhrgang  16  /  Folge  13 


Das  OstpreuRenblatt 
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Größe,  jedoch  mit  5,8  und  7  Pfd. 
Daunenfüllung  kosten  je  Bett 
3»,—  DM  mehr 


. . . . . 

finden  Sie  in  unserer  Liste,  die  wir  Ihnen  gern  auf  Anforderung  i 

Heimatliche  öbersenden. 

Geschmackvolle  Wandteller  und  -kacheln  mit  den  Wappen  ost- 
Geschenke  preußischer  Städte  oder  der  Elchschaufel,  Brieföffner,  Lesezeichen 

und  viele  andere  schöne  Geschenkartikel  stehen  für  Sie  zur  Aus-  = 
für  jede  wähl;  ebenso  Alberten  für  unsere  ostpreußischen  Abiturienten. 

S  Bitte  fordern  Sie  unsere  Liste  on. 

Gelegenheit  Wenn  Sie  in  Hamburg  wohnen  oder  gelegentlich  einmal  nach 

Hamburg  kommen,  dann  würden  wir  uns  über  Ihren  Besuch  freuen.  | 

Kant-Verlag  G.  m.  b.  H.  /  Abt.  Heimatandenken 
Hamburg  13,  Parkallee  86  rei.  45  25  4i/*2 


Achtung  Briefmarkensammler! 

Versende  gegen  10, —  DM  Nach¬ 
nahme  50  verschiedene  Sonder¬ 
marken  der  Bundesrepublik  u. 
Berlin.  H.  Pfeffer.  45  Osna¬ 
brück.  Miquelstraüe  28. 


Ruhe  und  Erholung 
im  Bayr.  Wald 

Zimmer  mit  Frühstück  von  Juni 
an  bei  Landsleuten  zu  haben 
Bitte  um  Voranmeldung. 

A.  Dahms,  Tessmannsdorf,  Post 
Bahn  Grafenwiesen  8491.  frü¬ 
her  Alt-Christburg. 


Alt.  ostpr.  Rentner  sucht  eine  Frau. 
Rentnerin  ohne  Anhang,  nicht 
unter  60  J.,  zw.  gemelns.  Haush.- 
Führung,  da  meine  Frau  gehbe¬ 
hindert  Ist.  Dauernde  Heimat 
wird  geboten.  Zuschr.  erb.  u.  Nr. 
52070  an  ..Das  OstpreuBenblatt“. 
Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 


„Haus  Masuren" 

3423  Bad  Sachsa,  Tannenberg¬ 
straße  10,  Ruf  7  52,  bietet  Lands¬ 
leuten  Erholung  In  hellkltmat. 
Luftkurort.  Neubau,  sonnig  u. 
ruhig  1.  Nähe  des  Waldes.  Gar¬ 
ten.  Llegewlcse  ü.  Balkon.  Zim¬ 
mer  m.  fl.  Warm-  u.  Kaltwasser. 
Doppel-  u.  Einbettzimmer.  Bitte 
anfragen. 


Frei  von  HEMMUNGEN  Depressio¬ 
nen  —  Angst  —  Rotwerden,  Schlaf¬ 
losigkeit,  Redehemmungen  usw. 
Aufklärungsschrift  C  3  frei.  Insti¬ 
tut  H.  LeLsemann.  1  Berlin  281  Zel- 
tlngerplatz. 


edelbuschbosen  IRinderfleck 


Honig  billiger!  ■ 

älter  ■  ■  ■ 

ir.  naturrein.  HAI1  |f] 
lenen-Schleuder-  ■  ®  — —  ■  ■  ■ 
lonnenkraft“.  goldig,  würzig,  aro- 
a tisch.  5-kg-Elmer  (Inh.  4500  g) 
ur  17, —  DM.  2'/*-kg-Dosc  (Inh. 
So  g)  nur  10,25  DM.  portofrei 
achn.  Honig  Reimers,  seit  56  Jah-' 
sn,  20*5  Quickborn  in  Holst.  Nr.  4.  j 


Oberbetten 

Direkt  vom  Hersteller 

mit  gesthllMenen  Federn  nach 
tchlotlschor  Art  sowla  mit  unge- 
tchllssonen  Federn.  Porto-  und 
verpockungstrole  Lieferung.  Bei 
Hiditgofollon  Umtausch  od.  Geld 
lurUa.  Bei  Barsahlung  Skonto. 


BETTEN-SKODA 

427  Dortten  i.  Westfalen 

Borkener  Stralje  ttJ 
früher  Waldenburg  In  Schlesien 
'ordern  Sie  Muster  und  Preisliste 


LANDSLEUTE 

kauft  bei  unseren  Inserenten 


t  Königin  aller  Blumen 
in  einem  neuen  wun¬ 
derbaren  Prachtsorti¬ 
ment  aller  Farben  u. 
besten  Sorten  oder 
Farben  nach  Wunsch 
10  Stck.  10,—  DM 
Polyantharosen  10  Stck  11,—  DM 
Kletterrosen  1  Stck.  1,50  DM 
liefert  gegen  Nachnahme  mit 
Pf  lanzan  weisu  ng 
Eberhard  Brod,  Rosensrhulcn 
6353  Steinfurth,  Hauptstraße  16 


Wegen  Geschäftsaufgabe 

Nutzen  Sie  diese  einmalige  Ge¬ 
legenheit!  Erstklassige  Ifalb- 
daunen-  und  Dauncnoberbetien 
direkt  ab  Fabrik!  Prima  Aus¬ 
steuerware.  Garantie-Inlett  in 
allen  modernen  Farben. 

1  Oberbett  130/200  6  Pfd.  Halbd. 
statt  125.—  DM  Jetzt  n.  75,50  DM 
1  Oberbett  140/200  7  Pfd.  Halbd. 
statt  134,—  DM  Jetzt  n.  84,50  DM 
1  Oberbett  160/200  8  Pfd.  Halbd. 
statt  149.—  DM  Jetzt  n.  93,50  DM 
1  Kopfkissen  80/80  2  Pfd.  Halbd. 
statt  37,—  DM  Jetzt  n.  24,—  DM 

Tu  Hnii  nottohf,  rhfittpn  in 


Unbed.  Rückgabe  recht.  Nach¬ 
nahmeversand,  Porto  u.  Ver¬ 
packung  frei. 

BETTEN-FASS 

293  Varel  (Oldb),  Stettiner  Str. 


Original 

König»- 

bofgor 


Kamine 

mit  Natursteinen,  freistehend, 
transportabel.  Ausführung  nach 
Wunsch.  Prospekte  erhältlich. 
H.  Funk,  7858  Well  am  Rhein, 
Bleichestraße  3. 


Erinnern  Sie  sich?-  50  Schlager  von  einst! 

50  Schlagertitel  aufzuführen  -  dazu  reicht  der  Raum  nicht  aus 
Aber  „Ich  hab”  das  Fräulein  Helen'  baden  sehen“  -  „Mit  dir. 
mit  dir  möcht'  Ich  am  Sonntag  angeln  gehn“  -  Jn  einer  kleinen 
Konditorei“  •  diese  „Musike"  hat  die  ganze  Welt  erobert! 
Langspielplatte.  30  cm  <?.'  33  UpM.  1*  DM 

Rautenbergsche  Buchhandlung,  295  Leer,  Postfach  909 


Polt-  \  3  x  400-g-Do  DM  lfl  CA 
rolli  )  3  x  800-q-Do  DM 
ab  Wuritfabrik  21  RAMM,  2353  Nortorf. 

Heckenpflanzen 

Thuja  (Lebensbaum)  staubfreie 
Immergrüne  Hecke  30/60  cm  32  DM, 
60/80  cm  2X  verpfl.  75  DM.  Blut¬ 
berberitzen  30/40  cm  30  DM.  40/60 
cm  so  DM  Weißbuchen  100  140  cm 
45  DM.  65/100  cm  30  DM,  40/65  cm 
20  DM  Rotbuche,  eine  stabile 
Hecke  100/125  cm  45  DM,  80/100  cm 
35  DM.  60'80  cm  28  DM.  Blutbuchen 
(blutrote  Blätter)  60/80  cm  50  DM. 
Weißdorn  80/100  cm  25  DM.  Ligu¬ 
ster  50/80  cm  2—1  Triebe  28  DM 
Cydonien.  scharlachrote  Blüten  Im 
April,  dornig.  40  60  cm  24  DM. 
Rosa  rugosa  (Apfclrose)  40/60  cm 
25  DM.  Japanische  Lärchen  80/100 
em  30  DM.  100  125  cm  40  DM.  alles 
per  100  Stück. 

10  Rosen  für  Schnitt  14  DM.  10  Po- 
lyantha  für  Schaubeetc  15  DM. 
Obstbäume,  Blülensträucher,  Spar- 
gelpflanzcu  bitte  Preisliste  anfor¬ 
dern.  viele  Anerkennungen 
Emil  Rathje,  Baumschulen.  Abt.  37 

208  Pinneberg/Holstein 


Ehepaar  m.  Tochter  (55  52/15).  Ost¬ 
pr..  ev.,  pens.  Beamter.  Erfahrg. 
ln  Landwirtschaft,  sucht  kleines 
Bauernhaus  oder  ähnl..  mögl.  m. 
Stall,  Garten  u.  etwas  Ackerland 
zu  pachten  oder  auf  Rentenbasis 
zu  kaufen.  Betreuung  einer  ält. 
Einzelperson  (od.  eines  Ehepaa¬ 
res).  bzw.  Mithilfe  lm  Haushalt 
mögl.  Gute  Verbindung  zur  Stadt 
mit  Gymnasium  erforderlich.  An¬ 
geb.  erb.  u.  Nr.  52068  an  „Das 
Ostpreußenblatt“,  Anz.-Abteilg.. 
2  Hamburg  13. _ _ _ 

Sucht-  2—2'/.  Zim..  Küche,  Bad  für 
2  ältere  Personen.  Angeb.  erb. 
u.  Nr.  52025  an  „Das  Ostpreußen¬ 
blatt“.  Anz.-Abt.  2  Hamburg  13. 

Wer  möchte  seinen  Urlaub  im  Her¬ 
zen  der  Rhön  verbringen?  Viel 
Wald  und  Wiesen,  ruhige  Lage. 
Schlafgelegenheit  für  3—3  Pers. 
Anfragen  erb,  u.  Nt'.  51956  an 
„Das  Ostpreußenblatt".  Anz.-Abt., 
2  Hamburg  13. _ _ 

Itentnerehepaar.  oh.  Anhg..  Hand¬ 
werk..  sucht  In  Schlesw.-Holstein 
1.  d.  Nähe  Nortorf  od.  Neumün- 
ster  eine  2-Zlm. -Wohng.  Angeb. 
erb.  u.  Nr.  51954  an  „Das  Ostpreu¬ 
ßenblatt“.  Anz.-Abtellg..  2  Ham- 
'  bürg  13. 


Wichtig!  Privattestament  Wichtig! 

Testaments-  und  Erbrecht  leicht  verständl.  für  Jedermann,  Beispiele 
14  Muster,  Gesetzt.  Erben.  Pflichtteil.  Anfechtung,  Erbvertrag.  Aus¬ 
gleich  b.  Kindern.  Ehegattenerbrecht  (bei  kinderloser  Ehe  müssen 
Sie  sich  unbedingt  informieren!),  u.  a.  m.  Taschenbuch  4.80  DM  und 
Porto.  Rückgaberecht  8  Tage. 

Buch-Flämig.  Abt.  10  M.  Stuttgart,  Schlosserstr.  22 

f - -  Ostpr.  Rentnerin,  64  Jahre  (Raum 

Schlesw.-Holst.),  gut.  Auss.,  sehr 
eKanntSCnaTien  häusl.,  verträgl..  w.  Heirat  mH 
L  ->  Landsmann  bis  70  J.  Zuschr.  erb. 

Behürdenangestellte,  alleinst..  44  Nr-  51699  an  „Das  Ostpreußen- 

160.  sehlk..  möchte  netten,  sol.  ülatt  •  Anz.-Abt..  2  Hamburg  13. 


Behürdenangestellte,  alleinst..  44- 
160.  schlk.,  möchte  netten,  sol. 
Herrn  (Raum  Hamburg)  kennen¬ 
lern.  Zuschr.  erb.  u.  Nr.  51897  an 
„Das  Ostpreußenblatt".  Anz.-Ab- 
tellg..  2  Hamburg  13 

Ostprcullin,  23  160,  dkl.,  ev.,  viel- 
selt.  Interess.,  intelligent,  guter 
Beruf,  wünscht  auf  d.  Wege  auf¬ 
richt  Herrn  kennenzul.  Zuschr. 
erb.  u,  Nr.  51899  an  „Das  Ostpreu- 
ßenblalt".  Anz.-Abteilg..  2  Ham¬ 
burg  13. 

Ostpreußin,  27TB7.  Buchhalterin, 
ev..  wünscht  Bekanntschaft  eines 
netten  Ostpreußen  entspr.  Alters. 
Bildzuschr.  erb.  u.  Nr.  51926  an 
„Das  Ostpreußenblatt",  Anz.-Abt., 
2  Hamburg  13. 

Nordrh.:  Ostprcußin,  alleinst.  (59), | 
ev..  vermög.,  guter  Charakter, 
sucht  Landsmann  zw.  Heirat,  m. 
Haus  angen.  (nicht  Bedingung). 
Bildzuschr.  erb.  u.  Nr.  51955  an 
„Das  Ostpreußenblatt“,  Anz.-Abt.. 
2  Hamburg  13. 

OstpreuRin,  31  170.  bld.,  schlk..  gut-: 
ausseh.,  ev..  led..  m.  5jähr.  Sohn, 
berufstat.,  möchte  einen  netten, 
aufricht.  Herrn  m.  gut.  Charak¬ 
ter  passend.  Alters,  der  Inter¬ 
esse  f.  alles  Schöne  u.  Gute  hat, 
kennenl.  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr. 
51882  an  „Das  Ostpreußenblatt". 
Anz.-Abt..  2  Hamburg  13. 

Ostpreußin,  Angest..  44/185.  dklbld  . 
kath.,  wünscht  auf  dies.  Wege 
Herrenbekanntseh.  Wltw.  m.  Kind 
angen.  Habe  elg.  Wohng.  u.  gute 
Aussl.  Emsigem,  austührl.  Bild¬ 
zuschr.  erb.  u.  Nr.  51961  an  „Das 
Ostpreußenblatt“,  Anz.-Abt.,  2 
Hamburg  13.  _ _ 

Geb.  u.  gutausseh.  Dame,  22/170. 
ev.,  vermög.,  hausfraul.  u.  sport¬ 
lich,  wünscht  Begegnung  m.  geb.' 
tolerant.,  kinderlieb.  Herrn  ln  ge¬ 
steh.  und  Inhaltsreicher  Position. 
Ernstgem.  Zuschr.  erb.  unt.  Nr. 
51803  an  „Das  Ostpreußenblatt“. 
Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 

Dame,  55'170,  ev.,  schlank,  nette 
3-Zim.-Wohng.  (ßauerld).  sucht 
treuen  Osterhasen.  Bildzuschr. 
erb.  u.  Nr.  51762  an  „Das  Ostpreu-, 
ßenblatt",  Anz.-Abt.,  2  Hambg.  13. 


Ostpreußenmäde!  mit  2'/*J.  Kind, 
24/170,  ev.  freikl.,  wünscht  Be- 
kanntsch.  m.  ein.  Christi.  Herrn. 
Zuschr.  erb.  u.  Nr.  51861  an  „Das 
Ostpreußenblatt”,  Anz.-Abt.,  2 
Hamburg  13. 

Holst.:  Ostpr.  Bäuerin  m.  gutem 
Charakter.  ev„  46  J.,  1  Kind,  mit 
gutgehend.  Bauernhof  v.  59  Mor¬ 
gen,  möchte  einem  strebs.  Land¬ 
wirt  Herz  und  Heimat  gerne  bie¬ 
ten.  Ernstgem.  Bildzuschr.  erb. 
u.  Nr.  51957  an  „Das  Ostpreußen¬ 
blatt“,  Anz.-Abt..  2  Hamburg  13. 

Ostpreußenmädel,  ev.,  28/163,  hell- 
bld..  Norddeutschld..  wünscht  Be- 
kanntsch.  eines  Viels,  interess. 
Herrn.  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr. 
51863  an  „Das  Ostpreußenblatt''. 
Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 

OstpreuRin.  37/160,  led.,  ev..  schlk., 
dkl.,  sehr  häuslich,  sucht  auf  die¬ 
sem  Wege  aufr.  Herrn  zw.  Hei¬ 
rat  kennenzulernen.  Nur  ernst¬ 
gem.  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr.  52024 
an  „Das  Ostpreußenblatt",  Anz.- 
Abt..  2  Hamburg  13. 

Raum  Düsseldorf:  Ostdeutscher, 
60er,  178,  ev..  led..  solide,  sehr 
rüstig,  mehrere  eigene  Häuser, 
sucht  nett.,  frdl.,  ehrt.,  strebs. 
Frl.  od.  Wwe.  (mögl.  ländl.  tnter- 
ess.)  b.  50  J„  zw  Heirat.  Etw. 
Vermög.  erw.  Ernstgem.  Bild¬ 
zuschr.  erb.  u.  Nr.  51601  „Das  Ost¬ 
preußenblatt",  Anz.-Abt.,  2  Ham¬ 
burg  13. 

Ein  alter,  sehr  rüstiger  Rentner  m 
Wohnung  sucht  bessere,  einfa¬ 
che,  ehrl.  Rentnerin  od.  Unter- 
haltsempf.  Zuschr.  erb.  u.  Nr. 
52022  an  „Das  Ostpreußenblatt". 
Anz.-Abt..  2  Hamburg  13. 

Ostpreuße,  28  J..  ev.,  led.,  dklbld.. 
vol Ischl.,  Kraftfahrer  m.  elg.  Wa¬ 
gen  u.  Bauspark. -Vertrag,  möch¬ 
te  auf  dies.  Wege  ein  nettes  Mä¬ 
del  kennenl.  (mögl.  Raum  Höx¬ 
ter — Detmold).  Bildzuschr.  erb  u. 
Nr.  51764  an  „Das  Ostpreußen¬ 
blatt“,  Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 


Heimatvertriebener,  57  175,  v.  Be¬ 
ruf  Maurer,  seit  1957  Im  Buntles- 
geb„  Witwer  seit  Dez.  1962.  Kin¬ 
der  verheiratet,  m.  kl  Wohng.  I 
Neubau  (Raum  Norddeutschld). 
wünscht  d  Bekannlsch.  einer  Da¬ 
me.  mögl.  Ostpreußin.  40—50  J 

I.  geordn.  Verhälln.  lebend  (K,rid 
kein  Hindernis),  zw.  spät  11/ I- ü 
kennenzul.  Bildzuschr.  erb.  unt. 
Nr.  5176«  an  „Das  Ostpreuf,*-  •- 
blatt“  Anz.-Abt..  2  Hamburg  13 

Beamter,  Sekretär,  ev..  32  188  led  . 
schl..  sol.,  Naturfr..  möchte  ev.. 
nettes  Mädchen.  19—24  ab  168 
sch!,,  sportl.,  natürl.,  m,  Haush  - 
Interesse,  kennenl.  Biete  Einhei¬ 
rat  In  elterl.  neues  Einfamilien¬ 
haus,  Landkr.  Köln.  Emsigem, 
ausführl.  Bildzuschr.  (zur.)  erb. 
u.  Nr.  51552  „Das  Ostpreußen- 
blatt“.  Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 

Bäckermeister,  Ostpr..  26/184.  ev.. 
Nichtraucher,  gutaüss..  wünsch! 
d.  Bekanntseh.  eines  nett.,  häus 
lieh.  u.  eharakterf.  Mädels  b  23 

J.  Nur  ernstgem.  Bildzuschr.  er¬ 
bet.  (bevorzugt  Nordrh. -West  f. 
aber  nicht  Bedingung)  unt  Ni 
51864  an  „Das  Ostpreußenblatc. 
Anz.-Abt..  2  Hamburg  13. 

Geburtstagswunsch:  Ostpr.  34  180 
ev..  led..  Wohnsitz  USA,  nahe 
New  York,  sucht  die  Bekannt¬ 
schaft  eines  netten  u.  freund! 
Madels  zw.  Heirat.  Nur  ernstge¬ 
meinte  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr 
51880  an  „Das  Ostpreußenblatt", 
Anz.-Abt.,  2  Hamburg  13. 


Bestätigung 

Wer  kann  mir  meine  Dienstzeit 
Sommer  1938  od.  39  bis  28.  I.  iS- 
bei  der  Deutschen  Reichsbahn 
Eligutabfertigung  —  zw.  melru 
Rente  bestätigen?  Fritz  l.anr. 
»151  Langendiebach 'Hessen.  Eug 
Kalser-Str.  61,  früh.  Könlgsbg 
Pr..  Spelchersdorfer  Str.  139  a 

- - 

Suchanzeigen 


Beamte  und  Angestellte  vom  Ve 
sorgungsamt  Insterburg  Osh 
bitte  ich  dringend  um  ihre  A 
Schrift  betr.  dringend  Auskun 
Frau  Anna-Marie  Ehlles.  72 
Sulz  a.  N.,  Neckarstr.  30. 

Zum  Nachweis  meiner  Angcsle 
tenversicherg.  suche  Ich  die  A 
gestellten  der  Landkrankenkns 
Insterburg,  die  die  Liste  des  G 
tes  Lindenberg.  Kirchspiel  Aul 
wönen.  bearbeiteten.  Helene  Kl 
ge.  2371  Ehlersdorf.  Kr.  Rend 
bürg. 

Wer  kann  Auskunft  geben?  Gei 
Hellmuth  Sprakties.  geb.  28. 
1908  ln  Bartensteln/Ostpr.,  zulet 
geseh.  lm  Mol  1945  Bahnhof  Ba 
tenstein,  von  da  an  vermißt.  Fr 
Nr.  11  470  A.  Beruf:  Bäckermst 
Nachr.  erb.  an:  Erna  Spraktu 
X  652  Elsenberg/Thür.,  Friedi 
Ebert-Str.  7. 


Berufskollegen  vom  Schlacht) 
Rosenau-Kbg./Pr.l  Wer  war  ] 
dabei,  als  wir  die  Junggcsel 
v.  Kbg.  Rathaus  nach  Judlt 
begleiteten,  die  auf  Wanden; 
gingen?  Außerdem  suche  Ich  H 
muth  Zlllgitt.  der  mit  mir  zu  / 
Zelt  bei  Fleischermeister  K 
Ress  gearbeitet  hat.  Herbert 
Götz.  5804  Herdecke,  Hauptstr. 


GLÜCKLICHE  ABITURIENTEN 

Herzlichen  Glückwunsch  unseren  jungen  Landsleuten 


Bauer,  Heinz  (Walter  Bauer,  Abteilungsleiter,  und 
Frau  Charlotte,  geb.  Steinbacher,  aus  Kugelhol, 
Kreis  lleydeknii).  Jetzt  in  7401  Tübingen-Lustnau, 
Wilhelmstraße  143),  am  Kepler-Gymnasium  in  Tü¬ 
bingen 

Berszlnn,  Heinz-Peter  (Heinz  Berszinn.  Kontektor 
und  Frau  Charlotte,  geb.  Folger,  aus  Heilsberg 
und  Landsberg,  jelzl  (n  301 1  Egestorf,  Nlenstedter 
Straße  51.  am  Gymnasium  Bad  Nenndorl. 

Binnebesel,  Christian,  Mastbinenbau-lng.  (Adolf 
Binnebesel,  Ministerialrat,  und  Frau  Christa,  geh. 
Ewert,  aus  Allenstein  und  Königsberg,  jetzt  in 
53  Bonn,  Liegnitzer  Straße  17).  am  Abend-C.ymna- 
sium  der  Stadt  Köln. 

Dir-mer,  Wolfram  (S  W  D  enier,  Kanzler  I.  Kl,  bei 
der  Deutschen  Botsch«itt  in  Madrid,  und  Frau  Chii- 
stel.  geb.  Sriuindau,  zu  erreichen  übet  R.  Sctiun- 
dau.  235  Neumünster,  Sachsenriug  32),  am  Neu- 
sprachlichen  Gymnasium,  Wal.Uchulheim  Breuer, 
Aachen. 

Dietrich,  Svbtlle  (Willy  Dietrich,  Bankbevollmürhtig- 
ler  bei  der  Volksbank  Insterburg-Gerdauen,  ver- 
mißt  als  Oberzahlmeister  aul  dem  Rückzug,  zu¬ 
letzt  In  Pillau,  und  Frau  Ella,  geb  Reuß,  |etzl  in 
RR  Mannheim,  Sericenhelmer  Straße  ößa),  am  Lise¬ 
lotte-Gymnasium  Mannheim, 

Fnx,  Lothar  Konrad  (Paul  Fox.  Bäckermeister,  ver¬ 
schleppt.  und  Frau  Maria,  geh.  Staegllch,  aus  Sens- 
hurg,  jetzt  In  761  Frankenlhal.  Schnurgasse  5.  am 
Altsprachlichen  Gymnasium  der  Tilemann-Schule 
in  Limburg  (Lahn). 

Gober,  Hans-Georg  (Heinz  Gober  und  Frau  Ursula, 
geb.  Janz.  aus  Altginnendorl,  Kreis  Elchniede¬ 
rung,  jetzt  in  2209  Krempe/Holslesn.  Breite  Straße 
Nr.  69). 

Goldenstein,  Ella  Maria  IMenhard  Goldenstei!!  Amt¬ 
mann,  und  Frau  Ilse  t,  geb.  Tausentlfreund,  aus 
Sensburg,  Muhlenlaler  Weg  24,  jetzt  in  2943  Esens, 
Schafhauser  Weg  24),  am  Ulricianum  in  Aurich. 

tlartwig,  Volker  (Gerhard  Hartwig,  Oberforstmei¬ 
ster,  und  Frau  Eva,  geb  Ulmer,  aus  Forstami  Me- 
melwalde  |Neu)ubönen],  Kreis  Tilsit-Ragnit,  jelzl 
In  3501  Forslamt  Naumburg,  Bez.  Kassel),  am 
Wilhelm-Filchner-Gymnasium  in  Wolfhagen. 

Heiu,  Dietmar  (Hein,  Bruno,  Abteilungsleiter,  und 
Frau  Martha,  geb.  Pusch,  aus  Schirwindt,  jetzt  in 
1  Berlin  51  Ribbeweg  36).  an  der  Berta-von-Sutt- 
ner-SchuIe,  Berlin-Reinickendorf. 

Hinrlchs,  Wilhelm  (Dr.  med.  Julius  Hinrichs  und 
Fran  Christel,  geb.  Sdrroeder,  aus  Pr.-Eylau,  jetzt 


ln  296  Aurich,  Kirchdörfer  Straße  5  b),  am  Ulricia¬ 
num  in  Aurich, 

Holz,  Günther  (Wilhelm  Holz  und  Frau  Elfriede, 
geb.  Kraft,  aus  Pr.-Hollanl/Quellenau,  jetzt  ln 
79  Ulm,  Weinbergweg  212),  am  Kepler-Gymna¬ 
sium  in  Ulm. 

Holzhäuser,  Brigitte  (Allred  Hahn  und  Frau  Emu, 
verw.  Holzhäuser,  aus  Georgenlhal,  Kreis  Moh¬ 
rungen,  jelzl  in  4047  Dormagen.  Paracelsusstraße 
Nr.  1),  am  Neusprachlichen  Mädchengymnasium  In 
Neuß  (Rhein). 

Jankowskl,  Norbert  (Erwin  Jankowski  und  Frau 
Emmi,  geb.  Lorenz,  aus  Johannisburg,  Graf-Yorck- 
Stiaße  24,  jelzl  ln  2(9  Cuxhaven,  Hebbelstraße  1t), 
am  Gymnasium  für  Jungen,  Cuxhaven. 

Kaltel,  Hartinut  (Heinz  Kaffel,  Oberregierungsrat. 
und  Frau  Gisela,  geb.  Oesterle,  aus  Königsberg, 
jetzt  In  638  Bad  Homburg  v.  d.  H.,  Falkensteiner 
Slralle  23  b),  an  der  Kalserin-Frledrich-Schulc  in 
Bad  Homburg. 

Krüger,  Bernhard  (Dr  Otto  Krüger  und  Frau  Elisa¬ 
beth,  geb.  Grunwald,  aus  Kl.-Körpen  und  Lang¬ 
walde,  Kreis  Braunsberg,  jelzl  in  23B1  Bolltng- 
stedl,  Kreis  Schleswig),  an  der  Domsdiule  Schles¬ 
wig, 

Krüger,  Roll-Wilhelm  (Helmut  Krüger,  Kaufmann 
und  Frau  Fridel  aus  Sassenau,  Kreis  Tilsit-Ragnit, 
jetzt  in  492  Lemgo  Lippe,  Spicgelberg  33),  am  En- 
getbert-Kainpler-Gymnasium,  Lemgo. 

Kulllk,  Rainer  (Kurt  Kullik,  Sägewerkbesitzer,  und 
Frau  Charlotte,  geb.  Gallien,  aus  Adlersdorf,  Kreis 
Lotzen,  Jetzt  in  68  Mannheim-Waldhof,  Marburger 
Straße  62)  am  Moll-Gymnasium  in  Mannheim. 

Lembke,  Hans-Georg  (Georg  Lembke,  Kaufmann,  und 
Frau  Hildegard,  geb.  Kunke,  aus  Mohrungen,  Lu- 
Iherstraße  10,  jetzt  in  3  Hannover,  Alte  Celler 
Heerstraße  51),  an  der  Goetheschule  in  Hannover. 

Liedtke,  Hans-Joachim  (Hans-Joachim  Liedtke  und 
Frau  Eva,  geb.  Krooß,  aus  Königsberg-Juditten, 
jetzt  in  432  Hattingen/ Ruhr,  Eickener  Straße  59). 
an  der  Theoelor-Kömer-Schule  in  Bochum 

Von  Manteufiel-Kollatz,  Gerd-Ewald  (Karsten  von 
Manteuffel-Kollatz,  Rittmeister  t,  und  Frau  Ulla, 
geb.  Plock,  aus  Sediserben,  Kreis  Gerdauen,  jetzt 
In  5281  Niederseßmar  über  Gummersbach),  im  In¬ 
ternal  Steinmühle-Cappel  bei  Marburg. 

Philipzig,  Urs  (Dr.  Walter  Philipzlg  t  und  Frau  Edith, 
geb.  Schöttke,  aus  Königsberg,  Neumarkt  5,  jetzt 
in  2447  Heiligenhafen,  Niobestraße  17),  an  der 
Frei  herr-vom-Stcin -Sch  ule  in  Oldenburg. 

Preuß,  Brigitte  (Walter  Preuß  und  Frau  Hildegard, 


geb.  Klischat,  aus  Königsberg,  Nachtigallensteig 
Nr.  24,  jetzt  in  1  Berlin  19,  Dernburgstraße  27  a), 
an  der  Herder-Schule  Berlin-Charlotlenburg. 

Radtke,  Gerd  Ulrich  (Max  Radlke,  Stadtbaumeister 
i.  R  ,  und  Frau  Magdalene,  geb.  Winnoggc,  aus 
Deutsch-Eylau,  Jetzt  in  28  Bremen-Oberneuland, 
Schlehdornpfad  12),  an  der  Wirtschaftsoberschule 
in  Bremen. 

Relnke,  Michael-Alexander  (dipl.  oec  Arno  Reinke 
Obers!  a  D.,  aus  Allenstein,  jetzt  In  703  Böblin¬ 
gen,  Altvalerstraße  4),  am  Gymnasium  Eichen¬ 
schule  Scheessei  bei  Rotenburg  (Hannover). 

Runge,  Erika  (Hans  Runge,  Landwirt,  und  Frau 
Martha,  geb.  Packschies.  aus  Mauern,  Kreis  La- 
biau,  jetzt  in  315  Peine,  Kiebitzmoor  41),  am  Wirt¬ 
schafts-Gymnasium  ln  Braunschweig. 

Schmidt,  Karl-Heinz,  IKarl  Schmidt,  vermißt,  und  Frau 
Gertrud,  geb.  Birkwald,  aus  Elbing  und  Gr -Je- 
rutten.  Kreis  Orteisburg,  jetzt  in  6301  Leihgestern. 
Tannenweg  48),  am  Landgraf-Ludwigs-Gymnasium 
ln  Gießen. 

Schukies,  Elisabeth  iBerulsschullchrer  Albert  Schu- 
kies  und  Frau  Helene,  geb.  Barsuhn,  aus  Tilsit, 
Hohe  Straße  10,  jetzt  in  511  Alsdorl.  Oldenor 
Gracht  7),  an  der  Viklorlasthule  in  Aachen. 

Schumacher,  Hans-Joachim  IMax  Schumacher,  Land¬ 
wirt  und  Kaufmann,  und  Frau  Llesbeth,  geb.  Horn, 
aus  Klcin-Komberg,  Kreis  Goldap,  jetzt  ln  492.3 
Böslngleld,  Mittelstraße  46),  am  Neusprachlichen 
Gymnasium  Pädagogium  Bad  Sachsa  (Sürlharz) 

Siegmund,  Gisela  (Dr.  Gerhard  Siegmund,  Danzig, 
und  Frau  Beate,  geb.  Rosenleid,  aus  Allenslein, 
Sleinstr.  24,  jetzt  in  56  Wu|>pertal-Barmen,  West¬ 
koller  Straße  98),  am  Städtischen  Mädchen-Gym¬ 
nasium  in  Elberfeld. 

Stamer,  Wolfgang  (Franz  Stainer,  Oberatntsmc-ister, 
und  Frau  Margol,  geb.  Friese,  aus  Sllberbach,  Kr. 
Mohrungen.  jetzt  in  7254  MUnchlingen,  Ulmenweg 
Nr.  2),  am  Gymnasium  Kornlai. 

Steuber,  Hans-Jürgen  (Erwin  Steubcr  und  Frau  Lore 
geb.  Schiemann  aus  Ostseebad  Neukuhren.  jetzt 
in  24  Lübeck,  Dornierslraße  37),  am  Herder-Päda¬ 
gogium  Lübeck. 

Sloll,  Regina  (Dipl. -Ing  Stoll  und  Frau  Erika  aus 
Reußen.  Kreis  Allenslein,  jetzt  iri  2082  Uetersen, 
Goethestraße  3),  an  der  Klosterschule,  altsprach¬ 
licher  Zweig,  in  Hamburg. 

Slruß,  Wolf-Dieter  (Kaufmann  Walther  Struß  t  und 
Frau  Erna,  geb.  Böhmer,  aus  Allenstein,  zuletzt 
Osterode.  Mackensens! raße  4.  jetzt  in  2  Hamburg- 
Altona,  Arnotdslraße  60),  ari  der  Abend-Wirt¬ 
schaftsoberschule  in  Hamburg. 

Wagner,  Gudrun  (Lehrer  a.  D.  Frilz  Wagner  und 
Lehrerin  Fran  Else,  geb.  Laudien,  aus  Gr  -Blau¬ 
stem,  Kreis  Raslenburg,  jelzl  in  322!  Röllinghau¬ 
sen  Leine,  Weinbergstraße  28),  an  der  Christopho- 
rus-Schule  ln  Elze  (Hannover). 

Walluks,  Ulrike  (Abt. -Direktor  Kurt  Wailuks,  Spar- 
kasseninspeklor  in  Pillau,  und  Frau  Grete,  geb. 
Doerflinger,  jetzt  6804  Ilvesheim,  Wallstädter 


Landstraße  9),  am  Liselotte-Gymnasium  in  Mann¬ 
heim. 

Weiß,  Armin  (Paul  Weiß  und  Frau  Irmgard,  geb. 
Reetz,  aus  Königsberg,  Am  Stadtgarlen  22,  jelzl 
in  62  Wiesbaden,  Aßmannshäuser  Straße  10),  an 
der  Friednth-List-Schule  in  Wiesbaden 

Wilk,  Ekkeharl  (Hans-Werner  Wilk,  Gärtnermeister, 
und  Frau  Christel,  geb.  Rudolpf,  aus  Lyck,  Ernst- 
Moritz-Arndl-Slraße  7,  jetzt  in  4904  Besenkamp 
Nt  69,  Post  Eger),  an  der  Wirtschaftsoberschule  ln 
Osnabrück. 

Wittmann,  Hans-Dieler  (Hellmut  Wittmann,  Kauf¬ 
mann,  und  Frau  Allreda,  geb.  Erdlmann,  aus  Ra¬ 
slenburg,  Jetzt  in  225  Husum,  Ostcrhusumer  Straße 
Nr  109  a),  an  der  Hermann-Tasi-Schule  in  Husum. 

Bestandene  Prüfungen 

Gude,  Ruth,  geb.  Brache  (Curt  Brache,  Stimmbildner 
und  Musiksdiriftsteller  aus  Königsberg,  Luisen- 
alle©  50.  jetzt  in  24  Lübeck.  Pfitznerstraße  17),  be¬ 
stand  ihre  zweite  Lehrerprüfung. 

Joachim,  Christian  (Architekt  Gottfried  Joachim  und 
Ehefrau  Christel,  geb.  Weller,  aus  Bartenstein, 
jetzt  8721  Schwebheim,  Mittlere  Heide  61),  hat  an 
der  Staatlichen  höheren  Techn.  Lehranstalt  in  Nien¬ 
burg  (Weser)  das  Abschlußexamen  für  den  Inge¬ 
nieur  (Fachrichtung  Hochbau)  bestanden 

Kewilz,  Günter  (Kriminalbeamter  Otto  Kewitz  und 
Ehefrau  Erika,  geb.  Steepler,  aus  Königsberg,  jetzt 
in  325  Hameln.  Pfalzerstraße  10),  hat  an  der  West- 
ialischen  Wilhelms-Universität  Münster  das  Staats¬ 
examen  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  (Anglistik 
und  Romanistik)  mit  .Gut“  bestanden. 

Moritz,  Traugotl  (Pfarrer  Bruno  Moritz  und  Ehefrau 
Lisa,  geb.  Sallet,  aus  Gumbinnen,  jetzt  4932  Bad 
Mainberg 'Lippe,  Blomberger  Straße  28),  hat  an 
der  Freien  Universität  Berlin  das  Staatsexamen  als 
Diplom-Handelslehrer  mit  .Gut“  bestanden. 

Orlick,  Harald  (Oskar  Orlick  und  Ehefrau  Friede!, 
geb.  Klein,  aus  Königsberg.  Germauer  Str.  7.  Jetzt 
509  Leverkusen  2,  Kölner  Str.  155,  hat  an  der 
Staatlichen  Ingenieurschule  für  Maschinenwesen  in 
Wuppertal  das  Examen  zum  Ingenieur  für  Maschi¬ 
nenbau  mit  Erfolg  bestanden. 

Pawellek,  Udo  (Wilhelm  Pawellek,  Finanzangestell- 
ter.  und  Frau  Maria,  geb.  Annuhs,  aus  Samplat- 
ten,  Kreis  Orteisburg,  und  Orteisburg,  jetzt  in  341 
Northeim.  Roswithastraße  10),  bestand  sein  gro¬ 
ßes  juristisches  Staatsexamen  (II.  Staatsexamen  f 
Assessoren). 

Stein.  Irmgard  (Richard  Stein,  Landwirt,  und  Frau 
Frieda,  geb.  Stehle,  aus  Gr. -Wilmsdorf,  Kreis 
Mohrungen.  jetzt  in  6101  Trutheim,  Kirchbergweg 
Nr.  6).  hat  ihr  Vorexamen  an  der  Regierung  In 
Wiesbaden,  Abt.  Pharmazie,  mit  .Gut“  bestanden 

Scherhans,  Siegbert  (Bankprokurist  Kurt  Scherhan«- 
und  Frau  Hildegard,  geb.  Kaleck.  aus  Königsberg, 
jetzt  in  48  Bielefeld,  Welle  7),  bestand  die  Prü¬ 
fung  als  Betriebswirt  (HWF|  an  der  Staatl  Wirt¬ 
schaftsfachschule  in  Bielefeld. 


27.  März  1965/  Seitf  16 
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BERLIN 

Vorsitzender  der  Lantfesgruppe  Berlin:  Dr  Matthe« 

I  Berlin  SW  CI,  Stresemannstr  *10—102  (Kurop.i 
haus).  Telefon  10  fc?  fl 

21.  Marz.  15  Uhr,  »lelmatkrel.\  Insterburg,  KreiR- 
t reffen  im  Haus  der  ostdeutschen  Heimat  (Saal 
125),  Berlin  SW  oi,  Stresemnnnstraße  »0—102. 
U-Bahn  Möckerstraße.  Bus  24.  29.  75. 

J.  April.  18  Uhr.  Ileimatkreis  Mehrungen.  Kreis¬ 
treffen  im  „Ebershof".  Berlin  02.  Ebentstraße  08, 
U-Bahn  Innsbrucker  Platz. 

Entschließung  des  Landesverbandes 

Bei  der  Abstimmungsfeier  der  Landsmannschaft 
Schlesien  am  20.  Mürz  nahm  der  Berliner  Landes¬ 
verband  der  Vertriebenen  folgende  Entschließung 
einstimmig  an: 

Am  Abstimmungs-Gedenktag  für  Schlesien  er¬ 
neuert  der  Berliner  Landesverband  der  Vertriebe¬ 
nen  seine  dringende  Forderung,  daß  das  gesamte 
deutsche  Volk  —  wie  es  in  der  Präambel  des  Grund¬ 
gesetzes  heißt  —  für  seine  Einheit  und  Freiheit  eln- 
zu treten  hat. 

In  Ostpreußen  1920.  in  Schlesien  1921  waren  Frauen 
und  Männer  ohne  Unterschied  der  Partei,  der  Kon¬ 
fession  und  des  Standes  gemeinsam  vereint  in  dem 
festen  Willen,  die  Einheit  unseres  Vaterlandes  zu 
wahren. 

Bedauerliche  Entgleisungen  und  VerzichtserklÄ- 
ruii3en  von  Einzelgängern  —  z.  B  Dr.  K.  P.  Schulz, 
Mitglied  des  Abgeordnetenhauses  von  Berlin  — 
zwingen  uns.  die  Parteien  mit  allem  Nachdruck  zu 
mahnen  dafür  zu  sorgen  —  unbeschadet  des  Rech- 
tvs  auf  freie  Meinungsäußerung  — .  daß  sie  nicht 
durch  unverantwortliche  Äußerungen  Einzelner  ihre 
n!ru;b Würdigkeit  verlieren,  womit  dem  Partikula- 
rlsntiu  von  links  und  rechts  Tür  und  Tor  geöffnet 
würde. 

HAMBURG 

Vorsitzender  der  t.andrsgruppr  Hamburg:  Otto 
Tinl -mann  2  Hamburg  33.  Schwalbenstraße  13. 
r,«<ii*li}lffvit«l|p  Hamburg  13.  Parkallee  86.  Tele¬ 
fon  13  23  41  12.  Postscheckkonto  96  03 

/  Bezirksgruppen 

Elbgemeinden:  Sonntag.  4  April.  18  Uhr.  Monats- 
ver  Sammlung  mit  Kaffeetafel  im  Hotel  am  Baur.n- 
park.  Elbchaussee  573.  Anschließend  Farbdiavor- 
’rägp  ..Ostpreußen  auf  der  DLG-Ausstellung  Han¬ 
nover  1964  und  „Unsere  neue  Heimat  Hamburg". 
Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebeten.  Gäste  herz¬ 
lich  willkommen. 

Farmsen:  Mittwoch.  7.  April.  19.30  Uhr.  Im  Luisen¬ 
hof,  gegenüber  S-Bahnhof  Farmsen.  Filmabend. 
Außer  den  ostpreußischen  Kurzfilmen  „Rom Inter 
Heide-.  „Jagd  In  Trnkehnen“  und  „Ostpreußen  — 
Deutsches  Ordensland"  wird  ein  Spielfilm  gezeigt. 
Alle  Landsleute  sind  eingeiaden. 

Heimat  kreisgruppen 

Helllgenbeil:  Sonnabend,  3.  April.  19.30  Uhr.  Im 
Restaurant  Feldeck.  Feldstraße  60.  125.  Heimatabend. 
Vortrag  Uber  die  Aufgaben  der  weiblichen  Polizei 
ln  einer  Welt-  und  Hafenstadt  von  Frau  Ober- 
kommlsaarin  Pietsch  mit  Aussprache.  Anschließend 
geselliges  Beisammensein  mit  Tanz.  Hierzu  laden 
wir  alle  Landsleute  mit  ihren  Angehörigen,  beson¬ 
ders  die  Jugend,  recht  herzlich  ein.  Gäste  willkom¬ 
men 

Osterode:  Sonnabend.  10.  April,  18.30  Uhr.  im  Re¬ 
staurant  Feldeck.  Feldstraße  ho.  Jahreshauptver¬ 
sammlung.  Unter  anderem  ein  Vortrag  über  Pflicht- 
und  ireiwllligc  Versicherung  für  die  Alters-  und 
Hinterbllebencnversorgung.  Da  der  Vortrag  pünkt¬ 
lich  anfangen  muß.  wrd  um  rechtzeitiges  Erschei¬ 
nen  gebeten  Gäste  willkommen 

Senshurg:  Dienstag.  6  April.  Iß  Uhr.  Monatszu¬ 
sammenkunft  im  Restaurant  Feldeck  Feldstraße  60. 

Frauen gru  ppen 

Billstedt:  Donnerstag  1  April.  18  Uhr.  ln  der 
Gaststätte  Paul  Mirtding.  ÖJendor  fer  Weg  39,  Zu- 
foivnmenktiuft  der  Frauen  der  Bezirksgruppe  Bill¬ 
stedt  Es  wird  um  rege  Beteiligung  gebeten. 

Gemelmletag  in  Wilhelmsburg 

Ihren  ersten  Gemeindetag  im  nord-  und  nord- 
wcstdcutsctien  Raum  veranstaltet  die  Gemeinschaft 
evangelischer  Ostpreußen  am  Sonnabend.  3.  April, 
von  15  Uhr  an  im  Gemeindehaus  der  Emmauskir- 
rhen  gemeinde  in  Hamburg- Wilhelmsburg.  Rotcn- 
häuscr  Damm  11  Der  Begrüßung  folgen  zunächst 
ein  Lichtbildervortrag  „Ostpreußen  heute“  und  eine 
Kaffeepause,  dann  spricht  Pfarrer  Martenfeld  über 
die  Ziele  der  Gemeinschaft  evangelischer  Ostpreu¬ 
ßen  und  Oberlandeskirchenrat  I.  R  Bmmmack  über 
die  allgemeine  Erklärung  der  Menschenrechte. 
Nnch  einer  Schiußandncht  findet  um  19  Uhr  ein  ge¬ 
selliges  Beisammensein  statt. 


Unsere  Leser  schreiben  uns 

Was  Ist  Heimat? 

Liebes  Ostpreußenblatt!  Weil  du  von  Tübin¬ 
gen  Kummer  gewohnt  bist,  sollst  du  auch  etwas 
Erfreuliches  von  hier  hören,  nicht  von  Professo¬ 
ren  oder  Studenten,  sondern  von  einem  kiewi- 
gen.  dreijährigen  Jungchen  namens  Rüdiger. 

Im  vorigen  Jahr  haben  wir  unserem  Enkel¬ 
kind  zu  seinem  zweiten  Geburtstag  ein  Stoff¬ 
tier  geschenkt,  einen  kleinen  Elch.  Er  nannte 
Mosi.  Am  vergangenen  ersten  Weihnachtsfeier- 
tag  sah  Rüdiger  mit  seinen  Eltern  im  Fernsehen 
einen  Film  über  Ostpreußen.  Wohl  auf  die  Aus¬ 
rufe  seiner  Eltern  hin  begann  der  Kleine  zu 
(ragen:  .Was  ist  Heimat?*  Seine  Mammi  er¬ 
klärte  es  ihm:  „Sieh  mal,  ich  bin  in  Ostpreußen 
geboren  und  Papi.*  „Und  ich?"  wollte  er  wis¬ 
sen.  „Natürlich,  Jungchen,  du  bist  auch  Ost¬ 
preuße.“  „Warum  wohnt  Ihr  denn  hier..."  — 
doch  da  erschien  groß  und  majestätisch  ein  Elch 
im  Fernsehschirm.  Rüdiger  stutzte,  rannte  in  sein 
Zimmer,  kam  aufgeregt  mit  seinem  Mosi,  den 
er  fest  ans  Her/  drückte,  stellte  sich  so  vor  den 
Apparat,  daß  der  kleine  Elch  den  großen  Elch 
sehen  konnte  und  sagte:  „Schau,  Mosi,  das  ist 
deine  Heimat.  Du  bist  Ostpreuße  und  ich  und 
Mammi  und  Papi.  Wrenn  ich  groß  bin,  gehen 
wir  alle  nach  Ostpreußen.  Da  sind  viele,  große 
Mosis  und  so  viele  schöne  Pferde.  Mir  gefallt 
es  hier  nicht . . 

Marie  Wysotzki 

74  Tübingen,  Hofmeisterstraße  6 

Gustav  Schenk:  „Das  unsichtbare  Universum."  Dar¬ 
stellung  und  Dokumentation  der  Nuklearphysik.  Sa¬ 
fari-Verlag  Berlin,  Leinen,  410  Seiten,  mit  zahlrei¬ 
chen  Abbildungen.  28. —  DM. 

Schenk  geht  mH  diesem  Buch  von  der  Kernphysik 
als  der  modernen  Grundlage  des  modernen  Lehens 
aus,  die  mit  ihren  Theorien  den  Ausblick  auf  ein 
Universum  geöffnet  hat,  da»  so  grenzenlos  scheint 
wie  das  All  mit  seinen  Sternen  und  Sternsystemen 
Die  Darstellung  baut  aut  dem  festen  Boden  wissen- 
schaltlirh  fundierter  Tatsachen  moderner  Physik,  und 
Jedem  Kapitel  hat  der  Autor  Quellentexte  zur  Do¬ 
kumentation  buigefügt,  die  seine  Grunddarstellung 
ergänzen  und  Stimmen  großer  Denker  von  den  l;|m- 
tiischaden  bis  zur  Gegenwart  enthalten.  Dazu  ge¬ 
sellt  steh  als  Anhang  der  Ünginalbenchi  von  Otto 
Hahn  und  Fritz  Strnssmnnn  über  die  Kernspaltung. 

st 


SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Schleswig-Holstein. 
Günter  Petersdorf.  23  Kiel.  Nlctiuhrstraße  26 
Geschäftsstelle  Kiel  Wllhelmlnenst  raße  *7  49 
Tefefon  I  02  II 

Heide  —  An  dem  fünften  Heimatabend,  der  Im 
Laufe  der  Jahre  dem  Werke  Agnes  Mlegels  gewid¬ 
met  war.  wurde  von  Fritz  und  Margarete  Kudnig 
durch  Referate,  durch  Lesungen  meist  unbekannter 
Prosa  und  Lyrik,  durch  einen  Brief  Walter  Schcff- 
lers  über  seine  Begegnungen  mit  Agnes  Miegel  und 
durch  zwei  der  Dichterin  gewidmete  Gedichte  Fritz 
Kudnlgs  das  Bild  der  Unvergessenen  ln  ihrer  viel¬ 
fach  geschichteten  Persönlichkeit  gezeichnet.  —  Mit 
dem  Dank  an  die  Vortragenden  verband  t.  Vors. 
Mühle  Worte  herzlicher  Anerkennung  für  den  lang¬ 
jährigen  Kulturreferenten  Petzinna.  der  Heide  au» 
beruflichen  Gründen  verläßt.  Nächste  Veranstal¬ 
tung:  31.  April.  „Helder  Hof:  Zum  Jahr  der  Men¬ 
schenrechte. 

Lübeck  —  In  Erinnerung  an  die  vor  20  Jahren 
erfolgte  Vertreibung  findet  am  Sonnabend.  27. 
Marz.  19  Uhr.  in  der  Lutherkli  che  In  Lübeck.  Mols- 
Itnger  Allee,  ein  Holmatgottesdienst  statt,  den  Ober- 
konsistorialrai  D  Gülzow  (Danzig)  hält.  Dabei  wird 
die  altpreußische  Liturgie  gebraucht,  mit  der  vor 
zwanzig  Jahren  die  letzten  Gottesdienste  in  den 
heimatlichen  Kirchen  gefeiert  wurden.  Alle  Hei¬ 
matvertriebenen  sind  herzlich  eingeladen.  Die  Lu- 
t  he  rkl  rette  ist  zu  er  re  l  dien  vorn  Hauptbahnhof  mit 
Omnibusllnie  5  (Moisling)  bis  Haltestelle  Luther¬ 
kirche  oder  Omnibuslinie  ß  bis  Kolberger  Platz. 

NIEDERSACHSEN 

Landesgruppe  Ntedersactwen  r.  V„  Geschäftsstelle 
:  Hannover,  Könlgswortber  Straße  2.  Postfach 
Nr  370t.  Telefon  71  46  31  Postsrherkknnt o  Han* 
nove  1238  00 

Gruppe  Süd:  Richard  Augustin.  3378  Seesen  (Harz), 
ßismarckstraßc  10.  Telefon  8  29  Geschäftsstelle 
wie  oben 

Gruppe  >’oid:  Friedrich  Wilhelm  Itaddatz.  .318  Wolfs¬ 
burg.  Alte  Landstraße  18.  Tel  10  43:  Geschäfts¬ 
stelle  318  Wolfsburg.  Alte  Landstraße  18.  Konto 
Nr  160  on  Kreissparkasse  Gifhorn.  Ilauptzwelg- 
stclle  Wnlfsburg. 

Gruppe  West:  Fredl  Jost,  457  Quakenhrürk.  Hase¬ 
straße  ho.  Telefon  5  17;  Geschäftsstelle:  437  Qua¬ 
kenbrück  llasestraße  60.  Bankkonto  Landesspar- 
kasse  ZU  Oldenburg.  Zweigstelle  Cloppenburg. 
Konto  Nr  2  620. 

Delegiertentagung  der  Gruppe  Niedersaehs  »n-Süd 
in  Hannover 

An  der  Delegiertentagung  nahmen  rund  loo  Dele¬ 
gierte  teil.  Regier ungsrat  Kampf  vom  Ministerium 
für  BundesangelegcnheMen.  für  Vertriebene  und 
Flüchtlinge  sprach  Über  die  Gesamtdeutsche  Öffent¬ 
lichkeitsarbeit  In  Niedersachsen.  Er  stellte  ln  seinem 
Vortrag  besonders  das  Anliegen  heraus,  die  Ge- 
samtbevülkerung  des  lindes  anzusprechen,  um  das 
deutsche  Bewußtsein  zu  wecken,  denn  das  ganze 
deutsche  Volk  müsse  aufgeweckt  werden.  Bund 
und  Land  haben  das  Kulturgut  des  Ostens  zu  pfle¬ 
gen  und  weiterzuentwickeln.  Dieses  ist  Irn  Gesetz 
verankert.  Der  Gedanke,  das  Volk  zum  deutschen 
Bewußtsein  zu  gewinnen,  ist  nicht  leicht.  Für  Nie¬ 
dersachsen  wurde  daher  ein  Fünf-Wellen-Ptan  aus- 
gearbeltet.  wonach  gesamtdeutsche  Arbeitswochen* 
Seminare  usw.  auch  für  Frauen  und  Jugendliche 
durchgeführt  werden.  Lehrer  werden  aufgerufen, 
bei  der  gesamtdeutschen  Arbeit  mitzuhelfen,  wir 
als  Deutsche  dürfen  uns  nicht  selbst  aufgeben.  Wir 
müssen  uns  das  Sclbstbestlmmungsrecht  erkämp¬ 
fen  Es  gilt  nicht  nur  für  andere  Völker,  sondern 
auch  für  uns  Deutsche. 

ln  seinem  Tätigkeitsbericht  stellte  der  Landcs- 
vomltzende  Richard  Augustin  die  Ehrenmaisfeier 
In  GÖtt Ingen  mit  der  französisch-belgischen  Begeg¬ 
nung  besonders  heraus.  Auch  die  Vortragsreihe  mit 
der  englischen  Schriftstellerin  Miß  Coodall  war  sehr 
erfolgreich.  Die  von  der  Landesgruppe  herausgece- 
beno  Broschüre  „650  Jahre  ostpreußische  Musikge¬ 
schichte“  war  zur  Delegiertentagung  fertiggestcllt 
und  konnte  den  Gruppen  angehoten  werden.  Der 
Landesvorsitzende  schlug  in  seinem  Schlußbericht 
den  Delegierten  vor.  bei  Wahlversammlungen  die 
Redner  beim  Wort  zu  nehmen,  wenn  sie  große 
Versprechungen  machen  beim  Lastcmiusglclch. 
Wohnungsbau.  Altersversorgung  usw. 

Der  Delegiertentagung  schloß  sich  eine  Kultur¬ 
veranstaltung  „Zwischen  Weichsel  und  Memel“  an. 
die  vom  Slngkrels  Ostöreußcn  aus  Bad  Harz  bürg 
unter  Leitung  von  G.  Kubatzkt  gestaltel  wurde. 

Während  der  Mil’n*:*  pause  fand  eine  Stadtrund¬ 
fahrt  für  alle  Dealer*  *mi  stntt  Mit  einem  geselli¬ 
gen  Teil,  an  dem  mich  dir  Ju  iend  sehr  Marl;  betei¬ 
ligt  war,  fand  der  Dclegiertontag  seinen  Abschluß. 

C  loppenburg  —  Auf  der  Mitgliederversammlung 
Im  Kolpinghaus  hielt  Hans  Linke.  Kamen,  einen 
sehr  interessanten  Farbfllmvortrag  über  „Deutsche 
Jugend  auf  Kriegsgräberfahrt  in  Dänemark“.  Die 
Frauengruppe  hat  ihre  nächste  Zusammenkunft  am 
6.  April  um  15  Uhr  im  „Treffpunkt" 

Die  Jahreshauptversammlung  ist  für  Mitte  Mal 
vorgesehen. 

Dissen  —  Bei  der  Monatsversammlung  würdigte 
der  Vorsitzende  der  Kreiagrtippe  Sehclmann,  die 
Verdienste  der  kürzlich  in  Bonn  verstorbenen  Frau 
Helene  Worm  um  die  Arbeit  der  Landsmannschaft. 
Der  Kreisgeschäftsführer  des  RdV.  Witte,  hielt  ein 
Referat  Über  die  17.  Novelle  des  Lastenausgleichs¬ 
gesetzes.  Er  sprach  eingehend  über  Unterhaltshll- 
fen.  Kriegsschäden  und  Entschädigungsrenten.  Nach 
einer  lebhaften  Aussprache  wurde  das  neue  Woh¬ 
nungsgesetz  erläutert,  besonders  das  Verhalten 
von  Vermietern  und  Mietern,  die  Bestimmungen 
Über  die  Zuteilung  von  Lasten-  und  Mletbeihilfen 
sowie  die  Kündigung  von  Altbauwohnungen  in 
einem  weißen  Kreis. 

Hameln  —  Nach  Abschluß  der  Reifeprüfungen  an 
den  Hamelner  Gymnasien  fand  die  nun  schon  zur 
Tradition  gewordene  „Albertus- Feier  statt  Der 
Vorsitzende.  Direktor  a  D.  Grimm.  Überreichte 
nach  einer  Ansprache  über  die  Geschichte  und  Be- 
!  üertus-Universitat  den  Abiturienten 
die  Albertusnadel.  Stadtdirektor  Groß  beglück¬ 
wünschte  die  Abiturienten  mit  eindringlichen  Wor¬ 
ten. 

Hannover  Gemeinschaft  Junges  Ostpreußen: 

Am  1.  April.  19.30  Uhr.  Quiz-Abend  im  Gesundheits¬ 
amt,  Weinstraße.  —  Frauengruppe:  Am  fi.  April, 
15.30  Uhr.  ün  Dorpmüller-Saal  der  Bahnhofsgast- 
M litten  Veranstaltung  mit  der  Schriftstellerin  Char¬ 
lotte  Keyser.  Sie  wird  Ernstes  und  Heiteres  aus 
eigenen  Werken  lesen.  Während  der  vorangehenden 
Kaffeetafel  können  die  fälligen  Beiträge  gezahlt 
werden.  Gäste  herzlich  willkommen.  —  Am  8. '9. 
Mal  wird  anläßlich  des  Jahres  der  Men  sehen  reell  te 
von  der  Geschäftsführung  Hamburg  eine  Groß¬ 
veranstaltung  in  Goslar  durchgeführt.  Bei  genü¬ 
gender  Beteiligung  findet  am  9  Mal  eine  Busfahrt 
von  Hannover  nach  Goslar  statt.  Fahrpreis:  7.50  DM. 
Karten  sind  ab  15.  April  In  der  Konditorei  Skyrde 
erhältlich.  —  Am  11.  März  hatten  »Ith  einige  hun¬ 
dert  Landsleute  mit  Gästen  im  Haus  der  Jugend 
zu  einer  Agnes-Mlcgel-Gedenkstundc  versammelt. 
Unter  dem  Motto  „Patrona  Borusstne**  hatte  der 
Intendant  Eberhard  Gleseler  eine  Fülle  der  schön¬ 
sten  Gedichte  und  Balladen  der  Dichterin  zusam- 
rnengcstcllt.  Er  rezitierte  sie  mit  großer  Ausdrucks¬ 
kraft.  so  daß  die  eindrucksvolle  Feierstunde  ein 
tiefes  Erlebnis  für  alle  Zuhörer  wurde  Musikalisch 
wurde  dieser  Vortragszyklus  von  einem  Quartett 
des  Bundesgrenzschutzes  umrahmt. 

Hal/gltter  —  Die  Gruppe  Salzgltter-Lebenstedt 
beteiligte  steh  an  der  Veranstaltung  des  BdV-Orts- 
verbandes  und  der  angeschlossenen  Landsmann¬ 
schaften.  als  das  Rosenau-Trio  mit  der  Hörfolge 

Von  der  Memel  bis  zur  Weser-  In  der  Aula  des 
Gymnasiums  gastierte.  Die  KUibcsuchtc  Veranstal¬ 
tung  wurde  vom  Vorsitzenden  der  Krelsaruppe. 
Ratsherrn  Allred  Hein,  eröffnet.  —  In  der  Ostpreu- 
ßenstube  des  Museums  Sal/gltter-Saldncr  findet 
zur  Zelt  aus  Anlaß  des  lOtährigen  Bestehens  des 
Ostpreti Bischen  MuslkafuHin*  Sn' ••  eine  Orlel- 


nal-Notenausstcllu,ig  ostprcußlsdter  ’  ^ 

,taii.  Auch  Fotos  von  oslpreubiscticn  Komponisten 
und  Künstlern  sind  In  Vitrinen  ««Jl«  * 
Sonderaehau  kann  bis  Mitte  Juni  beäichtlgt  »irden. 

Salzgiltcr-Lcbenslrril  In  die  Schule  am  Ambel- 
atlea  hatte  Landsmann  Geihard  Staff  als  l-®11® 
des  Ostdeutschen  Arbeitskreises  der  VI US  >■< 
leute  und  oaste  eingeiaden,  Im  Mittelpunkt  der 
Veranstaltung  stand  der  Lichtbilder ■voiiraj*  JO . 
Musikleben  In  Ostpreußen“  Zuvor  wurde  des  w 
Geburtstages  von  Agnes  Miegel  gedacht.  Aus  An¬ 
laß  des  iehnjährlgen  Bestehens  des  Ostpreußlicficn 
Musikstudios  Salzgitter  Überreichte  die  LeMjrin 
der  Frauengruppe.  Gertrud  Klein.  Landsmann  starr 
einen  Blumenstrauß  und  ein  weiteres  Angebinde. 
Die  nächste  Veranstaltung  des  Ostdeutschen  Ar¬ 
beitskreises  findet  am  Dienstag  6  April,  um  -»  Uhr 
in  der  Amselstiegschule  statt.  Es  wird  die.  Lichtbild^ 
reihe  „Thüringen  —  das  grüne  Herz  Deutschlands 
von  Willi  Krasse  gezeigt 


Wilhelmshaven  Der  nächste  Heimatabend  wird 
aus  besonderen  Gründen  auf  Montag,  den  29  Marz. 
20  Uhr.  in  Keils  Börse,  vorverlegt.  Der  bunte  Het- 
matabenrt  war  gut  gelungen  und  batte  einen  be¬ 
sonders  regen  Besuch,  well  auch  Mitglieder  der 
anderen  dem  BdV  angeKohlossenen  Mitglieder '  daran 
teil  nah  men.  Viel  Freude  bereitete  die  DJO  ml 
einem  Tan/,  ebenso  das  andere  Programm,  das  die 
Mitglieder,  zum  Teil  In  trefflichen  Masken,  brach¬ 
ten.  Die  geladenen  Gäste*  bedanktem  sich  tür  den 
fröhlichen  Abend,  der  alle  Teilnehmer  mit  weiteren 
Darbietungen  und  Tanz  bis  ln  die  frühen  Morgen¬ 
stunden  vereinte.  Erstmalig  wurde  den  besten 
zwei  Schülern  der  Agnes-Miegcl-Schule  (Mittel¬ 
schule)  je  ein  Band  von  Agnes  Miegel  zum  Schul¬ 
abgang  durch  Rektor  Brandt  überreicht.  Diese 
Bände  stammen  aus  der  Agnes-Miegel-Spende  der 
Gruppe,  die  früher  bereits  die  anderen  Schulen  mH 
den  Werken  unserer  ost preußischen  Schriftstellerin 
anläßlich  ihres  Geburtstages  bedachte  (Die  Agnes- 
Mlegel -Schule  wurde  erst  im  vergangenen  Jahr  etn- 
gewolht:  die  Überreichung  dei  Werke  an  die  besten 
zwei  Schüler  sollen  nunmehr  alljährlich  geschehen.) 
Zur  Schul.Mhlußfeler  war  der  sl eil v  Vorsitzende 
Tessmann.  eingr laden  und  konnte  den  Dank  an  die 
Landsmannschaft  für  diese  Buchgabe  entgegen¬ 
nehmen. 


NORDRHEIN- WESTFALEN 

Vorsitzende,  dp,  Landesgruppe  Nordrheu , -West¬ 
falen:  Harrv  Pnlev  II  Duisburg,  Duissernstraße 
Nr  2,  Telefon  1]  ü  M  Stellvertreter  Erich 
Grlmont.  IDt  Detmold  Postfach  29«.  Geschäfts* 
stelle:  I  Düsseldorf.  fiulshiirKer  Straße  71.  Te¬ 
lefon  4X  2«  72. 

Bielefeld  —  Zur  Erinnerung  nit  ttte  Vertreibung 
vor  211  Jahren  findet  am  Freitat;,  dem  2.  April. 
20  llhr.  ln  der  Aula  des  Bavtnk-Gymnaslums  eine 
Gedenkstunde  unter  dem  I.eltwort  „Heimat  am 
Meer  —  unvergessen“  statt  Dichtung  und  Musik 
sollen  die  Gedanken  der  Teilnehmer  In  die  unver¬ 
gessene  Heimat  im  Osten  zurückführen 

Bachum  —  Die  Krelügr tippe  plant  einen  Ausflut; 
am  Sonnabend,  dem  15.  Mal.  nach  dem  schönen 
Lahn-  und  Welltal  zur  Besichtigung  eine*  Hell- 
qilel le,  Fahrtkosten  mit  Bus  te  Person  12  DM  An¬ 
meldungen  bis  zum  15.  April  bei  Oehrmann,  Nord- 
rlng  05.  Um  rege  Beteiligung  wird  gebeten. 

Essen  —  Am  2.  April.  2<i  Uhr  Monatst reffen  der 
Bezirks  gruppe  Essen-West.  Borbeck  in  der  Deehen- 
sehenke,  Dcchenst  raße  12. 

Gladbeek  -  Auf  der  Jahreshauptversammlung  der 
Kreisgruppe  wurde  der  gesamte  Vorstand  wleder- 
gewählt:  1.  Vors.  Heinz  Leitzen.  2.  Vors.  Ericlt 
Gaseitk.  Hauptkassierer  Willi  Bartseh.  2.  Kassierer 
Willi  Kopetsch,  Seh  ri  f  t  f  Uh  rer  Arno  Augustin.  Lei¬ 
terin  der  Frauengruppe  Lotte  Mast.  Leiter  dt' i  Mu- 
sikeruppe  Erich  Krause.  Zuvor  hatte  der  Vor¬ 
sitzende  an  die  Vertreibung  von  2o  Jahren  erin¬ 
nert  und  in  seinem  Tätigkeitsbericht  unter  ande- 
iem  dargelegt,  dafl  mit  Verzichten  auf  die  deutschen 
Ostgebiete  keine  Wiedervereinigung  zu  erreichen 
sei.  In  der  Auseinandersetzung  mit  dem  Kommu¬ 
nismus  könnten  nur  Geduld  Beharrlichkeit  und 
Treue  zu  den  demokratischen  Prinzipien  Erfolge 
erzielt  werden.  —  Für  die  Ausgestaltung  des  näch¬ 
sten  Heimatabends  hat  der  Vorsitzende  die  Mitglie¬ 
der  gebelen.  alte  Helmatbilder,  soweit  sie  noch  vor¬ 
handen  sind,  mitzubringen,  die  dann  mittels  Bild¬ 
werfer  und  eigenen  Worten  der  Eigentümer  allen 
anderen  zugänglich  gemacht  werden  sollten,  ln  der 
Versammlung  soll  auch  das  nunmehr  vorhandene 
Buch  der  Relchsschuldbuchglüublger  zur  Einsicht¬ 
nahme  vorgelegt  werden. 

Köln  —  Treffen  der  Frauengruppe  am  Mittwoch. 
7  April.  15  Uhr.  In  Kötn-l.lndcnthal,  Deeksleiner 
Mühle,  Bus  Linie  5»  Endstation  —  Die  Gruppe  trlfrt 
sich  am  Dienstag,  30.  Marz.  15.30  Uhr  am  Residenz- 
Theater.  Wllholmsrlng  30  32  (Haltestelle  Christuph- 
slraBe)  zum  Besuch  des  Films  „My  Fall  Lady“  (Be¬ 
ginn  16  Uhr).  Weiler©  Inlere-senten  können  sieh 
noch  am  Besuchstage  anmelden.  Erhebliche  Prels- 
vcrgUnstigung  (4,—  DM). 

Mülheim  (Ruhr)  —  Auf  der  Jahreshauptversamm¬ 
lung  der  Kreisgruppe  gab  der  1.  Vorsitzende.  Sa- 
mel,  den  Jahresbericht.  Nach  einem  Vortrag  von 
Herrn  Szaschkc  vom  BdV  erstattete  Landsmann 
Stuhler  den  Kassenbericht.  Bei  der  Neuwahl  des 
geschäftsf Uhrenden  Vorstandes  wurden  einstimmig 
wledergewählt:  1  Vors.  Horst-Wolfgang  Samel  2 
Vors.  Erich  Neufang  1  Kassierer  Henry  stuhier 
1.  Schriftführer  Erich  Jeschonnek.  Kulturreferent 
Gerd  Nenberg.  Pressereferent  Hermann  Roseneil 
Erauenrefcientln  Frau  lda  Just  Alter  Sitte  gemäß 
wurden  Fräulein  Neufang  die  Alberten  mit  den 
besten  Wünschen  überreicht. 

Münster  —  Donnerstag,  8  April.  20  Uhr  Agldli- 
hof.  Heimatabend.  U.  a.  Dias-Reihe  ..Bedeutende 
Persönlichkeiten  Ost-  und  Westpreußens  In  der 
Gegenwart“.  —  Sonnabend.  24  April  20  Uhr 
Agldilhof.  Floekesscn.  Anmeldungen  bl»  zum  Heim: 
abend  am  8.  April.  Gäste  und  Freunde  sind  herzlich 
willkommen.  —  Fraucngruppe:  Dienstag  13.  April 
15  Uhr,  im  Jugendheim  der  Epiphanias-Kirche 
Kärtnerstraße  Frau  Blohm  referiert  über  die  viel¬ 
seitige  Verwendung  der  Gefrlerkühlprodukte.  — 
Am  27.  April  Fahrt  in  die  Bnumberge.  Abfahrt 
13  Uhr,  St.-Josef-Klreh-Platz.  anschließend  Rex- 
Klno.  Jugendgruppe  wie  bisher  Jeden  Montag 
Volkstanz  Im  Bennohelm.  Jeden  Donnerstag  Heim¬ 
abend  Im  Jugendheim. 


RerkllnghausenZ  Altstadt  —  Am  Sonnabend  27 
März,  findet  bet  Romanski.  Gr.  Geldstraüe.'  ein 
Lichtbilderabend  slait.  Alle  Landsleute  werden 
hierzu  herzlich  eingeiaden. 


Vorsitzender  der  Landesgruppe  Hessen  und  c 
sehnrtsstelle-  Kim rad  Opitz.  «3  Gießen.  An  i 
l.lebtgshühe  20.  Telefon-Nr  37  03 

Frankfurt  —  Belm  letzten  Danvenkaffec  sahen 
Frauen  den  hervorragenden  Flint  „Die  Rettung- 
von  Latrobjark“,  der  zur  „Woche  der  Brüderli 
kelt-  besonderen  Anklang  fand  —  Belm  Herr 
abend  sprach  Herr  Eltncr  über  die  Nahost-Persp 
tlve  und  „Was  Ist  des  Deutschen  Vaterland’“ 
Nächster  Sprechtag  Montag.  2«.  März,  Geschä 
Zimmer.  ..Haus  der  Heimat“.  —  Die  Jugend  tr 
sich  am  Freitag.  2.  April.  20  Uhr.  „Haus  der 
gend“  Raum  525.  Thema:  ..Akluelle  Tagespolltl 

Hanau  —  Sonnabend.  3.  April.  18.30  Uhr.  gro 
Saal  Gaststätte  „Zum  Elefanten".  Frelheltsph 
Hauptversammlung  mit  anschlleflendem  Fleckess 
Die  vollständige  Liste  über  die  clngetragei 
Relehsanlelhen  Hegt  am  Saalclngang  zur  Einst, 
nähme  aus.  Um  zahlreiche  Beteiligung  wird 
beten.  Anschriftenänderungen  bitte  Frau  Otto  K 
ztgheimer  Weg  7.  mlttellen.  —  Frauengruppe  '  lei 
ersten  Dienstag  im  Monat.  Cafö  Schneider.  Röm 
Straße,  gegenüber  Krelssunrkasso  Beginn  10  30  U 
skatrreunde  Jeden  Dienstag  in  der  Gnststt 
..Rntsschltnke“  am  Kuufhof  Beginn  2u  Ulu  Vrk 
nungszclehen  Osipreußenwlmpe! 

Kassel  -  Sonntag.  28.  März.  U  Uhr.  im  Ufu- 
Inst:  Treffen  aller  Landsleute  zur  Krslnufführt 
ries  Films  .  Deutsche  Heimat  Im  Osten  lugendl 
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Ein  Buch,  das  in  |edes  ostpreußische  Hau» 
gehört 

"Die  flucht 

Ostpreußen  1944/45 

nach  Dokumenten  des  Bundesmintsleriums 
für  Vertriebene,  Flüchtlinge  und  Kriegs- 
geschädigte,  aus  dem  Bundesarchiv  in 
Koblenz,  nach  Erlebnisbericblen  und 
Kreisberidilen,  nach  Dokumenten  de» 
Arbeitskreises  Flucht  und  Vertreibung 
(Bonn),  zusammengestellt  von  Edgar  Gün¬ 
ther  Lass.  Leinenband  mit  Dokumentar- 
totos,  Lagekarten  und  Skizzen,  366  Seiten, 
24,  —  DM. 

In  der  Besprechung,  die  Erwin  RogaiskJ 
im  Ostpreußenblatt  (Folge  5t  des  ver¬ 
gangenen  Jahres)  schrieb,  heißt  es  unter 
anderem: 

Dieser  Berichl  will  der  Wahrheit  dienen, 
und  er  tragt  den  Stempel  der  Wahrheit. 
Das  Ausland  hat  bereits  vor  Erscheinen 
des  Buches  großes  Interesse  gezeigt.  Nadi 
den  Worlen  des  Verfassers  soll  es  „dazu 
beitragen,  das  lurchlbare  Schicksal  der 
Ostpreußen  vor  aller  Welt  aufzuhellen* 
Es  soll  aber  auch  „helfen,  den  Frieden 
der  Well  zu  bewahren,  da  es  beweist, 
wie  der  Krieg  das  menschliche  Antlitz 
entstellt* 

Diese  Dokumentation  mußte  erscheinen, 
solange  noch  Augenzeugen  jener  furcht¬ 
baren  Geschehnisse  leben 


Um  Koslen  und  Zeit  zu  sparen,  bitten  wir 
unsere  Kunden  um  Voreinsendung  des 
Nettobetrages  (Titel  auf  der  Zählkarte 
vermerken'l  uul  das  Postscheckkonto 
Nr.  310  99  Hamburg  Die  Portokosten 
trügt  der  Kant-Verlag  Sollte  Ihnen  de. 
Weg  einer  Nachnahmesendung  bequemer 
sein  wir  bitten  das  jeweils  auf  der 
Beslellung  zu  vermerken  — ,  senden  wil 
Ihnen  das  Gewünschte  selbstverständlich 
auch  per  Nachnahme 


RHEINLAND-PFALZ 

i  Vorsitzender  ile,  Landesgruppe  Rbelnland-Pfalsi 
Werne,  Henne.  675  Kaiserslautern.  Barbaruwsa- 
rln*  I.  Telefon-Nr  22  «8. 

Buppard  Am  Sonntag,  dem  4.  April,  ruft  rite 

Gruppe  alle  Vertriebenen  mit  Ihren  Angehörigen, 
besonders  aber  unsere  ostpreußlBchen  Landsleute, 
zu  einer  Kundgebung  zum  Jahr  der  Menschenrecht» 
In  das  Evangelische  Gemeindehaus  Boppard.  Pa- 
slorsgasse.  Um  15  Uhr  spricht  unser  landsmanA 
Görke  von  der  BiiudesgesehäftsführunE  über 
20  Jahre  der  Vertreibung.  Alle  Ostpreußen  kom¬ 
men! 

Trier  —  „leb  könnte  jeder  von  Ihnen  sein"  hie  fl 
der  vertonte  Lichtbildervortrag  von  Joachim  Pte- 
chowskl.  den  Vorsitzender  Armin  Prlck  bei  der  Mo- 
nahsversammlung  Im  BUrgervereln  vorfUhrtc.  Auch 
viele  Einheimische  nahmen  an  diesem  Abend  «eil. 
Der  Vortrag  fand  ein  lebhaftes  Echo.  Landsmann 
Sommercy  sprach  dem  Vorsitzenden  den  Dank  der 
Anwesenden  für  die  Vorführung  aus, 

BADEN-WÜRTTEMBERG 

1.  Vorsitzender  der  Landrsgruppe  Baden- W fl rtlrrn- 
beri»:  Max  Voss,  68  Mannheim.  ZeppellnstraÄ« 
Nr.  42.  Telefon  3  17  34 


„Der  preußisch«  Auftrag* 

Zu  einem  Wochenendlchrgang  fanden  sich  vierzig 
junge  Ostpreußen  aus  Baden-Württemberg  ln  der 
Jugendherberge  Marbach  zusammen.  Nach  der  Be¬ 
grüßung  durch  Landesjugendwart  Grimm  bildete 
ein  Vortrag  von  Dr.  Burnelelt  (Stuttgart)  Über  «Def 
preußische  Auftiag“  den  anregenden  Auftakt.  Der 
Abend  war  dem  Volkslied  und  dem  Volkstanz  ite- 
wldmet.  Nach  dem  morgendlichen  Singen  um  Sonn* 
tag  sprach  zunächst  DJO-LandcsgeschäUsführcr 
Ulrich  Klein  über  die  zahlreichen  Veranstaltungen 
und  Seminare  seiner  Landesgruppe:  anschließend 
nahm  Landesgmppenvorsltzender  Max  Voss  iu  po* 
1  Mischen  Tagesfragen  Stellung.  Singen  und  Volks¬ 
tanz  bildeten  den  Abschluß  des  Lehrgangs. 

Markdorr  —  Zur  Jahreshauptversammlung  Im 

„Schwanen“  konnte  Vorsitzender  Staattaus  auch 
zahlreiche  Landsleute  aus  Ravensburg  begrüßen. 
Der  Vorstand  wurde  entlastet,  für  den  verzogenen 
Dietrich  Mazat  als  neuer  Beisitzer  Gerhard  IJtik! 
in  den  Vorstand  gewählt.  Ein  Lichtblldervortraf 
Über  Ostpreußen  „Geschaffene  Werte“  bildete  den 
Abschluß. 

St.  Georgen  —  Die  Rechenschaftsberichte  ln  der 
Jahreshauptversammlung  gaben  Kenntnis  von  einer 
gesunden  Entwicklung  der  Gruppe.  Der  Kassiererin 
Wolf  sprach  Vorsitzender  Rose  den  Dank  der 
Mitglieder  für  Ihre  Kassenführung  aus.  Kr  bcrlch* 
tote  auch  ausführlich  über  das  Osthelm  In  Bad  Pvr* 
mont  und  baf  die  Mitglieder,  möglichst  oft  an  den 
Helmatpat Mischen  Seminaren  tellzunehmcn  und  »Ich 
dort  Rüstzeug  für  die  landsmannschaftiichc  Arbeit 
zu  holen. 


BAYERN 

V  orsl  t/r  ri  (l  rr  de,  Landesitrtippe  Bayern  Walle, 
Haaaner.  8  München  23,  uherublnlatrafle  I.  Tele- 
fon-Nr.  30  46  8«.  Geschäftsstelle:  ebenfalls  d»r> 
Postscheckkonto:  München  213  •« 

Nürnberg  —  Am  3.  April.  I»  Uhr.  Jahreshaupt¬ 
versammlung  ln  der  ..Waldschänke",  Frankens! ra Oe 
Nr  198  Im  gemütlichen  Teil  wird  ein  Laienspiel 
aufgcfUhrh  —  Begeisterte  Aufnahme  fand  der  Licht- 
hlldervort rag  „Quer  durch  Ostpreußen“  von  Lands- 
mann  Ehrlich  in  der  März- Versammlung.  Gut  be¬ 
sucht  war  auch  der  Kappvnnbend  der  Gruppe  Int 
l-ebruar. 

Wellhelm  —  Auf  der  Hauptversammlung  der  Ost¬ 
preußen  und  Pommern  dankte  der  1.  Vorsitzende. 
Kurt  Karau.  dem  Voretand  für  die  tätige  MB* 
arbelt  und  allen  Anwesenden  für  die  gute  Zusam¬ 
menarbeit  Innerhalb  beider  Gruppen  und  gab 
einen  Tätigkeitsbericht  Uber  die  vergangenen  z»e‘ 
Jahre.  Nach  dem  Kassenbericht  durch  Fräulein 
Slopke  wurde  der  gesamte  Vorstand  elnstlmnilä 
v  ledergewählt,  mit  einigen  kleinen  Änderungen 
Kurf  Karau  bh*M»t  I  Vorsitzender,  Vertreter  Lands* 
manu  Zeruhn  Ldsm  Schölderle  mußte  «ein  Art« 
wegen  Krankheit  ntcderlegen.  an  seine  Stelle  trat 
Ld*m.  F.  Arndt  «Ix  Schriftführer.  —  Die  n»ch8ten 
Veranstaltungen  24  April  Ausflug  nach  Dießen,  »ro 
1»  Mal,  15  Uhr  Muttertngsfeler  Im  Oberbrüfi 
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1  J37  680 
1  240  760 
1  240  840 
1  240  850 
1  242  380 
1  244  100 
1  244  920 
I  250  390 
1  251  350 
1  255  120 
1  255  660 
1  257  400 
1  263  900 
1  264  710 
1  267  190 
1  267  450 
I  267  890 
1  270  590 
1  277  650 
1  277  990 
1  280  280 
1  282  300 
1  287  210 
1  288  360 
1  290  520 
1  295  230 
1  295  290 
1  950  910 
1  295  980 
1  298  700 
1  304  570 
1  311  210 
1  313  500 
1  314  230 
1  314  480 
1  316  560 
1  318  880 
1  322  830 
1  325  890 
1  330  870 
1  334  170 
1  335  270 
1  335  330 
I  338  700 
1  343  590 
1  345  490 
1  349  590 
1  350  510 
1  350  550 
I  352  450 
1  353  520 
1  354  060 
1  354  120 
1  354  620 
1  356  530 
1  360  120 
1  362  500 
I  366  690 
1  366  970 
1  367  410 
1  367  840 
1  380  330 
1  380  340 
1  380  350 
1  380  890 
1  381  800 
1  383  240 
1  383  320 
1  384  620 
1  387  090 
1  389  970 
1  391  870 
1  392  030 
1  392  320 
1  392  660 
1  396  850 
1  397  580 
1  399  570 
1  401  530 
1  403  290 
1  403  510 
1  403  740 
1  404  190 
1  404  340 
1  407  610 
1  411  120 
1  411  430 
1  412  790 
1  421  180 
1  435  010 
1  435  360 
1  435  430 
1  435  620 
1  435  650 
1  435  730 
1  435  810 
1  435  860 


KöNIGSüE'.’G-STADT 

2  Frouuiuv  Gerhard  von,  Königsberg 
E  Frsioorg  A'lhur  Knegunvalide.  Kömgsog 
E  Eroiborg  V.u  l.rr  Kämqsb  .  Huienollee  57 
E  Freiherr;  W  V e r %  Beamter  Königsberg 
Z  Fretmork.  Olio.  Sch’jnßreß 
E  Frotlag.  Gertrud  Königsberg 
2  Freitag  Richard  Königsberg 
E  Freudenreich,  Gertrud.  Prappeln 
Z  Freund.  Boitha,  Charlottonburg 
E  Frey,  Mc*r  Königsberg 
2  Freyberg  Marie,  Königsberg 
E  Freytag,  Helene,  Königsberg 
E  Friedrichs,  Auguste,  Königsb  SchoHnerstr. 

E  Fricdländer,  Ulrich,  Königsb.,  Kopernikusstr. 
2  Friedrich,  Emma,  Königsberg 
Z  Friedrich.  Folis  Rochn  Rat,  Chorlottonburg 
E  Friedrich,  Hans,  Königsberg 
E  Friedrich,  Olto,  Königsberg 
Z  Frisch,  Anna,  Königsberg 
2  Frisch,  Magdolene,  Königsberg 
Z  Fntsche.  Hede,  Charlotlenburg 
Z  Fritz,  Hermann,  Charlottenburg 
E  Frötlc,  Otto,  Königsberg 
Z  Fröhlich,  Franz,  Charlotlenburg 
Z  Frölich,  Anna.  Königsberg 
E  Frommholz,  Elise,  Königsberg,  Beeckstr  5 
E  Frommholz,  Otto,  Königsberg 
E  Frost,  Anno.  Quednau  bei  Königsberg 
E  Frost  Ella.  Quednau  bei  Königsberg 
Z  Fuchs,  Anno.  Charlotlenburg 
E  Fuchs,  Ursula,  Königsberg.  Kömgstr.  18 
E  Fuhge,  Minna,  Königsberg 
E  Fuhrmann,  Otto.  Königsb..  Domplatz  15 
E  Fuleda,  Anno,  Königsb  .  Mozortstr.  27  A 
E  Fullen,  Elise,  Königsberg 
Z  Funk.  Robert.  Königsberg 
E  Furk,  Anna.  Inditten 

Z  Gabriel,  loh  Friodr.,  O.-Poslsch.,  Königsb. 
Z  Göde,  Halene.  Charlotlenburg 
E  Gagel  Anno,  Königsberg 
E  Gatlasch,  Erich,  Oocrstltn..  Metgelhon 
E  Gallien,  Heinz,  Student,  Königsberg 
E  Gallinat.  Berta,  Königsberg 
Z  Ganschow,  Otto  Maler.  Charlottonburg 
E  Gaimeister,  Waller,  Ktnu.  Königsberg 
E  Goser,  Karl,  Pfarrer  t.  R  Königsberg 
E  Gau,  Anna.  Königsberg 
E  Gouer.  Frieda,  Königsberg 
E  Gauer,  Karl.  Pfarror  i  R  ,  Königsberg 
E  Gause,  Frieda,  Königsberg 
Z  Gowlick,  Wilhelmme,  Arb..  Charlotlenburg 
Z  Gaycrmonn,  Martha,  Tonnenkrug 
E  Goyk,  lothar,  Volkschullehr.  i.  K  .  Königsb. 

E  Gebauer,  Elisabeth,  Königsb.,  Bochstr.  23  A 
Z  Goberl,  luise.  Königsberg 
E  Gedig,  Bruno,  Königsberg 
E  Gehlhaar.  Rudolf.  Postkanzleisekr.,  Königsb. 
E  Gehrmann,  Helene,  Königsberg 
Z  Gchrmonn,  Selma,  Königsb.,  Temnauslr  40 
E  Gehstigkeit,  Roborl,  Schmied,  Spandienen 
E  Gcicke,  Hildegard,  Konreklorin,  Königsb. 

E  Gelhaar,  Else  Königsb.,  Korl-Boer-Str.  9 
E  Gelhaar  Ernst,  Slouerdir.,  Königsberg 
E  Gelhaar,  Eva.  Königsb.,  Karl-Baer-Str,  9 
Z  Gelter,  Johann  Georg,  Landw.,  Königsb. 

E  Golonnek,  Kurt,  Königsb..  Cranzer  Allee  45 
E  Gemnich,  Therese,  Königsberg 
Z  Gempf,  Hons  Schneidergcs.,  Königsberg 
E  Genies,  Marie,  Königsberg 
Z  Gcnth.  Käthe  Charlotlenburg 
E  Goorgesohn,  Gortrud.  Königsberg 
E  Gerber.  Anno.  Kleinrentn.,  Königsborg 
E  Gerber  Emil,  Landwirt,  Metgethen 
E  Gerber,  ida,  Königsb..  Am  Sladtgorten  47 
E  Gerber,  Max,  Landwirt,  Metgethen 
Z  Gorhordl,  Ella,  Königsberg 
E  Gerhardt,  Martha,  Königsberg 
E  Gcrigk,  Johanna.  Königsberg 
E  Gerlarh,  Auguste,  Königsb,,  Hufenalfee  70 
E  Gerlach,  Maria,  Königsberg 
Z  Gerlach,  Paul,  Schuhm  ,  Charlottonburg 
E  Gerlach,  Valeska,  Königsberg 
E  Gorlich,  Susanne.  Königsberg 
Z  Gerlinq,  Herrn  ,  Fleischermstr.,  Königsb. 

E  Gers,  Franz.  Königsberg,  Ziethonslr.  6 
Z  Gertia,  August,  Postbote,  Charlotlenburg 
E  Gerull,  Ernst,  Königsberg 
E  Geschwandtner,  Bertha,  Königsberg 
E  Gielke,  Hermonn,  Zieglermstr.,  Königsberg 
Z  Giraud,  Luise,  Königsborg 
E  Girkon,  Mario,  Königsb.,  Hmdenburgstr.  1  B 
Z  Girmos.  Marlin,  O.-Landjägermstr.,  Königsb. 
Z  Girnus.  Käte,  Klavierlehrerin,  Königsberg 
E  Giro,  Auguste,  Königsborg 
E  Girod,  Martha.  Königsberg 
E  Girrulat,  Adolf,  Oborpostsekr.,  Königsb. 

E  Girrulat,  Helene,  Königsberg 


LANDKREIS  BARTENSTEIN 

1  505  650  Z  Gottschalk.  Oskar,  Klempnermslr.,  Bortenst. 

1  508  370  Z  Groap,  August,  Kutscher,  Friedland 
1  508  810  Z  Grabou,  Wilhelmine,  Schönwalde 
1  510  670  Z  Grabowski,  Adolf.  Hohenstein 
1  515  490  Z  Grämer,  Margareto,  Schönwalde 
1  527  040  Z  Granzow,  Else,  Haustochter,  Hohenstein 
1  527  260  Z  Granzow,  Wilhelmine,  Hohenstein 
1  532  620  Z  Graumann.  Anna,  Sommerfeld 
1  533  060  Z  Graupe.  Willy,  Friedland 
1  533  530  Z  Gratz,  Chorlotte.  Sawadden 
1  533  730  E  Gratzki,  Emilie.  Bortenstein 
1  534  170  Z  Gravenhorst.  Ilse,  Sommerfeld 
1  537  680  Z  Greitenberg.  Augusto,  Dietrichswalde 
1  537  710  Z  Greitenberg,  Martha,  Dietrichswalde 
1  538  050  Z  Groiffenborg,  Thaddäus,  Rentner,  Klmgenb. 

1  542  510  Z  Grenz,  Elisabeth,  Stockheim 
1  543  450  Z  Groß,  Richard,  Landwirt,  Longendorf 
1  548  320  Z  Grieger,  Hildegard,  Sommerfeld 
I  556  900  Z  Grinke,  Moria,  Sommerfeld 
1  563  390  Z  Grötschel,  Marie,  Schönou 
1  567  240  Z  Grondey,  Mario,  Langendorf 
1  567  260  Z  Grondke,  Berta,  Sommerfeld 
1  567  760  Z  Gronert.  Friedrich,  Lehrer,  Barlonslein 
1  569  270  Z  Grosan,  Rudi,  Lehrer,  Gallingen 
1  571  720  E  Groß.  Georg,  Landwirt,  Schönbruch 
1  578  520  E  Großjohann,  Auguste,  Domnou 
1  578  540  E  Großiohann,  Natalie,  Domnau 
1  579  170  Z  Großkreuz,  Elisabeth,  Hohenstein 
1  580  330  E  Großmonn,  Hanna,  Bothkeim 
1  580  500  Z  Großmonn,  Hermann,  Mourer,  Schönou 
1  580  580  E  Großmonn,  Ilse,  Bothkeim 
1  581  311  E  Großmonn,  Rudolf,  Referendar.  Bothkeim 
1  587  650  Z  Grube,  Friedrich,  Landwirt,  Hohenstein 
1  588  190  E  Grube,  Rosa.  Maxkoim  Ob.  Bortenstein 
1  589  940  Z  Gruchmann,  Anna,  Schönau 
I  593  040  Z  Gründel,  Oswald,  Verw.-Sekr.,  Sommerfeld 
1  598  730  Z  Grützmacher,  Ewald,  Bositzer,  Schönau 
1  606  128  E  Grunwatd,  Evaline,  Kraltshogen 
1  608  940  Z  Gsoll,  Wilhelm.  Vororb.,  Stockheim 
1  609  970  Z  Gudat,  Emma,  ßartenstem 
1  616  790  Z  Günther,  Friedrich,  Landw.,  Heinrichsdorf 
1  629  650  Z  Guntonhönor,  Heinrich,  Landw.,  Stockholm 
1  638  300  Z  Gutzeit,  Emilie,  Bartenstein 
1  660  120  Z  Hack,  Ida,  Schönwalde 
1  667  020  Z  Häfke,  Berta,  Friedland 
1  675  930  E  Härtel,  Ernestine,  Juditten  üb.  Bartonslem 
1  687  320  Z  Hoqemoser,  Ludwig,  Wegemstr..  Althof 
1  704  2<0  Z  Holboch.  Josuo,  Bondwirkermstr.,  Romsdorf 
1  710  700  E  Hamonn,  Auguste,  Gr.  Holstein 
1  712  950  Z  Homburgor,  Heinrich,  Arb.,  Stockheim 
1  720  510  Z  Hampel,  Arnold.  Kfm.,  Schönau  . 

1  721  350  Z  Hampel,  Richard,  Sommorfeld,  Nicoloistr.  9 
1  722  200  Z  Handel,  Otto,  Schmiedemstr.,  Rosenort 
1  725  630  Z  Hanipei,  Hermann,  Mourer,  Schönwalde 
1  731  CAO  Z  Hannig,  Anna,  Karschau 
1  733  360  Z  Hansel,  Fritz,  Werkst.-Arb.,  Schönwalde 
I  737  750  Z  Hanske,  Luise,  Diakonisse,  Friedland 
1  739  110  Z  Hontke,  Mox,  Stalionsmslr.  i.  R.,  Schönwaldo 
1  740  720  Z  Happel,  Conrad.  Iwd  Arb..  Schönau 
1  746  HO  Z  Hark.  Hermonn,  Tischlermstr.,  Schönwolde 
1  746  140  Z  Hark,  Moria,  Schönwalde 
1  747  580  Z  Harmgart,  Auguste.  Bartenstein 
1  747  590  Z  Hormgortiv  Christian,  Besitzer,  Althof 
1  749  720  Z  Hornlsch,  Elsa,  Longondorf 
I  749  770  Z  Harnisch,  Ewald,  Landwirt,  Langendorf 
1  749  910  Z  Hornisch.  Karl,  Landj  -Mstr.,  Sommerfold 
1  756  360  E  Hartmann.  A  ,  Eiscnw.-Hdl.,  Kfm.  Domnau 
1  778  490  Z  Häßler  Morie.  Bartenstein 
1  778  530  Z  Häßler,  Robert,  Forstmsir  Schönau 
1  791  250  Z  Hauschild,  Franz,  Lehrer,  Schönwalde 
I  796  350  Z  Haussner,  Morie,  Stockholm _ 

Ein«  Bitte  an  unsere  Leser: 

Weisen  Sie  auch  Ihre  Bekannten  und 
Verwandten  aus  der  Heimat  auf  diese 
Suchlisten  hin.  Werben  Sie  neue  Be¬ 
zieher  für  unsere  Heimotzeitung ! 


Das  Ostpreußenblatt 


Ostpreufysche  Schuldbudigläubioer 

Liste  der  iinu  ibudig.ouüiqer,  die  ihre  im  Reidmdiu.üuuai  eingetragenen  Reichian  einen  iiishei 
noch  nicht  zur  Ablösung  nach  dem  Allgemeinen  Kriegstolgengesetz  IAK6I  angemeldel  haben 

4.  Folge 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eines  Ang<* origen,  dessen  Erbe  Sie  sind)  in  einer 
dieser  Listen  finden,  dann  schreiben  Sie  bitte  nicht  an  das  OstpreuBenblatl,  sondern 
melden  Sie  Ihren  Anspruch  unter  Angabe  der  Nummer,  die  dem  betreffenden  Namen  voran¬ 
gestellt  ist,  bei  folgender  Anschrift  an: 

Bundesschuldenverwaltung 

Dienststelle  Berlin 
1  Berlin  42 

Platz  der  Luftbrücke  1—3 

Bitte,  sammeln  Sie  diese  Veröffentlichungen,  da  es  uns  leider  aus  technischen  Gründen 
nicht  möglich  ist,  die  Liston  nachträglich  zu  liefern. 

Machen  Sie  bitte  auch  alle  Bekannten  und  Verwandten  aut  diese  wichtige  Veröffent¬ 
lichung  aufmerksam,  vor  allem  solche  Landsleute,  die  ihre  Heimotzeitung  noch  nicht  be¬ 
ziehen.  Mit  der  Veröffenliichung  dieser  45  000  Anschriften  ostpreußischer  Familien  hat 
der  Verlag  neben  einet  Reihe  von  technischen  Schwierigkeiten  auch  die  hohen  Kosten 
übernommen,  die  mit  der  Verstärkung  des  Gesamtumfangs  verbunden  sind.  Werben  Sie 
dahor  mit  einem  Hinweis  auf  diese  Suchlisten  weitere  Leser  unserer  Heimatzeitung!  Sie 
finden  in  jeder  Folge  des  OstpreuConblattes  einen  Bestellschein,  den  Sie  nur  auszufüllen 
und  einzusenden  brauchen,  wenn  Sie  einen  neuen  Bezieher  geworben  haben.  Aus  den 
Werbeprämien  können  Sie  sich  dann  ein  schönes  Geschenk  nach  Ihrer  Wahl  aussuchen. 

Die  5.  Folge  dieser  Veröffentlichung  finden  Sie  im  Ostpreußenblatt,  Folge  15,  vom  10.  April 


Münsterberg 


LANDKREIS  8RAUNSBERG 

1  126  500  Z  Felski,  Jakob,  Nouhof 

1  136  550  Z  Feuerherm.  Marie,  Kleefeld 

1  142  500  Z  Fteberg,  Anno.  Braunsberg.  Am  Stadtgraben 

1  159  770  Z  Fisohn.  Adalbert,  Eschenau 

1  161  250  E  Fischer,  Albert.  Besitzer,  Plosswich 

1  161  870  E  Fischer,  Anno  Breunsberg 

1  166  080  Z  Fischer,  Emil,  Liebenau 

I  167  430  E  Fischer.  Euphrosine,  Drewsdorf 

1  175  030  E  Fischer  Leo,  Landwirt,  Thalbach 

1  178  860  Z  Fischer,  Otto.  Seefeld 

1  179  140  Z  Fischer,  Paul  Konrektor  i,  R..  Munsterberg 

1  180  630  Z  Fischer,  Therese,  Braunsberg 

1  182  750  Z  Fiss,  Wilhelm,  Seefeld 

1  183  490  Z  Fittkau  Anno  Neuhof 

1  198  000  Z  Flörke,  Marie,  Liebenau 

1  210  390  Z  Follert,  Anno,  Braunsberg 

1  210  440  Z  Follert.  Rosa.  Braunsberg 

1  215  420  E  Fox.  August,  Besitzer,  Bornitt 

1  215  430  Z  Fox.  Aurelie  Klingonbero 

1  215  450  E  Fox,  Bernhard.  Rentner.  Wusen 

1  215  480  E  Fox,  Elisabeth,  Plosswich 

1  215  580  E  Fox,  Johann,  Lotterfeld 

1  215  590  E  Fox,  Julius,  Rentier,  Mehlsock 

1  219  560  Z  Frank,  Anton,  Besitzer,  Rosengorth 

1  223  380  Z  Frank,  Theresia,  Braunsberg 

1  229  040  Z  Franke,  Theresia,  Schönau 

1  229  780  Z  Frankenboch,  lisette.  Nouhof 

1  235  570  Z  Franzke,  Heinrich,  Mosch. -Steiger.  Schönau 

1  238  280  L  Freckmann,  Julius,  Amtsger.-Rat,  Lilienthal 

1  243  210  Z  Freißmann,  Maria,  Braunsberg 

1  243  640  Z  Freitag.  Bertha,  Schöndamerou 

1  251  830  Z  Freund,  Josefus  Aloysius,  Braunsberg 

1  258  800  Z  Frick.  Theo,  Braunsberg,  Neuer  Markt  12 

1  266  680  Z  Friedrich,  Eduard,  Stangondorf 

1  268  780  E  Friedrich,  Johanne,  Mehlsock 

1  273  800  Z  Fnemolt,  Bertha.  Münsterberg 

1  275  370  E  Friese.  Julius,  Arbeiter,  Kaschouncn 

1  279  220  Z  Fritsch,  Gertrud,  Oberschullehr.,  Braunsberg 

1  279  780  Z  Fritsch,  Robert,  Schneidermstr.,  Münsterberg 

1  281  760  Z  Fritz,  Emma,  Heinrichsdorf 

1  287  530  Z  Fröhlich.  Agnes,  Schönau 

1  287  740  Z  Fröhlich,  Anno,  Schönau 

1  287  750  Z  Fröhlich,  Anna.  Schönau 

1  288  390  Z  Fröhlich,  Franz,  Schönau 

1  288  400  Z  Fröhlich.  Franz,  Privatmann,  Schönou 

1  289  350  Z  Fröhlich,  Morie,  Schönou 

1  289  630  Z  Fröhlich,  Philomena,  Schönau 

1  291  100  Z  Fiömming,  Casper,  Tischlermstr.,  Lichtenau 

1  291  630  Z  Fröse,  Abraham,  Hofbes.,  Schönsee 

1  293  790  E  Fromm.  Mario.  Posthalterin,  Plosswich 

1  298  260  Z  Frysch,  Katharina,  Kreutzdorf 

1  302  330  Z  Fuchs,  Katharina,  Schönou 

1  313  510  Z  Fuhrmann,  Otto,  Bauer,  Schönou 

1  318  020  Z  Funke,  Minna,  Rautenberg 

1  320  000  Z  Fussy,  Agnes,  Liebenau 

1  324  390  Z  Godow,  Therese,  Blumberg 

1  324  650  Z  Gäbet,  Gertrud,  Schönau 

1  326  500  Z  Gädke,  Almo,  Mertensdorf 

1  331  450  Z  Gahmig,  Otto  Friedrich,  Arb.,  Klingenberg 

1  333  220  Z  Galbartsch,  Franz,  Besitzer,  Münsterberg 

1  334  010  Z  Galla,  Friederike,  Willenberg 

1  337  620  E  Gand,  Martha.  Mehlsack,  Heilsberqer  $lr  6 

1  340  120  E  Ganter,  Rudolf,  prakt.  Arzt,  Wormditt 

1  349  650  Z  Gau,  Elfriede,  Peterswalde 

1  350  110  E  Gaude,  Anna,  Mehlsock 

1  360  150  Z  Gedig,  Oskar,  Besitzer,  Rosengarth 

1  360  170  Z  Gedigk,  August,  Besitzer,  Rosenaarth 

1  365  570  Z  Gehrke,  Hermann,  Kleefeld 

1  366  460  Z  Gehrmann,  Elisabeth,  Brounsberg,  Malzstr 

1  366  470  Z  Gehrmann,  Elisabeth,  Braunsberg 

1  366  610  Z  Gehrmann,  Georg,  Kassenrend.,  Braunsbg. 

1  366  940  Z  Gehrmonn,  Robert,  Junglehrer,  Woppen 
1  373  610  Z  Geister,  Am.a,  Schönau 
1  388  260  Z  Genz,  Hermann  Landwirt,  Sonnenfeld 
1  391  180  Z  Geppert,  Otto,  Postbefr.-Ass..  Münsterberg 


LANDKREIS  GERDAUEN 

Z  Friese,  Berta,  Arn»dorf 
Z  Fröhlich,  Agnes,  Schönau 
Z  Fröhlich,  Anna,  Schönau 
Z  Fröhlich,  Anna,  Schönau 
Z  Fröhlich,  Franz,  Schönau 
Z  Fröhlich,  Franz,  Schönau 
Z  Fröhlich,  Marie,  Schönau 
Z  Fröhlich,  Philomena,  Schönau 
Z  Frost,  Berta,  Alfendorf 
Z  Fuchs,  Katharina,  Schönau 
Z  Fuhrmann,  Maragrethe,  Arnsdorf 
Z  Fuhrmann,  Otto,  Bauer,  Schönau 
Z  Gäbe),  Gertrud,  Schönau 
Z  Gärtner,  Marie,  Lindenou 
Z  Gärtner,  Otto.  Musiker,  Lindenau 
Z  Goiewski.  August,  Rentner.  Rosenberg 
Z  Garbe,  Martha.  Arnsdorf 
Z  Gaugel,  Josef,  Maurergeselle,  Rosenberg 
Z  Gebauer,  Luise,  Arnsdorf 
Z  Geduhn,  Anna,  Rosenberg 
Z  Geduhn  Auguste.  Rosenberg 
E  Geede,  Emma,  Trofczin 
E  Gehde,  Gustav.  Eisenb.-Arb  .  Gerdauen 
Z  Gehrmann,  Anton,  Bauer,  Neuendorf 
Z  Gehrmann.  Robert,  Hafenaufs  .  Rosenberq 
Z  Geister,  Anna,  Schönau 
9  Z  Geißler,  Reinhold,  Betr  O.-Ing.,  Arnidorf 
J  Z  Germer  Johann  Adam.  8auer  Birkenfeld 
J  E  Gerull,  Louise  Gendrinn 
0  E  Geruschke.  Gottfried.  Rentn..  Mally  Park 
J  E  Geschonke,  Robert.  Landwirt.  Schluß 
:  y  £l115chö®f;Jth  •  Bauerngufsbes.,  Rosenberp 

2  $  G  oser,  Wilhelm  Zugführer.  Arnsdorf 

3  Z  Glotz,  Elsa,  Schönau 

J  I  Glaubitt,  Friedrich,  Willkomm 

3  Z  Glauer,  Aloysius.  Rosenberg 

;  t  Gocht  Auguste,  Groß  Schönau 

-  Z  Godow  Dorothea,  Nouendorf 

3  Z  Göbel.  Jenny,  Schönau 

3  Z  Göller,  August,  Oberlehrer,  Schönau 

n  c  S*r'"9-  Gertrud,  Birkonfeld 

n  y  Görtz.  Anna,  Gmdauen 

?  i  A0"es'  Inliegerin.  Schönau 

3  Z  Göfz,  Amalie.  Rentnerin.  Birkenfeld 

0  Z  Götz,  Anna,  Alendorf 

2  t  2Ö,Z'  Franziska,  Schönou 

2  y  2°!**  Mathilde,  Schönau 

n  7  Re‘/Iho,d'  Landwirt,  Schönau 

0  Z  Go  dau .  Herrn..  Gärtnereibes.,  Schönwiese 

0  Z  Gollm,  G.,  Idw.  Hilfsorb..  Friedrichswolde 

0  Z  Gomm,  Otto,  Besitzer,  Neuendorf 

0  Z  Gondek.  Christiane,  Arnsdorf 

0  Z  Gottschalk,  Erna,  Neuendorf 

0  Z  Goftwald,  Auguste,  Arnsdorf 

0  Z  Gräf,  Wilhelm,  Berginv.,  Altendorf 

0  Z  Grän.  Selma  Arnsdorf 


I  522  840  Z  Graichen,  Klara,  Arnsdorf 
1  526  910  Z  Granzin,  Anna.  Neuendorf 
1  529  560  Z  Grassko,  Marie,  Neuendorf 
1  529  940  Z  Großmonn,  J..  St.-O.-Först.,  Friedrichswolde 

LANDKREIS  HEILIGENBEIL 

1  196  490  Z  Flier,  Frieda.  Lindenau 

1  203  570  Z  Fölckel,  Luise.  Wohlau 

1  203  900  Z  Föllmer,  Christine,  Schönfeld 

1  205  840  Z  Förster,  Emma,  Hermsdorf 

1  206  560  Z  Förster,  Helene  Gertrud,  Lauterbach 

1  210  910  Z  Fonfora,  Korl,  Arbeiter,  Schönfeld 

1  21 1  980  Z  Forkatsch,  Emma,  Königsdorf 

1  222  250  Z  Frank.  Ludwig,  Wirt,  Brandenburg 

1  223  970  Z  Franke,  Anno,  Herzogswalde 

1  228  020  Z  Franke.  Martin,  Hauptmann.  Brandenburg 

1  233  620  Z  Franz,  Margarete,  Vogelsang 

1  239  250  Z  Frees,  Louise.  Schönwalde 

1  244  820  Z  Freitag,  Paul,  Landwirt,  Schönborn 

1  245  160  Z  Froiwald.  Gustov,  Landwirt,  Woltersdorf 

1  250  720  E  Freudentnal,  Hermann,  Fischer,  Dt.  Bahnou 

1  251  570  Z  Freund.  Franziska,  Steindorf 

1  25^  360  Z  Fricke.  Claire,  Eisenberg 

1  264  370  Z  Friedmaer,  Anna.  Königsdorf 

1  264  390  Z  Friedl,  Fridolin,  Bauer,  Eisenberg 

1  266  730  Z  Friedrich,  Elisabeth,  Hermsdorf 

1  273  810  Z  Friemelt,  Edmund,  Wohlau 

1  274  350  Z  Fr.es,  Helene.  Schönfeld 

1  275  810  Z  Frioseck,  Carl,  Brandenburg 

1  276  420  Z  Friess,  Johannes.  Lauterbach 

1  280  590  Z  Fritsche,  Moria.  Herzogswalde 

1  280  650  Z  Fritsche,  Martha,  Eisenberg 

1  283  670  Z  Fritz.  Wilhelmme,  Heidenhof 

1  283  860  Z  Fritze,  Elisabeth.  Hermsdorf 

1  290  870  Z  Frömberg,  Ida  Grunou 

I  296  240  E  Frost,  Rosma,  Zinten,  Birkenollec  6 

1  325  450  Z  Gabler,  Willy,  Bäckermstr.,  Eisenberg 

1  329  570  Z  Gärtner  Morie,  Lindenau 

1  329  720  Z  Gärtner,  Otto,  Musiker.  Lindenau 

1  331  530  Z  Galle.  Hermann,  Landwirt,  Schönwalde 

1  336  370  Z  Galow,  Emma,  Schönfeld 

1  341  240  Z  Gonzei.  Marie.  Brandenburg 

1  3*13  770  Z  Garn,  Ohilio,  Wohlau 

I  348  700  Z  Gattert,  Hedwig,  Hermsdorf 

I  360  040  E  Geddert,  Käthe,  Zinten 

1  361  570  E  Gehder,  Leopold,  Kämmerer  i.  R.,  Fedderau 

1  366  370  Z  Gehrmann,  Äug  Eigonkathner.  Grünwolde 

1  366  600  Z  Gehrmann,  Friedrich  Deputant,  Waltersdorf 

1  37?  360  Z  Geisel,  Alfons.  Ökonom.  Langendorf 

1  37?  450  Z  Geisel,  Ida.  Langendorf 

1  372  520  Z  Geisel,  Lorenz,  Landwirt.  Longendorf 

1  373  220  Z  Geiser.  Johann,  Lehrer  i  R.,  Longendorf 

1  373  580  Z  Geister,  Anna.  Lauterboch 

1  375  050  Z  Geiß,  Emma,  Schönborn 

1  376  880  Z  Geißler,  Hermonn,  Gutsbes.,  Hermsdorf 

1  379  260  Z  Geizier,  Eva,  Grunau 

1  380  000  Z  Geldmacher.  Marie,  Brandenburg 

1  381  140  Z  Geliert,  Emil,  Gutsbes.,  Langendorf 

1  385  820  Z  Gensch,  Gustav,  Stadtsekr.  i.  R.,  Brandenbg. 

1  ?n8  390  Z  Genz,  Paul,  Stellmachor,  Schönwalde 

1  389  000  Z  Georg.  Frieda,  Schönborn 

1  389  300  Z  Georg,  Lmo.  Schönborn 

1  39")  200  Z  Gera.  Anna,  Näherin.  Königsdorf 

1  398  970  Z  Gericke.  Ilse,  Brandenburg 

1  400  200  Z  Gerke,  Emma,  Schönfeld 

1  403  080  Z  Gerlach,  Margarete,  Arnstein 

1  403  180  Z  Gerlach,  Mario,  Thomsdorf 

1  403  210  E  Gerlach,  Marie,  Heiligenbeil 

1  403  410  E  Gerlach  Minna,  Quilitten 

1  404  990  Z  Gerloff,  Reinhardt,  Schönfeld 

1  407  820  Z  Gerstmann,  Moto.  Wirtschafterin,  Grunau 

1  410  530  Z  Gerth,  Ernst,  Altbesitzer,  Steindorf 

1  413  020  E  Gesehke,  Korl,  Kutscher.  Wesslienen 

1  421  640  Z  Gieram,  Eis«,  Wirtschafterin.  Schönwalde 

1  425  320  Z  Giese.  Heinz.  Milchkontrollass  .  Herzogsw 

1  431  090  Z  Gildemcister,  H.,  Postsekr.  o  D  ,  Brandenbg. 

1  437  930  Z  Glodow,  Anna,  Brandenburg 

1  443  j30  Z  Glasser,  Adolf.  Eisenberg,  Krausestr  3 

1  443  360  Z  Glasser.  Auguste,  Eisonberg 

1  445  630  Z  Glebka,  Johannes,  Jungarb.,  Langendorf 

1  449  030  Z  Glitsch,  Georg,  Arbeiter,  Lauterbach 

1  449  320  Z  Globig,  Marie,  Brandenburg 

1  451  130  Z  Glöden,  Otto,  Hohenwalde 

1  451  630  Z  Gloger,  Anno.  Herzogswalde 

1  453  100  E  Gloy,  Otto,  Zinten,  Lindenstr.  15 

1  454  680  Z  Gluth,  Gustav,  Louisenhof 

1  463  340  Z  Göde,  Martha,  Brandenburg 

1  466  470  Z  Göhtz,  Charlotte,  Hausangest.,  Schönwalde 

1  467  270  Z  Gölitz,  Emil,  Fleischer,  Waltersdorf 

1  472  160  Z  Görke,  Johanna,  Brandenburg 

1  474  160  Z  Görner,  Wilhelmine,  Schönborn 

1  475  950  Z  Görze,  Otto,  Arbeiter.  Schönwalde 

1  482  440  Z  Götz.  Willi,  kfm.  Gehilfe,  Schönwalde 

1  487  870  Z  Goldbach,  Adolf  Herzogswalde 

1  491  140  Z  Goldstein,  Martha  Coro,  Wohlau 

1  494  140  Z  Golsch.  Anna,  Brandenburg 

1  501  680  Z  Goßler,  Margareto,  Lauterbach 

1  50?  120  Z  Gossow,  Wiln..  Stellmachermstr..  Schönfeld 

I  507  100  Z  Gottwald,  Ida.  Wohlau 

1  508  020  Z  Goy,  Selma,  Grunau 

1  508  720  Z  Grabau,  Frieda,  Brandenburg 

1  508  810  Z  Grabau.  Wilhelmine,  Schönwalde 

1  512  170  E  Gradtke,  Ludwig,  Instmann,  Heiligenb«il 

1  514  960  Z  Gräfenstein,  Louis,  Landw.,  Waltersdorf 

1  515  490  Z  Grämer,  Margareta,  Schönwalde 

1  521  130  Z  Grafe,  Otto,  Landwirt,  Schönfeld 

1  525  270  Z  Gramsch,  Anno,  Wohlau 

1  528  780  Z  Gross,  Martha,  Schönfeld 

1  531  410  Z  Groubner,  Arthur,  Schmiedemstr.,  Schönfeld 

1  539  040  Z  Greiner  Emil,  Lehrer,  Schönfeld 

1  543  450  Z  Greß,  Richard,  Landwirt  Langendorf 

1  554  030  Z  Grimm,  Emst.  Lehrer,  Wollersdorf 

1  561  000  Z  Grömling,  Sabina,  Arnstein 

LANDKREIS  HEILSBERG 

1  266  090  Z  Friedrich,  Arthur.  Frauendorf 

1  267  980  Z  Friedrich,  Hedwig,  Sommerfeld 

1  271  720  Z  Friedrich,  Willy,  rabrikarb.,  Frauendorf 

1  273  800  Z  Friemolt,  Bertha,  Münsterberg 

1  275  000  Z  Fries«,  Anna,  Arnsdorf 

1  275  060  Z  Friese,  Berta,  Arnsdorf 

I  275  590  Z  Friese,  Martin,  Tollnigk 

1  278  540  E  Frischmuth,  Klara,  Neu  Garschen 

1  279  780  Z  Fritsch,  Robert.  Schneidermstr.,  Münsterbg. 

1  305  070  Z  Fucke,  Pauline,  Althof 
1  311  540  Z  Fuhr,  Gustav,  Altsitzer,  Albrechtsdorf 
1  312  790  Z  Fuhrmonn,  Ida,  Frauendorf 
1  313  190  Z  Fuhrmann,  Margarethe,  Arnsdorf 
1  315  110  Z  Fung,  Anna,  Heilsberg 
1  315  300  E  Funk,  Anton,  Liewenbera 
1  316  250  Z  Funk.  Maria.  Kiwitten 
1  318  640  Z  Furchert,  Emma.  Sternberg 
1  318  720  Z  Furchner.  Wilhelm.  Sommerfeld 
1  321  210  E  Gabel.  Maria  van  de.  Heilsberg 
1  321  460  E  Gabelt,  August,  Bauer,  Woltersmühl 
I  321  630  E  Gabler.  Adolf,  Maurerpolier.  Guttstadt 
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I  326  3lU  Z  Güdiu  franx,  Renloncmpf..  lollnigk 
I  326  390  Z  Gödicke.  Minna,  Lehrerin,  Sternberg 
1  333  220  Z  Golbartsch  Franz,  Besitzer.  Münsterberg 
1  334  530  Z  Galle  Hermonn.  Landwirt,  Schönwalde 
1  335  820  Z  Gallus,  Ernestine  Sommerfeld 
1  337  770  Z  Gondlau.  Elisabeth,  Wolfsdorf 
1  338  630  Z  Gontchow  Anna.  Sommerfeld 
1  342  000  Z  Gorbe.  Martha.  Arnsdorf 
I  349  650  Z  Gou.  Elfnede  Peterswalde 
1  354  580  Z  Gebauer  Berta,  Albrechtsdorf 
1  355  350  Z  Gebauer.  Luise,  Arnsdorf 
1  358  230  Z  Gebhardt,  Hedwig,  Sommerfeld 
1  360  150  Z  Gedig,  Oskor  Besitzer.  Rosengorth 
1  360  170  Z  Gedigk.  August.  Besitzer,  Rosengarth 
1  360  190  Z  Gedigk.  Theodor,  Sommerfeld 
1  361  290  E  Gegolski.  Ambrosius,  Landw.,  Alt  Garschen 
1  363  890  Z  Gehngk.  Mathilde  Heilsberg 
1  366  050  Z  Gehrke  Otto  Londwirt,  Althof 
1  366  340  Z  Gehrmann.  Anton.  Bauer,  Neuendorf 
1  366  480  Z  Gchrmonn.  Emihe,  Sommerfeld 
1  366  790  E  Gehrmann.  Josef.  Besitzer,  Kleiditten 
1  366  900  Z  Gehrmann,  Otto.  Sommerfeld 
1  366  980  Z  Gehrmonn,  Valentin,  Bes..  Friedrichsheide 
1  367  920  Z  Geide,  Pauline,  Petersdorf 
1  377  620  Z  Geissler,  Reinhold,  Arnsdorf 
1  380  160  Z  Geldschläger,  Elise,  Rohogen 
1  384  320  E  Geng,  Joseph,  Raunou 
1  384  330  E  Geng,  Maria.  Guttstadt 
1  388  390  Z  Genz,  Paul,  Stellmacher.  Schönwalde 
1  391  180  Z  Geppert.  Otto,  Postbetr  -Ass.,  Münsterberg 
1  399  640  Z  Gerigk,  Martin,  Bes  .  Eschenau 
1  400  010  E  Geritz,  Franz.  Fleischermstr.,  Guttstadt 
1  401  610  Z  Gerlach.  Bruno,  Lehrer,  Heiliberg 
1  403  220  Z  Gerlach,  Marie.  Heilsberg 
1  416  410  Z  Geuß,  Georg.  Bauer,  Wolfsdorf 
1  421  640  Z  Gieram.  Else.  Wirtschafterin,  Schönwalde 
1  422  700  Z  Gierloff.  Karoline,  Sommerfeld 
1  423  620  Z  Gierth.  Herrn.,  Schmiedemstr..  Petersdorf 
1  435  190  Z  Girkc,  Emilie,  Wolfsdorf 
1  439  140  Z  Gläser.  Wilhelm  Zugführer.  Arnsdorf 
1  444  590  Z  Glaubitz.  Anno.  Albrechtsdorf 
1  444  790  Z  Glaubitz,  Moria,  Albrechtsdorf 
1  458  710  Z  Godow,  Dorothea.  Neuendorf 
1  463  550  Z  Gödecke.  Fritz,  tun.,  Gronou 
1  466  470  Z  Göhtz,  Charlotte,  Hausangest..  Schonwolde 
1  466  950  Z  Göldner,  Eriko,  Frauendorf 


1  467  000  Z  Göldner,  Hermann.  Lehrer,  Frauendorf 
1  473  310  Z  Görlitz,  Ernst,  Kfm.,  Sommerfeld 
1  475  950  Z  Görze.  Otto,  Arb.,  Schönwolde 
1  477  970  Z  Göttel,  Gustav,  Sommerfeld 
1  482  440  Z  Götz,  Willi,  kfm.  Gehilfe,  Schonwolde 
1  484  520  Z  Götzke.  Johannes,  Besitzer,  Wolfsdorf 
1  487  810  Z  Goldau.  Herrn.,  Gärtnereibes  ,  Schönwiese 
I  489  750  Z  Goldmonn.  Johanna,  Heiligenfelde 
1  489  840  Z  Goldmann  Mario.  Heiliaonfelde 
1  495  670  Z  Gomm.  Besitzer.  Neuendorf 
I  496  300  Z  Gondek,  Christiane,  Arnsdorf 
1  497  930  E  Goichs.  Gustav,  Schuhm  -Mstr.,  Guttstadt 
1  498  720  Z  Gorgs.  Joseph,  Londwirt,  Rosengorth 
1  504  670  Z  Gottscholk.  Erna  Neuendorf 
1  506  8)0  Z  Gottwold,  Auguste.  Arnsdorl 
1  503  810  Z  Grabou,  Wilhelminr  Schönwalde 
1  512  570  E  Gräber,  Eduard,  Postmsp.,  Guttstodt 
1  513  820  E  Gräf,  Johann.  Waldhütter.  Guttstadt 
1  515  490  Z  Grämer,  Margareto,  Schönwalde 
1  515  550  Z  Grän,  Selma.  Arnsdorf 
1  517  590  E  Grövenitz,  Magdolene  von,  Queelz 
1  522  840  Z  Graichen.  Klara  Arnsdorf 
1  526  910  Z  Granzin,  Anno.  Neuendorf 
1  528  730  E  Groß,  Maria  Rentnerin,  Guttstadt 
1  529  560  Z  Grosske,  Marie  Neuendorf 
1  532  620  Z  Graumonn,  Anno,  SommerfeM 
1  534  170  Z  Gravenhorst,  Ilse,  Sommerfel*. 

1  534  350  Z  Grow,  August,  Reimerswaide 
1  534  400  Z  Graw,  Ida,  Heilsberg 
1  534  470  E  Graw,  Ottilie,  Siegfriedswalde 
1  534  480  Z  Grow,  Rosa,  Reichenberg 
1  536  460  Z  Greaer.  Korl,  Altsitzer,  Peterswolde 
1  537  280  E  Greif,  Adalbert,  Besitzer,  Battatron 
1  f37  640  E  Greifenbeig.  Agathe,  Lawden 
I  537  650  E  Gerifenberg.  Anna,  Olottau 
1  537  660  Z  Greifenberg.  Anna.  Münsterberg 


1  191  010 
I  196  490 
1  200  990 
1  214  280 
1  228  630 
1  251  570 
1  256  770 
1  255  600 
1  262  030 
1  275  150 
1  778  930 
1  291  710 
1  291  850 
1  300  810 
1  315  350 
1  315  600 
1  318  640 
1  319  320 
1  32)  740 
1  322  470 
1  326  390 
1  329  570 
1  329  720 
1  329  840 
1  331  820 
1  335  370 
1  335  690 
1  336  330 
1  344  550 
1  346  030 
1  349  060 
1  353  180 
1  353  200 
1  362  440 
1  363  170 
1  371  250 
1  373  680 
1  383  450 
1  385  140 
1  390  450 
1  393  560 
1  393  610 
1  396  020 
1  403  050 
1  410  530 
1  425  370 
1  425  810 
1  440  600 
1  446  780 
1  472  190 
1  472  900 
1  478  320 
1  484  690 
1  488  090 
1  489  810 
1  492  170 
1  510  e30 
1  510  900 
1  510  990 


1  275  200 
1  275  340 
1  275  660 
1  275  700 
I  278  530 
1  279  780 
1  780  400 
1  280  590 
1  281  760 
1  309  160 
1  309  930 
1  313  190 
1  318  740 
1  319  650 
1  322  430 
1  322  760 
1  333  220 
1  337  580 
1  337  600 
1  337  630 
1  342  000 
1  343  150 
1  354  720 
1  355  350 
1  366  360 
1  366  390 
1  366  600 
1  377  620 
1  377  720 
1  386  700 
1  391  180 
1  391  990 
1  395  200 
1  396  700 
1  399  670 
1  407  670 
1  407  800 
1  410  200 


LANDKREIS  LAB1AU 

Z  Fleischer,  Fritz,  Popclkcn 
Z  Flier,  Frieda,  Lindenau 
Z  Flügel,  Henriette,  Habichtswolde 
Z  Forsfreuter.  Ferd  ,  Kleinrentn.  Liebenfelde 
Z  Franke,  Pauline,  Goldberg 
Z  Freund,  Franziska.  Steindorf 
Z  Freymonn,  Anna.  Eichenberg 
E  Froymann,  Erna,  Hindonburq 
Z  Fnebe,  Ewald,  Lokführer.  Goldberg 
Z  Friese.  Emma,  Paradies 
Z  Fritsch.  Bruno.  Goldberg 
E  Fröse,  Emma,  Lankenmken 
E  Fröso,  Margarete.  Paringon 
Z  Fuchs,  Georg  Anfon,  Eicnenberg 
E  Funk.  Auguste,  Elchtal 
E  Funk,  Ella,  Stollienen 
Z  Furchert.  Emma,  Sternberg 
Z  Fuß,  Antonie  E  chenberg 
Z  Gabler,  Elise.  Goldborg 
E  Gabriel,  Eduard,  Kätner,  Petruschkohmen 
Z  Gädicke,  Minna  lehrorm.  Slernberg 
Z  Gärtner,  Mono,  Lindenau 
Z  Gärtner,  Otto,  Musiker,  Lindenau 
Z  Gärtner  Robert,  Kleinrentner,  Goldberg 
Z  Goidzik,  Jakob.  Kalkulator,  Hmdenburg 
E  Galling.  August,  Arb.,  Steingrenz 
E  Gallowski,  Helene,  Krankenschw.,  Labio 
Z  Galowska,  Gertrud,  Hindenburg 
Z  Gartmann,  Franz.  Nachtw  .  Liebenfelde 
Z  Gasseleit,  Karl  Arb.,  Waldwinkel 
E  Gatzcngis,  August.  Arb  ,  Mehlauken 
Z  Gawantka,  Fnedr..  Baucrnputsbes.  Burgsd. 

Z  Gawantka.  Mono,  Burgsdorf 
E  Gehlhaar,  Hedwig,  Kodgiehncn 
E  Gehrau,  Julius,  Altsitzer.  Elchtal 
Z  Geilke.  Fritz  Hmdenburg.  Dorotheenstr  57 
Z  Geister,  Bertha,  Goldberg 
Z  Gemsa,  Gertrud.  Hindenburg 
E  Gennert.  Anna,  Welmde-ch 
Z  Georgi,  Otto  Gutsbes.  Beerendorf 
Z  Gerbsch,  Friedlich,  Rentner,  Liebenfelde 
Z  Gerch,  Paul,  Schmiedemstr  Hmdenburg 
E  Gerhard,  Martha,  Mehlauken 
Z  Gerladv  Luise,  Wirtschafterin,  Goldberg 
Z  Gerth,  Ernst  Altbesitzer,  Sleindorf 
Z  Giese,  Hermann,  Unterbeamter,  Herzfelde 
Z  Giese,  Marie,  Herzfelde 
Z  Glanz,  Elisabeth,  Hindenburg 
E  Gleimmaer,  Sophie.  Legitten 
Z  Görke,  Katharina,  Ischdaggen 
Z  Görlich.  Johanna,  Hindenburg 
Z  Göltert,  Minna,  Wartenburg 
Z  Götzschel,  Wilhelm.  Arb.,  Beerendorf 
Z  Goldboch,  Martin,  Bes.,  Eßorninken 
Z  Goldmann,  Konr.,  Grubenarb..  Hmdenburg 
Z  Gollasch,  Amanda,  Hindenburg 
Z  Grabowski,  Fanny,  Hindenburg 
E  Grabowski,  Ida,  Heilipenhoin 
E  Grabowski,  Rudolf,  Zimmerm.,  Heiligenhain 

LANDKREIS  MOHRUNGEN 

Z  Friese,  Friedrich,  Silberbach 
Z  Friese,  Ida,  Silberbach 
i  E  Friese,  Otto,  Landwirt,  Silberbach 
E  Friese,  Paul,  Kahlau, 

•  Z  Frischmuth,  Henriette,  Eckersdorf 
Z  Fritsch,  Rob.,  Schneidermstr..  Münsterberg 
Z  Fritsche,  Johannes,  Rentner,  Vorwerk 
Z  Fritsche,  Maria,  Herzogswalde 
Z  Fritx,  Emma,  Heinrichsdorf 
Z  Fürstenau,  Ida,  Liebenwalde 
Z  Fürther,  Nanny,  Saalfeld 
Z  Fuhrmann,  Maraarethe,  Amsdorf 
Z  Furcht,  August,  Saalfeld 
E  Fuß,  Margarete,  Himmelforth 
|  Gabriel,  Bruno,  Gastwirt,  Sonnenbom 
c  Gabriel,  Herbert,  Sonnenborn 
Z  Galbarlsch,  Franz.  Besitzer,  Münsterberg 
Z  Gand,  Dorothea,  Liebstodl 
E  Gand,  Ido,  Groß  Trukainen 
E  Gand,  Ottilie,  Hagenau 
7  Garbe,  Martha,  Arnsdorf 
Z  Garkisch,  Wilhelm,  Christburg 
Z  Gebauer,  Emma,  Eckersdorf 
Z  Gebauer,  Luise,  Arnsdorf 
Z  Gohrmonn,  August,  Besitzer.  Edcersdorf 
E  Gehrmann,  Auguste,  Mohrungen 
Z  Gehrmann,  Friedrich,  Wolfersdorf 
Z  Geissler,  Reinhold,  Arnsdorf 
?  5ei“,®r*  Theodor,  Müller,  Gerswalde 
Z  Genßler,  Anna,  Ostheim 
Z  Geppert,  Otto,  Münsterberg 
Z  Gerber.  Elisabeth  Martha.  Dittersdorf 
I  9erP*  Näherin.  Königsdorf 

E  Gerhardt.  Anton,  Arnsdorf 
Z  Gerigk,  Rosa.  Dittersdorf 
Z  Gersch,  Auguste,  Buchwolde 
Z  Gerschewski,  Emst,  Gerswalde 
Z  Gerstung.  Hildegard.  Soolfeld 


Jahrgang  16  /  Folge  13 


r 


4»8  560  Z  G eyer.  Sophie  Hogenou 
*2j  320  2  G«ese.  Heinz.  Herzogswolde 

435  2/0  2  Giichkuwski.  Garmann.  Figent  Silberbach 
439  1 40  2  Gläser.  Wilhelm,  Zugführer.  Arnsdorf 

4  M  770  E  G-oubitz.  lydio  G»  -Hermonou 

451  .150  E  G'ogou  Helene,  Mohrungen 

4SI  430  7.  Glogcr,  Anno,  Herzogswolde 

45?  24J  Z  Glombilzo,  Mario,  Altstadt 

454  680  2  Gluth  Gustav,  Louisenhof 

454  710  2  Gluth.  Otto,  londwirt,  Lindenwerder 

456  520  2  Gneuß.  Anno,  Goldbach 

460  300  2  Göbal.  Gottfried.  Kfm  Horn 

465  010  2  Göhl,  Korolme,  Horn 

467  270  2  Gölitz,  Emil,  Fleischer  Waltersdorf 

46/  360  Z  Göll,  Ottilie.  Ostheim 

472  0?0  2  Görke,  Hedwig,  Borten 

335  690  E  Gallowski.  Helene.  Krankenschw  Lobiou 

336  330  Z  Golonsko.  Gertrud.  Hindenburg 
47?  270  E  Görke,  Marto,  Alf  Bolitten 

436  000  Z  Gohlke,  Gertrud,  Liebenwalde 


Alle  Anfragen 

nicht  an  die  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  oder  an  das  Ostpreußenblatt 
richten  Bitte  schreiben  Sie  direkt  an: 
Bundesschuldenverv/oltuna,  Dienststelle 
Berlin,  1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke 
Nr  1-3 


1  487  870  Z  Goldboch,  Adolf.  Herzogswalde 
1  493  600  Z  Gollnow,  Christoph.  Heirichsdorf 
1  493  610  Z  Gollnow.  Ferdinand,  Arb..  Heinrichsdorf 
1  494  545  E  Goltz,  Domhardt,  Gr. -Bostendorf 
1  496  300  2  Gondek.  Chrishone.  Arnsdorf 
1  496  810  Z  Gonschorek,  Karl.  Saalfeld 
1  497  040  E  Gontarski,  Friedrich,  Saalfeld 
1  499  810  2  Gorris.  Minna.  Chnstburg 
1  501  130  Z  Goß,  Sioalinde.  Saalfeld 
1  504  760  Z  Gottschalk,  Frieda,  Seubersdorf 
1  506  810  Z  Gottwald.  Auguste,  Amsdorf 
1  510  740  2  Grabowski,  August,  Besitzer.  Wilmsdorf 
1  514  960  2  Gräfenstein.  Louis,  Londw  .  Waltersdorf 
1  515  550  Z  Grän,  Selma,  Arnsdorf 
1  521  980  2  Grahl.  Arno.  Bauer.  D.ttersdorf 
1  522  020  2  Grahl.  Emil,  Bauer,  Liebstod! 

1  522  510  E  Grahn,  August,  Besitzor,  Golbitten 
1  522  840  2  Groichen,  Klara,  Arnsdorf 
1  537  660  Z  Greifenberg,  Anno.  Münsterbero 
1  544  900  Z  Greulich.  Klara,  Münsterberg 
1  554  030  2  G'imm,  Ernst,  Lehrer,  Waltersdorf 
1  556  760  Z  Grmdei.  Carl,  Stemsetzmstr.,  Buchwalde 
1  556  980  Z  Gripkowsky.  Anno.  Paradies 

LANDKREIS  PREUSS!SCIJ.-EYLAU 

1  114  700  E  Feierabend  Martha  londsberg 

1  123  200  Z  Felgenhouor.  Carl  Nauendorf 

1  123  460  Z  Feiner,  Gerhord  Mühlhausen 

I  124  070  2  Feite.  Rosa.  Kreu.burg 

1  124  800  E  Feiler.  Elise,  Pr  -Eylou 

1  125  300  2  Follmonn.  Elisabeth  Kreuzburg 

1  131  540  Z  Fernkorn.  Gustav,  Mühlhausen 

1  139  960  Z  Fick.  Betty.  Buchholz 

1  140  210  Z  Fick.  Hermann,  Kleinrentner.  Arnsberg 

1  144  030  2  Fiedel  Paulme,  Albrechtsdorf 

1  150  360  Z  Fillmper,  Wilhelm,  Kreuzburg 

1  153  520  Z  Fingerhut,  Wilhelm.  Mühlhousen 

1  162  700  Z  Fisher,  Anno,  Witfcnberq,  Adlerstr.  24 

I  163  640  2  Fischor,  Bernhard,  Gchöftsbes..  Buchholr 

1  165  200  Z  Fischer.  Elisabeth  Londsberg 

1  168  090  Z  Fischer,  Frieda,  Witlonberg,  Friednchstr.  129 

1  168  510  E  Fischer.  Fotz.  Landwirt,  Claussen 

1  171  890  Z  Fischer,  Irene,  Buchholz 

1  180  960  Z  Fischer,  Valentin  Mühlhousen 

1  188  780  Z  Fleck,  Mola,  Pefershanen 

1  19?  360  Z  Floren.  Oora,  Haushälterin.  Arnsberg 

1  199  S80  E  Florian,  Erich,  Serpallon 

1  201  380  Z  Flügge,  Martho.  Wittenberg 

1  20?  240  Z  Fobo,  Pouline.  Neuendorf  Nr.  25 

1  206  580  Z  Förster,  Hermann,  Arnsberg 

1  209  430  E  Fohlmoister.  Mono,  Rosiften 

1  213  950  Z  Forsthofor,  Franziska,  Londsberg 

1  221  860  Z  Frank,  Karl,  Kutscher,  Neuendorf 

1  228  590  Z  Franke.  Paul.  Invalide,  Petershagen 

1  233  780  Z  Franz.  Marie.  Petershagon 

1  234  540  Z  Franxe,  Elisabeth,  Landsberg 

1  247  360  E  Frenzei,  Gertrud,  Almenhausen 

I  250  030  Z  Freudenberg.  Margorete,  Londsberg 

1  251  520  Z  Freund.  Emma,  Peforshogen 

1  252  290  Z  Freund.  Pouline,  Landsborg 

1  252  820  Z  Freufel.  Luise.  Arnsberg 

1  25?  950  Z  Frevert.  Hermann,  WitTenberg 

1  260  950  Z  Fricke,  Morlho,  Wittenberg 

I  269  460  Z  Friedrich,  Lma,  Wittenberg 

I  270  840  Z  Friedrich.  Paula.  Wittenberg 

I  275  030  Z  Friese.  Anton.  Mühlenbos..  Honshogen 

I  275  030  Z  Fr.ese,  Anton,  Mühlenbes..  Honshogen 

1  276  240  Z  Frioscr,  Selma,  Wittenberg  Collegiensti.  52 

1  279  930  Z  Pritsche.  Auguste  Petershagon 

1  284  550  Z  Fritsch,  Flora  Eylou 

1  284  620  Z  Fritsch.  Martho.  Buchhol2 

1  285  670  Z  Fritzsche,  Marie,  Wittenberg 

1  287  180  Z  Fröde.  Maria,  Mühlhousen 

1  288  840  Z  Fröhlich,  Johannes.  Lehrer.  Mühlhousen 

1  292  680  Z  Frohne,  Alwine,  Mühlhousen 

1  305  070  Z  Fucke,  Pouline,  Althof 

1  309  890  Z  Fürth.  David,  Kfm  ,  Mühlhausen 

1  311  540  Z  Fuhr,  Gustav.  Altsitzer.  Albrechtsdorf 

1  311  630  Z  Fuhr,  Laura,  Eichen 

1  311  780  E  Fuhr,  Wilhelmino.  Hoofe 

1  314  130  Z  Fulde,  Anno.  Petershogen 

1  315  730  Z  Funk.  Fronziska.  Potershagen 

1  319  390  Z  Fuß,  Ernst,  Mühlhousen 

1  330  190  Z  Gase.  Gottlob,  Schmicdemstr  .  Blonkenou 

1  330  200  Z  Gäse,  Koroline.  Blankenau 

1  330  920  Z  Goqelmann,  Emma.  Wittenberg 

1  332  120  Z  Gailor.  Mathias,  Hilfsorb  .  Landsberg 

1  335  560  E  Gallmeister,  Auguste.  Landsberg 

1  335  570  E  Gallmeister,  Auguste,  Landsberg 

1  336  560  Z  Goluschke,  Elisabeth,  Kreuzburg 

1  338  290  Z  Gans,  Ernst,  Kfm.  Borkon 

I  339  870  Z  Ganter,  Agatha.  Mühlhausen 

1  339  970  Z  Ganter,  Johannes,  landw  ,  Mühlhousen 

1  341  410  Z  Gapinski,  Johann,  Mühlenbes..  Borken 

1  345  960  Z  Gasse,  Anna  Arnsberg 

1  346  830  Z  Gassnor.  Josef,  Besitzer,  Liebhausen 

1  347  000  Z  Gost,  Anno,  Döllstädt 

1  347  030  Z  Gost,  August,  Arb.,  Buchholz 

1  347  350  Z  Gost,  Johann.  Arb  ,  Buchholz 

1  351  360  Z  Gaul.  Albert.  Altsitzer.  Petershogen 

1  353  190  Z  Gawontka  Johanna,  Kreuzburg 

1  354  580  Z  Gebauer,  ßarto,  Albrechtsdorf 

1  365  550  Z  Gohrke,  Hermann,  Forstorb.,  Honshogen 

1  365  550  Z  Gehrke.  Hermonn,  Forstorb..  Honshogen 

1  366  050  Z  Gehrke.  Otto.  Londwirt,  Althof 

1  366  340  Z  Gehrmann.  Anton,  Bauer,  Neuendorf 

1  366  370  Z  Gehrmonn.  August,  Grünwalde 

1  366  770  Z  Gohrmann.  Johann,  Altsitzer,  Borchertsdorf 

1  368  170  Z  Geier,  Anno,  Wittenberg 

1  368  770  Z  Geiger,  Anne.  Sand 

1  372  410  Z  Geisel.  Friedrich.  Reg.-Rot.  Arnsberg 

1  380  560  Z  Gelhousen,  Lina,  Mühlhousen 

I  382  690  E  Gemlin,  Gustav,  Landwirt,  Rositten 

1  386  110  Z  Genseburg,  Johannes.  Fischer.  Buchhotz 

1  399  960  Z  Genscher,  Oskar  Landmesser,  Wittenberg 

1  403  180  Z  Gerlach.  Mario.  Thomsdorf 

1  407  260  Z  Gerold,  Otto,  Kfm.,  Mühlhausen 

1  413  520  E  Gesihn,  Rudolf,  Eylou 

1  428  830  Z  Gieski.  Alwine.  Honshogen 

1  429  010  Z  Giesler,  Luise,  Kreuzburg 

1  442  390  Z  Glaser,  Ulrich,  Landwirt,  Eichen 

1  444  590  Z  Glaubitz,  Anno.  Albrechtsdorf 

1  444  790  Z  Glaubitz,  Moria.  Albrechtsdorf 

1  445  200  Z  Glouner,  Irene,  Wittenberg 

1  447  520  Z  Glettner,  Alfred.  Wittenberg 

1  452  660  Z  Gloth,  Alma  Dollstödf 

1  454  680  Z  Gluth,  Lou.senhof 

1  455  680  Z  Gnom.  Maria.  Mühlhousen 

1  455  690  Z  Gnom,  Marie,  Mühlhausen 

LANDKREIS  PREUSSISCH-HOLLAND 

1  237  230  Z 
1  242  350  Z 
I  242  380  Z 
1  243  630  Z 
1  243  690  E 
1  244  140  Z 
1  244  820  Z 
1  245  0?0  E 
1  249  550  Z 
1  253  570  E 
1  261  960  Z 
1  262  430  Z 
1  266  730  Z 
1  267  980  Z 
1  271  160  Z 
1  273  600  Z 
l  274  350  Z 
1  279  780  Z 
1  281  280  6 


Frauenkron,  Peter.  Ackerer,  Schönberg 

Freimork,  Erich,  Uhrmacher.  Reichenboch 

Freimork  Otto,  Schönfließ 

Freilag,  Bertha  Emilie.  Reichenboch 

Freitag,  Christine,  Quittainen 

Freitag,  Heinrich.  Schönberg 

Freitag.  Paul.  Landwirt,  Schönborn 

Freitag,  Wilhelmme,  Zollenfolde 

Freude,  Albin,  Fobrikorb..  Ebersbach 

Frey.  Elisabeth,  Pr.  Holland 

Friebe,  Clemens.  Döbern 

Friebel,  Richard,  Londwirt,  Fürstenau 

Friedrich,  Elisabeth,  Hermsdorf 

Friedrich,  Hedwig.  Sommerfeld 

Friedrich,  Selmo.  Günthorsdorf 

Friemelt.  Bertha,  Münsterberg 

Fries.  Helene,  Schönfeld 

Fritsch,  Robert,  Schneid  er  mstr.,  Münsterberg 

Fritz,  Auguste.  Pfeiffertswalde 


I  28'  j7Q  E  Fritz.  Elisabeth,  Königsblumenou 

1  283  860  Z  Fntze.  Elisabetn.  Hermsdorf 

1  287  130  Z  Fröde.  Moria.  Mühlhousen 

1  283  B40  Z  Fröhlich,  Johonne».  Lehrer  i  R  Mühlhousen 

1  292  680  Z  F»ohne,  Alwine  Mühlhausen 

1  296  020  Z  Frost.  Ernestine  Herrndorf 

I  309  890  Z  Fürth.  David  Kaufmann  Mühlhausen 

1  318  720  Z  Furchner  Wilhelm  Sommerfeld 

1  319  390  Z  Fuß  Ernst.  Mühlhousen  t 

1  320  000  Z  Fussy.  Agnes,  Liebenou 

I  320  030  Z  Fuji.  Heinrich.  Händler.  Schänberg 

1  333  220  Z  Galbartsch.  Franz.  Bositzer.  Münsterberg 

1  333  440  Z  Galmskv.  Mmno  Döbern 

1  335  820  Z  Gollus  Ernestine  Sommerfeld 

1  336  370  Z  Golow,  Emma.  Schönfeld 

1  337  610  E  Gand,  Kurt  Landwirt.  Peiskam 

1  333  600  Z  Ganschow.  Anna  Sommerfeld 

1  339  4?0  Z  Gonsloser.  Franz,  Reichenboch 

1  339  870  Z  Ganter  Agatha  Mühlhousen 

1  339  970  Z  Ganter.  Johannes  Landwirt,  Mühlhousen 

1  341  930  Z  Garbe.  Magnus,  Fle:»cherm»tr  ,  Reichenbach 

1  34«  620  Z  Gortnor.  Isidor,  Waldhüter  Reichenboch 

1  347  000  Z  Gost.  Anno.  Döllstädt 

1  348  700  Z  Gottert,  Hedwig  Hermsdorf 

1  349  170  Z  Gotzke.  Ella.  Hohendorf 

1  358  230  Z  Gebhardt,  Hedwig,  Sommerfeld 

1  359  380  Z  Gebke,  Hulda,  Reichenboch 

1  360  190  Z  Gedigk,  Theodor.  |un..  Sommerfeld 

1  360  780  Z  Geers.  Wilhelmme  Houshült  Fürstenau 

1  366  340  Z  Gchrmann.  Anton,  Bauer.  Neuendorf 

1  366  400  Z  Gehrmann.  Auguste.  Neumünsterberg 

1  366  480  Z  Gehrmonn.  Emilie,  Sommerfeld 

1  366  590  E  Gehrmonn.  Friedrich,  Instmann.  Bunden 

1  366  740  E  Gehrmann.  Johonn.  Londwirt  Boarden 

1  366  770  Z  Gchrmann,  Johann.  Altsitzer  Borchertsdorf 

1  366  820  E  Gehrmonn,  Louise  Baarden 

1  365  900  Z  Gehrmonn.  Otto  Abboubes  .  Sommerfeld 

1  366  910  Z  Gehrmann.  Richard,  Landwirt  Lohbera 

1  371  780  Z  Geis.  Ido.  Reichenboch 

1  372  080  Z  Geisberg,  Theodora,  Schönberg 

1  373  990  Z  Geisler,  Friedrich.  Kfm  .  Reichenbach 

1  375  050  Z  Geiss,  Emmo,  Schönborn 

1  376  880  Z  Geißler,  Hermann.  Gutsbes..  Hermsdorf 

1  380  560  Z  Gelhousen,  Lina.  Mühlhousen 

1  383  410  Z  Gems.  Barbara,  Jonkendorf 

1  387  510  Z  Gentsch.Mone,  Fürstenau 

1  389  000  Z  Georg.  Frieda,  Schönborn 

1  389  300  Z  Georg.  Lino.  Schönborn 

1  391  180  Z  Geppert,  Otto.  Postbotr.-Ass  .  Münsterberg 

1  397  730  Z  Gerhardt,  Remhold,  Gctr  Hdt  Neumark 

1  400  200  Z  Gorke.  Emmo,  Schönfeld 

1  404  390  Z  Gerling,  Katharina.  Fürstenau 

1  404  990  Z  Gerloff,  Reinhordt.  Schönfeld 

1  407  260  Z  Gerold.  Otto.  Kfm  Mühlhausen 

1  407  670  Z  Gersch,  Auguste  Buchwolde 

1  411  490  E  Gerull,  Liesette.  Pr  Holland 

1  417  470  Z  Geyer,  Auquste,  Reichenboch 

1  422  700  Z  Gierloff,  Koroline,  Sommerfeld 

1  423  510  Z  Gierszewski,  Almo  Liebenou 

1  425  390  Z  Giese,  Hermann  Rentner,  Neumork 

1  432  150  L  Güler,  Martho,  Liebenou 

1  438  100  Z  Glänzel,  Emil,  Rechtsanwalt.  Reichenboch 

1  438  310  Z  Gläser,  Agnes,  Fürstenou 

1  443  920  Z  Glotz.  Maria.  Reichenboch 

1  452  660  Z  Gloth.  Alma,  Döllstädt, 

1  453  790  Z  Glöck.  Otto,  Landwirt,  Tbierboch 
1  455  510  Z  Gnädig.  Emmo,  Günthersdorf 
1  455  680  Z  Gnom,  Mario,  Mühlhousen 
1  455  690  Z  Gnom,  Marie.  Mühlhousen 
1  455  850  Z  Gnonn,  Konrod.  londwirt,  Reichenboch 
1  456  510  Z  Gnesche,  Kort,  Ober  Herrndorf 
1  457  630  Z  Gocht,  Emilie.  Putzmacherin,  Ebersboch 
1  457  640  Z  Gocht,  Erich,  Londwirt.  Ebersbach 
1  458  710  Z  Godow,  Dorotheo.  Neuendorf 
1  469  700  Z  Görcke,  Friedrich  Besitzer,  Rogou 
1  473  310  Z  Görlitz,  Ernst.  Kfm.,  Sommerfeld 
1  474  160  Z  Görner,  Wilhelmine.  Schönborn 
1  477  970  Z  Göltet.  Gustav,  Sommerfeld 
1  480  590  Z  Götz,  Hermonn.  Reichenboch 
1  486  650  Z  Gohrband.  Albert,  Kossöt,  Kooeln 
1  487  500  Z  Goldocker,  Claro,  Reichenboch 
1  487  810  Z  Goldou,  Hermonn.  Schönwiese 
1  489  120  Z  Goldfriedrich.  Emst.  Webemstr  .  Ebersboch 
1  492  140  Z  Gollon,  Karl,  Arb  .  Schönberg 
1  495  670  Z  Gomm,  Otto,  Besitzer,  Neuendorf 
1  501  250  Z  Gossel,  Auguste,  Mühlhausen 
1  50?  120  Z  Gossow,  Wilhelm.  Stetlm  -Mstr  ,  Schönfeld 
1  504  670  Z  Gottschalk,  Erna.  Neuendorf 
1  506  050  E  Gottschewski.  Adolf,  Verw.,  Pr.  Holland 
1  511  290  Z  Grabsch,  Fritz,  Hauptlehrer,  Reichenboch 
1  514  6? 0  Z  Gräfe,  Karl,  Privatmann,  Reichenbach 
1  518  230  Z  Graf,  Auguste,  Weißnäherin.  Schönberg 
1  521  130  Z  Grafe,  Otto,  Landwirt,  Schönfeld 
1  525  440  Z  Gromß,  Anno,  Mühlhousen 
1  526  910  Z  Gronzin,  Anno,  Neuendorf 
1  527  840  Z  Graser,  Josef,  Londwirt,  Reichenboch 
1  527  950  Z  Groser.  Xaver,  Ausqedmper.  Reichenboch 
1  528  110  Z  Grcske,  Paul.  Auszügler,  Reichwolde 
1  528  780  Z  Groß,  Martha.  Schönfeld 
1  529  560  Z  Graßke,  Marie.  Neuendorf 
1  531  410  Z  Graubner,  Arthur,  Schmiedemstr.,  Schönfeld 
1  532  620  Z  Groumonn,  Anno.  Sommerfeld 
1  534  170  Z  Gravenhorst,  Ilse,  Sommerfeld 
1  537  660  Z  Greifenborg,  Anna.  Münsterberg 
1  539  040  Z  Greiner  Emil,  Lehrer,  Schönfeld 
1  540  120  Z  Gremke,  Bertho,  Neuendorf 
1  540  130  Z  Greinke,  Berfho,  Neuendorf 

LANDKREIS  RASTENSURG 

1  295  920  E  Frost,  Anno.  Rastenburg 

1  297  520  Z  Frühling,  Otto,  Korschon 

1  316  430  E  Funk.  Otto,  Lehrer,  Gr  -Langwalde 

1  349  960  Z  Gaum,  Karl,  Londwirt,  Salzboch 

1  350  480  E  Gouer.  Bertha,  Drengfurt 

1  352  670  Z  Gauss,  Borbora,  Wenden 

1  360  780  Z  Geers,  Wilhelmme,  Haushälterin,  Fürstenou 

1  3 66  340  Z  Gehrmann,  Anfon,  Bauer,  Neuendorf 

1  387  510  Z  Gentsch,  Marie,  Fürstenau 

1  403  020  Z  Gorloch,  Luise,  Bürgersdorf 

1  404  390  Z  Gerlmg,  Katharina.  Fürstenau 

1  404  650  Z  GerlitzKi.  Johonn,  Oberoostsch.,  Korschen 

1  412  080  E  Gerwinot,  Fronz.  Inspektor,  Seeligenfeld 

1  412  570  E  Geschke,  Emilie,  Schlömpen 

1  420  610  Z  Giehler,  Berfho,  Korschou 

1  420  650  Z  Giehler,  Heinrich,  Korschou 

1  438  310  Z  Gläser.  Agnes,  Fürstenau 

1  458  370  Z  Gode,  Bnrtho,  Boumgorten 

1  458  400  Z  Gode,  Marie.  Baumgarfcn 

1  438  710  Z  Godow.  Dorothea.  Neuendorf 

1  466  860  Z  Göldenifz,  Auguste,  Boumgorten 

1  472  090  Z  Gorke,  Hedwiq,  Barten 

1  495  670  Z  Gomm,  Otto,  Bes  ,  Neuendorf 

1  504  060  E  Gottowik,  E.,  Pol  Wochtmstr  ,  Rastenburg 

1  504  670  Z  Gottschalk,  Erna,  Neuendorf 

1  521  690  E  Grafke,  Robert,  Gasthof bes..  Gudnick 

1  526  910  Z  Gronzin,  Anno,  Neuendorf 

1  529  560  Z  Großke,  Marie,  Neuendorf 

1  530  680  Z  Grau.  Emilie,  Neurosenthal 

1  538  030  Z  Groiffenberg  Maria,  Freudenberg 

1  540  120  Z  Greinke,  Bertho.  Neuendorf 

1  540  130  Z  Greinke,  Bertho,  Neuendorf 

1  542  600  E  Grenz,  Magdalena,  Rastenburg 

1  54?  990  Z  Greschke,  Paul,  Arb.,  Neuendorf 

1  543  080  Z  Gresens,  Albert,  Invalide,  Neuendorf 

1  555  240  Z  Grimm,  Martha,  fr.  Soss,  Neuendorf 

1  555  390  Z  Grimm.  Ottilie,  Freudenberg 

1  556  790  Z  Gringel,  Auguste,  Langheim 

1  552  ^  Groc*h  Roinhold,  Erbhofbouer.  Neuendorf 

1  560  200  Z  Gröger,  Ido,  Winkeldorf 

1  512  Morio,  Schneiderin,  Winkeldorf 

1  562  100  E  Grönke.  Berta,  Paaris 

1  566  060  E  Grollmuss.  Richard,  Gudnick 

1  566  410  E  Gromm,  Henriette,  Leunenburg 

1  586  720  E  Gromstat,  Johann,  Oberschweizer,  Pomnidt 

!  £  Grossmonn.  Joh.  Georg,  Bauer.  Wenden 

1  581  050  Z  Grossmann,  Marie,  Wenden 

LANDKREIS  SAMLAND 

Z  Frankenbach.  Lisette,  Neuhof 
Z  Frees,  Louise,  Schönwalde 
Z  Frenz,  Paul,  bfeinort 
Z  Friedemann  Helene,  Lehrerin,  Heydekrug 
E  Friedländer,  Amanda,  Kraxtepellen 
Z  Fröhnert,  Martha,  Heydekrog 
Z  Frommer,  Erna.  Cranz 
Z  Frommer,  Erna.  Ganz 
Z  Fuchs,  Johonn.  Auszügler.  Waldau 
E  Fucht.  Auguste.  Wickbold 
Z  Fürst,  Thomas,  sen.,  Neuhousen 
Z  Fuhrmann,  Carl,  Drechsler.  Woldou 
E  Fullert  Marie,  Kumohnen,  Krs.  Samlond 
L  Funk,  Elisabeth,  Damorou 
Z  Funk«,  Margarete,  Horst 
Z  Gaden,  Fritz,  fr.  Londwirt,  Cranz 
Z  Gärtner,  Marie,  lindenou 
I  Gärtner  Otto,  Musiker,  lindenou 
t  Gätsch,  Henriette,  Sanglionen 
Z  Gölte,  Hermonn,  tun.,  londwirt,  Schönwoldc 
Z  Gailmann,  Hulda,  Neuhausen 
Z  Gandlau,  Elisabeth,  Wolfsdorf 
Z  Ganzleben,  Konrod.  Ökonom,  Waldau 
Z  Gorms,  Etso.  Cranz 


1  779  780 
1  739  750 
I  746  800 
1  763  570 
I  764  500 
1  790  460 
1  794  860 
1  794  870 
1  301  700 
1  305  000 
I  308  840 
1  317  750 
I  314  490 
I  315  550 
I  317  770 
1  374  020 
1  329  570 
I  329  720 
I  330  580 
1  334  530 
1  335  500 
1  337  770 
1  341  350 
I  343  630 


,  Schönwalde 
,  Wernsdorf 


I  353  750  t  Gay«.  Anno  P.liau  Wernsdorf 

I  360  240  Z  Gedränge.  Arthur  Schiff. •Arb^  we 
1367  460  E  Gchihaar  MotQOiete,  Poilnicken 
I  362  480  Z  Gehlhooi.  Robert,  Landwirt  F.schhousen 
1  362  tlOO  E  Gehtkai  El.se  Palnimd.cn 
1  366  340  Z  Geht  mann  Anton,  Bauer  Neuendort 
1  3o8  980  Z  Geiger  Borbora  Waldou 
1  372  360  Z  Geisel  Allons.  Ökonom  lanqendorf 
1  372  450  Z  Geisel,  Ido.  Longendorf 
1  372  520  Z  Geisel  Lorenz  Londwirt.  Longendorf 
1  373  220  Z  Geiser.  Johonn,  Lehrer  •.  R.  Longendorf 
1  380  200  Z  Gelenk,  Wilhelm  Schlachtermslr  .  s,e'"bcdc 
1  381  140  Z  Gellort  Emil.  Gutsbesitzer,  langendorf 
I  383  310  Z  Gempf.  Emilie.  Gr  Blumenou 
1  388  390  Z  Gern.  Paul.  Stellmacher,  bchönwoiae 
I  392  *>40  Z  Gerber  Heinrich  Schneidermsfr  S»embeck 
1  39^  540  Z  Gerhard»  Marie,  W.rtschofter  Neuhausen 
1  40?  380  E  Gerloch  Gustov  von.  Groß  Mubmckcn 
1  402  500  E  Gerloch,  Hertho.  l.skoschaoken 
1  416  410  Z  Geuss,  Georg  Bauer.  Wolfsdorf 
1  421  640  Z  Gieiam.  Else.  Wirtschafter. n  Schönwolde 
1  424  030  Z  Gieso,  Auguste,  Groß  Blumenov 
I  428  690  E  Gieskc  Anna.  Hausang  Gr  Ottenhogen 
1  435  190  Z  Girke.  Emil.e  Wolfsdorf 
1  439  770  E  Gloge  Carl,  Neu  Kotzheim 
1  439  780  Z  Gloge.  Ernestine  F.schhousen 
1  443  240  Z  Glass,  Werner  Besitzersohn.  GoMou 
1  445  630  Z  Glcbka.  Johannes  Jungarbeiter,  Langendort 
1  446  440  Z  Gleisberg.  Karl  Auszügler  Michelau 
1  450  900  Z  Glöde  Ernst.  Landwirt.  Weißenstein 
1  453  360  Z  Glück  Walter.  Landwirt,  Wernsdorf 
1  455  480  Z  Gnadl.  Wilhelm  Fuchsberg 
1  458  710  Z  Godow.  Dorothea  Neuendorf 
1  460  440  E  Göbel.  Helene,  lengmethen 
I  466  470  Z  Göhtr.  Charlotte  Hausongest 
1  471  420  Z  Görmg  Margarete  Cranz 
1  477  620  Z  Görler  Hermann  Burqermstr  . 

1  475  630  Z  Görtz  Martho.  löwenhaqen 
1  475  950  Z  Görze.  Otto,  Arbeiter.  Schönwolde 
1  482  440  Z  Gorz  Willi.  Kfm  -Gehilfe.  Schönwolde 
1  484  520  Z  Götzke  Johannes  Besitzer  Wolfsdorf 
1  488  690  Z  Goldberq.  Thekla  Moria  Wernsdorf 
I  495  *70  Z  Gomm,  Otto.  Besitzer.  Neuendorf 
1  503  470  E  Gottheit,  Emmo  Caporn 
l  504  670  Z  Gottschalk.  Brno,  Neuendort 
1  505  950  Z  Gottscholl.  Marie.  Borchersdorf 
1  503  810  Z  Grobau.  Wilhelmme.  Schönwalde 
1  515  490  Z  Grömer  Margareta,  Schönwolde 
1  519  230  Z  Graf,  Hom  ntte.  Waldou 
1  523  460  E  Gremberg,  Leo.  Gonken.  Post  Trömpau 
1  526  910  Z  Granzm,  Anno,  Neuendorf 
1  529  560  Z  Grasske,  Marie,  Neuendort 
1  531  930  Z  Grauert  Margarete,  Börwoldu 
1  534  630  Z  Grawert,  Emo.  Bärwoldc 
1  540  120  Z  Greinke,  Bertha,  Neuendorf 
1  540  130  Z  Greinke,  Bertha  Neuendorf 
1  542  990  Z  Greschke,  Paul,  Arbeiter.  Neuendorf 
1  543  080  Z  Gresens,  Alber»,  Invalide.  Neuendorf 
1  543  450  Z  Gress,  Richard.  Landwirt.  Langendorf 
1  54  4  050  Z  Grethen,  Peter,  Elektrotechniker  leqden 
1  555  240  Z  Grimm,  Martha  Neuendorf 
1  558  710  Z  Groch.  Reinholo.  Erbhofbauor.  Neuendorf 
1  559  780  Z  Gröer,  Oskar.  Großgärtner,  Wolfsdorf 
1  566  070  Z  Grolman.  Bernhordine,  Horst 
1  S66  290  E  Gromball.  Rosina  Kösnidcen 
1  566  430  Z  Grommeac.  Emmo.  Fischhousen 
1  566  870  E  Gronau,  Emilie  Kl  Norgau 
1  566  880  E  Gronau  Enrh,  German,  Krs  Samlond 
1  567  060  E  Gronau,  Wilhelmme  Neuhausen 
1  567  240  Z  Grondey.  Maria  Longendorf 
1  567  350  E  Groneberg.  Gottfried,  Arbeiter.  Godnenen 
1  570  760  Z  Gross,  Barbara.  Wolfsdorf 
1  573  110  E  Gross,  lisbelh,  Neukghren 
1  574  700  Z  Grosschupff,  Luise,  Woricnen 
1  578  190  Z  Grosshans,  Elsa,  Neuhausen 
1  583  960  Z  Groth,  Friedrich  2,  Londwirt.  Horst 
1  585  010  Z  Grothe,  Auguste,  Bärwalde 
1  596  010  E  Grünhagen.  Margarete,  Liskaschaoken 
1  603  430  Z  Gronenberg  Hedwig,  Bludau 

LANDKREIS  WEHLAU 

202  240  Z  Fobo,  Pouline,  Neuendorf  Nr  25 

208  100  Z  Förster,  Richard  Valentin,  Petersdorf 

209  490  Z  Fohrer,  Koroline.  Goldboch 
217  670  Z  Fromm,  Otto,  Fobnkont,  Auerbach 
219  870  Z  Frank,  Bertha,  Neuwaldau 

221  860  Z  Frank,  Karl,  Kutscher,  Neuendorf 

222  560  Z  Frank,  Maria.  Plauen 
227  290  Z  Fronke,  Lisbefh,  Petersdorf 
229  220  Z  Franke.  Wilholm,  Petersdorf 

236  880  E  Froude ,  Corl.  Gutsbesitzer,  Plompen 

237  830  Z  Frech.  Emil,  Handelsmann.  Gotdboch 
244  730  Z  Freitag,  Mmno.  Köthen  Mühlenstr  ?4 
254  370  Z  Frey,  Johonn.  Besitzer.  Birkenfelde 

262  140  Z  Friebe,  Karl,  Plauen 

263  670  Z  Friedenberg.  Hertha.  Friedriehslho! 

278  560  E  Frischmuth,  Ottilie,  Allenburg 

279  470  Z  Fritsch.  Lina.  Plouen,  Chrischwttz 

284  640  Z  Fritzsch.  Mmno,  Plouen 
284  860  Z  Fritzsche,  Berfa,  Köthen.  Geuz 
23  ?  ||röhlich.  Georg,  Stellm  -Mstr  Allendorf 

296  390  Z  Frotscher.  Reinhard,  Unteroffizier  Plouen 
???  ?  Frunder,  Ernst.  Bötfchermo.ster,  Wehlau 

301  940  Z  Fuchs,  Julie.  Plauen 

302  240  Z  Fuchs,  Katharina.  Allendorf 
305  590  Z  Füger,  Friedo,  Heimorbeiterm,  Plauen 

^  Fuoer,  Martha,  Heimarbeiterin.  Plouen 
311  630  Z  Fuhr,  Lauro,  Eichen 
315  550  Z  Funk,  Elisabeth,  Damerou 

?  tünk'  Phi,iPP  Frnsf,  fr  Metzger,  Auerbach 
TJ3  ein  7  Gonschow  Will,.  Schiff«, gn  ,  l^.ednchslhol 
?  Gormer.  Alfred,  Friednchidort 
347  160  Z  Gatt,  Ellen,  Käthen 
350  120  E  Gaude,  Clara,  Tapiou 
357  090  Z  Gebhard,  Frieda.  Auerbach 
efn  I  Gahlh°cir.  Auguste.  Stompclken 
nf?  t3?  I  Gehlhoar,  Franz,  Udnrbollcn 

340  Z  Gehrmonn,  Anton,  Bauer.  Neuondorf 
™  zQ  £  Geld«,  Pouline,  Peteridorf 
377  eS  7  Ökonom,  langendorf 

w  252  £  O8'»*1.  Ida,  langendorf 
373  Sn  \  Gn'tol.  lorenz.  landwirt,  lanpendorf 
22512  I  Geitendorf  Johanna.  GroO  Weißentee 
37«  Sn  7  £e'?er-  J2horn.'  lo,h,er '  R  L°"df"dorf 
7  r*!Ln*r'  Kr?H'  Fr.edrichsdorf 

lin  7  t,aarc^®.°,/9*  Friedrichsdorf 

iß  ion  7  .Gutsbesitzer,  Lanqendorf 

?oo  7  GelsdoH.  Regina,  Köthen 
ofe  tS  I  Gemmel,  Anno.  Friedrichsthol 
~£500  Z  Genruseus,  Morthe.  Auerbcch 
l  Georgi.  Hedwig  Auerbach 

Slh  P  r  rr*!T'D >an'*i \Be»r  -Führer.  Allendorf 
Sä  7  Gerhord,  Berta.  Wachlacken 
430  370  7  Gc'icke  Gertrud  Plauen 
400  300  7  re,t0,  tJ0'nr,d’lRo5',d’0,,n"  Allendorf 

122  2“  \  Otto,  AHendo.f 

122  222  I  Gerloch,  Luise,  Bürgersdorf 
192  512  \  Gerloch,  Paul.  Buchhalle.  Käthen 

4  1  470  7  Ser!,,?0p,Mub°rL'  '"9  • 

4  2  630  E  Chnsloph  Lo,morln  Kollehnen 

4  8  310  7  G«thke  Friedr  ch,  Allerlei  Holländer«. 

4  9  770  7  r  Ver,  N<»""0hl 

473  670  7  *U  Th8°<l°'.  Angestellter.  Käthen 

gsiißSBiS»-^ 
SS  föpÄisr 
11 1 

SS  | 

473  600  I  ro,k*'  Hor.monn-  Altsitzer,  Muolacken 
477  130  7  Sj™00"-  lu'S«.  Fährkrug 
481  390  7  gSS-le*""».  I<ö,he" 

|«|gS:Krr.Ä“- 

|  S I  gÄÄSr'-"  • 

497  840  Z 

507  760  E  G°t7*7  G  Wot.lou 

508  8M  E  L  ?  EL"a-  N8®8ndort 

5M9lS  7  5ron'1''*’.  Adele.  Friodridisdorf 

579  660  7  rr°nlLn'  f,n"0  N-u8ndorf 
M7  67Ä  I  Grarike  Man«,  Neueodo.l 

«9  470  I  2,c!fenb8rn  Anton,  Lehrer  Plouen 
IS  i  Greiner.  Louis.  Eichen 

512  S  l  Gteinke,  Bertho.  Neuendort 
540  130  Z  Gromke,  Bertha,  Neucndorl 
fl?  WO  Z  Greschke  Paul,  Arbeiter,  Neuendort 
4  Gresens.  Albert.  Invalide.  Neuendorf 
543  450  Z  Gress,  Richard,  Landwirt,  longondorf 


REGIERUNGSBEZIRK  ALLENSTEIN 
“STADTKREIS  ALLENSTEIN - - 


2  113  270 
2  213  760 
2  221  670 
7  774  700 
2  727  B30 
2  22.'  670 
7  234  620 
2  234  630 
2  745  650 
7  246  '80 
2  250  080 


t  Holz  Martho  Attenstom 
t  Jobionski,  Paul  Kondiformenfer,  All*nu.  „ 
r  Jacobson,  Mo*  Dr  phil.,  All«nit«in 
f  Jödtke  Hermann.  Lohror.  Allenstem 
l  Jäger  Mono.  Allonstein 
b  Joqor  Martha.  Allenstvm,  OborttroB«  3 
F  Jagolski,  Johanna,  Allensfoin 
b  Jagolski.  Josof  Klomrenfnor.  All»nst«m 
E  Jomrowsk«,  Maraorefo,  Allomtein 
6  Janke  Hildogora.  Allcnsfoin 
E  Jonkowsk».  ETisobeth,  Allenstam 
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LANDKREIS  ALLENSTEIN 

916  680  Z  Drows,  Voronrko,  Vmrztghubon 
9?1  300  Z  Drdmer  Anna.  Htrschborp 

929  300  Z  Duhtmg.  Fritz  Lohror  Starnberg 
946  700  Z  Dziornowski.  Agnes.  Schönwalde 
948  520  Z  Ebel  Karl,  Altsitzer,  Schönfließ 
948  900  Z  Ebel.  Wilhelm,  Fischer,  Thomsdorf 
950  090  Z  Eben,  Ida,  Schöneberg 

930  HO  Z  Eben  Richard.  Lehrer,  Hirschberg 
«67  430  Z  Eckhardt.  Anno,  Hirschberg 

9/5  /80  Z  Egge.  Margarethe  Heide 
975  300  Z  Egge.  Richard.  Tischler.  Heide 
9/6  4  50  Z  Eggensbergor,  Karl,  Apotheker,  Schönebara 
979  040  Z  Eggert,  Karl  Müller,  Stemberg 
979  4  50  Z  Eggert.  Theresia,  Steinberg 
982  150  Z  Ehiers.  Dora.  Heide 
1  018  810  Z  Ellinger,  Christoph.  Landwirt.  Steinberg 
1  02?  200  Z  Enderlein,  Emma  Elisabeth,  Ottendorf 
1  046  210  Z  Engler.  August,  Landwirt,  Hodtwalde 
1  046  690  Z  Engler,  Joseph.  Privatier,  Schönau 
1  048  430  Z  Enke.  Elisabeth.  Hir^chberg 
I  05)  030  7.  Epo.  Anna.  Schöneberg 
1  051  210  Z  Epp.  Otto.  Hofbesitzer,  Schöneberg 
1  057  520  E  Erdmann.  Martho.  Derz  über  Wortenburo 
1  058  530  Z  Erdtmann.  Mona.  Steinberg  bei  Jockendorf 
1  060  000  Z  Erichsen.  Hufner,  Stemberg 
I  060  900  Z  Erlach.  Auguste,  Warkollen 
I  060  920  Z  Erlach,  Marto  Warkollen 
1  065  930  Z  Ernst,  Theresia.  Schönau 
1  08/  460  Z  Faber,  Mario.  Hirschberg 
1  087  810  Z  Fabian.  Anno.  Stemberg 
1  092  020  Z  Fahl.  Ferdinand.  Besitzer.  Krömersdorf 
1  C'°5  800  E  Falk,  Bernard.  Nattern 
1  098  930  E  Falkowski,  Mona,  Skaibotten 
1  10?  B50  Z  Federhoff,  Berto  Schönau 
1  111  550  Z  Fehling  Heinrich.  Anbauer,  Bortelsdorf 
1  115  060  Z  Feige  Anna.  Schönau 
1  115  070  Z  Fege,  Anno,  Schönau 
i  »25  320  Z  Fellmonn,  Friedo.  Hirschberg 
»  136  4  50  Z  Feuorherdf,  Gerhard,  Hirschberg 
1  147  140  Z  Fiedler,  Waltraut,  Hirschberg 
1  167  180  Z  Fischer.  Ernst,  Domerau  Nr.  43 
1  181  790  Z  Fischer,  Wilhelm.  Landwirt.  Schönebtrg 
1  183  400  Z  Fitting.  Marie  Schöneberg 
1  208  090  Z  Förster,  Richard.  Hirschberg 
1  210  310  E  Folksdorf,  Andreas,  Di  et  n  entwalde 
1  211  170  Z  Fontius,  Hans  Georg.  Pfarrer,  Ottendorf 
1  211  550  Z  Forche,  Atfrod,  Hirsch  borg 
1  211  840  E  Foremny,  Elfriede,  Mokoinen 
1  215  530  E  Fox,  Felix.  Schrmedegeselle.  Altkodiendorf 
1  215  560  E  Fox.  Hedwig,  Jonkendorf 
1  217  250  Z  Frahm,  Johann,  Kaufmann,  Heide 
1  223  120  Z  Frank,  Pauline,  Stemberg 
1  229  040  Z  Franko,  Theresia,  Schönau 
1  235  170  Z  Franziskowski.  Anno,  Hirschberg 
1  235  570  Z  Franzke.  Heinr.,  Maschinensteiger.  SdtAnov 
1  239  250  Z  Frees,  lou<543  Schönwalde 
1  242  380  Z  Froimark.  Otto,  Schönfließ 
1  261  880  Z  Friebe.  Anna.  Hirschborg 
1  276  120  Z  Fnesrn,  Max,  Bauer,  Brounswalde 
1  279  710  E  Fritsch  Otto,  Rentner,  Groß -Lemkendorf 
1  284  820  Z  Fritzsche,  Anno  Martho.  Ottendorf 
1  287  530  Z  Fröhlich.  Agnes.  Schönau 
1  287  740  Z  Fröhlich.  Anno,  Schönou 
1  287  750  Z  fröhlich,  Anna,  Schönau 
»  288  390  Z  Fröhlich.  Franz,  Schönau 
1  288  400  Z  Fröhlich,  Franz,  Privatmonn,  Schönau 
1  289  350  Z  Fröhlich  Marie,  Schönau 
I  289  630  Z  Fröhlich,  Philomeno,  Schönou 
1  290  860  Z  Frömberq.  Hermann.  Hirschberg 
1  293  360  E  Fromm,  Anton,  Groß-Buchwolde 
I  293  370  E  Fromm,  Anton,  Besitzor,  Groß-Bochwaldf 
1  294  840  Z  Frommer.  Flisabeth,  Kranz 
1  302  330  Z  Fuchs,  Katharina,  Schönou 
1  3»2  070  Z  Fuhrmann,  Anne.  Hirschberg 
»  313  510  Z  Fuhrmann,  Otto,  Bauer.  Schönau 
1  315  550  Z  Funk.  Elisabeth,  Damerau 
1  316  030  E  Funk.  JoseOne,  Klovkendorf 
1  318  150  E  Funke,  Richard.  RiMtrqutabositref.  Daum«n 
1  324  650  Z  Gäbet,  Gertrud.  Schönau 
1  333  230  E  Golborz,  Peter.  Diwitlen 
I  334  530  Z  Galle,  Hermann  Landwirt,  Schönwold« 

1  343  670  Z  Gurms,  Peter  Landwirt.  Ottendorf 
»  346  570  Z  Gassmann.  Martha.  Hirschberg 
1  353  550  Z  Gnwlik .  Charlotte  Mertmsdorf 
1  366  070  Z  Gehrke.  Otto.  Molkereiverw  ,  Hirschtor? 

1  366  940  Z  Gehrmann.  Robert,  Junglehrer,  Wappen 
1  367  260  Z  Gehns  El.se,  Heide 
1  37?  780  Z  Gciselmann.  Franziska.  Steinbero 
I  373  610  Z  Geisler.  Anna  Schönau 
1  382  660  Z  Gemki.  Anna  Krämersdorf 
1  388  390  Z  Gen?  Paul.  Stellmacher.  Schönwotd« 

1  39/  150  E  Gerhardt  Helene.  Söllingen 
1  399  420  Z  Gericke,  Willi,  Landwirf.  Steinberg 
1  399  610  E  Genqk.  Mar.a  B  .  Darefhen 
1  403  180  Z  Gerlach.  Moria  Thomsdorf 
1  407  670  Z  Gersch.  August  Buchwolde 
1  407  790  E  Gerschewski  Apolonio,  Rouschhoaen 
1  421  640  Z  Gioram.  Else  Wirtschafterin,  Schönwalde 
1  426  720  Z  Gie-secke  Hermann,  Oberlehrer.  Schönttorg 
1  43S  290  Z  Gläserner,  Helene  Hirschberg 
1  443  750  Z  Glatlhor.  Mono,  Hirschberg 
1  443  820  Z  Glotz,  Elsa.  Schönou 
1  440  240  Z  Gliesmann,  Martho.  Schöneberg 
1  456  700  Z  Gnidowskt,  Viktor.  Landwirt,  Ottendorf 
I  460  530  Z  Göbel,  Hertho,  Hitftarbeiterin,  S<hön«b«T 
1  *60  600  Z  Gabel.  Jenny.  Schönou 
1  466  470  Z  Göhtz,  Charlotte,  Hausangest..  Schönwoid* 

J  4o?  380  Z  Göller  August.  Schönau  i.  W. 

1  473  390  Z  Görlitz.  Hedwig.  Hirschberg 
1  473  550  Z  Görlitz.  Robert,  Kanzloitekr.,  HirsdrberQ 
1  475  950  Z  Görze,  Otto.  Arbeiter,  Schönwold« 

1  470  320  Z  Göttert,  Minna,  Wartenburg 
1  479  440  Z  Götz,  Agnes,  Schönau 
1  480  230  Z  Götz,  Franziska,  Schönau 
1  481  840  Z  Götz.  Mothildc,  Schönou 
1  482  440  Z  Götz.  Reinhold,  Landwirt,  Schönou 
1  482  440  Z  Götz,  Willi,  kfm  Gehilfe,  Schönwalde 
1  489  530  Z  Goldmann,  Auguste,  Hirschbera 
1  49?  160  Z  Gollan,  Stephan.  Klem-WorkalTen 
]  ^  Gollau  Mario  M.,  Klein- Warkollen 

H"  340  Z  Goretzki,  Otto.  Landger.-Dir..  Hirschtorg 
I  222  2?5  ^  Goftberg,  Marie,  Froiift  von.  Hlrsthberg 
!  ?  Grabau,  Wilhelmine.  Schönwolde 

510  730  E  Grabowski.  Anton,  Giilou 
!  51515  i  Grömer  Margareta.  Schönwalde 
5^5  512  ?  Grondiot.  Theodora,  Schöneberg 
!  %  Greifenberg,  Augufto,  Dietrichswolde 

]  £10  £  Greifenberg  Martho.  Dietrichswalde 

!  5??  912  ?  Groiffenberg,  Joh.,  Landwirt,  Krämersdod 
1  rfl  ??2  i  Greulich.  Anno.  Hochwalde 
!  12  £  Gribkowski.  Auguste,  Nattern 

i  552  -  Grmdei,  Corl,  Steinsetrmeister,  ßuehwefd* 

1  563  390  Z  Grotschel,  Marie,  Schönau 

LANDKREIS  JOHANNISBURG 

^5?  Pne<*r'ch,  Gustav,  Hausvater,  Klein-Roi«n 

?  Pnodriszik,  Mathilde,  Johannisburg 

22?  122  i  Fürstenau,  Erich,  Hedwigshof 

2?2  £  Gabel.  Günthor,  Früh  in  Gregersdorf 

512  i  Gänssle.  Martha,  Walddorf 
oT»  ?12  £  Golda,  Charlotte  Johonnisburg 

140  Z  Garke,  Wilhelm,  Studienrat  i.  R.,  Gfönh«1-* 
£  Gatzmann,  Rudolf.  Romersdorf 
252  «  £  Gouer.  Gottfried,  Landwirt.  Konopken 

^  260  Z  Gehrts.  El.se,  Heide 

2S,  £.  Geiseimann.  Maria,  Offonou 
^  AnnO-  Näherin,  Königsdorf 

<  3  Ji2  ^  Scsk'  Ho,°no.  Kuckeln  b.  SÄdon 
290  Z  Gey,  Friedrich,  Landwirt.  Großdorf 
1‘1  Z  Giepmons,  Lukas,  Arb  .  Kessel 
i  Gieselmonn,  Frieda,  Woldenee 
P.j?  £  5,0>,  A’bort  Zollerndorf  Post  Chrifi««^ 
tri  I  ;9  ^  Glembotzki,  Gustov,  Besitzer,  Sulimmn 
15^  512  I  Gobrecht  Wilhelm.  Inspektor.  Diebou 
1^1212  5  £ö,<*el.  Hedwijr  Adl-Borken 
??2  £  Görke,  Emilie,  Gregersdorf 
?  Z  Görke,  Remold.  Besitzerssohn. 

Io?  222  ?  Gopolin.  Kurt,  konditorgeh.,  Johonnisburfl 
lol  %  Golcmbicwski.  Elisabeth,  Schwiddern 
122  212  £  Gollub,  Adam,  Besitzer,  Monethen 
£22  £  Gollub,  Mathilde,  Monethen 
X?  *  Gornch.  Balzet.  VVirt,  Mühlengrund 
504  070  E  Gottowik,  Ludwig,  Gutsbes.,  Skodden 
512  310  Z  Grabe,  Wilhelm.  Landwirt,  Oppet*^°” 

514  080  Z  Gräf,  Marie,  Falkendorf 
528  370  Z  Grosmck,  Robert,  Tel.-Sekr.,  GrOnheid« 

530  760  Z  Grau,  Georg,  Gütler,  Reinersdorf 
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Das  Ostpreufl*»nhlatt 


1  533  530 
1  54«  400 
1  553  400 
1  562  550 
I  578  750 
t  531  ISO 
I  «02  330 
I  615  490 
1  625  510 


I  8'°'*  Chorlotte  Sowadrien 
Z  Grcwatifh,  Moigarele  Berqlelde 
c  Griggo.  Morre  ^hmi#!ew»n 
7  £rd,>  ^nodo  t'ehendorf 
Z  Grostkopl.  Albert  Male  mjtr  .  BurQdorf 
c  Grossmann  Pou*  n«  G'oßroten 
c  Grundmonn.  Hertha  Kolbitz 
Z  Günther  Elisabeth,  Bergfelde 
Z  Guhlke.  R*cha»d.  Busitze»  Kömqsdort 


1  088  820  E 
1  118  040  Z 
1  126  460  Z 
1  148  290  Z 
1  151  080  Z 
1  186  640  E 
1  204  260  Z 
1  217  250  Z 
1  257  190  E 
1  264  380  Z 
1  270  770  Z 
1  290  470  E 
1  300  420  E 
1  305  410  E 
1  337  820  E 
1  350  100  E 
1  360  440  Z 
1  350  460  Z 
1  350  530  Z 
1  352  740  Z 
1  365  830  Z 
1  366  370  Z 
1  367  260  Z 
1  374  520  Z 
1  385  180  E 
1  391  300  Z 
1  409  840  Z 
1  417  320  E 
1  439  810  E 
1  447  140  Z 
1  452  270  E 
1  456  660  E 
1  457  170  E 
1  457  190  E 
1  485  610  Z 
1  491  330  E 
1  499  070  E 
1  499  430  E 
1  510  800  E 
1  541  860  E 


LANDKREIS  LOTZEN 

Fobuch,  Karl,  Arb  Langanwiase 

reist,  Erwin.  Jauer 

Fellmy  Wilholmme.  Grünhof 

Fielon,  Friedrich  Wentowkcn 

Fimmel.  Wilhelm,  Landwirt,  lindenheim 

Fladdo.  Ido.  Königshohe 

Fölster,  JatDor.  Kompen 

Frohm.  Johann.  Kfm  He.de 

Freylag.  Albert  Lölzen 

Fncdiwik  Ida  Rhein 

Friedrich.  Paul  Reichenstein 

FröWan,  Gertrud  Lötzen 

Fuchs.  Fron*  Kämmerer,  Sto«<wmnen 

Füchler.  Berthotd,  Eisenwerk  Eherstnd 

Gandros.  Hormann  Besitzer,  Gr  Goslick 

Gaudo  Michael.  Besitzer  Weydicken 

Gauer.  Adelheid  Jauer.  Striegouer  St»  10 

Gauer,  Adelheid.  Jauer 

Gauer  Gottfried.  Landwirt.  Konopken 

Gauss,  Gertrud  Jauer 

Gehrke.  Mario.  Jouer 

Gehrmann,  August.  Grünwalde 

Gehrts  El»sr»  Heide 

Geisler,  Marlhtr  Jauer 

Genmet,  Mo*  Garnowken 

Gero.  Richard.  Rhein 

Gerslmonn,  Paula.  Jauer 

Geydau,  Ottilie.  Rodzien 

Gloge.  Paul.  Pfarrer.  Lötzen 

Glembotzke.  Gustav,  Bes  .  Suhmmen 

Glombowski  Auguste,  Brossendorf 

Gnewuch.  Mono  Graywen 

Gnosa.  August,  Donkfelde 

Gnossa,  Anno,  Schedlisken 

Gohlo,  Ernestine,  Rodenau 

Golenbusch.  Auguste.  Lötzen 

Gorklo,  Michael,  Altsitzer  Masuchowken 

Gorny.  Berta.  Spiergsten 

Grabowski.  Ella  Preußenburg 

Grellmann,  Max.  löthom 

LANDKREIS  LYCK 


1  202  240  Z  Fobo.  Pauline,  Neuendorf  25 

1  221  860  Z  Frank.  Karl,  Kutscher,  Neuendorf 

1  223  030  Z  Frank,  Otto.  Schriftsetzer,  Waiblingen 

1  223  120  Z  Frank.  Pauline.  Steinberg 

1  236  290  Z  Frosch.  Albert,  Waiblingen 

1  263  350  Z  Friede!.  Maria,  Sollmahnen 

1  283  210  E  Fritz.  Martha.  Wittenwalde 

1  307  ß?0  E  Fürchtenicht,  Heinrich.  Deumenrode 

1  30/  840  E  Fürchtenicht.  Walter,  Landw  .  Deumenrode 

1  316  260  E  Funk.  Mono.  Ly  de 

1  324  120  Z  Godes,  Hemr  Dienstknecht.  Wittingen 

1  325  340  E  Gabler,  Max,  Landwirt.  Guteborn 

1  331  760  E  Gaidies.  Karl,  Schlosser.  Lyck 

1  335  940  Z  Galluschke,  Agnes,  Dreimühlen 

1  338  290  Z  Gons,  Ernst,  Ktm.,  Borken 

1  341  410  Z  Gapmski,  Johann,  Mühlenbes  .  Borken 

1  352  580  Z  Gausmann.  August,  Hofbes.,  Seedorf 

1  354  140  E  Goyko,  Charlotto,  lyck 

1  354  150  E  Goyko.  Henriette,  Jucha 

1  354  160  E  Goyko,  Ido,  Nussberg 

1  366  340  Z  Gehrmann,  Anton.  Bauer,  Neuendorf 

1  3/0  690  Z  Gcike,  Ferdiand,  Eigentümer.  Seedorf 

I  370  700  L  Geike.  Gustav.  Londwirt.  Seedorf 

I  370  720  Z  Geike.  Martho.  Seedorf 

1  372  780  Z  Geisolmann.  Franziska,  Steinberg 

1  378  620  Z  Geister,  Wilhelm.  Allbesitzer,  Seedorf 

1  382  200  E  Gemballa,  Koroline  Lyck 

1  395  710  Z  Gerhard,  Gertrud,  Giesen 

1  395  740  Z  Gerhard,  Heinrich,  Giesen 

1  399  420  Z  Gericko,  Willy,  Landwirt,  Steinberg 

1  401  500  Z  Gerlach,  August,  Fischeroibes..  Kolkofen 

1  403  730  Z  Gerlach.  Thcrosia.  Waiblingen 

1  416  620  E  Gevensleben,  Magda,  Lyck 

1  435  370  Z  Girle,  Otto.  Leitunasaufs.  Königswalde 

1  436  260  E  Gischewski,  Wilhelmine.  Lyck 

1  444  730  E  Glaubitz,  Huldo,  Mrossen 

1  454  620  Z  Gluth,  Annedora,  Finsterwalde 

1  455  450  E  Gnadt,  Heinz,  Böckermstr.,  Lyck 

1  457  890  Z  Gockel.  Hedwig,  Finsferwalde 

1  458  710  Z  Godow,  Dorothea,  Neuendorf 

1  458  8)0  E  Godziebo,  Franz,  Arb..  Reqein 

1  471  760  Z  Göritz,  Otto,  Lokführer  i.  R.,  Finsterwalde 

1  488  680  E  Goldberg.  Peter.  Ober-Postsch  i.  R.,  Lyck 

l  493  750  E  Gollub,  Johann.  Besitzer,  Kallinowen 

1  493  830  E  Gollup,  Minna,  Stradaunen 

1  495  670  Z  Gomm,  Otto,  Besitzer,  Neuendorf 

I  504  670  Z  Gottschalk.  Erna,  Neuendorf 

I  507  850  Z  Gowin.  Richard,  Drogist,  Fmsterwalde 

1  526  910  Z  Granzin.  Anna.  Neuendorf 

1  529  560  Z  Grosske.  Mono,  Nouondorf 

1  533  530  Z  Gratz.  Charlotte.  Sawaddon 

I  540  120  Z  Greinke,  Bertho.  Neuendorf 

1  540  130  Z  Greinke,  Bertha.  Neuendorf 

1  542  250  E  Grenda,  Richard,  Molkereigeh.,  Lyck 

1  542  990  Z  Greschke,  Poul,  Arb..  Neuendorf 

1  543  080  Z  Gresens,  Albert,  Invalide,  Neuendorf 

1  544  730  Z  Greulich,  Anna,  Königswalde 

1  549  100  Z  Griepenfroq,  Minna,  Königswalde 

1  552  430  E  Grigo,  Emilie.  Groß-Lasken 

1  552  440  E  Grigo.  Franz,  Lehrer,  Groß-Lasken 

1  552  490  E  Grigo,  Ida.  Lyck 

1  55?  660  Z  Griguhn,  Friedrich.  Fischmstr.,  Slotzen 
1  555  240  Z  Grimm,  Martha.  Nauendorf 
1  558  710  Z  Groch,  Reinhold,  Erbhofbauer,  Neuendorf 

LANDKREIS  NEIDENBURG 

1  400  270  Z  Gerke,  Heinrich,  Postschaffner,  Allondorf 

1  400  300  L  Gerke,  Heifger  Otto,  Aliendorf 

1  420  280  Z  Gieger,  August,  Oberpostschaffn.,  Grabowen 

1  423  620  Z  Gierth.  Hermann,  Schmiedemstr.,  Petersdorf 

1  446  640  Z  Gleissberg,  Edmund  Paul.  Bauer,  Steinau 

1  457  130  Z  Gnodtke,  Auguste,  Stoinou 

1  470  220  Z  Görge.  Josef,  Waldarbeiter.  Aliendorf 

1  471  970  Z  Görke,  Emilie,  Gregersdorf 

1  472  360  Z  Görke.  Reinhold,  Bes. -Sohn,  Gregersdorf 

1  474  940  Z  Görse,  Mane,  Steinau 

1  497  490  Z  Goss.  Heinrich,  Allenfeiler,  Steinau 

1  505  420  Z  Gottschalk,  Margarete,  Steinau 

1  508  120  E  Goyke,  Ernst.  Gedwangen 

1  510  750  E  Grabowski,  Auauste,  Neidenburg 

1  524  610  Z  Grammel,  Josef,  Steinau 

1  533  530  Z  Gratz,  Charlotte,  Sawaddon 

1  579  010  Z  Grosskopf,  Konrad,  Kutscher,  Woltershouson 

1  579  550  Z  Grossmann.  Anno.  Petersdorf 

1  585  930  Z  Grothof,  Christoph,  Landwirt.  Allendorf 

1  592  030  Z  Grünbaum,  Reinhold,  Woltershausen 

1  596  480  Z  Gruning,  Paul,  Rektor  o  D  .  Pele^sdorf 

1  597  270  Z  Grünwald,  Fritz,  Schneidermstr.,  Petersdorf 

1  602  800  Z  Grundmonn,  Werner.  Pastor,  Petersdorf 

1  608  680  Z  Grzesik,  Jan,  Eichenau 

1  609  340  Z  Gsuk,  Ido,  Petersdorf 

1  611  210  Z  Gudt.  August,  Kontroll-Assistent.  Koslou 

1  613  670  Z  Günnemann,  Heinrich,  Londwirt.  Freidorf 

1  618  400  Z  Günther,  Karl,  Bauer,  Petersdorf 

1  621  950  Z  Gürath,  Rudolf,  Schiemoncn 

1  623  230  Z  Gülh,  Anton,  Gemeindediener 

1  639  060  E  Gwiasda.  Wilhelm,  Altsitzer,  Boldenofen 

1  646  270  Z  Haas,  Heinrich.  Bademstr.,  Allendorf 

1  650  150  Z  Hoase,  Franz,  Rentner,  Steinau 

1  677  670  Z  Hasel.  Margarete,  Neuhof 

1  680  400  Z  Haussier,  Arthur.  Oberpostsekr.,  Steinau 

1  681  450  Z  Hafener,  Christine,  Heide 

1  685  380  Z  Hagelstein,  Heinrich,  Petersdorf 

I  689  950  Z  Haqenfeld,  Otto,  Landwirt.  Petersdorf 

1  693  630  Z  Hohn,  Berta.  Allendorf 

1  701  170  Z  Hahnwald,  Paul.  Justizsekr..  Steinau 

1  727  100  Z  Hanke,  Elly,  Steinau 

1  728  990  Z  Hannacker,  Karl.  Bauer,  Kaltenborn 

1  729  080  Z  Hannosko,  Berta.  Kaltenborn 

1  738  370  Z  Hansson,  Johanno,  Heide 

1  739  580  Z  Hanusch.  Molhis.  Arb.,  Michalken 

1  740  790  Z  Happel,  Emma,  Neuhof 

1  741  350  Z  Harbeck,  Anneliese,  Heide 

1  741  370  Z  Harbeck,  Johann,  Rentner,  Heide 

1  744  550  Z  Hardt,  Emma,  W.esenfeld 

1  774  840  Z  Gass,  Emma,  Steinau  __ __ 

Ortsnamen  und  Familiennamen 

hoben  wir  dem  Verzeichnis  der  Bun¬ 
desschuldenverwallung  entnommen.  In 
Zweifelsfällen  (etwa  be.  falscher 
Schreibweise  der  Namen)  richten  5.e 
bitte  Ihre  Anfrage  an  die  Bundesschul¬ 
denverwaltung,  Dienststelle  Berlin. 
1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke  1-3. 


1  789  430  E  Moupf.  Leopold.  Rentner,  Neu  Gimmersdorf 
1  Z  Moder  Helene.  Pelersdo»* 

1  8)0  940  Z  Heep.  Ludwig.  Landwirt  Al'cndorl 
1  811  040  Z  Hecp.  Ludwig,  Londwirt  Atter  nrf 
1  811  0*4)  Z  Heep  Ludwig  Landwirt  Allendorf 
1  820  330  Z  He  den  Adele  Petersdorf 
1  876  710  Z  Heil,  Renate  Neuho« 

1  826  720  Z  He  I  Renate  Neuhof 

LANDKREIS  ORTELSBURG 

1  303  210  E  Fuchs  Mono  Geislingen 
1  3)5  550  Z  Funk,  Elisabeth  Damerau 
1  315  720  Z  Funk.  Franz  Altsitzer  Friednchihof 
1  316  250  Z  Funk  Maria  Kiwitten 
1  316  350  Z  Funk  Martho  Licbenberg 
I  320  550  Z  Goase.  Anna.  Werder 
1  32?  400  Z  Gabriel.  Auguste.  Fürstenwalde 
1  322  720  Z  Gabriel  Hedwig  Fürstenwolde 
1  326  460  Z  Gödma  Luise  Werde» 

1  334  010  Z  Gallo.  Fr.edontm  Willenberg 
1  337  400  Z  Gamp.ng  Paul.  Werkmit  .  Für$»enwolde 
1  338  Z  Gans.  Ernst.  Kfm  Borken 
1  338  710  Z  Ganschow,  Willi,  Schiffseigner,  Fnednchsth 
1  31)  410  Z  Gapmski,  Johonn,  Mühlenbes  Borken 
1  343  220  Z  Garlmg  Beno,  Friodrichsfelde 
1  356  290  Z  Gebert,  Fr.do.  Gellen 

1  366  370  Z  Gehrmonn  August  Eigenkathn  Grunwolde 
1  367  260  Z  Gehrts.  Elise.  Heide 
1  371  430  Z  Geupel.  Anno  Lucka 
1  37?  850  Z  Geisen,  Josef.  D»oJ  -Ing..  Fürstenwalde 
1  378  970  Z  Geithner  Maro  Auerswolde 
1  382  240  E  Gemballa.  Wilhelmine.  Seelonken 
1  38?  760  Z  Gemme!  Anna.  Friedrichsthal 
1  383  310  Z  Gempf,  Emilie,  Verkäuferin.  G»  Blumenou 
1  405  040  Z  Ge'loff.  Wilhelm.  Wochtmstr  .  Pfaffendorf 
1  399  880  Z  Gorisch.  Emma  Schneiderin  Fürstenwalde 
1  415  750  Z  Geuke  Eduard,  Ing  .  Fürstenwalde 
1  4)6  200  Z  Gcukcns,  Elisabeth.  Sckr..  Pfaffendorl 
1  416  380  Z  Geuskens.  Marin.  Pfaffendorf 
1  418  340  Z  Geyr  Marlho.  Willenberg 
1  418  790  E  Geyw-tz.  Georg,  Fischer.  Geklingen 
1  424  030  Z  Gieso.  Auguste.  Großblumenau 
1  424  510  Z  Giese  August  Arb  .  Fürstenwolde 
1  425  090  Z  G*ese  Friedrich  Altsitzer  Friedrichsfelde 
1  425  980  E  Giese.  Michael.  Mensauth 
1  431  390  Z  Gill.  Anno.  Fürstcnwolde.  Posener  Str  20 
1  434  660  Z  Ginzel,  Morio  Pf offendorf 
1  437  680  Z  Glaigou.  Albert  Monteur.  Fürstenwolde 
1  449  220  E  Glitj'a  Wilhelmine  Rohmanen 
1  451  050  Z  Glöden,  Else.  Friedrichshoaen 
1  469  610  Z  Göppl,  Johann,  Waldorb..  Wiesendorf 
1  473  170  Z  Görlinq,  Margarethe.  Friednchshapen 
1  473  920  Z  Görnemonn,  Friedrich,  Fürstenwalde 
1  490  200  Z  Goldowsky.  Marie,  Friedrichshof 
1  495  190  Z  Golze.  Reinhold,  Luckau 
1  497  840  Z  Goto.  Eva.  Friedrichsthal 
1  506  350  Z  Gottschi. ch,  Klara  Wilhelmsthol 
1  509  480  Z  Graotz,  Paul,  Geschöftsführ  .  Werder 
1  513  140  Z  Gräbert,  Quenfhor.  Prokurist,  Fürstenwolde 
1  517  630  Z  GrÖvor,  Anno.  Neuenwalde 
1  523  690  Z  Gramenz,  Gertrud.  Schülerin,  Fürstenwalde 
1  529  660  Z  Grossmann,  Alfred,  Landwirt.  Werder 
1  531  710  Z  Grauer.  Elfnede  FOrstenwolde 
1  531  730  Z  Grauer,  Gertrud.  Fürstenwalde 
1  552  610  Z  Grigoleit,  Mmno,  Werder 
1  557  180  Z  Grischke.  Anno.  Michelsdorf 
1  557  600  E  Gritzan,  Koroline.  Großjerutten 
1  559  250  E  Gröben,  Hans-Heinrich,  Gilgenou 
1  569  880  E  Groschopf,  Karl,  Geislingen 
1  576  970  Z  Grosse,  Rochtien  Wallen 
1  596  280  Z  Grünig,  Oswald.  Bäckermstr  ,  Fürstenwolde 
1  601  930  Z  Grundmann,  Alfred.  Fürsfenwaldc 
1  604  ’30  Z  Grunert.  Adalbert,  Landwirt.  Kiwitten 
1  606  350  Z  Grunwald,  Leo,  Landwirt,  SchÖndamerou 
1  606  730  Z  Grunz,  Gustav,  Michelsdorf 
1  608  860  Z  Grzybowski.  Ruth,  Willensbcrg 
1  613  000  Z  Gülzow,  Reinhold,  Insp.,  Grünwalde 
1  615  860  Z  Günther.  Emilie,  Liebonberg 
1  617  250  Z  Günther,  Hedwig,  Fürstenwalde 
1  619  440  Z  Günther,  Marie,  Pfaffendorf 
1  621  950  Z  Gürath,  Rudolf,  Hegemstr.,  Schiemanon 
1  623  830  Z  Güttel,  Anna,  Friedrichshausen 
1  630  310  Z  Gurisch,  Frieda,  Fürstenwalde 
1  630  620  Z  Gursch,  Elsbeth,  Friedrichshagen 
1  632  490  Z  Gustke,  Reinhold,  Grünwalde 
I  634  220  Z  Guthardf,  Gorlrud,  Borken 
1  634  510  Z  Gulhke,  Emma,  Fürstenwalde 
1  634  560  Z  Guthke,  Karl,  Fürstenwolde 
1  639  050  Z  Gwiosda.  Johann,  Londw  rt.  Michelsdorf 
1  642  390  Z  Haag,  Otto,  Friedrichslhol 
1  642  390  Z  Haag,  Otto,  Friedrichitha! 

1  643  570  Z  Haake,  Wilhelm,  Eiienbahnsckr.,  Fürstenw. 

1  644  060  Z  Hoarbrücker.  Luise,  Uszbollen 
1  648  760  Z  Hoase,  Anna.  Fürrtenwalde 
1  649  820  Z  Hoase,  Emma,  Fürstonwalde 
1  681  260  Z  Hofemann,  Wilhelm,  Luckau,  Nordprom, 

1  681  450  Z  Hafener,  Christine,  Heide 

LANDKREIS  OSTERODE 

982  150  Z  Ehlers.  Dora,  Heide 

907  390  Z  Ehrenstein,  Theod..  Schremermstr  .  Neudorf 
987  480  Z  Ehrentraut,  Ernestine.  Reichenau 

996  330  Z  Eichhorn,  Karl,  Dentist,  Osterode 

997  030  Z  Eichler,  Amalie,  Neudorf 

997  260  E  Eichler,  Clara,  Kl.-Schmückwalde 
1  001  630  Z  Eidam,  Ida,  Görlitz 
1  012  180  Z  Eisert,  Pauline,  Görlitz 
1  013  190  E  Eissmg.  Mario,  Gr.-Altenhogen 
1  013  360  Z  Eissner,  Bernhard,  Görlitz 
1  015  510  Z  Elend»,  Hons.  Gutsbesitzer,  Werder 
1  016  310  Z  Eliot,  Emma,  Reichenau 
1  018  330  Z  Ellert,  Albert.  Schneidermstr  .  Rhem 
1  018  430  Z  Ellfeldt,  Auguste.  Heinrichsdorf 
1  019  890  Z  Elmentholer,  Robert.  Gastwirt,  Bieberswaide 
1  021  920  Z  Elsner,  Gertrud.  Görlitz 
1  022  010  Z  Elsner,  Helene,  Görlitz 
1  029  410  Z  Endermonn.  Anno.  Görlitz 
1  033  600  E  Engel,  Ernst,  Oberschweizer,  Warglitten 
1  033  740  Z  Engel,  Frieda,  Neudorf  Abbou 
1  034  330  Z  Engel,  Heinrich,  Lindenau 
1  034  340  Z  Engel,  Heinrich,  Lindenau 
1  040  380  Z  Engelhardt,  Marie,  Neudorf 
1  042  350  Z  Engelmann.  Else,  Osterode 
1  045  200  Z  Engert.  Johanne,  Hubrig 
1  046  400  Z  Engler.  Erwin,  Osterode 
1  047  700  Z  Engmann,  Auguste,  Görlitz 
1  048  430  Z  Enke,  Elisabeth,  Hirschberg 
1  054  010  Z  Erbe,  Wally,  Görlitz 
1  056  720  E  Erdmann,  Hedwig,  Kl.-Rauschken 
1  057  630  Z  Erdmann,  Mmno,  Peterswolde 
1  062  120  Z  Ermer,  Katharina,  Neudorf 
1  063  370  Z  Ernst,  Alma.  Folkenstein 
1  063  700  Z  Ernst,  Charlotte,  Lehrerin.  Görlitz 
1  065  830  Z  Ernst,  Selmo,  Osterode 
1  067  720  E  Erwin,  Wilhelmine,  Woriemen 
1  068  900  Z  Esche,  Gertrud  Görlitz 
1  075  040  Z  Esterer.  Maria,  Görlitz 
1  084  540  Z  Exner,  Martha,  Görlitz 
1  084  600  Z  Exner,  Oswald,  Steinschleifer.  Görlitz 
1  084  670  Z  Exner.  Wilhelm,  Görlitz 
1  087  460  Z  Faber.  Marie,  Hirschberg 
1  090  050  Z  Fadenrecht,  Hedwiq,  Görlitz 
1  090  830  Z  Fälligen,  Elly,  Görfitz 
1  096  300  Z  Falk,  Hons,  Reg.-Bauinsp  ,  Osterode 
1  097  780  Z  Falke,  Anna,  Görlitz 
1  099  510  E  Fallier,  Adolf,  Eigenkätner,  Jugendfelde 
1  112  000  Z  Fehniger.  August,  Görlitz 
1  113  140  Z  Fehrmann,  Bertho,  Görlitz 
1  1U  320  Z  Feicke,  Oskar.  Reichenau 
1  115  730  Z  Feias,  Kloro.  Görlitz 
1  121  170  Z  Feldmonn.  Alexander,  Osterode 
1  125  070  Z  Feiler,  Wilhelm,  Reichenau 
1  125  200  Z  Fetliner,  Johanna,  Grosnitz 
1  125  320  Z  Fellmonn,  Friodo,  Hirschberg 
1  126  110  Z  Felske,  Karolme,  Lindenau 
1  126  530  Z  Felsmonn  Auguste,  Görlitz 
1  129  270  Z  Fenske.  Hedwig,  Wittmannsdorf 
1  133  100  Z  Fessler.  Maria,  Görlitz 
1  131  440  Z  Feste,  Alfriede,  Görlitz 
1  136  450  Z  Feuerherdt,  Gerhard,  Hirschberg 
1  137  410  Z  Feurich,  Amalie,  Reichenau 
1  14?  540  Z  Fiebich  Georg,  Görlitz 
1  142  550  Z  Fiebich.  Hermann,  Landwirt,  Görlitz 
1  142  990  Z  Fiebig,  Gustav,  Görlitz-Moys 
1  143  660  Z  Fiebiger.  Meta,  Görtitz 
1  143  670  Z  Fiebiger,  Meta,  Görlitz 
I  144  770  Z  Fiedler  Elfriode,  Görlitz 
I  144  880  Z  Fiedler,  Elly,  Görlitz 
1  146  180  Z  Fiedler  Laura.  Osterode 
1  146  510  Z  Fiedler  Martha,  Görlitz 
1  147  140  Z  Fielifz,  Paul,  Landbrieftröger.  Reichenau 
1  151  870  Z  Findeisen,  Margarete.  Görlitz-Moys 
1  160  390  Z  Fischbacher,  Elisabeth.  Grieben 
1  160  410  Z  Fischbacher,  Karl,  Besitzersohn,  Grioben 
1  163  590  Z  Fischer,  Barbara,  Reichenau 
1  171  000  Z  Fischer,  Herbert,  Görlitz 
1  176  900  Z  rischer,  Marie,  Görlitz 
I  176  910  Z  Fischer.  Marie,  Görlitz 
1  178  620  Z  Fischer,  Ottilie,  Görlitz 
1  180  490  Z  Fischer,  Susanne.  Görlitz 
1  181  320  Z  Fischer.  Wando  Görl.tz 


1  184  020  Z  Fitzkc  Mogdo'eno.  Neudorf 
1  190  420  Z  Fleisch.  Auguste.  Osterode 
l  191  380  Z  Fleischer,  Maro,  Gön  »z 
I  19i>  iX)  Z  Fher  Fnedo.  Imdenou 
1  198  590  E  Flötmg,  Amanda  Theuermtz 
1  200  590  Z  Fluche  Borta.  Allstad» 

1  206  7?0  Z  Förste»  Ido,  Göditz 

1  208  090  Z  Förster  Richard  Hirschberg 

1  208  140  Z  Förster,  Robert,  Görlitz 

1  211  510  Z  Fords,  Frieda,  Görlitz 

1  211  550  Z  Forche.  Alfred.  Hirschberg 

1  214  690  Z  Fortmann  Julius  Bad  Sassendorf 

1  215  080  E  Foth  Gustav.  E'oenkötner  Odmy 

1  215  950  Z  Fräbel  Emilie.  Georgenthal 

1  217  250  Z  Frahm,  Johonn  Kfm  Heide 

1  222  890  Z  Frank  Michael.  Neudorf 

1  224  270  Z  Franko  Berta  Görlitz 

1  225  370  Z  Franke.  Fronz,  Schmied.  Görlitz 

1  226  370  Z  Franke.  Hermann  Neudorf 

1  230  350  Z  Frcnkenhöuser.  Gertrud.  Görlitz 

1  231  680  Z  Franz.  August,  Görlitz 

1  231  870  Z  Franz.  Eduard,  Ludwigsdorf 

1  23?  920  Z  Franz.  Ida,  Görlitz 

1  233  500  Z  Franz,  Luise.  Görlitz-Moys 

1  235  170  Z  Franziskowski.  Anna  Hirschberg 

1  243  600  E  Freitag,  Berta  Domkou 

1  243  930  Z  Freitag.  Erna.  Görlitz 

1  247  290  Z  Frenze),  Ernestine,  Heeselicht 

1  247  800  Z  Frenzei.  Mmno,  Reichenau 

1  248  070  Z  Frenzei.  W-Ihelm,  Görlitz 

1  249  570  Z  Fretz.  Karl.  Direktor.  Görlitz 

1  249  470  Z  Fretz,  Korl.  Görlitz 

1  250  990  Z  Freukel  Ernst,  Görlitz 

1  251  ?40  Z  Freund,  Hildegard,  Görlilz-Moys 

1  255  940  Z  Freye,  Mane  Osterode 

1  257  030  E  Freynick.  Margarete.  Osterode 

1  260  890  Z  Fricke.  Marie.  Osterode 

1  261  000  Z  Fnebe.  Anno,  Hirschberg 

1  26?  220  Z  Fnebe.  Wilhelm,  Bauerngutsbes..  Neudorf 

1  26?  730  Z  Fnebe.  Wilhelm,  Neudorf 

1  264  380  Z  Friediszik,  Ido,  Rhein 

1  266  240  E  Friedrich/ Auguste,  Niederwolla 

1  269  290  Z  Friedrich,  Klara,  Görlilz-Moys 

1  273  110  Z  Fnedrisczik.  Hertha.  Mühlen 

1  274  530  Z  Fries,  Katharina,  Görlitz 

1  274  700  Z  Fries.  Martho.  Görlitz 

1  278  790  Z  Fritsch.  Anna,  Neudorf 

1  279  500  Z  Fritsch  Luise.  Görlitz 

1  281  760  Z  Fritz.  Emma.  Heinrichsdorf 

1  285  000  Z  Fritzsche.  Elsbeth.  Reichenou 

1  285  140  Z  Fritzsche,  Frieda  Roihwosser 

1  287  420  Z  Fröhle.  Kathorino.  Mühten 

1  290  860  Z  Frömbera,  Hermonn,  Hirschberg 

1  293  77 0  Z  Fromm.  Margarete.  Osterode 

1  293  800  E  Fromm.  Mane,  Osterode 

1  294  8  50  Z  Frommer,  Elise.  Görlitz 

1  300  520  Z  Fuchs.  Frieda,  Grö'oen 

1  303  510  Z  Fuchs.  Max.  Görlitz 

1  304  150  Z  Fuchs.  Robert,  Hohenstein 

1  305  240  Z  Fuder.  Agnes  Görlitz 

1  308  130  Z  Fürll,  Paulme  Görlitz 

1  308  150  Z  Fürll,  Richard,  Görlitz 

1  310  120  Z  Füss,  Josef,  Fabrikweber,  Neudorf 

1  31?  070  Z  Fuhrmann,  Anne,  Hirschbero 

1  318  710  Z  Furchner,  Selma,  Görlitz 

1  319  240  Z  Furzyk,  Johann,  Jonkowitz 

1  320  550  Z  Goase,  Anno.  Werder 

1  321  710  Z  Gabler.  Clara,  Folkenstem 

1  321  390  Z  Gabler,  Herrn  .  Bauerngutsbes  ,  Reichenau 

1  321  900  Z  Gabler  Ida,  Reichenau 

1  326  460  Z  Gädmg,  Luise,  Werder 

1  327  010  Z  Gähler,  Selma  Görlitz 

1  327  502  Z  Gdnsnch,  Elviro,  Görlitz 

1  328  210  E  Gärtner,  Anna,  Heinnchau 

1  328  590  Z  Gärtnor,  Emilie,  Reichenou 

1  328  690  Z  Gärtner,  Ernestine.  Neudorf 

1  329  570  Z  Gärtner,  Marie,  Lindenau 

1  329  720  Z  Gärtnor,  Otto,  Musiker,  Lmdenou 

1  333  080  E  Gaicwski,  Auguste,  Thyrou 

1  334  020  Z  Galla,  Rosalie.  Neudorf 

1  334  314  Z  Galle,  Alfred.  Revierförster,  Altwiese 

1  336  140  Z  Gollwitz,  Emilie.  Görlitz 

1  336  600  Z  Golys,  Marie.  Neudorf 

1  337  420  Z  Gampig,  Selma,  Görlitz 

1  337  970  Z  Ganger,  Elisabeth.  Görlitz 

1  341  610  Z  Garbe,  Anno,  Görlitz 

1  341  630  Z  Garbe.  Anno,  Roihwosser 

I  341  670  Z  Garbe,  Auguste,  Rothwossev 

1  341  910  Z  Garbe,  Klaus.  Görlitz 

1  342  310  Z  Garbrecht,  Emil,  Grieben 

1  346  570  Z  Gassmann.  Martho,  Hirschberp 

1  347  200  Z  Gast,  Felix,  Privatoberlehrer.  Görlitz 

1  347  940  Z  Gastier,  Hermann,  Eigentümer.  Neudorf 

1  349  650  Z  Gau,  Elfriede,  Peferswalde 

1  351  910  Z  Gaumar,  Minna,  Görlitz 

1  353  150  Z  Gawa,  Berta,  Görlitz 

1  353  550  Z  Gawlik,  Charlotte,  Mertmsdorf 

1  353  870  Z  Gay,  Kurt,  Görlitz-Moys 

LANDKREIS  ROSSEL 

1  215  700  E  Fox,  Rosa.  Rössel 
1  224  220  Z  Franke,  August,  Stellenbes.,  Voigtsdorf 
1  224  240  Z  Franke,  Auguste,  Freudenberg 
\  52  5*5  £  Frankenberg,  Ernst  v  ,  Worplack  u  Proschlitz 
1  229  940  E  Fronkenberg,  Joachim  v.,  Worpl  u  Proschi. 
1  230  080  E  Frankenberg  u  Proschlitz,  Worplack 
1  230  580  E  Frankenstein.  Mathilde,  Bischofsburg 
1  23?  780  Z  Franz,  Heinrich,  Steuerrevisor,  Landau 
1  244  820  Z  Freifos,  Paul,  Landwirt,  Schönborn 
1  247  300  Z  Frenzei,  Ernst,  Gefängniswärter,  Landou 
1  262  120  Z  Fnebe,  Jobst  Joachim,  Leutnant,  Landau 
1  262  430  Z  Fnebel,  Richard,  Landwirt,  Fürstenau 
1  275  590  Z  Friese,  Marlin.  Rentier,  Tollnick 
1  281  760  Z  Fritz,  Emma.  Hemrichsdorf 
!  ??  Z  Fuchs,  Ludwig,  Bäckermstr.,  Landou 
1  304  530  Z  Fuchs,  Theresia,  Lautern 
]  310  100  Z  Füss,  Friedrich,  Lokführer,  Landau 
310  820  E  Fuge,  August,  Arb  ,  Rössel 
1  310  860  E  Fuge,  Klara,  Gr.  Köllen 
1  311  190  Z  Fuhge,  Elisabeth.  Bischofstein 
1  314  250  Z  Fulg,  Anton,  Frankenau 
1  315  550  Z  Funk,  Elisabeth,  Damorau 
1  319  880  Z  Fusshöller,  Anna  Maria,  Landau 
!  225  I  Betört*.  Besitzer.  Krausen 

326  310  Z  Godick.  Fronz,  Renfenempf  .  Tollmgk 
1  331  020  Z  Gaggell.  Marie,  Landau 
1  333  060  Z  Gagewslci,  Anna,  Seeburg 
1  333  520  Z  Galitzke,  Maria,  Seeburq 
1  335  250  E  Gallien,  Elma.  Bischofsburg 
!  E  Gonswmdt,  Mono,  Bischofsburq 

1  252  112  £  ^rwin-  Bredinken 
3  259222  ?  £e.ers'  Hausholl.,  Fürstenau 

1  J66  300  t  Gehrmann.  Aloysius,  Plausen 
!  212^^  ^  Geideck,  Olga,  Teistimmen 
!  225  ®^2  ^  §•■•*»  Emma,  Schönborn 
!  222  7  Gemki,  Anno,  Krämersdorf 

383  640  Z  Genatowski,  Berta,  Seeburg 
3  222  ^  Genatowski,  Maria,  Seeburg 

3  222512  i  Gentsch,  Marie,  Fürstenau 
3  22«  222  \  Georg,  Frieda,  Schönborn 

389  300  Z  Georg,  Lina.  Schönborn 
2S  212  ?  SeorR'  Mofwethe.  Stockhousen 
1  22»  ??2  I  £®r,0. '  Rentner,  Samlock 

!  22»  552  I  £on9*c-  Irmgard,  Klowsdorf 
3  129  112  ?  £erko-  Minna,  Stockhousen 

i  121  22»  f  Gerling,  Kathorino,  Fürstenau 
1™  7  9'®se<*e;  Her"V  Oberlehrer,  Schoneberg 

1  438  310  Z  Glaser,  Agnes,  Fürstenau 
1  7  filor,d-  r'odnch,  Beiitzei,  Ug.enen 

!  ti!  402  I  Glaser  Anna,  RothflieB 
12«  7  9jeiflb*r8'  Edmund  Paul,  Bauer.  Fronkenau 

T/S  «X  %  Glieimonn,  Mortha,  Schönebera 

1«0  880  7  rSh®!'  verih°'  HilLsorb  •  Schönober« 

!  IjS  SS  i  Göbel,  Katharina,  Stockhausen 
!  13)  SS  ?  Söldner.  Pauline  Bischdorf 
i  1»!  I  Söri0k'  Mor'°.  Neudims 

!  1t,  I  S0"^'  Viktor,  Bischofsburq 
1  tlt  112  r  gä[?«r-  Wilhelmine.  Schönborn 
1  lk«  910  7  £0MkL0'  ,ecbn'  lehr  ■  Stockhousen 

<87fUO  7  Wort, n  stad,  theol  ,  Slodrhausen 

i  7  Goldau.  Mane,  lautem 

i  Ion  n?2  I  S°  dmonn,  Koroline,  Seeburq 
I  490  010  Z  Goldmonn,  Wendelin,  londwirt,  Soeburg 


1  210  910 
1  217  250 
1  220  210 
1  239  8«0 
1  251  920 
1  255  050 
1  263  360 
1  274  350 
1  279  140 
1  281  470 
1  281  760 
1  290  870 
1  309  990 
1  316  590 
1  335  590 
1  336  370 
1  337  910 


LANDKREIS  SENSBURG 

Z  Fonfaro.  Karl,  Arb  ,  Schönlold 
Z  Frahm,  Johann,  Kfm.,  Heide 
Z  Frank,  Elise,  Glashütte 
Z  Fregin,  Frieda  Irene,  Jokobsdorf 
“  Freund.  Koroline,  Krimmendorf 
Z  Frey,  Marie.  Weissenburg 
E  Friedei,  Mortha,  Sensburg 
Z  Fries.  Helene,  Schönfefd 
Z  Fritsch,  Fronz.  Landwirt,  Pfoffendorf 
Z  Fntz,  Christian«,  Glashütte 
Z  Fritz,  Emma,  Heinrichsdorf 
Z  Frömberg,  Ida,  Grunau 
Z  Fürus,  Emilie,  Hohensee 
Z  Funk,  Selma,  Weissenburg 
Z  Gollmoister,  Emil,  Grabowen 
Z  Galow,  Emma,  Schönfeld 
Z  Gang,  Wilhelm,  Polschendorf 


27.  März  1965  /  Seile  19 

1  345  390  t  Gaschte.  Lutse,  ben>uuru 

1  345  400  Z  Goschk,  Paul,  Weissonburg 

1  351  730  Z  Gaulke,  Artur.  Londwirt.  Jokobsdorf 

1  351  770  Z  Gaulke.  Ido.  Jokobsdorf 

1  353  510  E  Gawlick.  Mono.  Hirschen  Kr.  Sensburg 

1  343  550  Z  Gawlik,  Charlotte.  Mennsdorf 

1  354  270  E  Gourek,  Fntz.  Holzorb..  Rudczonny 

1  366  670  Z  Gehrmonn  Marta,  Nikolaiken 

1  367  260  Z  Gehrts,  Ehse.  Heide 

1  372  360  Z  Geisel.  Alfons  Ökonom,  langendorf 

1  372  450  Z  Geisel,  Ido,  Longendorf 

1  372  520  Z  Geisel.  Lorenz.  Landwirt,  Langendort 

1  373  220  Z  Geiser,  Johann.  Lehrer,  Langendorf 

1  379  260  Z  Geizier,  Eva  Grunau 

1  38»  140  Z  Geliert,  Emil.  Gutsbes  ,  Langendorf 

1  400  200  Z  Gerke.  Emma,  Schönlold 

1  400  980  Z  Gerkens,  Johann,  Alfentoiler,  Siebenhofen 

1  402  410  Z  Gerlach.  Hedwig,  Jokobsdorf 

1  404  990  Z  Gerloff,  Reinhardt,  Schönfeld 

I  405  040  Z  Gerloff,  W  ,  Gen.-Wachtmstr  Pfaffendorf 

1  403  980  Z  Gerstenbcrger.  Gertrud,  Glashütte 

1  40?  820  Z  Gerstmann,  Meta.  Wirtschafterin.  Grunau 

1  414  020  E  Gessot.  August,  Lehrer,  Sensburg 

1  416  200  Z  Geukens,  Elisabeth,  Sekr.,  Pfaffendorf 

1  416  380  Z  Geuskens,  Mane,  Pfoffendorf 

1  420  280  Z  Gieger.  August.  Ob.-Postschaffn..  Grabowen 

I  430  490  Z  Gihk,  Charlotte.  Sternfelde 

1  434  660  Z  Ginzel.  Morio,  Pfoffendorf 

1  438  400  Z  Gläser,  August.  Kfm..  Schmidtsdorf 

1  439  200  Z  Gläser,  Willi,  Kfm.,  Schmidtsdorf 

1  443  150  E  Glass,  Johann,  Besitzer.  Muntowen 

1  445  630  Z  Glebko,  Johannes,  Jungorb..  Longendorf 

I  452  920  E  Glowienka,  Mina,  Borowen 

1  458  670  E  Godlewski,  Michael,  Eckertsdorf 

1  465  610  Z  Göhner,  Mmno,  Waldorf  West 

1  487  800  Z  Goldau.  Friedrich.  Poulinenhof 

1  489  890  Z  Goldmann,  Martho.  Rehfelde 

1  493  140  Z  Gollmonn,  Johanna,  Glashütte 

1  493  600  Z  Gollnow,  Christoph.  Heinrichsdorf 

1  493  610  Z  Gollnow,  Ferdinand,  Heinrichsdorf 

l  493  650  E  Gollossek  Adam,  Schuhm.-Mstr.,  Sensburg 

1  497  010  E  Gonswa,  Gertrud.  Sensburg 

1  499  440  E  Gorny,  Michael,  Waldarb.,  Cruttinnen 

1  502  080  Z  Gossow,  Hermann,  Landwirt,  Bolz 

I  502  120  Z  Gossow,  Wilhelm,  Stellm.-Mstr.,  Schönfeld 

1  508  020  Z  Goy,  Selma,  Grunau 

1  510  130  Z  Grabmtzki,  Polommon 

1  521  130  Z  Grafe,  Otto,  Landwirt,  Schönfeld 

1  528  780  Z  Grass.  Martho,  Schönfeld 

1  531  410  Z  Groubner,  Arthur,  Schmiedemstr.,  Schönfeld 

1  533  530  Z  Gratz.  Charlotte,  Sawadden 

1  537  680  Z  Greifonberg,  Augusta,  Dietrichswalde 

I  537  710  Z  Greifenberg,  Martho,  Dietrichswalde 

1  539  040  Z  Gremer,  Emil.  Lehrer.  Schönfeld 

REGIERUNGSBEZIRK  GUMBINNEN 
STADTKREIS  INSTERBURG 

1  021  440  Z  Eisnot.  Berta.  Insterburg 
1  022  250  Z  Elsner,  Mario,  Insterburg 
1  024  340  Z  Embacher,  Gustav,  Justizobersekr.,  Instcrbg 
1  032  060  Z  Endruweit.  Ernst,  Insterburg,  Pulverstr. 

1  075  200  Z  Esfner,  Maria,  Insterburg 

1  088  050  E  Fabian,  Hedwig  Sara,  Insterburg 

1  088  060  Z  Fabian,  Hedwig  Sara,  Insterburg,  Alt.  Schl. 

1  109  180  Z  Feddermann,  Wilhelmine,  Insterburg 
1  110  180  Z  Fedtke,  Ida.  Insterburg 
1  113  980  Z  Feibusch,  Helene.  Insterburg 
1  122  990  Z  Feld,  Kurt,  Insterburg,  Gönngstr 
1  211  570  Z  Forche,  Clara,  Studienrätin,  Insterburg 
1  275  110  Z  Friese.  Ehse,  Ref.,  Insterburg,  Kirchenstr. 

1  296  280  Z  Frost,  Wilhelmine,  Insterburg 
1  305  940  Z  Führer  Elise,  Insterburg,  Cecilienstr 
I  338  960  Z  Gonsenhuber,  Eduord.  Maurer,  Insterburg 
1  345  460  Z  Gosenzer.  August,  Siedler,  Insterburg 
1  354  280  Z  Goametz,  Elise,  Insterburg 
1  380  620  Z  Gelies.  Emma,  Insterburg 
1  382  700  Z  Gemlin,  Wilhelmine,  Insterburg 
1  386  5S0  Z  Genslein.  Rudolf,  Maurermstr.,  Insterburg 
1  419  130  Z  Gibson,  Emil,  Bäckermstr.,  Insterburg 
1  419  910  Z  Giebler,  Luise,  Insterburg 
1  431  590  Z  Gt I lat.  Albert,  Besitzer,  Insterburg 

STADTKREIS  TILSIT 

945  750  E  Dyck,  Gertrud,  Rentnerin,  Tilsit 
945  760  E  Dyck,  Gertrud,  Tilsit 
947  200  E  Dzubba,  Borta,  Tilsit 
955  820  E  Ebort,  Elisabeth,  Tilsit 
96 6  750  E  Egkert.  Paul,  Maurer,  Tilsit 
984  200  E  Enlert.  Johanna,  Tilsit 
995  200  E  Eichert.  Berta  Tilsit 
1  0)6  180  E  Elgström,  Auguste,  Tilsit 
1  024  360  E  Embacher.  Helene,  Tilsit 
1  032  010  E  Fndruna».  Anna,  Tilsit 
1  034  420  E  Engel,  Helene,  Tilsit 
1  040  900  E  Engelien.  Frieda.  Tilsit 
1  040  910  E  Engelien,  Fritz,  Böckermstr  .  Tilsit 
1  041  510  E  Engelke,  Käthe.  Lehrerin.  Tilsit 
1  041  540  E  Engelke,  Kurt,  Tilsit,  Linaensfr 
1  049  280  E  Ennulat,  Ferdinand.  Besitzer,  Tilsit 
1  088  300  E  Fabian.  Olga,  Lehrerin,  Tilut 
1  105  740  E  Faust,  Friedrich,  Tilsit 
1  110  860  E  Fehlou,  Ella,  Tilsit 
1  112  380  E  Fehr,  Magdalone,  Klov. -Lehrerin  Tilsit 
1  128  200  E  Fenkohl,  Agnes,  Tilsit,  Sonnenstr 
1  128  860  E  Fennwarth,  Eduard,  Rentner,  Tilsit 
1  133  700  E  Festerling,  Emmo  Tilsit 
1  160  640  E  Fischei,  Margarete,  Tilsit 
1  160  650  E  Fischei,  Margarete.  Tilsit 
1  169  630  E  Fischer,  Gustav,  Tilsit 
1  222  860  E  Frank.  Meta,  Tilsit.  Früh.  Behr 
)  246  000  E  Frenkfer,  Hugo,  Wirtschafter.  Tilsit 
1  246  405  E  Frenbrel-Beymc,  Lina,  Tilsit 
1  264  300  E  Friedheim,  Minna,  Tilsit,  Früh  Kloß 
1  279  350  E  Fritsch,  Johannes.  Staatsger.-Rat,  Tilsit 

LANDKREIS  ANGERAPP 

1  010  790  E  Eisenlohr,  Amalie,  Ischenhausen 
1  015  350  Z  Elditt,  Ida,  Rosenberg 
1  028  130  Z  Encke,  Hildegard,  Marienwolde 
1  046  650  Z  Engler,  Ilona.  Rosenberg 
1  049  440  Z  Enseleit.  Paul,  Schuppinnen 
1  063  870  E  Ernst,  Elfriede,  Darkehmen 
1  083  450  E  Eweri,  Hulda.  Abscherningken 
]  083  560  E  Ewert,  Lisbeth,  Angerapp,  Kirchenstr 
1  083  640  Z  Ewert,  Marie,  Dumbeln 
1  083  650  E  Ewert,  Marie.  Kranichfelde 
1  084  690  Z  Exner,  Wilhelm.  Oberlandjäger.  Rosenbera 
1  088  280  E  Fabian.  Mathilde,  Darkehmen 
1  098  630  Z  Falkenberg,  Ida,  Rosenberg 
1  101  180  Z  Farnung,  Mathildo,  Thalau 
1  I  £addermann,  Jul.,  Rentn.,  Gr.-Kollwischken 

1  J10  870  E  Fehlau,  Margarete,  Kannen  Kr.  Angerapp 
1  143  370  Z  Fiebig,  Meto,  Rosenberg 
1  160  390  Z  Fischbacher,  Elisabeth.  Grieben 
1  160  410  Z  Fischbacher,  Korl  Bes. -Sohn,  Grieben 
1  163  240  E  Fischer,  Augusle,  Angerapp,  Mühlcnstr 
1  165  820  Z  Fischer.  Elsoelh,  Grimmen 
1  166  610  E  Fischer,  Emma,  Kudern 
1  188  790  Z  Fleck,  Minna,  Schlieben 
]  I  Florian.  Julius.  Besitzer.  Ballefhen 

1  199  630  E  Florian,  Julius.  Besitzer,  Ballethen 
1  204  510  E  Former,  Anno,  Groß-Skirlack 
1  209  630  Z  Foik,  Paul,  Rosenberg 
!  i  Er®'9°ng.  Hedwig,  Schlieben 

1  284  010  Z  Fritze,  Karl,  Finkenwalde 
1  £  Frohnert,  Ottilie,  Gr.-Beynuhnen 

212  5  Eös,in9'  Friederike,  Grimmen 

1  315  060  Z  Fundner,  Arthur,  Altheide 

i  ??]  tbS  7  EArich'  Schuh™acher,  Schlieben 

7  Gadeke,  August,  Arb..  Finkenwalde 
tv!  92  7  £°lewsk''  August,  Rentner,  Rosonberg 
1  333  140  Z  Gaiowski,  Mario,  Raunen 

!  m  c  5a”»Jdot'  £r«®drich,  Gesp.-Knecht.  Komonte 
Snoin  I  £andr?s'  Gr  -Brotschkehme 

I  340  920  E  Ganz,  Leopold,  Landwirt,  Brotrickon 

LANDKREIS  ANGERBURG 

ÜÜt  I  Saml>rowske  Edith.  Paulswalde 
££  aS  y  5°"^'  GoUfried,  Gr  Steinen 

S???n  7  Sfähie'  Rob£rf*  -Pächter.  Seehausen 
?  Dreisörner,  Clara,  Seehausen 
!  J2JS  I  Dresbach,  Magdalena.  Heide 

7  nreSä*r'  ?®'nrich--E'0«"»ümer.  Schweden 
?  ?  ™  7  Kr®sc^r.  Johonn  Gym.-Prof.  Amberg 
212  \  Dressier,  Leberedn.  fr.  Kutscher.  Heide 

918  OfiO  7  2ress,®r|  Kredit,  fr.  Kutscher.  He.de 
991940  F  n  yfrc  •  JW'£'  ?5hrn'cde™»r  .  Lou-senhof 
V?Afn  7  Drosl  Friedrich.  Herbsthausen 

ÄKSXsr Gr  s,9'nef' 

?  Ozubiel,  Mario,  Soldohnen 
947  250  £  Ozubiel,  Minna,  Bossessern 
975  780  Z  Egge.  Margare'he,  Heide 
975  800  Z  Egge,  Richard,  Ir.  Tlichler,  Heide 
982  150  Z  Ehlers.  Dora.  Heide 
985  620  E  Ehmke,  August,  landwirt.  Rcgulowken 


886  190  E 
897  740  E 
902  490  Z 

909  210  Z 

910  210  Z 
910  870  Z 
910  980  Z 
913  790  Z 
913  800  Z 
918  080  Z 
923  240  E 
923  310  Z 
923  330  Z 
940  670  E 
947  210  E 
947  220  E 
947  230  Z 
947  240  Z 
947  250  E 
975  780  Z 
975  800  Z 
982  150  Z 
985  620  E 


Jahrgang  16  /  Folge  13 


985  710  E  Ehmke,  Johann,  Landwirt,  Mitschkowken 
9E7  300  Z  Ehronspergor  Babette,  Ambora 
992  470  Z  Eibisch  Anna.  Hartenstein 
994  090  Z  Eichelbaum.  Emma.  Seehausen 
I  002  180  Z  Eidn^r  Agnes.  Seehausen 
1  004  630  Z  Eiter»,  Ernst.  Freudonthal.  Klippeislr 
1  039  000  E  Engelhai  dt.  Anno.  Kioulacken  n  Kaltenau 
1  058  650  E  Erelge,  Minna,  Sapolton 
1  078  940  E  Eva.  Katharina,  Anperburg 
1  082  380  Z  Ewald,  Marie.  Rosengarten 
1  550  E  Ewert.  tmo.  Kruglonken 

1  088  460  Z  Fabianke,  Carl,  früh  Landwirt  Wilze 
1  091  120  E  Färber.  Elise.  Pielrellen 
1  091  910  E  Fago.  Mario  Salpen 
1  097  930  Z  Falke.  Eliso.  Seehausen 
1  098  040  Z  Folke.  Hedwig,  Seehausen 
1  107  800  Z  Fechner  Gertrud  Schwenton 
1  126  290  Z  Feltke.  cqon.  Freudenthal 
1  135  070  Z  Fetzcr  Christian  Müllermttr  Seehausen 
1  135  330  Z  Fetter  Otto.  Seehausen 
1  141  090  Z  Fickentscher,  Henriette.  Arnberg 
1  148  290  Z  Fielon  Friedrich  Wensowken 


Vergessen  Sie  nicht, 

bei  Ihrer  Anmeldung  oder  Anfrage 
bei  der  Bundesschuldenverwallung  die 
Nummer,  die  vor  jedem  Namen  ver¬ 
zeichnet  ist,  mit  anzugeben 


1  160  400  l  Fisdibocher,  Emma,  Bes..  Schloßberg 

1  16/  910  E  Futhor  Frieda.  Angorburg 

1  171  420  Z  Fischer.  Hermine,  Tolheim 

1  182  410  E  Fischlin,  Jacob,  Lehrer,  Angerburg 

1  183  990  Z  Fitike.  Gustav  Rosengarten 

1  184  200  Z  Filmer  Emma.  Wilze 

1  198  690  E  Flötzinge»,  Morgarcle,  Angerburg 

1  199  880  E  Florrek.  Michael.  Besitzer.  Kruglanken 

1  206  050  Z  Forsler  Eva  Thiergarten 

1  210  090  Z  Folgner,  Auguste,  Thiergarten 

1  211  330  Z  Forberger.  Lino.  Arnberg 

1  213  450  Z  Förster.  Johann,  Amberg 

1  213  890  Z  Förster.  Therese,  Amberg 

1  217  250  Z  Frahm.  Johann,  Kfm  ,  Heide 

1  233  710  Z  Franz,  Marie,  Amberg 

1  24 S  800  Z  Frenz.  Paul.  Sleinorf 

1  252  440  Z  Freundei,  Wilhelm,  Seehausen 

1  252  640  Z  Freunddorfer.  Rosa.  Schloßberg 

1  252  660  E  Freund»,  Anna,  Raudensce  üb  Angerburg 

1  263  350  Z  Friedei,  Moria,  Soltmahnon 

1  264  730  Z  Friodland.  Albertine,  Seehausen 

1  265  090  E  Friedmann,  Auguste,  Angerburg 

1  265  100  E  Friedmonn,  Auguste,  Angerburg 

1  265  430  E  Friedrich,  AdolT,  Schlachth.-Fak.,  Angerburg 

1  265  770  E  Friedrich,  Anna,  Doben 

1  291  840  E  Fräse,  Magdaleno,  Angerburg 

1  315  060  Z  Fundner.  Arthur.  Altheide 

1  319  710  Z  Fuss,  Martin.  Talheim 

1  322  960  Z  Gabriel.  Margarete,  Amberg 

1  324  580  E  Gäbet,  Auguste,  Benkheim 

1  334  050  E  Galtondi.  Gortrud,  Engelstom 

1  334  060  E  Gallandi,  Minna,  bngelstein 

1  367  260  Z  Gehrts,  Elise,  Heide 

1  378  200  Z  Geist,  Ignaz,  londw.  Arb.,  Amberg 

1  382  230  E  Gemballa,  Minna,  Surminnen 

1  383  620  E  Genatis,  Franz.  Haarszen 

1  383  630  E  Genatis.  Otto,  Schneideraes.,  Haarszen 

1  385  190  E  Gennies,  Max,  Büfettier,  Kruglanken 

1  387  350  Z  Gentner,  Bertha,  Wiesenthol 

1  389  680  Z  George.  Heinrich,  Kopellmstr.,  Altheide 

1  394  060  E  Gerdas,  Eddo,  Z. -Lehrerin,  Angerburg 

1  399  770  Z  Gering,  Berto,  Seehausen 

1  408  460  Z  Gerstacker,  Katharina,  Hartenstein 

1  431  490  E  Gill,  Moria,  Angerburg 

1  439  670  E  Glaub! tz,  Hermann,  Dowiaten  b.  Buddorn 

1  440  440  Z  Glaner,  Charlotte,  Schloßberg 

LANDKREIS  EBENRODE 

1  217  250  Z  Frohm.  Johann,  Kfm.,  Heide 
1  220  770  E  Frank,  Fritz,  Landwirt,  Schenkenhogen 
1  222  450  Z  Frank,  Margarete,  Gudellen 
1  229  780  Z  Fronkenbacn,  Lisette,  Neuhof 
1  245  860  E  Frenkel,  Minna,  Wenzlowischken 
1  252  440  Z  Freundei,  Wilhelm,  Formmstr.,  Seehausen 
1  252  840  E  Freutels,  Helene,  Ebenrode 
1  258  360  E  Frick,  Johann,  Tauerkallen 
1  264  730  Z  Friedland,  Albertme,  Seehausen 
1  267  160  E  Friedrich.  Emma,  Gurdszen 
1  273  350  E  Friek,  Johonna,  Tauerkallen 
1  293  73Q  Z  Fromm,  Karl,  Maurer,  Wirbeln 
1  298  660  E  Fuchs,  Anna,  Antsodehnen 
1  299  150  E  Fuchs,  Auguste,  Alexkehmen 
1  303  430  E,  Fuchs,  Mothcs,  Antsodehnen 
1  305  910  Z  Führer,  August,  Egglmischken 
1  305  990  E  Führer,  Gustav,  Kattenau 
1  313  850  Z  Fuhrmeister,  Joseph,  Szillen 
1  315  550  Z  Funk,  Elisabeth,  Damerau 
1  334  730  Z  Gollein,  Franz,  Kischen 
1  339  260  Z  Ganske,  Friedrich.  Buschfelde 
1  342  310  Z  Garbrecht.  Emil,  Grieben 
1  345  480  Z  Gasenzer,  Maria,  Szillen 
1  346  660  E  Gassnor,  Anna,  Ebenrode 
1  346  670  E  Gossner,  Anna.  Ebenrode,  Turmstr. 

1  362  340  Z  Gehlert,  Marie,  Sandau 

1  364  980  E  Gehrke,  August,  Ebenrode 

1  367  260  Z  Gehrts.  Elise.  Heide 

1  396  490  Z  Gerhardts,  Katharina,  Rohren 

1  397  610  E  Gerhardt,  Matlhes,  Nasscwen 

1  399  770  Z  Gering,  Berta,  Seehausen 

1  412  780  E  Geschwandtno.  Karl.  Eydtkuhnen 

1  417  440  E  Geyer,  August,  Groß-Sodehnen 

I  417  500  Z  Geyer,  Berta,  Brücken 

1  430  180  Z  Giewat.  Emma,  Schmilgen 

1  430  410  E  Gigga,  Erdmann,  Rentner,  Bruchhöfen 

1  436  940  E  Gift,  Johann  Seekampen 

1  438  940  Z  Gläser,  Ludwig,  Landwirt,  Sandau 

1  440  250  Z  Glander,  August,  Amalienhof 

1  444  380  E  Glatzhöfer,  Fritz,  Arb.,  Alexkehmen 

1  452  650  Z  Gloszies,  Heinrich,  Nausseden 

1  454  680  Z  Gluth,  Gustav.  Louisenhof 

1  460  170  Z  Gobol,  Fritz.  Landwirt.  Seeboch 

I  461  460  Z  Göbel,  Otto,  Landwirt,  Seeboch 

1  466  640  Z  Gökeler,  Maria,  Brücken 

1  467  580  Z  Gollner,  Alma,  Grieben 

1  4 67  660  Z  Göllner,  August,  Karklienen 

1  479  000  Z  Göttling,  Magdalene,  Sandau 

1  479  090  E  Gottner,  Ilse,  Romeyken 

1  492  870  Z  Gollin,  Albert,  Nessenthin  Kr.  Randau 

1  506  060  E  Gottschewski,  August,  Wenzlowischken 

1  515  400  Z  Gräger.  Helene,  Seehausen 

1  523  380  Z  Grambauer,  Fritz,  Landarb.,  Seehausen 

1  525  480  E  Gramstadt,  Berta,  Homau 

1  530  350  E  Graszat,  Auguste,  Nassawen 

1  530  570  Z  Grau,  Carl.  Rentner,  Budweitschen 

1  536  550  Z  Gregor,  Wilhelmine,  Rohren 

■?  «Z  JZ?  £  Grickschat  Paul,  Londw.,  Ackmomenen 

I  552  590  E  Grigoleit,  Georg,  Landwirt,  Sobeitschen 

1  552  620  E  Grigoleit,  Siegfried,  Eydtkuhnen 

1  552  940  E  Grill,  Maria,  Rentnerin,  Mehlkehmen 

1  567  650  E  Gronenberg,  Ernst,  Gärtner,  Tosehieten 

1  574  430  Z  Gross,  Wilhelm,  Egglenischken 

1  588  510  Z  Gruber,  August,  Landwirt,  Grieben 

1  590  710  E  Grübner.  Martha,  Wenzboch 

1  591  990  Z  Grünanger,  Agathe,  Wirtschaft.,  Seehousen 

1  592  210  Z  Grünberg,  Elisabeth,  Gurdszen  b.  Trakehn. 

I  603  150  E  Grundtner,  Johanne.  Bersbrüden 
1  607  180  E  Grupp,  Irmgard,  Kattenau 
1  608  710  E  Grzibck,  Karl,  Kreisobersekr.,  Ebenrode 

LANDKREIS  ELCHNIEDERUNG 

888  330  Z  Dommasch,  Lena,  Heinrichswalde 

889  790  Z  Donath,  Adelgunde,  Wolfsdorf 

896  440  Z  Dornieden.  Friedr.-Korl.  Londw.,  Neuendorf 

899  180  Z  Dossow,  Robert,  Landwirt,  Marienwolde 
?50  E  Dost,  Brunhilde,  Erbfrei,  Stumbrigissen 

900  150  E  Dowidat,  Christoph,  Lehrer,  Karkeln 

901  100  Z  Drägor,  Borthold,  Marienwalde 
901  670  Z  DrÖger,  Ingebora,  Friedrichsdorf 

904  260  Z  Drawz,  Emil,  Molkereiverw.,  Neuendorf 

905  520  Z  Dreckmann,  Friedrich,  Dannenberg 

9?9  650  Z  Dreke.  Wilhelm,  Weichensteller,  Neuendorf 
910  070  Z  Drensko,  Karl,  Heinrichsdorf 

913  100  Z  Dressier,  Anno,  Neuhof 

914  510  Z  Drewel,  Emil,  Werkmstr.,  Langenberg 
914  520  Z  Drewel,  Paula,  Langenberg 

920  470  E  Drochner,  Bertha,  Warskillen 

920  500  E  Drochner,  Ido,  Wittken 

920  510  E  Drochner,  Pauline,  Norogehlen 

926  280  Z  Dubberkc,  Herbert,  Oberinsp.,  Grünau 

926  820  Z  Dubnack.  Marie,  Brandenburg 

944  810  Z  Duwald,  Christine.  Neuendorf 

945  720  Z  Dyck,  Else,  Friedeberq 

947  370  Z  Dzur,  Rudolf,  Landwirt,  Neuhof 

948  540  Z  Ebel,  Karoline,  Neuendorf 
948  590  Z  Ebel.  Luise.  Neuendorf 

952  650  Z  Eberhard»,  Wilhelmina,  Neuendorf 

957  510  Z  Ebert,  Marie,  Heinrichsdorf 

958  180  Z  Ebert,  Valentin,  Landwirt.  Ncuondorf 

965  370  E  Eckert,  Friedrich,  Ger.-Vollz.,  Koukehmen 


965  380  Z  Eckert.  Friedrich,  Lehrer,  Neukirch 

966  o30  E  Eckert.  Minna,  Groß-Skottegirren 
96/  000  Z  Eckert,  Wilhelm,  Berstemngkan 
975  815  Z  EgQebrecht,  Arthur  Peterswalde 
975  910  Z  Eggebrecht,  Justine.  Brandenburg 
993  830  Z  Eickel,  Christine.  Lonaonberc 

998  640  Z  Eichner.  Carl  Hemriöuwalde 

999  700  Z  Eick,  Hermonn  lun  Neuendorf 

1  004  520  E  Elleis,  Dietrich,  Landwirt.  Hohenberge 
1  010  230  Z  Eisenhordt,  Kurt,  Schriftsetzer  Hemnchsw. 

1  015  450  Z  Elend  Heinrich  Staotsförster  Neuhof 

1  016  620  Z  Eikau  Auguste,  Brandenburg 

1  016  980  Z  Eilend!.  Christoph,  Landwirt,  Neuendort 

1  017  010  Z  Ellendl  Johonnes,  Neuondorf 

1  018  430  Z  Ellfeldt.  Auguste.  Heinrichsdorf 

1  028  110  Z  Encke  Elly,  Haustochter.  Neuendorf 

1  028  130  Z  Encke.  Hildegard,  Moricnwalde 

1  031  900  Z  Endriss.  Gottlob.  Londwirf,  Lindonthal 

1  03**  900  Z  Engel,  Martha,  Neuendorf 

1  041  460  E  Engelke,  Irmo.  Ahlgorten 

1  050  960  Z  Epker  Johann  Sellen 

1  057  510  Z  Erdmonn  Martha,  Dannenberg 

1  057  630  Z  Erdmann.  Minna,  Peterswalde 

1  060  250  Z  Erichsohn,  Auguste,  Joneiten 

1  060  880  Z  Erl,  Marie,  Wosserburg 

1  070  220  E  Eichermonn,  Meta  Tawe 

1  074  000  Z  Essig.  Johanna,  Neuendorf 

1  075  350  E  Etienne.  Moria,  Kreuzmgen 

1  083  170  Z  Ewert,  Anna,  Baubein 

1  083  690  Z  Ewer»,  Marta  Hemnchswalde 

1  08i  100.  Z  Faok,  Helene.  Heinnchswalde 

1  090  500  Z  Fähnrich.  Elisobeth  Friedeberg 

1  090  600  Z  Fähnrich  Rudolf.  Tischler.  Friedeberg 

1  090  640  Z  Fähnrich,  Wilhelm.  Arb.,  Neukirch 

I  093  690  Z  Fahrenkrog.  Karl.  Rentner,  Neuendort 

1  096  190  E  Falk  Fritz  Kallmngken 

1  09/  800  Z  Falke,  Anna,  Neuendorf 

1  101  010  E  Farhse.  Emilie,  Lepienen 

1  101  830  Z  Fass,  Günter,  Brandenburg 

1  102  690  Z  Fasshauer.  Heinrich.  Schulze,  Neuendorf 

1  110  820  E  Fehlen.  Lina.  W.ttken 

1111  710  Z  Fehlow,  Elisabeth,  Brandenburg 

1  111  800  Z  Fehmer,  Alfred  Dannenberg 

1  116  *30  Z  Feiland,  Margarete,  Neuhot 

I  117  040  Z  Feind».  Elisabeth,  Dannenberg 

1  118  310  Z  Feist.  Paul,  Landwirt.  Friedeborg 

1  123  200  Z  Felgenhauer,  C.,  Rentengutbes..  Nouendorf 

1  125  330  Z  Fellmonn.  Heinrich.  Neuhof 

1  125  830  Z  Felsberg,  Otto,  Brandenburg 

1  126  500  Z  Felski,  Jakob,  Neuhof 

1  131  280  Z  Fernau,  Clara,  Brandenburg 

1  131  650  Z  Fernow,  Herta,  Wolfsberq 

1  142  790  Z  Fiebig.  Elsbeth,  Neukirch 

1  146  500  Z  Fiedler  Martha,  Friedebera 

1  150  530  Z  Filser,  Else,  Brandenburg 

1  154  320  Z  Fink,  Friedrich,  Uhrmacher,  Dannenberg 

1  157  660  Z  Finkensiep,  Elisabeth,  Langenberg 

1  158  960  Z  Fintz.  Franz,  Rokitten 

1  160  930  Z  Fischer.  Adoff.  Friedeberg 

1  161  860  Z  Fjscher,  Anno,  Brandenburg 

1  167  150  Z  Fischer,  Ernst,  Brandenburg 

1  168  920  E  Fischer,  George,  Tawe 

1  183  490  Z  Fittkau,  Anno,  Neuhof 

1  190  640  Z  Fleischer,  Anno.  Neukirch 

1  190  760  E  Fleischer,  Charlotte,  Groß-Friodridudorf 

1  192  190  Z  Fleischhauer.  Anna-Luise,  Brandenburg 

1  192  820  E  Fleischmonn,  Ferdinand,  Lepienen 

1  196  030  Z  Fliegener,  Auguste.  Brandenburg 

1  197  450  Z  Flockenhaus,  Robert,  Langcnberq 

1  198  200  Z  Flötenmeyer,  Mathes,  Wabbeln 

1  202  240  Z  Fobo,  Pouline,  Neuondorf 

1  220  910  E  Frank,  Gertrud,  Kaukehmen 

1  221  860  Z  Frank,  Karl,  Kutscher,  Neuendorf 

1  222  250  Z  Frank,  Ludwig,  Wirt,  Brandenburg 

1  223  960  Z  Franke,  Anno,  Friedeberg 

1  227  530  Z  Franke,  Margareta,  Langenberg 

1  228  020  Z  Franke.  Martin,  Hauptm.,  Brandenburg 

1  229  780  Z  Frenkenbach,  Lisette,  Neuhof 

1  233  210  Z  Franz.  Karl,  Weber,  Neukirch 

1  235  420  Z  Franzke,  Emma.  Schönwiese 

1  243  950  E  Freitag,  Ernst,  Schneckenmoor 

1  247  190  Z  Frenzei,  Emil,  Handelsmann,  Neukirch 

1  248  540  Z  Frerks,  Christian,  Dannenberg 

1  248  550  Z  Frerks,  Christian,  Dannenberg 

1  256  670  E  Freyhold,  Georg  Heinrichswalde 

1  264  150  E  Friederici,  Hermann.  Gorgenforst 

1  269  900  Z  Friedrich,  Moria,  Wasserburg 

1  270  560  Z  Friedrich,  Otto,  Friedeberg 

1  271  000  Z  Friedrich,  Richard,  Friedeberg 

1  271  090  E  Friedrich,  Rudolf,  Handlungsgeh.,  Altmühle 

1  275  810  Z  Frieseck,  Carl,  Brandenburg 

I  278  550  E  Frischmuth,  Maria,  Norogehlen 

1  281  760  Z  Fritz,  Emma,  Heinrichsdorf 

1  289  960  E  Fröhlig,  Fritz,  Dcmmenen 

1  291  660  E  Fröse,  Artur,  Bartscheifen 

1  291  860  E  Fröse,  Maria.  Kletn-Prudimmen 

1  296  410  Z  Frowein,  Auguste,  Langenberg 

1  297  970  Z  Frunder.  Fritz,  Landjäger,  Skoisgirren 

1  321  500  E  Gaber,  Michael,  Koukehmen 

1  326  690  E  Gädlke,  August,  Sandfluss 

1  328  230  Z  Gärtner,  Anna,  Langenberg 

LANDKREIS  GOLDAR 

1  083  420  Z  Ewert,  Helene,  Haustochter,  Staatshausen 

1  083  640  Z  Ewert,  Marie,  Dumbeln 

1  110  900  Z  Fehlouer,  Emil,  Besitzer,  Scharnau 

1  124  750  E  Feiler,  Eduard,  Pallödszen 

1  127  100  Z  Femmer,  Heinrich,  Steinhagen 

1  133  830  Z  Festerling,  Richard,  Schackein 

1  136  680  E  Feuersänger,  Herta,  Schwadenfeld 

1  163  290  E  Fischer,  Auguste,  Goldap 

1  171  150  Z  Fischer,  Hermonn.  Hausbes.,  Fnednchswalde 

1  171  330  E  Fischer,  Hermann  Altsitzer,  Reutersdorf 

1  172  170  E  Fischer,  Johann,  Grundbes.,  Pelludszen 

1  215  280  Z  Fouquet,  Martha,  Stonupönen 

1  217  250  Z  Frahm,  Johann.  Heide 

1  219  630  E  Frank,  August,  Arb.,  Rominten 

1  222  450  Z  Frank,  Margarete,  Gudellen 

1  233  930  E  Franz,  Meta,  Jagdhaus 

1  234  670  E  Franzeck,  Gustav,  Altsitzer.  Bodschwingken 

1  250  360  E  Freudenhammer  Johann,  Goldap 

1  297  970  Z  Frunder,  Fritz.  Oberlandjäger,  Skoisgirren 

1  305  910  Z  Führer,  August,  Altsitzer,  Eggtemischken 

1  305  930  E  Führer,  Eduard,  Kleinrentner.  Goldap 

1  312  220  E  Fuhrmann,  Bertho  Zellmühle 

1  313  490  E  Fuhrmann,  Otto,  Arb.,  Kiauten 


LANDKREIS  GUMBINNEN 

E  Essner,  Johann,  Lehrer,  Blecken 
E  Essner,  Lisbeth,  Lehrerin.  Bergendorf 
E  Essner,  Martha,  Blecken 
Z  Evers,  Anna,  Neuenburg 
E  Falk,  Richard,  Gumbinnen 
E  Farnsteiner,  Otto,  Pillkollen 
E  Feitisch.  Auguste,  Gumbinnen 
E  Felaendreher,  Ernst,  Gumbinnen 
Z  Fellmy,  Wilhelmine,  Grünhof 
E  Felske,  Elmo,  Praßlauken 
E  Fenselau,  August,  Besitzer,  Ischdoggon 
E  Fenselau,  Marie,  Jdckstein 
Z  Fenske,  Hedwig,  Hohendorf 
E  Fernocon,  Otto.  Maurer,  Gr.-Tellitzkehmen 
E  Festerling,  Gottlieb,  Oberpostsch..  Gumbmn. 
Z  Fink,  Simon,  Wertheim 
Z  Finkbeiner,  Wilhelm,  Neuenburg 
E  Fischer,  Eduard,  Altsitzer,  Ballienen 
E  Fischer,  Ida.  Kollatischken 
E  Fischer,  Julius,  Korelien 
E  Fiukowski,  Auguste.  Gumbinnen 
E  Fornocon,  Franz,  Besitzer,  Teilrode 
Z  Frank,  Luise,  Schwarzenau 
Z  Frank,  Oskar.  Landwirt,  Neuenburg 
Z  Franz,  Wilhelm,  Landwirt,  Birkonned 
Z  Freitag,  Adolf,  Landwirt,  Schwarzenau 
E  Freiwald,  Erwin,  Thuron 
6  Frischkom,  Emilie,  Pillkollen 
Z  Pritsche,  Karl,  Landwirt,  Schwarzenau 

LANDKREIS  INSTERBURG 

1  075  200  Z  Estner,  Maria,  Insterburg 
1  076  680  Z  Etzold,  Hilde.  Lmdenberg 
1  083  310  E  Ewert,  Fritz,  Landwirt,  Staatshausen 
1  083  330  Z  Ewer»,  Gertrud.  Staatshausen 
1  083  420  Z  Ewert,  Helene.  Haustochter  Staatshausen 
1  083  460  Z  Ewert,  Ida,  Birkenfeld 
1  038  060  Z  Fabian,  Hedwig-Saro,  Insterburg,  Altes  Schl 
1  093  690  Z  Fohrenkrog.  Karl,  Rentner,  Neuendorf 
1  097  800  Z  Falke,  Anno,  Neuendorf 
1  098  790  Z  Falkenberg,  Wilhelm,  Fabrikant,  Londwchr 
1  099  420  E  Faller,  Wilhelm,  Maurer,  Pillupönen 
1  102  690  Z  Fasshauer.  Heinrich,  Schulze,  Neuenriorf 
1  108  810  Z  Fechtner,  Mathilde.  Rosenthol 
1  109  100  Z  Feddermann,  Wilhelmine,  Insterburg 
1  109  950  E  Federmann,  Gustav,  Landwirt,  Stanken 
1  110  180  Z  Fedtke,  Ido,  Insterburg 
I  113  980  Z  Feibusch,  Helene,  Insterburg 
I  122  990  Z  Feld,  Kurt,  Insterburg 
1  123  200  Z  Felgenhauer,  Carl,  Gutsbesitzer.  Neuendorf 
1  133  340  Z  Fest.  Hermann,  Oberinspektor,  Rossberg 
956  350  E  Ebert,  Heinrich,  Landwirt,  Argendorf 
1  136  040  Z  Feuerboch,  Lina  Waldhausen 


I  074  780 
1  074  790 
1  074  810 
1  079  570 
1  096  940 
1  101  170 
1  118  860 
1  123  160 
1  125  450 
1  126  300 
1  128  940 
1  128  980 
1  129  260 
1  131  250 
1  133  740 
1  155  450 
1  155  910 
1  164  870 
1  171  740 
1  173  240 
1  184  460 
1  212  330 
1  222  350 
1  223  010 
1  234  340 
1  243  330 
1  245  110 
1  278  450 
1  280  420 


1  146  530  Z  Fiedler,  Martha.  Jessen 
1  148  590  Z  Fierveger.  Elinor,  Birken 
U«0170  Z  Fuch bach,  Karl,  lindenborg 
t  162  /60  Z  Fischer.  Anion,  Landwirt,  Heide« 

I  1/0  210  Z  Fischer.  Heinrich,  Eichenberg 

1193  450  E  Floiss.  Helene,  Daupelken 

I  197  360  Z  Flocke.  Ido.  louiienthol 

I  202  240  Z  Fobo.  Pauline,  Nouendort 

I  ?0T  700  Z  Förster,  Molhios.  L°90,/V^entöhe 

1  211  390  Z  Forbrich.  Karl,  Landwirt,  lindenhöho 

I  211  570  Z  Forche.  Cloro,  Sludienrähn.  Insterburg 

I  249  6/0  Z  Foister.  Mario.  B.rkenfeld 

1  221  660  Z  Frank  Karl,  Kuisther  Neujisdort 

I  232  800  E  Franc.  Hermann,  Rentner.  Aulowönen 

1  235  420  Z  Fronjke  Emma.  Schönwiese 

I  242  530  Z  Freimuth,  Martha.  Rosenthal 

1  252  830  E  Fteuiel.  Marta,  Wasrenmken 

I  256  070  Z  Froyer,  Berta,  Jessen 

1  256  770  Z  Freymann.  Anna  Eichenbera 

1  257  840  Z  Fncke.  Friedrich.  Landwirt,  [indenberg 

I  271  300  Z  Friedrich.  Waller  Arbeiter.  Dollwitc 

I  274  580  Z  Fries.  Luise.  lindonberp 

1  275  110  Z  Friese,  Elise.  Insterburg 

1  276  330  Z  Friess,  Anna,  Lindenberg 

1  293  730  Z  Fromm.  Karl,  Maurer.  Wirbeln 

1  296  280  Z  Frost.  Wilhelmine,  Insterburg 

1  300  810  Z  Fuchs,  Georg-Anton,  Eichenberg 

1  301  740  E  Fuchs.  Johanna,  Pruskehmen 

1  305  940  Z  Führer.  Elise  Insterburg 

1  306  130  Z  Führer,  Therese.  Lindenberg 

1  307  270  E  Pulsier,  Elise,  Schulzenhol 

1  3*.  5  260  Z  Funk,  Anno,  Waldhouson 

I  319  350  Z  Fuss,  Antonie.  Eichonbcrg 

1  327  540  Z  Gänssle,  Mortho  Wolddorf 

1  338  960  Z  Gonsenhuber,  Eduard.  Maurer,  Insterburg 

1  343  140  Z  Gorko.  Wilhelm.  Sludienrat  i  R  Grünheide 

1  345  460  Z  Gasencer.  August.  Insterburg 

I  346  610  Z  Gossner,  Johann  Bauer.  Birkenhol 

1  346  820  Z  Gossner,  Johanna,  Staggon 

1  354  280  Z  Gdanietz,  Elise.  Insterburg 

1  355  380  Z  Gebauer,  Margarete,  Birkenhorsl 

I  362  430  Z  Gehlhaar,  Franc.  Uderballen 

1  366  340  Z  Gehimonn  Anton,  Bauer,  Neuendort 

1  373  730  E  Geister,  Eduard.  Landwirt.  Woldlneden 

1  380  220  E  Geiennus,  Else,  Nounischken 

1  380  230  Z  Gelescut,  Karl,  Abschruten 

1  380  620  Z  Gelies,  Emma,  Insterburg 

1  380  630  E  Golies.  Friedrich,  Bubamen 

1  382  700  Z  Gemlin,  Wilhelmine,  Inslerburg 

1  386  550  Z  Genslein,  Rudolf.  Maurer.  Inslerburg 

1  399  860  Z  Gcrisch,  Anno.  Rosenthol 

1  403  480  Z  Gerloch,  Otto,  Maurer,  Rosenthai 

1  403  630  Z  Gerloch,  Richard.  Bürgermeister,  Rosenthal 

I  405  660  Z  Germer.  Johann-Adam  Bauer.  Birkenfeld 

1  411  530  Z  Gerullis,  David,  lougalten 

1  419  130  Z  Gibson,  Emil.  Bäcker.  Inslerburg 

1  419  330  Z  Giebe,  Frieda,  Jessen 

1  419  910  Z  Giebler,  Luise.  Insterburg 

1  431  000  Z  Gilde,  Otto.  Gutsbesitzer.  Poworulschen 

1  431  590  Z  Gillot,  Albert,  Insterburg 

1  435  870  Z  Girrulol,  Johann.  Schaffner.  Inslerburg 

1  437  790  Z  Gladisch.  Hedwig  Birkenhorsl 

1  439  850  Z  Glogowske,  Heinrich,  Schuhm  -Mstr  .  Saalau 

1  441  750  Z  Glaser,  Fritz,  Bauer,  Rosenthal 

j  441  850  Z  Gloser.  Horst,  Inslerburg 

1  444  080  Z  Glotzet.  August.  Landwirt  Neuwolde 

1  445  300  Z  Glausch,  Agnes.  Rosenthal 

1  445  320  Z  Glausch.  Jolcob,  Landwirt.  Rosenthal 

1  445  750  Z  Gleich,  Hermann,  Landwirt,  Mittenwalde 

1  452  650  Z  Gloszies,  Heinrich,  Nausseden 

1  456  300  Z  Gnauke,  Helene,  Rosenthol 

1  458  710  Z  Godow,  Dorothea.  Neuendori 

1  471  240  Z  Göring.  Gertrud.  Birkenfeld 

1  479  080  Z  Göllner.  Hermann,  Gutsbesitzer,  ßudwelhen 

1  479  500  Z  Götz,  Amalie,  Birkenfeld 

1  480  190  Z  Götz,  Eugenie,  Asznaggern 

LANDKREIS  SCHLOSSBERG 

1  116  130  Z  Feiland,  Margarete,  Neuhof 
1  124  450  E  Fellehner,  Auguste,  Schloßberg 
1  124  460  Z  Fellehner,  Ida,  Kögsten 
1  125  330  Z  Fellmonn,  Heinrich,  Neuhof 
1  126  500  Z  Felski,  Jakob.  Neuhof 
1  131  200  E  Fermer,  Franz,  Bo«  .  Beimpt  ehmen 
1  133  660  E  Festerling,  Elise,  Adlerswoide 
1  133  830  Z  Feslerling,  Richard,  Schockein 
1  135  590  Z  Feucht,  Johann,  Blumenfeld 
1  137  260  Z  Feulgen,  Helene,  Werden 
1  138  540  E  Feyerherd,  Elisabeth.  Gr  Tuellen 
1  138  550  E  Feyerherd,  Elisobeth.  Remkenwalde 
1  160  400  Z  Fischbocher,  Emma.  Schloßberg 
1  163  580  Z  Fischer,  Barbara,  Ostdorf 
1  169  350  Z  Fischer,  Gottlieb,  Lindenhof 

1  180  790  Z  Fischer,  Theresia.  Urige _ *  . 

1  183  490  Z  Fittkau,  Anna,  NeuhoF 
1  199  090  Z  Flohr,  Nikolaus  Joh.,  Bärenbach 
1  201  270  Z  Flügge,  Eduard,  Werden 
1  214  030  Z  Forstmann,  Ellene,  Werden 
1  214  110  Z  Forstmann,  Richord,  Werden 
1  214  120  Z  Forstmann,  Wilhelm,  Werden 
1  215  280  Z  Fouquet,  Martha,  Stonupönen 
1  219  330  Z  Frank,  Anna,  Blumenfeld 
1  229  780  Z  Frankenbach,  Lisette,  Neuhof 
1  232  670  E  Franz,  Gustav,  Bärenboch,  Post  Sohren 
1  237  260  Z  Frouenschläger,  Johann.  MoosbocH 
1  237  270  Z  Frauenschläger,  Johann.  Moosbach 
1  244  490  Z  Freitag,  Klara,  Werden 
1  245  990  E  Frenkler,  Ferdinand.  Gr.  Rudminnen 
1  252  640  Z  Freundorfer,  Rosa.  Schloßberg 
1  252  790  E  Freufel,  Anna,  Tulpenmgen 
1  253  860  E  Frey,  Franz,  Barsden 
1  254  150  E  Frey»  Hedwig.  Barsden 
1  254  370  Z  Frey,  Johann,  Besitzer,  Birkenfelde 
1  256  240  Z  Freyer,  Gotthilf,  Werben 
1  266  120  E  Friedrich,  August.  Besitzer.  Bärenfang 
I  278  120  E  Frischat,  Leopold.  Bühlen 
1  280  500  Z  Pritsche,  Kurt  Arno,  Werden 
1  281  860  Z  Fritz,  Erika,  Hochfeld 
1  289  580  Z  Fröhlich,  Paul,  Blumenthal 
1  307  580  Z  Fünfstück,  Max,  Kiesdorf 
1  309  970  Z  Fürtsch,  Christian,  Werden 
1  311  530  Z  Fuhr,  Gertrud,  Koilen 
1  313  780  Z  Fuhrmeister,  Albert,  Wersmeninaken 
1  316  310  Z  Funk,  Marie,  Ostdorf 
1  318  910  Z  Furke,  Friedrich,  Blumenthol 
1  327  540  Z  Gänssle,  Martha,  Wolddorf 
1  334  730  Z  Gallein,  Franz,  Kischen 
1  345  420  Z  Gaschott,  Maria,  Ebenhausen 
1  346  810  Z  Gossner,  Johann,  Birkenhof 
1  358  660  Z  Gebhardt,  Kunigunde,  Königsfeld 
1  360  280  E  Gedrat,  Jurais,  Bitlehnen  Schillehnen 
1  366  270  Z  Gehrling,  Christian,  Werden 
1  366  370  Z  Gehrmonn,  August,  Grünwalde 
1  373  150  Z  Geisenhofer,  Lorenz,  Petershausen 
1  380  230  Z  Geleszus.  Karl,  Abschruten 
1  380  670  E  Gelitzki,  Johanna,  Schwarpeln 
1  382  390  Z  Gemein,  Jakob,  Königsfeld 
1  409  995  Z  Gerstmeyr,  Köthi.  Werk  Ebenhausen 
1  411  530  Z  Gerullis,  David,  Besitzer,  Lougallen 
1  412  800  E  Gcschwandtner,  Franz,  SchloßDerg 
1  412  850  Z  Geschwend»,  Auguste,  Troppen 
1  413  740  Z  Geske,  Hedwig,  Hermannsdorf 
1  419  890  E  Giebler,  Hedwig,  Kl.  Wormngken 
1  420  170  E  Giedigkeit,  Wilhelmine,  Blumenthol 
1  425  260  Z  Giese,  Hanna,  Heinrichsfelde 
1  430  100  Z  Giewat.Emma,  Schmilgen 
1  434  760  Z  Gipner,  Agnes,  Stahnsdorf 
1  435  850  E  Girrulat.  Frido.  Antmirehlen 
!  Ui  95!  I  S'ru,0,‘  Heinrich,  Besitzer,  Hermoneiten 
1  436  950  E  Gitt,  Moria,  Zwirballen 
1  437  750  Z  Giardy,  Friedrich,  Werben 
1  440  430  E  Glaner,  Auguste,  Schirwindt 
1  440  440  Z  Glaner,  Charlotte.  Schloßberg 


1  183  490 
1  184  070 
1  191  010 
1  193  460 
1  194  460 
1  194  480 
1  198  200 
1  206  180 
1  212  280 
1  214  290 
1  215  200 
1  219  240 
l  290  660 
1  222  890 
1  226  370 
1  229  780 
1  245  970 
1  245  980 
1  254  370 
1  262  220 
1  262  230 
1  266  550 
1  776  450 
1  278  790 
1  282  520 
1  283  450 
1  297  970 


LANDKREIS  TILSIT-RAGNIT 

Z  Fittkau,  Anna,  Neuhof 
Z  Fitzke,  Magdaleno,  Neudorf 
Z  Fleischer,  Fritz,  Popelken 
E  Fleiß.  Karl,  Schillupischken 
Z  Flendor,  Emst,  Drogist,  Weidenau 
Z  Flender,  Karl,  Hefehändler.  Weidenog 
Z  Flölanmoyar,  Math»  B«sit»r,  Wabbeln 
Z  Förster,  Frieda.  Waldau 
Z  Formberg,  Paul.  Ingenieur,  Weidenou 
E  Forrtreulor,  Gertrud,  Gr.  Pillkollen 
E  Fofhermgham,  Emma,  Raaml 
E  Frank,  Amalie.  Obereissein 
E  Frank,  Auguste,  Sdtuppenou 
Z  Frank,  Mioioel,  Neudorf 
Z  Franke,  Hermann,  Neudorf 
Z  Frankenboch,  Lisette,  Neuhof 
E  Frenkler.  Albert,  Besitzer,  Kühlen 
E  Frenkler,  Auguste,  Aschmoweif kühnen 
Z  Frey  Johann  Bejitier.  Birkenfelde 
Z  Fnebe,  Wilhelm,  Neudorf 
Z  Friebo,  Wilhelm,  Neudorf 
Z  Friedrich,  Charlotte,  KorUhof 
Z  Fricis,  Karl,  londwirt,  Sommeroo 
Z  Fr i lieh,  Anno,  Neudort 
Z  Fritz,  Johanna,  Breiienylem 
Z  Fritz,  Poul,  Lehrer.  Weidenau 
Z  Frunder,  Fritz,  Skoisgirren 


1  300  550 
I  301  700 
I  301  750 
1  30«  380 
1  310  120 
1  312  250 
1  316  '«0 
I  316  390 
1  318  020 
1  328  690 
I  334  020 
1  334  750 
I  335  840 
1  336  600 
I  341  350 
I  346  820 
1  347  940 
1  353  270 
I  353  280 
1  353  290 
I  360  990 
1  363  260 
1  368  980 
1  380  230 
1  384  750 
I  389  460 
1  389  490 
1  390  890 
1  394  610 
1  395  530 
1  411  420 
1  411  450 
1  411  530 
1  412  850 
I  412  860 
1  412  880 
1  420  150 
1  430  210 
1  435  560 
1  435  570 
1  435  630 
1  435  640 
1  471  900 
1  472  010 
1  472  190 
1  472  410 
1  473  190 
1  479  080 
I  488  090 
1  503  500 
1  505  510 
1  508  830 
1  510  530 
I  511  060 
1  519  020 
1  51«  230 
i  52«  890 
1  526  040 


Z  Fuchs.  Frieda  Weiüonou 
7  Fuchs.  Johann,  Auszügler,  Waldau 
Z  Fuchs.  Johanna,  'A/eidenberg 
F  Fürslonberg,  Friedrich.  Alt  Woynolhen 
7  Füss  Josef.  Fabrikvreber,  Noudorf 
7  Fuhrmonn  Carl  Drechsler.  Waldou 
f  Funk  Margarete  Angerwieso 
E  Funk.  Molo.  Klapaten 
Z  Funke,  Mmna  Rouienborg 
Z  Gärtner,  Ernesline,  Neudorf 
Z  Gallo,  Rosol'e.  Neudort 
Z  Gallein.  Meta.  Gr  Wabboln 
E  Gallus.  George,  Bauer,  Argenmgken 
Z  Galys,  Marie,  Noudorf 
Z  Ganzleben,  Konrad.  Ökonom.  Waldou 
z  Gassner.  Johanna.  Slaggen 
Z  Gastier  Hermann  Eigentümer.  Neudorf 
E  Gowehn,  Olto.  Postbote,  Argenhof 
E  Gaivehn.  Willy.  Besilzersohn,  Pokraken 
Z  Gawehns  Mono,  Breitenilem 
E  Geleller,  Frieda.  Güldengrund 
Z  Gehre,  Frieda,  Fichtenberg 
Z  Geiger,  Barbara,  Waldau 
Z  Geicszus,  Karl,  Attbesifzer,  Abschruten 
Z  Gonk,  Barbara,  Noudorf 
Z  George,  Agnes,  Dreidorf 
Z  George,  Alois.  Neudort 
Z  Geppurt.  Alfons,  Noudorf 
E  Gerds.  Wilhelmine,  Groß  Schenkendorf 
Z  Gerhard,  Corl,  Belriobsleiler  i,  R.,  Weidenou 
Z  Gerull,  Christoph.  Losmonn,  Kollohnen 
E  Gerull  George.  Besitzer,  Hochmooren 
Z  Gerullis,  David,  Besitzer,  Laugallen 
Z  Geschwend!,  Auguste,  Troppen 
E  Geschwend!,  Ernst,  Bauer,  Bartukeiton 
E  Geschwend!,  Gortrud,  Barlukeilen 
E  Giedigkeit.  Auguste,  Kraupischken 
E  Giewolies.  Anno.  Neu  Weynolhen 
Z  Girnlat,  Leopold,  Skoisgirren 
Z  Girnlal,  Leopold,  Kaufmann,  Skaisgirren 
E  Girnus.  Karl,  Altbesitzor,  Palonlienen 
E  Girnus,  Mathilde.  Koiserou 
E  Göike.  Charlotte,  Rognil 
E  Göike,  Frieda,  Ragnd 
Z  Görke,  Kothanno.  Gr.  Ischdoggon 
Z  Görl  Margareta,  Weidenberg 
Z  Götter  Martha.  Weidenau 
Z  Gottner,  Hermann,  Gulsbes.,  Budwelhon 
Z  Goldbach  Martin  Besitzer.  Eszeminken 
E  Gotthell,  Emma,  Kämgskirch 
E  Gottschalk,  Marie  Ragml 
Z  Grabaiitzki.  Josef,  Besitzen  Duden 
Z  Grabow  Luise,  Carlshof 
Z  Grabowsky,  Willy,  Lehrer,  Budupönen 
Z  Graf  Georq  Neudorf 
Z  Graf  Henriette  Waldau 
Z  Groichen,  Martha  lindonthal 
Z  Giandke.  Karl  W,n  We'donau 

LANDKREIS  TREUBURG 

1  707  2*0  Z  Fobo,  Poulme.  Neuendorf 

1  203  490  Z  Forvter.  Carl.  Nussdorf 

I  217  250  Z  Frohm.  Johann.  Kaufmann.  Heide 

1  221  860  Z  Frank.  Kar»  Kutscher  Neuendorf 

1  240  120  Z  Frehse,  Gustav,  Schm  cdemstr  .  Nussdorf 

1  242  180  Z  Freilmg  Ehsabc’ha.  Fncdensdorf 

1  277  640  E  Frisch.  Anna,  Borkowmnen 

1  300  310  E  Fuchs,  Ernst  Gortnorpehilf®  Treuburg 

1  326  770  Z  Gödtke.  Ida.  Siebenbergen 

1  331  730  E  Gaidies,  Amolie,  Fnedbcrg  Hatdorf 

1  335  550  Z  Gallmeister,  Anno.  Erlental 

1  335  570  Z  Gallosek,  Johann  Ebersdorf 

1  338  290  Z  Gons  Ernst,  Kaufmann.  Borken 

1  341  410  Z  Gapmski,  Johann,  Muhlenbes.,  Borken 

1  343  140  Z  Gorke,  Wilhelm.  Studienra»  •  R  Grünfelde 

1  351  150  Z  Gauglitz,  Anno.  Ebersdorf 

I  366  340  Z  Gc-hrmann.  Anton  Bouer,  Neuendorf 

1  366  980  Z  Gehrmann.  Valentin.  Friedrichsheide 

1  367  260  Z  Gehrts.  El. so,  Heide 

1  3/8  420  Z  Geistbeck,  Mone,  Rentnerio,  Fnodberg 

I  3B3  880  E  Genee.  Martha.  Sokotkcn 

1  395  710  Z  Gerhard,  Gertrud.  Giesen 

1  395  740  Z  Gerhard.  Heinndi  Giesen 

1  440  450  E  Gloner.  Emma  Treuburg 

1  442  270  Z  Glaser,  Paul,  Gärtner,  Fncdensdorf 

1  454  680  Z  Gluth,  Gustov.  Louisenhof 

1  458  710  Z  Godow,  Dorothea,  Neuendorf 

1  465  990  Z  Göhnng.  Friedrich,  Güterdir.,  Herrendorf 

1  4/3  660  Z  Gollub,  Adam  Besitzer.  Monethen 

1  493  780  Z  Gollub.  Mathilde,  Monethen 

1  493  810  Z  Gollub.  Wolter,  Przytullen 

1  495  670  Z  Gomm,  Otto.  Besitzer,  Neuendorf 

1  496  860  E  Gonschorrek,  August,  Briefträger,  Wronken 

1  504  670  Z  Gottschalk,  Erna,  Neuendorf 

1  510  130  Z  Grabnitzki,  Polommen 

1  515  030  E  Gräfer,  Wilhelmine.  Markau 

1  526  910  Z  Granzin,  Anna,  Neuendorf  — 

1  529  370  Z  Grasnick,  Robert,  Grünheide 

1  5?9  560  Z  Grasske.  Mone,  Neuendorf 

I  532  120  Z  Graul,  Ernst,  Londwirt,  Gnesen 

1  533  530  Z  Grotz.  Charlotte,  Sawadden 

1  540  120  Z  Greinke,  Bertha,  Neuendorf 

1  540  130  Z  Greinke.  Bertha,  Neuendorf 

1  540  860  Z  Greisle,  Genovefo,  Friodberg 

1  541  180  E  Greiltchus,  Anno.  Buttken 

1  542  990  Z  Greschke,  Paul,  Arbeiter.  Neuendorf 

1  543  080  Z  Gresens,  Albert.  Invalide,  Neuendorf 

1  543  880  E  Greszyk,  Julius.  Halldorf 

1  552  410  E  Grigo,  August.  Altsitzer,  Legenquetl 

1  552  660  Z  Gnguhn,  Friedrich.  Fischmeister.  Stotzen 

1  555  240  Z  Grimm,  Mortho,  Neuendorf 

1  557  630  E  Grit2ko,  Willy,  Inspektor,  Czukten 

1  558  710  Z  Groch,  Reinhold,  Erbhofbouer.  Neuendorf 

1  560  880  E  Groll,  Wilhelmine,  Dzicngeilen 

1  568  150  Z  Gronostay,  Morie.  Eichhorn 

1  568  160  E  Gronostay,  Marie  Moschnen 

MEMELKREISE 

E  Foy,  Georq.  Memel 
Z  Feiland.  Margarete,  Neuhof 
Z  Fellmann.  Heinrich.  Neuhof 
Z  Felski,  Jakob,  Neuhof 
E  Fischer,  Anton.  Memel 
Z  Fittkau,  Anna,  Neuhof 
Z  Flötenmeyer,  Mathes,  Besitzer,  Wabbeln 
Z  Frankenboch.  L. sette,  Neuhof 
Z  Friedemann,  Helene,  Lehrerin.  Heydekrug 
E  Fröhlich,  Max,  Motzischken 
Z  Fröhnort,  Martha.  Heydekrug 
Z  Fucke,  Paulme,  Althof 
Z  Füllhase,  Jurais,  Besitzer,  Leisten 
Z  Fuhrmeister,  Albert,  Posth.,  Wersmemngken 
E  Gabe.  Albert  Alfred,  Heydekrug 
Z  Gädeke,  Ida,  Bismarck 
E  Gailun,  August,  Besitzer,  Wilkieten 
E  Gailus,  Artus,  Besitzersohn.  Kampspowilken 
E  Gailus,  Bertha,  Kirlicken 
E  Gailus,  Christoph.  Besitzer,  Boqschen 
Z  Gailus.  Heinrich,  Besitzersohn,  Bismarck 
c  Goilus,  Mario,  Aunnszen 
Z  Gailus,  Martin,  Besitzer,  Gr.  Berstoningken 
E  Gallinat,  Emma,  Coa!|uthen 
Z  Gansewig,  Friederike,  Bismordc 
E  Gosze,  Marie,  Schweppeln 
E  Gawehn,  Martin,  Besitzer,  Woitkoten 
c  Gawehn,  Martin,  Besitzer,  Woitkoten 
Z  Gawlitta,  Johanna,  Karlsberg 
E  Gebauer,  Hugo,  Pogegen 
E  Gedrat.  Erst,  Besitzer,  Cullmon-Longgallen 
E  Gcdrot.  Wilhelm,  Arbeiter,  Bolkupönen 
Z  Gehrke.  Otto,  Londwirt,  Althof 
Z  Gehrmenn,  Luise,  Bismarck 
E  Gelscheit,  Johenn,  Besitzer.  Sziesze 
E  Genee,  Paulme,  Usskullmen 
E  Gennies,  Marie,  Gudden 
,  Gottfried,  Londwirt,  Passow 

Z  Genrich,  Gustav.  Altsitzer,  Passow 
E  Gerull,  Arthur,  Siluto 
Z  Gerull,  Christoph,  Kallehnen 
Z  Gerullis,  Dovid,  Besitzer.  Laugallen 
E  Geschwendt,  Alma,  Szimken 
E  Gidonsky,  Esther,  Memel,  Hohe  Str.  21 
E  Gidansky,  Esther,  Memel 
Z  Gi esc,  Hanna.  Lehrerin,  Heinrichtfeld« 

2.  Gille,  Ido.  Bismordc 
|  Gtszas,  Jons,  Besitzer,  Drawöhnen 
E  Glonort,  Minna,  Schillwen 
Z  Gloszies,  Heinrich,  Besitzer,  Nausseden 
E  Görke,  Lotte.  Motzstubbern 
|  Görke,  Marinte,  Memel 
E  gör*sch.  Christoph,  Besitzer,  Kawohlon 
E  Gösch,  Martha,  Wischwill 
E  Graff,  Corl,  Schmalleningken 
E  Gran,  Marie,  Memel 
2  Gregor,  Ida,  Korlsberg 
E  Greifenberger,  Grete,  Memel 
t  Greinus.  Else,  Prökuls 
|  Greinus,  Grete,  Paszietzen 
2  Greis,  Otto.  Lmgen 
E  Grigat,  Martin,  Besitzer,  Jonaten 
I  gnpof®**«  Fritz,  Bardehnen 
E  Grikkus.  Marie.  Rucken 


1  107  100 
1  il6  130 
1  125  330 
1  126  500 
1  162  800 
1  183  490 
1  193  200 
1  229  780 
1  263  570 
1  289  470 
1  290  460 
1  305  070 
1  307  090 
1  313  780 
1  320  830 
1  326  220 
1  332  230 
1  332  250 
1  332  260 
1  332  280 
1  332  300 
1  332  320 
1  332  330 
1  335  340 
1  339  230 
1  348  150 
1  353  258 
1  353  260 
1  353  680 
1  355  130 
1  360  260 
1  360  290 
1  366  050 
1  366  840 
1  381  870 
1  383  890 
1  385  170 
1  385  430 
1  385  440 
1  411  410 
1  411  420 
1  411  530 
1  412  840 
1  419  200 
1  419  210 
1  425  260 
1  431  770 
1  436  810 
I  440  530 
1  452  650 
1  472  220 
1  472  260 
1  475  120 
1  476  160 
1  521  310 
1  525  590 
1  536  890 
1  537  740 
1  540  160 
1  540  170 
1  540  370 
1  552  350 
1  552  580 
1  552  770 
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Stellenangebote 


tilr  eine  Wochenzeitung  in  Hamburg  wird  ein  Heri  «U 

Reiter  der  *Anzeiijenii6teiLuny 

zu  bdldlgem  Elm  ritt  gesucht  Einschlägige  Fachkenntnisse 
notwendig  Bisheriger  Leiter  scheide!  aus  Altersgründen 
aus. 

Herren,  denen  an  einer  Dauerstellung  gelegen  ist,  wollen 
bitte  Zeugnisse,  Bild.  Lebenslauf  und  Gehaltsforderungen 
senden  an  Das  Ostpreußenblatt.  2  Hamburg  13,  Park- 
allee  86.  unter  Nr.  51  569 


Eine  jüngere  Mitarbeiterin  —  auch  Anfängerin  —  suchen  wir 
für  unsere 


Buchhaltung 


Unser  Büro  In  Hamburg  wird  Ihnen  gefallen.  Wir  erbitten 
Ihre  Bewerbung  mit  Lebenslauf  u.  Nr.  51  73»  Das  Ostpreußen- 
blatt,  Anz.-Abt„  Hamburg  13. 


Wir  suchen  ein  ehrliches,  fleißiges 

Hausmädchen 

(mögt.  Ostpreußin)  zum  sofortigen  Eintritt  oder  später.  Sehr 
gutes  Gehalt,  alles  kassenfrei.  Hauskleider  und  Schürzen  wer¬ 
den  gestellt.  Während  dreier  Monate  im  Jahr  befindet  sich 
kein  Schiller  im  Helm.  Waschfrau  und  Bügelfrau  vorhanden. 

Büchler'sches  Knabenheim  Weiiheim 

•12  Wellheim  zwischen  Garmisch-Partenkirchen  und  München 


Schreinergesellen 

und  -Ichrlingc.  auch  Stell¬ 
macher,  ab  sofort  oder  später 
gesucht.  Höchstlohn  wird  ge¬ 
boten,  evtl,  auch  Kost  und 
Wohnung.  Tel.  5  52  37  Oelsen¬ 
kirchen. 


Für  kleinen  Haushalt  alleinst.  Trau 

od.  Fräulein  gesucht,  die  gewillt 
ist.  die  Hausfrau  7.u  vertreten. 
Wir  sind  Ailenstelner.  Angebote 
erb.  Paul  Balkowski,  <44  Rheine, 

Burslbantslr.  7.  _ . 

Hausmädchen,  auch  ältere  alfetnst. 
Person,  ln  Kost  u.  I.ogis  gesucht. 
Angeb.  erb.  u.  Nr.  52069  an  „Das 
Ostpreußcnblatt“,  Anz- Abteils., 
2  Hamburg  13. 


Das  Kreiskrankenhaus  Berleburg  (neuer bautes  Kran¬ 
kenhaus  Im  Kurort  In  landschaftlich  sehr  schöner  Ge¬ 
gend  Im  llochsaucrland  Chefarzt  Dr.  med.  Lohe 
ehemaliger  Chefarzt  des  Dlakonlssen-Muttcrhauses 
Bethanien  In  Lötzen  (Ostpr.l 
sucht 

zum  baldmögltchen  Eintritt  einen 


chirurgischen  Assistenzarzt 


(Bezahlung  nach  BAT  II  oder  III,  je  nach  Vorbildung. 
Berel!  schalt  «dienst  wird  besonders  vergütet.  Neben- 
clnnahmen,  Beihilfen,  moderne  3-Zlmmcrwohnung 
steht  zur  Verfügung) 


eine  Krankengymnastin 


(Vergütung  nach  BAT  VIb.  zusätzliche  Altersversor¬ 
gung,  Beihilfen.  Wohnung  u.  Verpflegung  Im  Hause, 
Jetzige  Stelleninhaberln  schied  Infolge  Heirat  aus) 

eine  medizinisch-technische  Assistentin 

für  das  Labor 

(Vergütung  nach  BAT  VIb.  Bercitschaftsdlenst  wird 
besonders  vergütet,  geregelte  Arbeitszeit,  zusätzliche 
Altersversorgung.  Beihilfen,  Wohnung  und  Verpfle¬ 
gung  im  Hause,  Vorgängerin  schied  infolge  Heirat  aus) 
und 

einige  Schwestern 

für  die  Chir.  u.  Int.  Abteilung 

(Bezahlung  Kr.-Tarif  Gruppe  UI,  Funkt. -Schwestern 
höher,  Zusatzversicherung  des  Bundes  und  der  Län¬ 
der,  Überstundenbezahlung.  48-Stunden-Woehe,  Unter¬ 
bringung  in  Einzelzimmer  im  neuerbauten  Schwe¬ 
sternhaus.  Eintritt  kann  Jederzeit  erfolgen.) 

Ebenfalls  haben  wir  zum  1.  April  1965  noch  einige 
Plätze  für 


Schwesternschülerinnen 


an  unserer  staatl.  anerkannten  Krankcnpßegcschule 
frei.  Bewerbungen  mit  den  üblichen  Unterlagen  er¬ 
bittet 

Chefarzt  I)r.  Lohe.  392  Berleburg.  Krelskrankennaus 


Das  Bundesminis'erium 
für  Ernährung,  Land¬ 
wirtschaft  und  Forsten  sucht 

Angestellte 

53  Bonn-Duisdorf 

(Steno,  Schreibmaschine, 

POSTFACH 

Diktiergerät),  auch  Anfänger 

Bezahlung  nach  Bundesangestelltentarif  zuzgl  Aufwandsentschädigung 

Interessante  Arbeitsgebiete 

Aufstiegsmöglichkeiten 

Günstige  Arbe-Iszeit 

Wohnungstursorge 

Zuschuh  zum  Mittagessen 

Zusätzliche  Altersversorgung 

Osterangeboi  in  Königsberger  Marzipan 

1  ptund  sortierte  Eiei  im  urigi 
afWs  «yU f  VSjSk  ncllem  Lnttenklstohen  verpak 

«ssffl  k»  pgjjjj*  kungsfrel  ».50  DM  Aul  Wunsd 

»SK  aucl1  mlt  Einzelsorten  liercrbm 

„  reine  Marzipaneier  Marzlpnneiet 

mit  Ananas  mit  Orange  mit  Nul 
C”v  ^  und  Nougateiei  sowli  geflämmn 

Marzipaneier  Bitte  Prospekt  an 
^4°  zufordern  Ab  25  DM  Im  Inland  ar 
^  W I eine  Anschrift  portofrei 

.  .  Kömcjsberg 

c ychwehnietu 


jelzl  8937  Bad  Wörishofen,  Hdrlenllialer  Str.  36 


Für  unsere  tröhl.  Arztfamilie 
suchen  wir  eine 

Kinderpflegerin 

od.  ein  kinderliebend.  Mädchen 

bei  guten  Bedingungen  (4  km 
vor  Lüneburg).  Zusehr.  erb.  u. 
Nr.  51  960  Das  OstprcuGenblatt. 
An/. -Abt.,  Hamburg  13. 


Gutes  Hotel-Restaurant  i  Raum 
Bielefeld  sucht  für  sofort  ln 
Daucrstcllg.  zuverlässige  Frau, 
auch  rnit  Anhang,  oder  auch 
alt.  Ehepaar  angenehm.  Freie 
Kost  und  eigenes  Zimmer  evtl 
auch  zwei.  Zuschr.  erb.  an  Hotel 
zur  Post.  Inh.  Conrad  Ballhau¬ 
sen.  4812  Brackwedo.  Haupt¬ 
straße  44. 


Beninerin  zur  Führung  des 
Haushaltes  für  1.  Mal  1965  ge¬ 
sucht.  Schönes  Zimmer  mit  fl. 
Wasser  u.  Heizung,  freie  Kost 
u.  Taschengeld.  2  erwachs.  Per¬ 
sonen  1.  Vorort.  Angeb.  erb.  an 
Dir.  C.  Gluck.  6  Ffm.  NO  14. 
Eschweger  Straße  5. 


Wir  suchen  zum  15.  April  1065 
eine  zuverlässige,  saubere 

2.  Hausangestellte 

(evtl,  ältere  Jahrespraktikantin) 
zu  guten  Bedingungen  In  fröh¬ 
licher  Arbeitsgemeinschaft. 

Ev.  Mädchenwohnheim 
56  Wuppertal-Bannen 
Iteckinghauscr  Straße  206 
(Heimleiterin  Christa  Sonnen¬ 
feld,  früher  Vierzighuben.  Kr. 
Pr.-Eylau.) 


Perfekte  Hausangestellte 

25—35  Jahre,  bis  spätestens  l.  Mai  gesucht  für  seriösen,  klnder 
losen  Haushalt  ln  Köln-Llndenthal,  Bungalow  mit  Ölheizung 
und  allen  neuzeitlichen  technischen  Erleichterungen,  wie  Ge 
schirrspülmaschinc,  Constructa- Waschautomat.  Geboten  wei¬ 
den  gutes  Gehalt.  6  Wochen  Jahresurlaub,  eigenes,  schönes 
Zimmer  mit  Bad.  Fernsehen  und  Telefon.  In  Frage  komm» 
nur  eine  solide  junge  Dame,  die  Interessiert  Ist.  als  Hau 
tochter  behandelt  zu  werden,  mit  Familienanschluß  und  auch 
Interesse  an  der  Erlernung  einer  guten  Küche  hat  Bewer¬ 
bungen  mit  Foto  und  Zeugnisabschriften  erb.  u.  Nr.  52  017 
Das  Ostpreußenblatt.  Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 
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Ihre  Vermählung  geben  bekannt 

Johannes  Leverkühn 
Freda  Leverkühn 

geb.  v.  Negenborn-Loyden 

Hamburg  13.  Brahmsallcc  32 
am  ß.  März  1985  In  Rutenstetn,  Kreis  Stade 


*  V,  Das  schöne  Fesl  der  GOLDENEN  HOCHZEIT 
I)  jjfl  |l  feiern  am  5.  April  1985  unsere  lieben  Eltern 

Franz  Rorowskl,  Lehrer  1.  R.. 
und  Frau  Hulda,  geh.  Stankcwitz 

aus  Königsberg  Pr.-Goldschmiede, 
jetzt  Lüneburg,  Planckstr.  77. 

Möge  ein  gütiges  Geschick  ihnen  auch  weiterhin  segnend  zur 
Seite  stehen. 

In  Dankbarkeit  und  Liebe 
dir  Kinder  und  Enkel 


Am  26.  März  1965  feiern  unsere 
lieben  Eltern 

Fran?  Voß 
Erna  Voß 

geb.  Jodelt 

au»  Rinderort  und  Hlndenburg 
Kreis  Lablau.  Ostpreußen 
das  Fest  der  Silbernen  Hoch* 
zeit. 

Es  gratulieren  herzllchst  und 
wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  Gottes  Segen  die  Kin¬ 
der 

Siegfried.  Dietmar 
und  Jürgen 
463  Bochum-Werne 
Rotdornweg  6 


QJ 


Am  31.  März  1965  feiert  mein 
lieber  Mann 


Jose!  Dzillatk 

aus  Guttstadt.  Turmslraße  5 
seit  1935  Hellsberg 
Infanteriestraße  15 
Jetzt  4«  Dortmund 
Weißenburgcr  Straße  61 

seinen  55.  Geburtstag. 

Es  gratuliert  herzlich 
seine  Frau  Frieda,  geb.  Both 


Am  24.  März.  1905  wird  unsere 
liebe  Mutter 

Therese  Bartsch 

Rüsselsheim.  Wcinbergslraße  64 
früher  Perwtssau,  Kr.  Samland 

67  Jahre  alt. 

Es  gratulieren  herzlich 

Ihre  Kinder 


Am  29.  März  1965  feiern  unsere 
lieben  Eltern  und  Großeltern 
Reg. -Amt  mann 

Ernst  Hudel 
und  Frau  Gertrud 

geb.  Seffzick 
früher  Königsberg  Pr. 

Elbing  und  Zoppot 
Jetzt  Neustadl  (Holst) 

Am  Wasserturm  13 
Ihren  3«.  Hochzeitstag. 

Es  gratulieren  von  ganzem 
Herzen 

die  Kinder 

und  Enkelkinder 


Am  30.  März  1965  feiern  unsere 
liehen  Ellern  und  Großeltern 

Herbert  Gehrmann 
Beriha  Gehrtnann 

geb.  Schmidt 

aus  Baardcn.  Kreis  Pr. -Holland 
jetzt  503»  Meschenich 
Kreis  Köln,  Blasiusslraße  19 
Ihre  Goldene  Hoehzeit. 

Gesundheit  und  Gottes  Segen 
wünschen 

Ihre  Kinder 
und  Enkelkinder 


Paul  Jensdiewski 

ehern.  Gren.-Regt.  Kronprinz. 

Königsberg  Pr. 

begeh  i  am  29.  März  1965  seinen 
70.  Geburtstag. 

Es  gratuliert  herzllchst  seine 
jetzige  Frau 
geb.  Baumeister 
sieben  Kinder 
zehn  Enkel 
und  zwei  Urenkel 

4051  Overhetfeld  117c 
Uber  Elmpt-Kapelle 

Kreis  Erkelenz 
trüber  Königsberg  Pr. 
Unterhaberbei g  52 
und  Claaßstraße  7 


ALBERTEN 

Edif  Silber,  vergoldet.  53S  gestempelt : 
Normalausführung  DM  2,50 

mit  ololtem  Boden  DM  6,— 

olr  Blusennadcl  mit  Sicherung  DM  11,— 

edil  585  Gold: 

mil  clottem  Boden  DM  28,— 

ols  Blusennadel  mil  Sicherung  0M  76.— 


Sott  München  -  Vaferstetlen 


C50J 


Am  23.  März  1965  feierte  meine 
liebe  Frau,  unsere  gute  Mutter 
und  Schwiegermutter.  Frau 

Grete  Pangritz 

Heb.  Lange 
früher  Passenhelm 
Molkereigenossenschaft 
ihren  50.  Geburtstag. 

Es  wünschen  Ihr  die  beste  Ge¬ 
sundheit 

ihr  Mann  Heinrich  Pangritz 
Tochter  Helga 
und  Schwiegersohn  Horst 
Grita  Heide  und  Gunda 


Zum  70  Geburtstag,  am  27. 
März  1965.  gratulieren  mH  herz* 
liehen  Segenswünschen  der  lie¬ 
ben  Oma.  Frau 

E.  Hensel 

früher  Gut  Klcinkannen 
Kreis  Angerapp 

In  Dankbarkeit. 

J.  Hensel 

H.  Glndler.  DJpl.-Landw. 

geb.  Hensel 
Di  H.  Glndler 
sechs  Enkelkinder 

Külz  Hunsrück  und  Essen 
im  März  1965 


Zur  EINSEGNUNG 

Katalog  kostenlos 


Er,, 

Juwelen  yV  Königiberg  Pr.  / 

Alberten  8011  München  •VME9STFTTBI 
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Unser  lieber  Vater  und  Groß- 
vater 

Hans  Knies 

früher  Lyck,  Klem-Lasken 
Lötzen.  V.-d. -Goltz-Kaserne 
Wasserübungsplatz 
Plo.-Bat.  11  als  Platzverwalter 
Pio.-Lehr-  und  Landungsbat. 
Lindau  u.  Friedrizia.  Dänemark 
feiert  am  1.  April  1965  seinen 
70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  Ihm  die 
Kinder 
Frau 

sowie  die  Enkelkinder 


Qj 


Am  1.  April  1965  feiert  mein 
lieber  Mann,  unser  guter  Vater, 
Schwiegervater  und  Opa 

Hans  Knies 

aus  Lätzen  und  Lyck 
Ostpreußen 

seinen  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich 
seine  Frau 

Kinder  und  Enkelkinder 

5  Köln-Welderipcseh 
Wancüibelrcr  Straße  4 


Sie  warten 
„drüben” 
auf  deinen 


BESUCH 


Ci) 


Am  29  März  1965  feiert  mein 
lieber  Mann  und  unser  Vot». 
Herr 

Otto  Kromat 

aus  Großroden 

Kreis  Tilsit-Ragnit.  Ostpreußen 
jetzt  Plön  (Holst).  Parkstraße  5 

seinen  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  weiterhin  alles  Gute 
seine  Frau  lda  Kromnt 
sowie  Töchter 
Erika  und  Hannelorc 


Q:J 


Am  25.  März  1085  feiert  mein 
Heber  Mann,  unser  guter  Vater. 
Schwiegervater  und  Großvater 

Karl  Trzaska 

aus  Rultkau,  Kreis  Ortelsburg 
seinen  75.  Geburtstag. 

Wir  gratulieren  Ihm  herzlich 
und  wünschen  ihm  noch  recht 
viele  sorglose  Jahre  bei  guter 
Gesundheit. 

Seine  Frau 
Kinder  und  Enkel 

Köln-Neue  Stadt.  Eibenweg  1 


Am  2H.  Marz  1965  feiert  meine 
liebe  Frau,  uh.  crc  gute  Mutter, 
Schwiegermutter  und  Omi. 
Frau 

Gertrud  Brösel I 

geb.  Albien 
aus  Königsberg  Pr. 
Hinterroßgarten  51 
Ihren  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  weiterhin  gute  Ge¬ 
sundheit 

ihr  Mann  Oskar  Brösel I 
ihre  Töchter 
Ruth  und  Ursula 
Schwiegersöhne 
und  drei  Enkel 
Kiel.  Blücherplatz  11 


Durch  Gottes  Güte  feiert  am 
2.  April  1985  mein  lieber  Mann, 
unser  guter  Vater  und  Opa 

Johann  Koslowt-ki 

früher  Reuß,  Kreis  Treuburg 
seinen  75.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzllchst  und 
wünschen  weiterhin  gute  Ge¬ 
sundheit  und  Gottes  Segen 
seine  Ehefrau 
die  Kinder 
und  Enkelkinder 

3257  Springe 

WllmersdoiTer  Straße  10 
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Am  2.  April  1965  feiert  unsere 
liebe  Mutter  und  gute  Oma. 
Frau 

Maria  Willert 

geb.  Pnetsch 

au»  Königsberg  Pr.-Sellgenfeld 
ihren  75.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  Ihr  van  Herzen 
ihre 

drei  Töchter 

drei  Schwiegersöhne 

und  fünf  Enkelkinder 

2933  Jaderberg  (Oldb) 


Ihre 

Familienanzeiqc 

im 

Ostpreußenblatt 
wird  überall 
gelesen 


Am  28.  März  1965  wird  unsere  geliebte  Mutte» 
Schwiegermutter  und  Omi 

Frieda  Brandtstäter 

geb.  Perle 

au»  Kattcnau,  Kreis  Ebenrode 
Jetzt  Sittensen.  Bezirk  Bremen.  Am  Markt  3 

70  Jahre  alt. 


Es  gratulieren  recht  herzlich  und  wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  Gottes  Segen  ihre  dankbaren 

Kinder  und  Enkelkindes 


27.  März  1965  /  Seite  22 


Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  13 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  13 


Ich  gehe  euch  voraus  ln  den  Frie¬ 
den  des  Herrn  und  erwarte  euch 
dort  tum  ewigen  Wiedersehen. 


Gott  der  Herr  erlöste  heute  mittag  um  12.40  Uhr  durch 
einen  sanften  Tod  meinen  Heben  Gatten,  unseren  her¬ 
zensguten  Vater,  Schwiegervater.  Großvater,  Schwager  und 
Onkel 


Ludwig  Rudnik 


lm  Alter  von  03  Jahren 


ln  stiller  Trauer 

Friederike  Rudnik,  geb.  Symacztk 
August  Behrendt  u.  Frau  Martha,  geb.  Rudnik 
Walter  Feld  u.  Frau  Erna,  geb.  Rudnik 
Ludwig  Rudnik 

Paul  Rudnik  u.  Frau  Leni,  geb.  Dreher 
Hans  Stein  u.  Frau  Friede!,  geb.  Rudnik 
Walter  Rudnik  u.  Frau  Erika,  geb.  Knotz 
Enkelkinder  und  Anverwandte 

Neukirchen-Vluyn,  Gartenstr.  35.  den  19.  März  1965 

Die  Trauerfeier  fand  am  Dienstag,  dem  23.  Marz  1965,  um 
11  Uhr  ln  der  Dorfkirche  zu  Neukirchen  statt.  Anschließend 
erfolgte  die  Beisetzung. 


- 
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Am  20.  MArz  1965  ist  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  un¬ 
ser  lieber  Vater,  Großvater.  Bruder  und  Onkel 

Flelschermeistec 

Hugo  Krahmer 

im  Alter  von  85  Jahren  für  immer  von  uns  gegangen. 

In  stiller  Trauer 

Karl  Pirnak  u.  Frau  Erna,  geb.  Krahmer 

Leer,  Ostfriesl..  Unter  den  Eichen  22 

Hans  Mullmann  u.  Frau  Gerda,  geb.  Krahmer 

Dortmund-Derne,  Altenberner  Str.  43 

Heinz  Wleduwitt  u.  Frau  Dora,  geb.  Krahmer 

Wiesbaden.  Idstelner  Str.  48 

Edith  Domdey.  geb.  Krahmer 

Hamburg  20.  Eppendorfcr  Landstr.  74 

6  Enkelkinder  und  alle  Verwandten 

früher  Tilsit,  Landwehrstr.  45  46 

Die  Beerdigung  findet  am  Donnerstag  dem  25.  März  1965.  um 
10  Uhr  auf  dem  Ahrensburger  Friedhof.  U-Bahn  Ahrensburg- 
West.  statt. 
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Nach  schwerer  Krankheit  verschied  am  14.  März  1965  mein  lie¬ 
ber  Mann,  unser  guter  Vater.  Schwiegervater,  Großvater,  Bru¬ 
der.  Schwager  und  Onkel 

Maurerpolier 

Otto  Krause 

im  Alter  von  fast  65  Jahren. 

ln  tiefer  Trauer 

Anna  Krause,  geb.  Tölchert 

Kinder  und  Angehörige 

413  Eick -West.  Riesengebirgsstraße  91 
früher  Insterburg,  Soldauer  Straße  12 


Zum  20.  Male  Jtthrt  sich  der  Tag.  an  dem  unser  lieber  ältester 
Sohn  und  Bruder 

Herbert  Leber 

geb.  24.  1.  193t  gesr.  7.  4.  1945 

durch  Bombenangriff  auf  Flschhausen  sein  so  junges  Leben 
hingeben  muBte. 

Gleichzeitig  gedenken  wir  unserer  lieben  Schwester.  Schwä¬ 
gerin  nnd  Tante 

Martha  Pfeiffer 

geb.  Quetss 

geb.  8.  3.  1895  gest.  19.  7.  1964 

Ballenstedt  (Harz,  SBZ).  früher  Allenstein,  Ostpreußen 

Frau  Frieda  Leber,  geb.  Queiss 
und  alle  Angehörigen 

Breme rhaven-Sp.,  Kransburger  Straße  19 
früher  Königsberg  Pr. 


Am  Freitagabend  ist  mein  geliebter  Mann,  unser  gütiger  Vater 
und  Großvater.  Bruder  und  Onkel 

Dr.  jur.  Richard  Braendte 

Rundesbahnpräsident  l.  K- 

im  84.  Lebensjahre  sanft  entschlafen. 

Im  Namen  der  Familie 
Eva  Braendle,  geb.  Nltsch 

Stuttgart-Zuffenhausen  Marconistraße  60.  30.  Januar  I9«5 

Trauerfeier  und  Einäscherung  fand  am  Dienstag,  2.  Februar 
1965.  auf  dem  Ebershalden- Friedhof  In  Eßlingen  (Neckar)  statt. 


Nach  einem  arbeitsreichen  Leben  entschlief  heute  nach  länge 
rer,  schwerer  Krankheit  im  71  Lebensjahre  mein  lieber  Mann, 
unser  treusorgender  Vater.  Schwiegervater.  Großvater.  Bru¬ 
der.  Schwiegersohn.  Schwager  und  Onkel 

Max  Traufefier 

früher  Bauer  In  Bergfriede.  Kreis  Osterode.  Ostpreußen 

In  stiller  Trauer 

Helene  Traufetler,  geb.  Sdun 
Arno  Traufelter  und  Frau  Renale 
geb.  Gedat 

Udo  Traufetter  und  Frau  Ingrid 

geb.  Kipp 

Emma  Sdun.  geb.  Krause 
Jürgen.  Birgit  und  Gabriele 
als  Enkelkinder 
und  alle  Anverwandten 

Die  Beerdigung  fand  am  4.  März  1965  um  13.20  Uhr  von  der 
Friedhofskapelle  Loxstedt  aus  statt. 


Wenn  Liebe  könnte  Wunder  tun 
und  Tranen  Tote  wecken, 
so  würde  Dich,  geliebter  Sohn, 
nicht  kühle  Erde  decken. 

Gott  der  Herr  nahm  unerwartet  durch  einen  tragischen 
Verkehrsunfall,  für  uns  alle  unfaßbar,  unseren  herzens¬ 
guten  Sohn,  meinen  lieben  Bruder 

Ulrich  Sendzik 

*  16.  3.  1941  t  10.  3.  1965 
Sohn  des  1945  verstorbenen  Willy  Sendzik. 

Rösch ken.  Kr.  Osterode 

im  blühenden  Alter  zu  sich  In  sein  ewiges  Reich. 

ln  unsagbarem  Schmerz 

Oskar  Dongowski 
Edith  Dongowski,  verw.  Sendzik 
Dietmar  Sendzik 
und  Anverwandte 

4048  Grevenbroich-Allrath,  den  18.  3.  1965 

Wir  haben  Ihn  am  Samstag,  dem  13.  März  1965.  in  Greven- 
brolch’ Allrath  zur  letzten  Ruhe  gebettet 


Du  hast  gesorgt.  Du  hast  geschafft 
gar  manchmal  Uber  Deine  Kraft. 

Nun  ruhe  sanft.  Du  gutes  Herz 

die  Zelt  wird  lindern  unseren  Schmerz 

Plötzlich  und 

für  uns  völlig  unerwartet  entschlief  am 

9.  März  1965  mein  lieber,  treusorgender  Mann,  unser  geliebter 
Vater  und  Großvater 

Otto  Neumann 

früher  Königsberg  Pr.,  Sodehner  Weg  11 

In  stiller  Trauer 

Maria  Neumann,  geb.  Rattensperger 
Eva-Marla  Grunwald.  geb.  Neumann 

Horst  Grunwald 

Peier,  Ulrich  und  Klaus 

Sparrieshoop. 

K.-B. -Siedlung 

Hagen  Weslf., 

Böhmerstr.  29 

Familienanzeigen 
in  das  Ostpreußenblatt 


Die  Landsmannschaft  Ostpreußen  betrauert  zutiefst  da*  Ableben  des 

Präsidenten  de»  Göttinger  Arbeitskreises 
Professor 

Dr.  jur.  Herbert  Kraus 

Träger  des  Preußensdtildes  der  Landsmannschaft  Ostpreußen 
Inhaber  des  Großen  Verdienslkrcuzes  mit  Stern 
zum  Verdienstorden  der  Bundesrepublik  Deutschland 

Wir  vertieren  in  ihm  einen  Vertreter  ostpreußischen  Geistes,  der  als  Wissen- 
sdialtler  die  völkerrechtliche  Grundlage  erarbeitete  und  vertrat,  die  mit  das 
Fundament  für  die  politische  Arbeit  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  darslellt 
Die  Anerkennung  und  Achtung,  die  ihm  im  ln-  und  Auslande  zuteil  wurden,  er¬ 
höhten  dabei  das  Gewicht  seiner  Arbeiten  und  Thesen.  In  seinem  unermüdlichen 
Einsatz  für  das  Recht  und  damit  für  die  Wiedergewinnung  unserer  Heimat  wird 
er  uns  Immer  Vorbild  sein. 


Fern  der  Heimat  entschlief  sann  im  Herrn  mein  lieber  Mann, 
unser  lieber  Vater  Opa.  Schwager 

Friedrich -Wilhelm  Worm 

Pfarrer  L  R. 


im  63.  Lebensjahre. 


Ummcndort,  Kreis  BIbcrach  (RIß) 
früher  Schippenbell.  Ostpreußen 


In  tiefer  Trauer 

Agnes  Worm,  geb.  Axnlck 
Kinder  und  Enkelkinder 


Am  4  März  1965  entschlief  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit, 
fern  der  geliebten  Heimat,  mein  lieber  Mann,  unser  guter 
Vater  und  Schwiegervater,  unser  lieber  Opa,  Bruder,  Schwa¬ 
ger  und  Onkel,  der 

Landwirt 

Emil  Schulz 


lm  78.  Lebensjahre. 


In  stiller  Trauer 
Minna  Schulz 

verw.  Böhnkc,  geb.  Blndlng 
Familie  F.rlrh  Schwensfeger 
Familie  August  Schulz 
Familie  Ertrh  Hube 
Manfred  Grunwald 


3331  Rabke.  Kreis  Helmstedt 
früher  Schönberg.  Kreis  Pr.-Holland 

Die  Beerdigung  fand  am  8.  März  1965  auf  dem  Friedhof  In 
Königslutter  slatL 


Fern  der  geliebten  Heimat  entschlief  nach  langem,  schwerem 
Leiden  lm  Aller  von  82  Jahren  am  9.  Mürz  1965  Im  Thereslen- 
Hospltal  in  Weeze  mein  lieber  Bruder.  Onkel.  Großonkel  und 
Schwager 


Emil  Eggert 

früher  Dlctrichsdorf.  Kreis  Gerriouen 


In  stiller  Trauer 

»m  Namen  aller  Angehörigen 

Heinrich  Eggert 


2  Hamburg-Altona  1,  Lerchenstraße  19  II 

Dir  Bestattung  hat  auf  dem  Friedhof  ln  Weeze  am  II  Mir* 
1965  stattgefunden. 


All*  Schmerz  und  Leid  hat  nun  ein  Ende 
nun  ruhen  Deine  fleißigen  Hände. 

Nach  langem,  schwerem  Leiden  erlöste  Gott  der  Herr  am 
7.  März  1965  meinen  guten,  treuen  Lebenskameraden,  unseren 
lieben  Vater.  Opa.  Bruder.  Schwager  und  Onkel 

Franz  Nikulski 

lm  Alter  von  64  Jahren. 

In  stiller  Trauer 

Luise  Nikulski,  geb.  Schwldcrskl 
Karl  Schulze  und  Frau  Edith 
geb.  Nikulski 
Hörte  als  Enkelkind 
und  alle  Anverwandten 

3548  Arolsen.  Sudetenstraße  9 
früher  Wiltingen.  Kreis  Lyck,  Ostpreußen 
Die  Beerdigung  fand  am  II.  März  1965  auf  dem  Arolser  Fried¬ 
hof  statt. 


Am  15.  Marz  1965  wurde  in  seinem  82.  Lebensjahre  heimgeruten 


Proiessor  der  Rechte 

Dr.  jur.  Herbert  Kraus 

Präsident  des  Göttinger  Arbeitskreises  ostdeutscher  Wissenschaftler 
Träger  des  Großen  Verdienslkreuzes  mit  Stern 
zum  Verdienstorden  der  Bundesrepublik  Deutschland 
Inhaber  des  Preußenschildes  der  Landsmannschaft  Ostpreußen, 
der  Plaketten  des  Bundes  der  Vertriebenen  und  des  Ostdeutschen  Kulturrales 

In  Ehrfurcht  neigen  wir  uns  dem  Gedenken  an  diese  lautere  Persönlichkeit  Ein 
Gelehrter  ist  von  uns  gegangen,  dem  die  Achtung  vor  des  Menschen  Würde  zur 
Richtschnur  seiner  Erkenntnis  wurde,  ln  seinem  unermüdlichen  Streben  nach 
Gerechtigkeit  wußte  er  gleichermaßen  einer  internationalen  Rechtsordnung  tu 
dienen  wie  seinem  Staate  und  seinen  Mitbürgern  üherall  dort,  wo  Gewalttat  und 
Unrecht  der  Beseitigung  harren. 


Der  Bundesvorstand  der  Landsmannschaft  Ostpreußen 

D  r  G  i  1 1  e  ,  Sprecher 


Vorstand  und  Beirat  des  Göttinger  Arbeitskreises  e.  V 


